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BERLIN. Rund drei Wochen nach der
Bundestagswahl können die Koaliti-
onsverhandlungen zur Bildung der
ersten Ampel-Regierung auf Bundes-
ebene beginnen. Nach SPD und Grü-
nen stimmte gestern auch die FDP für
die Aufnahme intensiver Gespräche.
„Wir begeben uns nun auf den Weg,
Verantwortung für Deutschland mit
zu übernehmen“, sagte Parteichef

Christian Lindner. Zugleich begannen
vor allem zwischen Grünen und FDP
unterschwelligeDebattenüber die Be-
setzung wichtiger Ministerien. Lind-
ner machte deutlich, das Ampel-
Bündnis sei vor der Wahl keine
Wunschkonstellation gewesen und
werde wohl eher ein Zweckbündnis.
Es gebe nach wie vor große inhaltli-
cheUnterschiede. (dpa) SEITE 2

AMPEL-KOALITION

Lindner sieht keine Liebesheirat

Das olympische Feuer brennt
ATHEN/OLYMPIA.Das olympische Feuer für dieWinterspiele in China ist gestern entzündet worden. Die Flammewurdemit Hilfe eines Hohlspiegels und der Son-
nenstrahlen inder antikenStätte vonOlympia entfacht (Foto: Thanassis Stavrakis/dpa).Demonstrantenprotestierten gegendieVergabe der Spiele anChina.

MÜNCHEN. Die Fahrt zur Tankstelle
wird für Millionen Autofahrer immer
schmerzhafter. Diesel ist in Deutsch-
land inzwischen so teuerwie noch nie.
Im bundesweiten Tagesdurchschnitt
des Sonntags lag der Preis bei 1,555 Eu-
ro pro Liter,wie derADACgesternmit-
teilte.Damitübertraf er denbisherigen
Rekord vom 26. August 2012 minimal.
Auch Benzin nähert sich dem Höchst-
stand: Super der Sorte E10 lag am
Sonntag bei 1,667 Euro pro Liter. Da-
mit fehlen nur noch 4,2 Cent zum Re-
kordvom13. September 2012.

Die Spritpreise steigen seit Mona-
ten. Treiber ist vor allemderÖlpreis. Er
zieht mit dem Wiedererstarken der
Konjunktur nach dem Corona-Schock
an und hat sich binnen Jahresfrist in
etwa verdoppelt. Investoren machen
sich vor den Wintermonaten Sorgen
um ein zu geringes Angebot. Die für
Europa wichtige Nordseesorte Brent
war am Montag mit Preisen um 86
Dollar je Barrel (159 Liter) zeitweise so

teuerwie seit drei Jahrennichtmehr.
Beim Diesel wird der Anstieg zu-

dem durch die herbsttypische hohe
Nachfrage nach Heizöl verstärkt. Seit
Jahresbeginn sorgt der Kohlendioxid-
Preis von 25 Euro pro Tonne für einen
zusätzlichen Aufschlag von rund 6 bis
8 Cent je Liter inklusive Mehrwert-
steuer. Besonders drastisch ist die Ent-
wicklung, wennman sie mit dem Vor-
jahr vergleicht. Damals hatten Öl- und
Spritpreise durch die Corona-Krise
Tiefstände erreicht, bevor Anfang No-
vember 2020dieTrendwendekam.

Die Preisspirale sorgt auch für poli-
tische Debatten. Ein großer Teil des
Kraftstoffpreises an der Zapfsäule sind
Mineralölsteuer, Mehrwertsteuer und
CO2-Preis: Bei Diesel macht das auf
dem aktuellen Preisniveau rund 78
Cent pro Liter aus, bei Superbenzin
zwischen97und98Cent.

Eingriffe sind nicht möglich

Die aktuelle Bundesregierung sieht al-
lerdings kaum Möglichkeiten, die Hö-
he der Spritpreise zu beeinflussen. Sie
hingen von Großhandelspreisen ab,
sagte eineMinisteriumssprecherin am
Montag. „Ein Eingriff staatlicherseits
ist nicht nur nicht üblich, sondern ist
auch rein rechtlich nicht möglich.“
Dennochwürde Bundeswirtschaftsmi-
nister Peter Altmaier (CDU) die Belas-
tung für Haushalte mit geringen Ein-

kommen gern reduzieren. So habe er
vorgeschlagen, die Preissteigerung
über ein höheres Wohngeld abzufe-
dern. Außerdem sinke zum kommen-
den Jahr die EEG-Umlage zur Förde-
rungvonÖkostrom.

Altmaier hatte bereits Ende vergan-
gener Woche angedeutet, ein Entlas-
tungspaket könne im Parlament rasch
beschlossen werden, wenn man das
wolle. Der neue Bundestag kommt am
26. Oktober zu seiner konstituieren-
den Sitzung zusammen. Der Minister
kündigte Gespräche mit den Fraktio-
nen an, die derzeit über die Bildung ei-
ner neuen Regierung sprechen. Er
selbst ist voraussichtlich nicht mehr
lange im Amt. SPD, Grüne und FDP
haben angekündigt, ihre Regierungs-

bildung noch vor Weihnachten abzu-
schließen. Auch Verkehrsminister An-
dreas Scheuer (CSU) hat Finanzminis-
ter Olaf Scholz (SPD) bereits aufgefor-
dert, die Bürgerinnen und Bürger so-
wie Unternehmen kurzfristig finanzi-
ell zu entlasten. „Dies dient unserem
gemeinsamen Ansatz, dass Mobilität
in unserem Land bezahlbar bleiben
muss“, schrieb er in einemBrief an den
Vizekanzler. Sollte der normale Ben-
zinpreis in diesem Jahr noch die 2-Eu-
ro-Marke überschreiten, wäre das für
viele Menschen nicht mehr tragbar.
Experten halten es aber für unwahr-
scheinlich, dass diese Grenze kurzfris-
tig überschrittenwird.

ADACwarnt die Parteien

Auch der ADAC warnt davor, die Be-
völkerung zu überfordern. „Ich hoffe –
und gehe angesichts der aktuellen
Spritpreissteigerung davon aus, dass
ein noch schneller ansteigender CO2-
Preis vom Tisch ist“, sagte ADAC-Ver-
kehrspräsident Gerhard Hillebrand in
Richtung der Koalitionsgespräche von
SPD, Grünen und FDP. „Die Verhand-
lungsparteien müssen auch an jene
Menschen denken, die bisher keineAl-
ternative zum fossil angetriebenen
Pkw haben.“ Besonders Menschen auf
dem Land müssten mit der Entfer-
nungspauschale finanziell entlastet
werden. (dpa) SEITE 2

Preisschock für die Autofahrer
VERBRAUCHER Seit Mona-
ten steigen die Kosten an
der Zapfsäule. Diesel ist
so teuer wie nie und
auch für Superbezin
droht ein Höchststand.

„
Ichhoffe, dass ein
noch schneller
ansteigender
CO2-Preis vom
Tisch ist.“
GERHARD HILLEBRAND
ADAC-Verkehrspräsident
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Wolfgang Schäuble
verlässt die große
politische Bühne.
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BERLIN. Falls FDP-Chef Christian
Lindner sich über 100 Prozent Zustim-
mung aus seiner Partei für Koalitions-
gespräche mit SPD und Grünen freut,
lässt er es sich jedenfalls nicht anmer-
ken. Schnell wird amMontag deutlich:
Nach dem politischen Kuschelkurs in
der Erkundungsphase (Sondierungen)
der letzten drei Wochen geht es von
nun an um Themen, die zu Machtver-
teilung und Personalien führen. Lind-
ner setzt ein Pokerface auf und sagt un-
gerührt, er habe „die gleichen positi-
venVibeswie amFreitag“.

Noch am Wochenende hat er ein
Klimaministerium ins Spiel gebracht.
Was naheliegt: Die SPD stellt in einer
möglichen Ampel-Regierung mit Olaf
Scholz den Kanzler. Lindner selbst will
– das hat er immer wieder gesagt – Fi-
nanzminister werden und konkurriert
dabei womöglich mit dem Grünen Ro-
bert Habeck. Und Klima ist das Her-
zensthema der Grünen, ein mächtiges
Ministerium mit dieser Zuständigkeit
kann man sich dort grundsätzlich gut
vorstellen. Nur: Im Sondierungspapier
steht kein Klimaministerium. Lindner

winkt bei der Frage, ob er so die künfti-
ge Arbeitsverteilung in einem Ampel-
Bündnis sehe, ab: „Das war ein Verse-
hen.“

An dem festenWillen, eine gemein-
same Regierung zu bilden, lässt er aber
keinen Zweifel und betont, das Ergeb-
nis der Bundestagswahl bedeute kei-
nen Linksruck in Deutschland. „Ich
bin sicher, das wissen auch unsere Ge-
sprächspartnerinnen und Gesprächs-
partner. Deshalb kann und deshalb
muss eine mögliche Ampel-Koalition
auch eine Regierung der Mitte begrün-
den. Dafür ist die FDP der Garant“, so
Lindner. Wenn auch die Anliegen der
Unionswähler im Blick seien, genieße
eine solche Ampel-Koalition den brei-
ten Respekt der Bevölkerung, auch für
ambitionierteReformvorhaben.

Einige Streitpunkte sind weg

In den nächsten Tagen werden sich
nun erneut die Parteimanager, die Ge-
neralsekretäre, zusammenschließen.
Es gibt viel vorzubereiten, vor allem,
wenn es um die thematischen Arbeits-
gruppen geht, in denen in den kom-
menden Wochen um die Details des
Koalitionsvertrags gerungen wird.
Denn in ihrem Bilanzpapier hatten
SPD, Grüne und FDP nur grundsätzli-
che Linien festgelegt und einige Streit-
punkte abgeräumt: kein Tempolimit,
keine zusätzlichenSteuern etwa.

WelcheArbeitsgruppenman für die
Koalitionsverhandlungen genau bil-
det, kann ein Vorzeichen für mögliche
spätereMinisterien sein –muss es aber
nicht. Auch die Besetzung der Grup-
penmit Fachpolitikern aus den Frakti-

onen und Ländern will organisiert
sein, genauso Tagungsorte und -struk-
tur. AmDonnerstag oder Freitag könn-
te es losgehenmit denVerhandlungen,
allerdings ist das zum Wochenbeginn
noch nicht klar. Doch schon jetzt spürt
man, dass der Ton ein anderer wird.
Hier wollen es drei sehr unterschiedli-
che Parteien miteinander versuchen.
Das wurde schon deutlich, da war die
Tinte auf dem Sondierungspapier
kaumgetrocknet.

Noch am Samstag schlugen führen-
de FDP-Politiker ihren Parteichef Lind-
ner als Bundesfinanzminister vor. Ein
Affront, denn wenn man erfahrenen
Koalitionsverhandlern glaubt, spart
man sich solche Personalfragen eigent-
lich für die Endphase der gemeinsa-
menGespräche auf. Doch die FDPwol-
lewohl schon einmal Pflöcke einschla-
gen,mutmaßte SPD-ChefNorbertWal-

ter-Borjans in einem Interview. Es ist
kein Geheimnis, dass sich die Grünen
auch Habeck auf dem Posten vorstel-
len könnten. Vor allem die SPD ver-
sucht erst einmal zu bremsen. Zu viel
steht auf dem Spiel, sollten sich Grüne
und FDP jetzt verkrachen. Auch FDP-
Generalsekretär VolkerWissing beton-
te aber direkt, Ressortfragenwolleman
erst am Ende erfolgreicher Koalitions-
verhandlungen stellen. Lindner dage-
gen rät lediglich von „Diskussionen in
der Öffentlichkeit“ ab – ließ aber zu-
gleich eigenes Interesse am Finanzres-
sort anklingen.

Wie wird Klimaschutz bezahlt?

Dabei hätten die Ampel-Parteien ei-
gentlich erst einmal ganz andere De-
batten durchzustehen, bevor sie einen
Koalitionsvertrag unterschreiben kön-
nen. Im Bilanzpapier konnten sie etwa
nicht schlüssig erklären, wie sie Kli-
maschutz und andere Investitionen
ohne Steuererhöhungen oder hohe
Schuldenbezahlenwollten.

Walter-Borjans sieht die Messe
beim Thema Steuern noch lange nicht
gelesen. „Wir haben gesagt, dass ... kei-
ne neuen Substanzsteuern eingeführt
werden“, sagte er RTL und ntv. Das
schließe nicht aus, „dass man sich mit
denen, diemanhat (...)mal beschäftigt,
ob sie in Sachen Aufwand der Erhe-
bung und Ertrag (...) richtig im Lot
sind.“ Dabei nannte er explizit die Erb-
schaftsteuer. SPD und Grüne wollen
hohe Einkommen und Vermögen stär-
ker belasten, damit Geld für diejenigen
da ist, die wenig haben. Für die FDP ist
Umverteilung eine rote Linie.

Ampel: Der Tonwird rauer
KOALITION EineWoche
lang herrschte demonst-
rative Übereinstimmung
der drei Parteien. Nun
tritt Parteichef Lindner
aber betont kühl auf.

VON CARSTEN HOFFMANN, MARTINA
HERZOG UND THERESAMÜNCH

FDP-Fraktions- und Parteivorsitzender Christian Lindner gibt nach einer gemeinsamen Sitzung des FDP-Bundesvorstand und der neugewählten Bundestags-
fraktion grünes Licht: Die FDP stimmt der Aufnahme von Koalitionsverhandlungen zu. FOTO: PAUL ZINKEN/DPA

GRÜNE POSITIONEN

Bürgergeld: BeimKleinen Partei-

tag derGrünenmachten viele Red-

ner deutlich,wo für sie besonderer

Handlungsbedarf besteht.Das gilt

zumBeispiel für die genaueAusge-

staltung desBürgergelds, das an

die Stelle vonHartz IV treten soll.

Klima:Undwenn es imVerkehrs-

bereich nach denGrünen geht, ver-

ständigt sich die neueRegierung

auf einenmassiven Ausbau des öf-

fentlichenVerkehrs, Förderung von

Elektroautos undmehr Radwege.

WARUMWIRD
SPRITDERZEIT
IMMER TEURER?

Die Ursache liegt vor allem im steigen-
denErdölpreis. Binnen eines Jahres hat
er sich in etwa verdoppelt und erreich-
te gestern mehrjährige Höchststände.
Die für Europawichtige Sorte Brent lag
bei Werten um 86 Dollar pro Barrel
(159 Liter). Der langfristige Anstieg
beim Öl liegt an der weltweiten wirt-
schaftlichen Erholung nach Corona.
Seit einigen Wochen gibt es zudem
Sorgen vor einem Angebotsdefizit. Bei
Diesel gibt es zudem eine saisonale
Komponente, da im Herbst typischer-
weise auch die Nachfrage nach dem
sehr ähnlichenHeizöl anzieht.

WIE SETZTSICH
DER SPRITPREIS
ZUSAMMEN?

Ein großer Teil des Spritpreises sind
Steuern und Abgaben. Die Energie- be-
ziehungsweise Mineralölsteuer macht
bei Superbenzin 65,45 Cent pro Liter
aus, bei Diesel sind es 47,07 Cent. Dazu
kommt dieMehrwertsteuer – beim ak-
tuellen Preisniveau sind das knapp 27
Cent bei Super E10 und rund 25 Cent
bei Diesel. Der seit Jahresbeginn anfal-
lende CO2-Preis sorgt für zusätzliche
Kosten. Je nachdem, wie hoch der Bio-
spritanteil ist, sind das – noch ohne
Mehrwertsteuer – gut 5 Cent bei Super
E10 und gut 6 Cent bei Diesel. Der Rest
teilt sich auf in den Preis für Rohöl und
Kosten für die Weiterverarbeitung,
Transport, Tankstellen sowie den Ge-
winn der Mineralölwirtschaft. Diese
hat zuletzt aber betont, dass ihre Mar-
gennicht gestiegen seien.

WARUM IST
DIESELBILLIGER
ALS BENZIN?

Der entscheidende Faktor ist der Un-
terschied bei Mineralöl- beziehungs-
weise Energiesteuer. Inklusive Mehr-
wertsteuer macht das theoretisch
knapp 22 Cent aus. Weil die Preise für
Diesel und Superbenzin im Großhan-
del aber je nachNachfrage schwanken,
weicht der Preisunterschied an der
Tankstelle teilweise deutlichdavonab.

KOSTETBENZIN
JETZTBALD
ZWEI EURO?

Das ist eher unwahrscheinlich – zu-
mindest solange es keine zusätzlichen
Preistreiber über den Ölpreis hinaus
gibt. Bleibe derWechselkurs desDollar
konstant, müsste der Ölpreis für einen
durchschnittlichen E10-Preis von 2 Eu-
ro weit über 100 Dollar steigen, sagt
ADAC-Experte Jürgen Albrecht. Ein
solcher Anstieg sei aber unwahr-
scheinlich, sagt Albrecht: Die Vereini-
gung Opec+ habe kaum Interesse dar-
an, die Preise noch weiter steigen zu
lassen. Zudemwürde dies auch die För-
dermethode Fracking attraktiver ma-
chen, was die Preise durch ein dann
steigendes Angebot zusätzlich brem-
senwürde.Dass an einzelnenTankstel-
len zu gewissen Zeiten mehr als zwei
Euro pro Liter Super verlangt werden,
ist damit aber nicht ausgeschlossen.
Zum einen gibt es über das vomADAC
beobachtete Super E10 hinaus andere,
in der Regel teurere Sorten. Zudem
schwanken die Preise je nach Uhrzeit,
Region und Tankstelle teils deutlich.
Am günstigsten tankt es sich typi-
scherweise abends, am teuersten im
morgendlichenBerufsverkehr. (dpa)
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VERBRAUCHER

Vier Fragen zu
den Spritpreisen

Die Fahrt zur Tankstelle wird für Mil-
lionen Autofahrer von Woche zu Wo-
che schmerzhafter. FOTO: FRANKMAY/DPA

HOLZHEIM. Nach dem Verschwinden
eines elfjährigen Mädchens in Schwa-
ben gibt es Hinweise, dass das Kind im
Umfeld der umstrittenen Sekte „Zwölf
Stämme“ ist. Es sei bei dem Pflegevater
eine E-Mail eines Absenders eingegan-
gen, der mutmaßlich der Sekte zuzu-
ordnen sei, sagte ein Polizeisprecher
gestern. Mehrere Medien hatten über
die E-Mail zuvor berichtet. Demnach
soll sich die Elfjährige nun wieder bei
ihren leiblichenEltern aufhalten.

Bereits am Wochenende war darü-
ber spekuliert worden, dass die den

„Zwölf Stämmen“ zugeordneten Eltern
mit dem Verschwinden des Kindes et-
was zu tun haben könnten. Die Sekte
kam in der Vergangenheit immer wie-
der in die Schlagzeilen, weil sie das
Prügeln von Kindern als angemessene
Erziehungsmethode betrachtet. „Da
nicht auszuschließen ist, dass die leib-
lichen Eltern des Mädchens in Zusam-

menhang mit dem Verschwinden ste-
hen, nahm auch die Kripo Dillingen
bereits erste Ermittlungen auf“, hatte
die Polizei am Wochenende berichtet.
DasKindwar amSamstag beim Joggen
in Holzheim verschwunden und nicht
mehr nach Hause zu ihrer Pflegefami-
lie zurückgekehrt. Rund 100 Einsatz-
kräfte hatten daraufhin in der Gegend
nachdemKindgesucht.

Es werde auch geprüft, ob die Elf-
jährige in einer der beiden Sektenge-
meinschaften in Tschechien ist, erklär-
te der Polizeisprecher. Details zu den
bisherigen Maßnahmen und Erkennt-
nissenwurden nicht bekannt gegeben.
„Wir ermitteln in alle Richtungen“,
sagte der Sprecher. Auch ein Verbre-
chen oder ein Unglück werde weiter
nicht ausgeschlossen. Das Polizeipräsi-
dium in Cheb (Eger) teiltemit, man sei
um Zusammenarbeit bei der Fahn-
dung nach der Elfjährigen gebeten

worden. Auf dieser Grundlage habe
man einen möglichen Aufenthaltsort
des Mädchens in der Stadt Skalna in
der Verwaltungsregion Karlsbad (Kar-
lovy Vary) überprüft. „Die Polizisten
stellten vor Ort fest, dass sich das ver-
missteMädchennicht dort befindet.“

Die „Zwölf Stämme“ waren früher
im nordschwäbischen Klosterzim-
mern bei Deiningen und im mittel-
fränkischenWörnitz angesiedelt. 2013
hatten die Behördenwegen der Prügel-
vorwürfe 40 Jungen und Mädchen aus
der Gemeinschaft geholt und bei Pfle-
gefamilien und in Heimen unterge-
bracht. Zu diesen Kindern zählte nach
Angaben des Landratsamtes Dillingen
auch das nun verschwundene Mäd-
chen. Es sei seit acht Jahren bei den jet-
zigen Pflegeeltern, sagte ein Sprecher
derKreisbehörde. Die leiblichen Eltern
hätten in dieser Zeit „unregelmäßigen
Kontakt“ zudemKindgehabt. (dpa)

„Zwölf Stämme“ imVisier der Polizei
KRIMINALITÄTDie Sekte
sorgte immer wieder für
Schlagzeilen. Dannwur-
de es still – bis einMäd-
chen verschwindet.

Die Sekte lebte früher in Klosterzim-
mern bei Deiningen im Nördlinger
Ries. FOTO: D. KARMANN/ DPA
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ann immer die
CDU in den vergan-
genen Jahrzehnten
die Weichen ge-
stellt hat, ein Mann

hatte seine Finger Spiel: Wolfgang
Schäuble – graueEminenz, Strippenzie-
her, Ratgeber, Urgestein, Political Ani-
mal. Sein Lebenslauf ist selbst im Zeit-
raffer lang: Bundestagsabgeordneter
seit 1972, Helmut Kohls ehemaliger
Kronprinz, Ex-Fraktions- und Partei-
chef, Ex-Kanzleramtsminister, Ex-In-
nenminister, Parteispenden-Dealer,
Einheitsvertrag-Verhandler, Attentat-
Opfer, Ex-Finanzminister und in weni-
gen Tagen der frühere Bundestagspräsi-
dent. Nur eines ist er nicht geworden:
Bundeskanzler.

Der 79-Jährige verlässt die große po-
litische Bühne nicht freiwillig. Er muss
gehen, weil seine CDU die Bundestags-
wahl verloren hat, weil die Union nur
zweitstärkste Kraft im Bundestag ist,
weil CDU-Kanzlerkandidat Armin La-
schet enttäuscht hat. Tragisch am Ende
dieser ebenso großen wie umstrittenen
Polit-Karriere: Es war Schäuble, der mit
derAutorität des Silberrückens in inter-
ner Sitzung maßgeblich dafür gesorgt
hat, dass Laschet gegen die Umfrage-
werte, gegen den Widerstand der CSU
und gegen weite Teile der Parteibasis
Kanzlerkandidatwurde.

Nunwird schmutzigeWäsche gewa-
schen.NachdemSchäuble angekündigt
hat, keine Führungsämter mehr anzu-
streben, fordert der Chef der bayeri-
schen Jungen Union, Christian Dole-
schal, Schäuble solle zudem sein Bun-
destagsmandat niederlegen. Auch
wenn viele in der CDU-Führung rück-
blickend mit Schäubles Rolle bei der
Nominierung des Kanzlerkandidaten
nicht glücklich sind, so ist die Empö-
rungüber die Forderung des jungenun-
bekannten CSU-Mannes in der CDU
groß. „Stillos“ ist noch eine der freund-
licheren Erwiderungen. Einer aus der
CDU-Führung erinnert daran, dass
Schäuble vom dritten Brustwirbel an
gelähmt ist, weil er 1990 bei einem
Wahlkampfauftritt Opfer eines Atten-
tats wurde. DiesemMann vorschreiben
zu wollen, wann er gehen muss, emp-
finden viele in der CDU als Frevel.
Schließlichwurde er niedergeschossen,
während er imDienst der Partei stand.

DenWahlkreis direkt gewonnen

Zumal Schäuble seinenWahlkreis wie-
der direkt gewonnen hat – zum 14.Mal
in Folge. Das ist ein Rekord, den keiner
so schnell knacken wird. Und er ist
auch noch nicht müde: Fast jeden
Abend hat er im Sommer in seinem
Wahlkreis Offenburg in Baden-Würt-
temberg Termine absolviert. Klar,
schnell und effizient sei er immer noch
beim Arbeiten, sagen diejenigen, die
ihn gut kennen. Zum Verdruss seiner
Verhandlungspartner verfügt der 79-
Jährige nicht nur über rhetorische
Schärfe, sondern auchüber ein erstaun-
lich gutes Gedächtnis, aus dem er bei
Bedarf alle möglichen Details hervor-
holt. Er ist in vielerlei Hinsicht das, was
man gemeinhin einen harten Hund
nennt.

Auf dem Höhepunkt der Auseinan-
dersetzung um die Rettung der griechi-
schen Staatsfinanzen 2015 schleudert
er der Regierung aus den Linkspopulis-
ten Alexis Tsipras und dessen Finanz-
minister Yanis Varoufakis sein be-
rühmt gewordenes „Isch over„ entge-
gen. Mit diesem Mix aus Mundart und
Englisch warnt er, dass Europa den
Geldhahn zudrehen wird, wenn Grie-
chenland von den Regeln für die Hilfs-
programme abrückt. Der alte Knochen
aus Deutschland hat die Schlacht ge-
wonnen. Varoufakis ist längst Ge-
schichte, Griechenland ist im Euro ge-
blieben, und Schäuble immer noch da.

W

Er ist eben auch ein politischer Überle-
benskünstler. Einer vom alten Schlag,
für den die Sicherung derMacht an ers-
ter Stelle steht.

Daher kam wohl auch die Motivati-
on, die Kanzlerkandidatur 2021 unbe-
dingt für die CDU zu reservieren. In der
entscheidendenPhase imApril standen
die Umfragewerte für die Union noch
so gut, dassmandavon ausgehenkonn-
te, die Union werde denWahlsieg nach
Hause schaukeln – mit Laschet oder
mit Markus Söder. Doch was wäre aus
der CDU geworden, wenn nach der Ära
Merkel ein CSU-Mann ins Kanzleramt
aufgestiegen wäre? Söder hätte auf die
große Schwester keine Rücksicht ge-
nommen, er hätte sie an die Wand ge-
drückt – heißt es in der CDU. Es hätte
der Beginn des Niedergangs der Christ-
demokraten sein können. Nun droht
dieser Niedergang aus anderen Grün-
den und Schäuble ist damit verwoben –
wie er seit Jahrzehnten mit der Union
verwoben ist.

SeinWort hatGewicht in derUnion,
auch bei Bundeskanzlerin Angela Mer-
kel. Wobei der Beziehungsstatus der
beiden mit der Umschreibung „es ist
kompliziert“ noch beschönigt beschrie-
ben ist. Sie griff im Jahr 2000 beherzt
zu, als er im Zuge der CDU-Spendenaf-
färe den Parteivorsitz aufgeben musste.
Sie machte ihn 2009 zum Finanzminis-

ter und setzte sich in der Euro-Krise im-
mer wieder über seine Ratschläge hin-
weg. Schäuble achtet und verachtet die
Parteifreundin gleichermaßen. Bis heu-
te sind sie beim Sie geblieben, obwohl
sie so viele Nächte gemeinsam durch-
verhandelt haben. ImRegierungsflieger
haben sie sogar auf engem Raum ne-
beneinander geschlafen – wie bei ihrer
gemeinsamen Reise zum G20-Gipfel
nach China 2016. Sie haben sich zu-
sammen mal den Film „Ziemlich beste
Freunde“ angesehen. Ein Happy End
gibt es bei Schäuble und Merkel aber
nicht.

Sie sind ständig unterschiedlicher
Meinung. Ende März 2020 hält Merkel
eine eindringliche TV-Ansprache zur
Corona-Pandemie, in der sie an die Be-
völkerung appelliert, den Lockdown zu
akzeptieren: „Es ist ernst. Nehmen Sie
es ernst“, spricht die Kanzlerin in die
Kamera. Einen Monat später hält
Schäuble gegen und erklärt in einem
Interview mit dem „Tagesspiegel“ das
Gegenteil von dem, was Merkel den
Bürgerinnen und Bürgern vermittelt
hat: „Wenn ich höre, alles andere habe
vor dem Schutz von Leben zurückzu-
treten, dann muss ich sagen: Das ist in
dieser Absolutheit nicht richtig.“ Man
dürfe nicht alleine den Virologen die
Entscheidungen überlassen, sondern
müsse auch die „gewaltigen ökonomi-

schen, sozialen, psychologischen und
sonstigenAuswirkungen abwägen“.

Schäuble ist eben auch ein Meister
der Provokation. Er findet schnell den
wunden Punkt seines Gegenübers und
streut genüsslich Salz hinein. Wobei er
bei den großen politischen und gesell-
schaftlichen Themen wie in der Coro-
na-Pandemie immer klug genug war,
nicht umder ProvokationWillen einen
Sturm der Entrüstung zu entfachen.
Wenn es nötigwar, hat er die Kanzlerin
auch verteidigt – zum Beispiel als Bun-
destagspräsident gegen die Anwürfe
der AfD.Wie er sich überhaupt als Bun-
destagspräsident in seiner Unnachgie-
bigkeit und seiner juristischen Sturheit
als wirkungsvoller Dompteur gegen-
über derAfDerwiesenhat.

Schäuble rät zumWeitermachen

Wenn Schäuble an einem Samstag im
November 2016 nicht zu einem Vier-
Augen-Gespräch ins Kanzleramt ge-
kommen wäre, wäre Merkel mutmaß-
lich nicht mehr im Amt. Er hat ihr zu-
geraten, noch einmal als Parteichefin
und 2017 als Kanzlerin anzutreten. Es
war die Zeit, in der das Land in Folge der
Flüchtlingskrise gesellschaftlich tief ge-
spalten war. Der damalige Finanzmi-
nister stand nicht aufMerkels Seite. Im
Gegenteil: Er war einer ihrer schärfsten
Kritiker. Seine Beweggründe liegen auf
der langen strategischen Linie, dass
sich die CDU zuerst das Kanzleramt si-
chern muss. Trotz Merkels herber Po-
pularitätsverluste 2015 und 2016 sieht
Schäuble niemand anderen in der Uni-
on, der den Machterhalt garantieren
kann. Knapp zwei Jahre später wieder-
um, im Sommer 2018, zieht er im Hin-
tergrund die Fäden für das Ende von
Merkels Amtszeit, das er nach einer
schwierigen Regierungsbildung und
der existenzbedrohenden Auseinander-
setzung mit der CSU um die Flücht-
lingspolitik gekommen sieht.

Der protestantische Jurist Schäuble
ist bei aller intellektuellen Schärfe im-
mer auch ein emotionaler Politiker. Er
kann aufbrausend sein, rechthaberisch,
voll diebischer Freude, wenn ihm eine
rhetorische Spitze gelingt. Und dann ist
er auch Vater und Großvater, der es ge-
nießt,Weihnachten zuHause amFami-
lientisch zu sitzen und sich mit den
Werten und Positionen der jüngeren
Generation auseinanderzusetzen. Aber
ermag auch nicht ständig zuHause am
Familientisch sitzen.

Ein harter Hund, der auch ohne be-
deutendes Amtmit 79 Jahren nicht auf-
hört. Auch als einfacher Abgeordneter
wird er sich Gehör verschaffen und
weiter versuchen, die Geschicke des
Landes und seiner CDU mitzubestim-
men.Was er von der Idee hält, den neu-
en Parteichef per Mitglieder-Votum be-
stimmen zu lassen, hat er auch schon
gesagt: „Die CDUDeutschland hat kein
besseresOrgan, umdie Basis zu berück-
sichtigen als denParteitag.“

Der harteHund tritt ab
MENSCHEN „Isch over“: BundestagspräsidentWolfgang Schäuble verlässt die große politische Bühne. Damit geht eine
große Polit-Karriere zu Ende, wie sie vor knapp 50 Jahren begonnen hat – als einfacher Parlamentarier.

VON EVA QUADBECK

FürWolfgang Schäuble stand die Sicherung
der Macht stets an erster Stelle.

FOTO: SOEREN STACHE/DPA

„
DieCDU
Deutschlandhat
keinbesseresOrgan,
umdieBasis zu
berücksichtigenals
denParteitag.“
WOLFGANG SCHÄUBLE
Bundestagspräsident, zur Idee eines
Mitgliedervotums für die Wahl des
neuen Parteichefs

TROTZ LÄHMUNG ZEIGT
ER KEINE SCHWÄCHE

Hilfe:Schwäche hatWolfgang

Schäuble nach außen nie gezeigt.

Bilder, die seineHilfsbedürftigkeit

belegen könnten, vermeidet er stets

sorgsam.Der frühere leidenschaftli-

che Tennisspieler hat sich auch

nach seiner Lähmung fit gehalten

und bewegt seinen Rollstuhl alleine.

Rollstuhl:Hand anlegen darf an

denRollstuhl nur ein sehr kleiner

Kreis von Leuten – ein Bodyguard

und EU-Kommissionspräsidentin

Ursula von der Leyen gehören dazu.
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KARIKATUR: MESTER

uf der Ladefläche einesKleintranspor-
ters, denZollbeamte auf derAutobahn
12kurzhinter der deutsch-polnischen
Grenze bei Frankfurt (Oder) anhalten,
drängen sich 25 IrakerundSyrer. Bun-

despolizistenbringendieMänner in die Erstaufnah-
meeinrichtung fürAsylbewerber.Der Fahrerwird
festgenommen. SolcheBerichte kommen inzwi-
schen täglich vonder deutsch-polnischenGrenze.Al-
lein amvergangenenWochenendewerdenmehr als
400Migranten inGrenznähe aufgegriffen. Bis zu
5000können es imVerlauf desOktoberswerden.

DieMenschenkommenmeist aus denKriegs-
undKrisengebieten desNahenundMittlerenOs-
tens.Über die belarussischeHauptstadtMinskwer-
den sie andie polnischeOstgrenze gebracht.Überall
sind sie Spielball der Politik.DerMinskerMachtha-
berAlexander Lukaschenkobetreibtmit ihnen ein
zynischesReisegeschäft: Flugtickets, Touristenvisa
undWeitertransport gegenharteDevisen.Under
will durch eineneueFlüchtlingswelle die Europäi-
scheUniondestabilisieren.

DienationalkonservativeRegierung inWarschau
findet ihre eigeneAntwort:Nur die Entschlossenheit
polnischerUniformierter schützt vor denFremden,
die derDiktator aufsAbendland loslässt, gibt sie zu
verstehen.Die in der polnischenHauptstadt ansässi-
ge EU-Grenzpolizei Frontex ist anderGrenzeuner-

A

wünscht. Forderungennachweiteren Sanktionen ge-
genLukaschenko erhebt Polen zwar –wichtiger aber
istGeld für eine „ernsthafte Barriere“ genOsten.
Warschauerklärt denAusnahmezustand, hältHelfe-
rinnenundHelfer, Journalistinnenund Journalisten
aus demGrenzgebiet fern –und steuert denKrieg der
Bilder selbst.Mal ist dort einGrenzschutz-Jeepunter
einer kitschigenMorgenröte in der PuczczaBialo-
wiezka zu sehen.Mal sind esVideos vonGruppen
dunkelhaariger jungerMänner, die einenStachel-
drahtzauneinreißenwollen – auf der anderenSeite
Uniformiertemit Sturmhauben, die denZaunwie-
der aufrichten. InWarschaugibt es bereits die ersten
Demonstrationengegendie inhumanenMaßnah-
menderGrenztruppen.

Wasnicht ganz zudiesemBild derHärte passt:
Nur eineMinderheit derjenigen, die dieseGrenze
überwinden,werden inPolen alsAsylsuchende re-
gistriert, dieMehrheit lässtmangenWesten ziehen.
Sofort forderndie ErstenGrenzkontrollen anOder
undNeiße.NachdemdieDeutsche Polizeigewerk-

schaft vorlegte, zogenvornehmlichAfD-Vertreter
nach.DieAntwort auf die Frage,was das bringen soll,
bleiben sie schuldig. Bereits jetzt ist die Bundespoli-
zeimitHubschraubern,Wärmebildkamerasund
Pferdestaffel ander gesamtenLänge derGrenze im
Einsatz.Die Flüchtendenwiederum laufen ihnenoft
direkt in dieArme– sie haben ihrZiel erreicht, kön-
nenAsyl beantragen,werdenverpflegt undunterge-
bracht.NachPolen zurückgeschobenwürde auch
niemand, der direkt auf derGrenzbrücke angehalten
wird. EinekonkreteRücknahmevereinbarung fehlt.

Imengverflochtenendeutsch-polnischenGrenz-
raumsinddie Erinnerungen andie temporäre
SchließungderÜbergänge imCorona-Jahr 2020
noch frisch.Niemandwill diese Situation erneut er-
leben– auchdie verantwortlichenPolitiker nicht.
Das Bundesinnenministeriumgreift demüberfor-
dertenLandBrandenburgnununter dieArmeund
richtet eine zentraleAnlaufstelle in Frankfurt (Oder)
ein.Wie bereits ander Südgrenze inRosenheimsol-
lenhier alleAnkommenden registriert, getestet und
auf die Bundesländer verteiltwerden.DieAsyl-Ma-
schinerie läuft an. Lukaschenkoaber könnte sich
verkalkuliert haben.Dienächsten Sanktionenkönn-
tendie staatliche Fluglinie Belaviahart treffen. Zu-
dembleiben immermehrMigranten imLand zu-
rück, die es nichtüber die neuenGrenzbefestigun-
gen schaffen. Sie sinddie erstenVerlierer dieser zyni-
schenPolitik – ebensowie die BelarussinnenundBe-
larussen. Sie leben inZukunft in einemLandhinter
neuenMauern, die ihrDiktator verschuldet hat.

LEITARTIKEL

NeueZäune, neueMauern
EUROPADer belarussischeMachthaber Lukaschenko lässt Migranten RichtungWesten durchreisen, um es
der EU zu zeigen. Damit könnte sich das Regime inMinsk schwer verkalkuliert haben.

JAN STERNBERG
Hauptstadt-Korrespondent
des Redaktionsnetzwerks
Deutschland
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KRITIK AN LUKASCHENKO

Die Berichterstattung zum Leitartikel SEITE 6«»

„
Lukaschenkobetreibt ein
zynischesReisegeschäft:
Flugtickets, Touristenvisa
undWeitertransport gegen
harteDevisen.“

PRESSESTIMMEN

Die Zeitung aus Osnabrück zur Lage

der Union:

„DieCDUmuss aufpassen, dass sie
vor lauterWillennachErneuerung
nicht einen Irrweg einschlägt. Ande-
re konservativeVolksparteien inEu-
ropahaben sich erst nachganz rechts
unddann indie Bedeutungslosigkeit
verabschiedet. AuchdieCDUwird
nur als konservativeKraft derMitte
wieder erfolgreich sein. Bei derCDU
muss achtsamrenoviert, nicht rigo-
ros saniertwerden.“

Die Zeitung aus Ludwigshafen zur

Ampel:

„ImEckpunktepapier für dieAmpel-
KoalitionmüssendieGrünengroße
Kröten schlucken.Doch ihnengeht
es darum, dass es überhaupt zuKoali-
tionsverhandlungenkommt. Siewis-
sen:Das Papier ist einZwischener-
gebnis. Auf den zwölf Seitenwird vie-
les gar nicht thematisiert.Waswirk-
lich zählt, ist derKoalitionsvertrag.
Und indemwill die Partei deutlich
mehr grüne Ideendurchsetzen.“

Die Zeitung aus Rom zur Neuauf-

stellung der CDU:

„DasBild, das dieCDUabgibt, (...) ver-
heißt nichtsGutes, abgesehenvon
derAussicht auf einen langenMacht-
kampfumdie Spitze. Vor allembie-
tet dieUnionheute dasEbenbild ei-
ner Partei, in der für FrauenundLeu-
te aus demOstenkeinPlatz ist. Tatsa-
che ist, dass die fünfKandidaten auf
denVorsitz allesamtMänner,Katho-
likenundaus demgleichenBundes-
landNordrhein-Westfalen sind.“

Die Zeitung aus London zum tödli-

chen Angriff auf David Amess:
„Die Ermordung einesAbgeordneten
währendderAusübung seiner Tätig-
keit trifft dasHerzstückdes politi-
schenSystems.WirmüssenunsGe-
dankendarübermachen,wiewirAb-
geordnete besser schützenkönnen,
damit sie ihreArbeit ohneAngst erle-
digenkönnen. Zunächstwirddas
LandumeinenMann trauern, der
fast 40 Jahre lang gezeigt hat, dass Po-
litik einenoble Berufung seinkann.“

„Fürvier Jahream
Kabinettstisch ist
Kuschelnkeine
Option.Da sind
harteArbeitund
Disziplingefragt.
DIE ZEITUNG ZU KOALITIONSVER-
HANDLUNGEN

ieOpposition inUngarnhat
nach einermehrwöchigen
Vorwahl ihren Spitzenkandi-

daten für die Parlamentswahl imApril
2022 gekürt.Die Stichwahl, die am
Wochenende zuEnde ging, gewann
überraschenddeutlichder parteilose
Konservative PeterMarki-Zay (Foto:At-
tilaKisbendedik/afp)mit 57 Prozent
gegendie SozialdemokratinKlaraDo-
brevmit 43Prozent der Stimmen,wie
dieVorwahl-Kommission inderNacht
zumMontag auf ihrer Facebook-Seite
mitteilte.Marki-Zay, der als krasserAu-
ßenseiter in dieVorwahl gegangen
war, ist damit der von sechsOppositi-
onsparteienunterstützteHerausforde-
rer des rechtsnationalenMinisterpräsi-
dentenViktorOrban.

Eine derartigeVorwahl gab es in
Ungarn zumerstenMal.Die sechs Par-
teien, derenSpektrumvon links-grün
bis rechtskonservativ reicht,waren zu-
vorheillos zerstritten.Die Beteiligung
anderVorwahl, die imVormonat be-
gonnenhatte, übertraf alle Erwartun-
gen. 630 000Bürger stimmten inder
erstenRunde ab, 660 000 inder zwei-
ten. „Dies ist dieRevolutionder klei-
nenLeute“, erklärteMarki-Zay amspä-
ten Sonntagabend.DerOpposition
könne esnur gemeinsamgelingen,
„die korruptesteRegierungder letzten
1000 Jahre“ zu abzuwählen.Dobrevbe-
kräftigte ihreUnterstützung für den
siegreichenRivalen. „Von jetzt anbe-
schäftigenwiruns alle nurnochda-
mit, dasOrban-Systemabzuräumen“,
sagte sie.Marki-Zays Stärke:AlsKon-
servativer aus demungarischenTief-
land, bekennenderKatholikundVater
von siebenKindern, kann erWähler
auf demLandansprechen, die konser-
vativ eingestellt sind, aber vonOrbans
Herrschaft nichtmehr soüberzeugt
sind. Zugleich vergrault er die urba-
nen, eher linkenWähler derGroßstäd-
te nicht,weil sich seinKonservativis-
musmitWeltoffenheit, Toleranzund
Kompromissfähigkeit verbindet.

Marki-Zay studierteWirtschaft,
ElektrotechnikundGeschichte.Von
2004bis 2009 lebte ermit seiner Fami-
lie inKanadaunddenUSA. Indie Poli-
tik stieg er erst 2018 ein.Damals ge-
wanner – gleichfalls überraschend–
die Bürgermeisterwahl inHodmezöva-
sarhely.DerOrt galt bis dahin als un-
einnehmbareHochburgderOrban-
Partei Fidesz. Im Jahr daraufwieder-
holte er denWahlsieg.Die Erfolge in
seiner südostungarischenHeimatge-
meindewaren aber auchnurmöglich,
weil sich alleOppositionsparteienum
ihngeschart hatten. Insofern gelten
die damaligenKampagnenals die
Blaupause für die derzeitigeOppositi-
onsallianz.Die Idee derVorwahlwar
wiederumvonPolitologenundThink-
tanks entwickeltworden. InMei-
nungsumfragen lagenOrbansRegie-
rungspartei Fideszunddie vereinte
Opposition zuletztKopf anKopf. (dpa)
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ViktorOrbans
Herausforderer

PETER MARKI-ZAY
Ungarischer
Oppositionspolitiker

4 MEINUNG DIENSTAG, 19. OKTOBER 2021P4



WASHINGTON. Der Sohn jamaikani-
scher Einwanderer versuchte stets das
Richtige zu machen. Als fleißiger
Schüler in der armen South Bronx von
New York, wo Colin Powell in einer
multiethnischen Nachbarschaft auf-
wuchs. Später dann als Geologie-Stu-
dent des City College und eifriger An-
wärter des „Reserve Officers’ Training
Corps“ der US-Army.Mit dem gleichen
Impetus diente er sich von Einsätzen
in Vietnam als junger Offizier hoch
zum General, der seinen vierten Stern
in Deutschland verdiente und als
Joint-Chiefs of Staff im ersten Golf-
krieg zu nationalem Ruhm gelangte.
Mit großen Ambitionen trat er unter
GeorgeW. Bush den Posten des US-Au-
ßenministers an, den er nutzen wollte,
daswestlicheBündnis zu stärken.

Intellektuelle Brillanz verbunden
mit einem Sinn für Pragmatismus und
einer Menge Charme gehören zu Ei-
genschaften, die viele seiner Bewunde-
rer mit Colin Powell verbinden. Doch
dieUmstände seines Todes rücken eine
andere Dimension seiner Persönlich-
keit in denBlick, die ihnmindestens so
sehr durch sein Leben begleitete: die
Tragik des Scheiterns an den eigenen
Ansprüchen.

Chefankläger SaddamHusseins

Powell hatte nicht einen Moment ge-
zögert, sich gegen Corona impfen zu
lassen. Jetzt erlag er den Komplikatio-
nen nach einer Covid-Infektion. Er sei
vollständig gegen das Coronavirus ge-
impft gewesen, hieß esDass er sich
dennoch ansteckte und am Ende den
Kampf gegen den Erreger verlor, kam
so unerwartet, wie seine Rolle als Chef-
ankläger Saddam Husseins im Weltsi-
cherheitsrat imFebruar 2003.

Ausgerechnet der Mann, der sich in
der Rolle als Chef-Diplomat Bushs in-
tern nachKräften gegen denMarsch in
den zweiten Irak-Krieg gestemmt hat-

te, setzte seine Glaubwürdigkeit aufs
Spiel, als er bei denVereintenNationen
mehr als 75 Minuten lang eine Kette
von Indizien präsentierte, die bewei-
sen sollte, dass der Irak im Besitz von
Massenvernichtungswaffen sei. Bei der
anschließenden Invasion des Irak
musste Powell erleben, wie die Regie-
rung die nach ihm benannte Doktrin
ignorierte. Die USA hatten weder ein
klar definiertes Ziel, noch genoss die
Regierung breite Unterstützung in der
Bevölkerung.

Dass am Ende das Desaster eintrat,
von dem der Außenminister Bush ab-
zubringen versucht hatte, bedauerte
Powell zeitlebens zutiefst. In einem In-
terview nach seinem Rücktritt als Au-
ßenminister nannte er seinen Auftritt
vor demWeltsicherheitsrat gegenüber
dem Fernsehsender ABC 2005 als
„Schandfleck“ seiner Karriere, den er
nur schwerwegsteckenkönne.

Von Vietnam geprägt

Solch tragische Momente hatte es al-
lerdings schon früher in seiner Aus-
nahmelaufbahn als schwarzer Offizier
und Politiker gegeben. In seiner 1995
erschienenen Autobiografie „My Ame-
rican Journey“ schrieb Powell, wie ihn
und andere Offiziere Vietnam geprägt
habe. „Wenn wir an der Reihe sind,
werden wir nicht halbherzige Kriege
aus halb-garen Gründen führen, die
das amerikanische Volk nicht nach-
vollziehen kann.“ Als Powell 1968
während seines zweiten Einsatzes in
Vietnam als Offizier die Chance hatte,
selber etwas zu tun, scheiterten seine
Ansprüche an der Realität. Er verstand
nicht die Brisanz der schriftlichen Be-
schwerde eines Soldaten, der sich, oh-
ne den Ort namentlich zu erwähnen,
über dasMassaker an vietnamesischen
Zivilisten von „My Lai“ im März des
Jahres beschwert hatte. Als zuständiger
Offizier ging er der Sache nicht auf den
Grund, sondernverwarf denVorwurf.

Powell geriet auch während der
Iran-Contra-Affäre in den Verdacht, als
rechte Hand des damaligen Verteidi-
gungsministers Casper Weinberger
denKongress bei einer Anhörung 1987
in die Irre geführt zuhaben.Obwohl er
sich niemals selber strafrechtlichen
Vorwürfen ausgesetzt sah, passte seine
Rolle in der Affäre nicht so ganz zu
dem kultivierten Image der über alle
Zweifel erhabenenAusnahmefigur.

Niemand wusste das besser als Po-
well selbst, der 2008 eine scharfe

Kehrtwende vollzog und mit Barack
Obama erstmals einen Demokraten
für das Weiße Haus unterstützte. Er
verstand seinenAnteil amAufstiegDo-
nald Trumps, der von dem Ärger an
der republikanischen Basis über den
Interventionismus der Neokonservati-
ven profitierte. Und sprach sich gegen
die autokratischen Neigungen des Po-
pulisten im Amt aus. „Er lügt“, sagte
Powell in einem CNN-Interview über

den Präsidenten. „Er lügt über Dinge,
und er kommt damit davon, weil er
nicht zurRechenschaft gezogenwird.“

Der Sohn schwarzer Einwanderer
aus Jamaika hat in seiner Karriere per-
sönlich viel erreicht. Sein Erfolg als Po-
litiker blieb hingegen hinter den eige-
nen Ansprüchen zurück. Es ist die Tra-
gik eines Menschen, der sonst als eine
der ganz großen Gestalten in die Ge-
schichte derUSAeingegangenwäre.

Colin Powell:
Der tragische
Held ist tot
TRAUERDer erste schwar-
ze Außenminister der
USA erliegt mit 84 den
Folgen einer Covid-19-
Erkrankung. Als Politi-
ker scheiterte er an den
eigenen Ansprüchen.

VON THOMAS SPANG

Colin Powell war von 2001 bis 2005 unter Präsident George W. Bush als ers-
ter Afroamerikaner Außenminister der USA. FOTO: MICHAELREYNOLDS/DPA
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Austritt:ZurUnterstützung von Joe

BidensKandidatur für dasWeiße

Hauswar es für Colin Powell nur ein

kleiner Schritt.Wie sein Austritt aus

der RepublikanischenPartei nach

demAufstand der Trump-Anhänger

vom6. Januar die Endstation einer

politischenReisemarkierte, die ihn

desillusioniert zurückließ.

Wahrheit: „Die Republikaner stehen
nicht auf und sagen dieWahrheit“,

kritisierte er das Schweigen seiner

längst entfremdeten Parteifreunde zu

demgescheitertenCoup. „Wir brau-

chen Leute, die für dieWahrheit ein-

stehen,die sich daran erinnern,dass

sie für ihreMitbürger tätig sind und

hier sind für ihr Land.“

BERLIN. Nach der quasi ausgefallenen
Grippe-Welle vergangene Saison sei in
diesem Jahr wiedermitmehr Erkrank-
ten zu rechnen, sagte Cornelia Höse-
mann aus demVorstand des Berufsver-
bands der Frauenärzte. „Denn das Im-
munsystem muss erst wieder trainiert
werden. Außerdem fällt bei 2- oder 3G-
Regelungen die Pflicht zumTragen der
Maske weg, so dass Infektionen, die
über Tröpfchen verbreitet werden, ge-
nerell wieder mehr vorkommen wer-
den.“ Schwangere könnten sich durch-
aus überlegen, ob sie zum eigenen
Schutz unabhängig von Vorgaben ei-
nen Mund-Nase-Schutz tragen möch-

ten. Schwangere sind laut der Medizi-
nerin, die auch Mitglied in der Sächsi-
schen Impfkommission ist, besonders
gefährdet, wenn sie sich mit bestimm-
ten Krankheitserregern anstecken: „Ei-
ne echte Influenza in der Schwanger-
schaft kann lebensbedrohlich sein.“
Der Berufsverband spricht auch von
möglichen stärkeren Fieberattacken

und heftigeren Lungenentzündungen
durch das Grippe-Virus sowie von Ein-
weisungen ins Krankenhaus und auf
die Intensivstation. Bei schweren fie-
berhaften Infektionen steige generell
die Gefahr für frühzeitige Wehen und
eine Frühgeburt. In ihrer Praxis in
Großpösna bei Leipzig werde seit Ende
September gegen Grippe geimpft, be-
richtetHösemann.

Teils bekämen Schwangere gleich-
zeitig auch den Piks gegen Covid-19,
wenn sie diesen nicht schon früher er-
halten hatten. Die Ständige Impfkom-
mission (Stiko) empfiehlt die Corona-
Immunisierung mit mRNA-Vakzinen
für noch ungeimpfte Schwangere seit
Mitte September, während sich die
Sächsische Impfkommission bereits
im Mai für diesen Schritt ausgespro-
chen hatte. Daraufhin seien impfwilli-
ge Frauen auch aus anderen Bundes-
ländern in ihre Praxis gefahren, sagte

Hösemann. Inzwischen erhalte sie Ba-
by-Fotos undDankesbriefe dieser Frau-
en. In manch anderen Ländern wie Is-
rael und den USA konnten sich
Schwangere noch früher immunisie-
ren lassen – während sich viele Ärzte
in Deutschland ohne Stiko-Empfeh-
lung dagegen sträubten. Trotz dermitt-
lerweile breiten Erfahrung: Unwissen-
heit und Fehlinformationen rund um
die Covid-19-Impfung bekommt Höse-
mann häufig mit. Ungeimpfte Frauen
fragt sie nachdenGründen.

„Bei den Schwangeren bei uns in
der Praxis war etwa die Hälfte schon
vorher gegen Covid-19 geimpft, die an-
dere Hälfte hatte die Schwangerschaft
geplant und die Impfung deshalb erst
einmal nicht machen lassen. Dieses
Abwarten wäre natürlich nicht not-
wendig gewesen.“ Wegen des mRNA-
Impfstoffs müsse man sich keine Sor-
genmachen, sagteHösemann. (dpa)

Aufruf zurGrippeschutz-Impfung
GESUNDHEIT Für Schwan-
gere ist der Piks in die-
sem Jahr laut Experten
besonders wichtig.

Corona macht die jährliche Grippe-
impfung für schwangere Frauen noch
wichtiger. FOTO: JANWOITAS/DPA

LONDON.Mit einer Schweigeminute
habendie britischenAbgeordneten im
LondonerUnterhaus ihres getöteten
KollegenDavidAmess gedacht.Der
Sprecher, LindsayHoyle, sprachden
AngehörigendesTory-Politikers im
Namendes Parlaments seinBeileid
aus.Amesswar amFreitagwährend ei-
ner Bürgersprechstunde indenRäu-
meneinerMethodisten-Kirche im
Küstenort Leigh-on-Sea erstochenwor-
den. Ein 25-Jährigerwurdeunmittel-
bar nachderTat vorOrt unterMord-
verdacht festgenommen, inzwischen
wird erwegenTerrorverdachts festge-
halten. (dpa)

Russland schließt
Nato-Vertretung

MOSKAU/BRÜSSEL. ImStreit ument-
zogeneAkkreditierungen für russische
Diplomaten stelltMoskauabAnfang
November dieArbeit seiner ständigen
Vertretungbei derNato inBrüssel ein.
Das teilte das russischeAußenministe-
riummit.AuchdieArbeit desNato-In-
formationsbüros sowie die derNato-
Militärmission inMoskauwerden
demnachbeendet. „DieNato istweder
an einemgleichberechtigtenDialog
noch an einer Zusammenarbeit inter-
essiert“, sagteAußenminister Sergej
Lawrow lautAgentur Interfax. (dpa)

POLITIK IN KÜRZE

Schweigeminute für
Tory-Abgeordneten

BERLIN. Bundesgesundheitsminister
Jens Spahn hat sich für ein Auslaufen
der sogenannten „epidemischen Lage
nationaler Tragweite“ ausgesprochen.
Wie ein Ministeriumssprecher bestä-
tigte, äußerte sich der CDU-Politiker
gestern bei Corona-Beratungen mit
den Gesundheitsministern der Länder
entsprechend. Das Robert Koch-Insti-
tut stufe „das Risiko für geimpfte Per-
sonen als moderat ein“, somit könne
angesichts der aktuellen Impfquote die
epidemische Lage am 25. November
2021 als bundesweite Ausnahmerege-
lung auslaufen und beendet werden,
wurde Spahn „Bild“ zufolge von Teil-
nehmern zitiert. Die Entscheidung
liegt allerdings beimBundestag.

Der hatte die „epidemische Lage
von nationaler Tragweite“ erstmals im
März 2020 zu Beginn der Pandemie
festgestellt und danach immer wieder
verlängert, zuletzt Ende August für
weitere drei Monate. Sie läuft automa-
tisch aus, wenn sie vom Parlament
nicht erneut verlängert wird. Die „epi-
demische Lage“ gibt Bundes- und Lan-
desregierungen Befugnisse, um Ver-
ordnungen zu Corona-Maßnahmen
oder zur Impfstoffbeschaffung zu er-
lassen. Was Spahns Äußerungen kon-
kret bedeuteten, ist nochoffen.

Bayerns Ministerpräsident Markus
Söder (CSU) hatte in der „Welt am
Sonntag“ gesagt: „Wenn der Bundestag
die epidemische Lage nicht mehr ver-
längert, dann bedeutet dies wohl das
Ende aller Sicherheitsauflagen. Denn
nur das Feststellen der epidemischen
Lage ist Basis und Rechtsgrundlage für
die Infektionsschutzverordnungen der
Länder. Dann hätten wir Ende Novem-
ber indirekt den Freedom Day.“ Dage-
gen geht SPD-Gesundheitsexperte Karl
Lauterbach davon aus, dass zentrale
Maßnahmen weiterhin gelten. „Kein
Bundesland wäre so verrückt, bei den
derzeitigen Fallzahlen auf Zugangsbe-
schränkungen für geschlossene Räu-
me zu verzichten oder die Masken-
pflicht in Bus und Bahn zu begraben“,
sagte Lauterbach dem Redaktionsnetz-
werk Deutschland. „Dinge, die not-
wendig sind, werden weitergeführt,
das ist fürmichganzklar.“ (dpa)

CORONA

Spahnwill
„epidemische
Lage“ beenden
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AUGSBURG/BERLIN. Die Entsorgung
radioaktiver Abfälle in Deutschland
sorgt für Diskussionsstoff. Der ehema-
lige Leiter der Entsorgungskommissi-
on des Bundes, Michael Sailer, warnte
gestern vor einer Lücke, die bei der Ent-
sorgung hoch radioaktiver Abfälle ent-
stehen könnte, wennGenehmigungen
für Zwischenlager zu früh ausliefen.
Hoch radioaktive Abfälle aus den deut-
schen Atomkraftwerken würden we-
gen eines fehlenden Endlagers voraus-
sichtlich noch weit über ein halbes
Jahrhundert an den AKW-Standorten
bleibenmüssen, erklärte Sailer. Der In-
genieur und Nuklearexperte geht da-
von aus, dass das für 2031 in Deutsch-
land geplante Endlager für hoch radio-
aktivenMüll erst ab 2050 in Betrieb ge-
hen könnte. Die Genehmigung der
Zwischenlager, in denen sich der Müll
übergangsweise befindet, laufe jedoch
Mitte der 40er Jahre aus.

Sailer erklärte, dass es wohl noch 30
weitere Jahre in Anspruch nehmen
werde, denhoch radioaktivenMüll aus
den Zwischenlagern in das geplante
Endlager zu überführen. Damit könn-
ten die Abfälle erst im Jahr 2080 voll-
ständig im geplanten Endlager eingela-

gert sein. Sailer forderte die Politik auf,
sich frühzeitig mit der Frage der Zwi-
schenlagerung von radioaktivenAbfäl-
len zu beschäftigen. „Wir haben 16
Zwischenlager in Deutschland, in de-
nen hoch radioaktiver Müll gelagert
wird“, so Sailer. „Bei den meisten läuft
dieGenehmigungsdauer 2045/46 ab.“

Es gebemit Blick auf eine verlänger-
te Zwischenlagerung noch „weiteren
Untersuchungsbedarf“ zu Technik
und Sicherheitsstandards, teilte die
Bundesgesellschaft für Zwischenlage-
rung (BGZ) auf dpa-Anfrage mit. Die
BGZ habe dafür eine Fachabteilung
aufgebaut, die ein Forschungspro-
gramm zur Zwischenlagerung über
den Zeitraum von 40 Jahren hinaus er-
arbeite. Auch die Bevölkerung werde
informiert, wenn es darum gehe, Zwi-
schenlagergenehmigungen um mehr
als zehn Jahre zu verlängern, schrieb

die BGZ weiter. Neben den hoch radio-
aktiven Abfällen, für die das Endlager
bestimmt sein wird, befinden sich in
den Zwischenlagern auch schwach-
und mittelradioaktive Abfälle. Auch
deren Lagerung sorgt immer wieder
für Diskussionen, wie der Fall des
StandortsAsse inNiedersachsen zeigt.

Der dort bestehende Konflikt um
ein alternatives Zwischenlager bleibt
weiter ungelöst. DieDiskussiondarum
sei noch nicht abgeschlossen, heißt es
in einem Expertenbericht, der gestern
veröffentlicht wurde. Nach scharfer
Kritik sollte damit die Entscheidung
für ein Zwischenlager nahe der
Schachtanlage im Landkreis Wolfen-
büttel noch einmal überprüft werden.
Die Bundesgesellschaft für Endlage-
rung hatte im Jahr 2020 entschieden,
einen Standort in der Nähe des maro-
den Atommülllagers zu suchen und
dafür viel Kritik aus der Bevölkerung
geerntet. Daraufhin wurde eine Prü-
fungder Standortauswahl veranlasst.

In dem ehemaligen Bergwerk in
Niedersachsen liegen in 13 Kammern
rund 126 000 Fässer mit schwach- und
mittelradioaktiven Abfällen. Weil
Wasser eindringt, muss das Lager ge-
räumt werden. Es gibt den gesetzli-
chen Auftrag, die Asse unverzüglich
stillzulegen. 2033 soll die Bergung der
Abfälle voraussichtlich starten. Bis die
Endlagerung aber geklärt ist, muss der
Müll zwischengelagert werden. Mit
Blick auf den Bericht im Auftrag des
Bundesumweltministeriums sagte
Niedersachsens Umweltminister Olaf
Lies (SPD) bei der Online-Pressekonfe-
renz: „Der Bericht wirft viele Fragen
auf, die es gilt, zügig zuklären.“ (dpa)

Radioaktive Abfälle:
Viele offene Fragen
ATOMDie Zwischenlage-
rung stellt Deutschland
vor Herausforderungen.
Der Ex-Chef der Entsor-
gungskommission for-
dert die Politik zum
Nachsteuern auf.

Das für 2031 geplante Endlager könnte erst ab 2050 in Betrieb gehen, sagt Experte Michael Sailer. FOTO: J. LÜBKE/DPA

DIE LAGE IN BAYERN

Dauer: Anden drei bayerischen
AKW-StandortenGrafenrheinfeld,
Gundremmingen sowie Isar unweit
von Landshut endet die vorgesehe-
neBetriebsdauer der Zwischenla-
ger in den Jahren 2046und 2047,
wie auf derWebseite desBetrei-
bers nachzulesen ist, der Gesell-
schaft für Zwischenlagerung.

Schätzung:Nach vernünftiger
Schätzung könne es ungefähr 30
Jahre dauern,bis alle Behälter aus
den Zwischenlagern ins Endlager
gebracht seien. (dpa)

MÜNCHEN. Der Streit zwischen der
Staatsregierung und den Umweltver-
bänden um den Schutz der Streuobst-
wiesen scheint vorerst beendet: Bis
2035 sollen 600 Millionen Euro in den
Erhalt der ökologisch besonders wert-
vollen Baumbestände fließen. Ziel sei
es, bis dahin eine Million zusätzliche
Obstbäume zu pflanzen sowie Natur-
schutz und Landwirtschaft besser zu-
sammenzubringen, sagte Ministerprä-
sident Markus Söder (CSU) gestern
nach einer Sitzung des runden Tischs
zum Streuobstwiesenpakt in Mün-
chen. Streuobstwiesen gehören mit
rund 5000 Tier- und Pflanzenarten zu

den artenreichsten Lebensräumen in
Mitteleuropa. „Was für Australien die
Korallenriffe sind, sind für Bayern die
Streuobstwiesen“, sagte Umweltminis-
ter ThorstenGlauber (FreieWähler).

Viele seltene und gefährdete Arten
können nur noch hier überleben. Zu-
gleich bildet der Streuobstanbau mit
mehr als 2000 Obstsorten eine Vielfalt

ab, die ansonsten verloren zu gehen
droht. Der Konflikt um den Erhalt der
Streuobstwiesen geht zurück auf die
Umsetzung des Artenschutz-Volksbe-
gehrens „Rettet die Bienen“. Aus Sicht
von Landesbund fürVogelschutz (LBV)
undBundNaturschutzhatte die Staats-
regierung den Biotopschutz für Streu-
obstwiesen aufgeweichtund inder Fol-
ge Popularklage vor dem Bayerischen
Verfassungsgericht eingereicht.

Am Ende sei es wohl auch dem
DruckdurchdieKlage geschuldet, dass
es nun einen zusätzlichen Pakt gebe,
sagte Richard Mergner vom bayeri-
schen Bund Naturschutz. Nach Anga-
ben von LBV-Chef Norbert Schäffer
werde die Klage nun ruhen. Er kündig-
te aber auch an, dass die Umweltver-
bände genau überprüfen würden, dass
der Pakt auch umgesetzt werde. „Wir
werden die Bäume zählen“, sagte
Schäffer. (dpa)

Viel Geld für Streuobstwiesen
NATUR 600Millionen Eu-
ro gibt es zum Schutz
von Bayerns bedrohten
„Korallenriffen“.

Markus Söder (v. l.), Norbert Schäf-
fer und Richard Mergner pflanzen ei-
nen Kirschbaum. FOTO: P. KNEFFEL/DPA

BAMBERG. Ein Mann hat im Land-
kreis Forchheim seinen neunjährigen
Sohn erwürgt – zum Prozessauftakt
hat der 51-Jährige diese Tat gestern ge-
standen. Er sei an demSonntagmorgen
im März überzeugt gewesen, sich und
den Sohn umzubringen, sagte er am
ersten Tag des Mordprozesses am
Landgericht Bamberg. Laut der Ankla-
ge war er von Existenzängsten getrie-
benund litt unter einerDepression.

Der 51-Jährige bestätigte die Dar-
stellung der Anklage: Er habe den Bu-
ben imMärz 2021überraschendmit ei-
nem 2,6 Kilo schwerenMetallbügel er-
schlagen wollen. Der Sohn überlebte
den Schlag auf den Kopf aber. Der Bub
habe sich zu ihm umgedreht und ge-
fragt: „Papa, was ist das?“ Daraufhin
habe er ihn mit bloßen Händen ge-
würgt, bis er sich nicht mehr bewegt
habe. „Vielleicht zehn oder 15 Minu-
ten, ich weiß es nicht. Es können auch
nur fünf gewesen sein“, sagte der 51-
Jährige. An den Tagen vor der Tat hatte
er mit dem Sohn noch Brettspiele ge-
spielt, Filme geschaut und war mit
ihmbeimFriseur gewesen.

Der Bubwar übersWochenende bei
ihm geblieben, die Eltern lebten zur
Tatzeit seit einigen Monaten getrennt.
Nach dem Tod des Kindes war in der
Region das Entsetzen groß gewesen: In
einem Nachbarort gab es wenige Tage
nach der Tat eine Trauerfeier, zahlrei-
che Kerzen wurden entzündet und
Blumen niedergelegt. Sich selbst etwas
anzutun habe er danach nicht ge-

schafft, sagte derManngestern. Auf die
Frage des Richters, warum der Sohn
und nicht er selbst habe sterben müs-
sen, sagte er: „Die stelle ich mir jeden
Tag.“ Er habe überhaupt keinen Hass
auf den Sohn gehabt. Laut den Ermitt-
lern soll derMann außerdembeschlos-
sen haben, auch seine seit November
2020 getrennt von ihm lebende Frau
und die gemeinsame, jugendliche
Tochter umzubringen. Gestern bestä-
tigte er in Anwesenheit der beiden vor
Gericht, daran gedacht zu haben, die
Familie auszulöschen. Nach der Tat an
seinem Sohn sei ihm das aber nicht
möglich gewesen. „Weil es so furchtbar
war,was ich getanhabe“, sagte er.

Sein Leben beschrieb der 51-Jährige
als in weiten Teilen erfolgreich, das Fa-
milienleben als lange Zeit glücklich,
NachderTrennung zogderMann in ei-
neWohnung imLandkreis Forchheim,
wo er auchdie Tat beging. Er sei in eine
Kreditabhängigkeit gerutscht. Das fi-
nanzielle Dauerproblem habe ihn im-
mer unterschwellig belastet. Außer-
dem litt er an Depressionen, war 2019
für mehrereWochen auch stationär in
Therapie. Ein Urteil könnte am 10. No-
vember gesprochenwerden. (dpa)

Vater gesteht
Tötung des Sohnes
KRIMINALITÄT Schulden
und Depressionen: In
dieser Situation beging
einMann ein unvorstell-
bares Verbrechen.

Gestern begann der Prozess gegen
einen 51-Jährigen. FOTO: N. ARMER/DPA

BERLIN. Bundesinnenminister Horst
Seehofer (CSU) will den starken An-
stieg unerlaubter Einreisen über die
polnisch-deutscheGrenzeüber Belarus
im Kabinett zur Sprache bringen. Der
Minister wolle morgen in der Sitzung
Maßnahmen vorschlagen, wie man
mit der Situation umgehen sollte, sag-
te der Sprecher des Ministeriums,
Steve Alter. Die Bundesregierung und
auch die Regierungen in Lettland, Li-
tauen und Polen beschuldigen den be-
larussischen Machthaber Alexander
Lukaschenko, in organisierter Form
MigrantenundFlüchtlinge ausKrisen-

regionen an die EU-Außengrenze zu
bringen. Lukaschenko hatte Ende Mai
angekündigt, dass Minsk Migranten
nicht mehr an der Weiterreise in die
EU hindern werde – als Reaktion auf
verschärfte westliche Sanktionen ge-
gen sein Land. Seitdem mehren sich
Meldungen über versuchte irreguläre
Grenzübertritte an den EU-Außen-
grenzen zu Belarus sowie an der pol-
nisch-deutschen Grenze. Seit August
seien hier rund 4500 illegale Einreisen
festgestellt worden, so das Bundesin-
nenministerium. Regierungssprecher
Steffen Seibert sagte, Vergleiche mit
der sogenannten Flüchtlingskrise, als
binnen weniger Monate mehr als eine
MillionAsylbewerber ins Landgekom-
menwaren, seien unangebracht. Er be-
tonte: „Wir sind ja in keiner Weise in
einer Situationwie 2015, wasmancher
so anklingen lässt.“ (dpa)

Kritik anLukaschenko
MIGRATIONDas Bundes-
kabinett berät Maßnah-
men gegen unerlaubte
Einreisen aus Polen.

BAYERN IN KÜRZE

Verdächtiger in
Regensburg gefasst

Archäologen finden
Silberschatz

REGENSBURG/BERLIN. ZweiWochen
nach tödlichenSchüssenvor einer Shi-
sha-Bar inBerlin-WeddinghabenSpe-
zialeinsatzkräfte denTatverdächtigen
gestern inRegensburg festgenommen.
DurchErmittlungenderZielfahndung
Berlin sei derwegenMordes gesuchte
32-Jährige lokalisiertworden, teilte die
Polizeimit. Erwurde amNachmittag
vonFahndern gefasst.DasOpfer der
Tat am2.Oktoberwar ein 42-jähriger
Mann.AlsMotiv vermutete die Polizei
„private Streitigkeiten“,wie es in einer
früherenMitteilunghieß. (dpa)

AUGSBURG. InAugsburg sindmehr
als 15KilogrammSilbermünzen aus
derRömerzeit entdecktworden. „Es
handelt sichumdengrößten römi-
schenSilberschatz, der je auf bayeri-
schemGebiet gefundenwurde“, teilte
die Stadt gesternmit.DieMünzen
stammten aus dem1. und2. Jahrhun-
dert nachChristus.Augsburgs Stadtar-
chäologie SebastianGairhoswill den
FundmorgenderÖffentlichkeit prä-
sentieren.DieMünzenwarenbei einer
Ausgrabung imBereich einer früheren
Fabrik entdecktwurden. (dpa)
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LONDON.DerbritischenClub-Branche
fehlendieTürsteher. „WennderMan-
gel größerwird, kanndas zu einer Be-
drohung für die öffentliche Sicherheit
werden“, sagte derChef derNightTime
IndustriesAssociation,MichaelKill,
wie der Sender SkyNewsberichtete.
Währendder Pandemie, alsClubsund
Bars für vieleMonate geschlossenblie-
ben, hätten viele die Branche verlassen
und sich Jobsmit angenehmerenAr-
beitszeiten gesucht. „Auchder Brexit
hat nicht geholfen, auchwennernicht
der einzige Faktor ist, derhier eineRol-
le spielt“, sagteKill. (dpa)

Unglück: Drei Opfer
sind identifiziert

BUCHEN.NachdemHubschrauberab-
sturz imNordenBaden-Württembergs
wissendie Ermittler, umwenes sich
bei dendreiOpfernhandelt.DieMän-
ner seien imAlter von18, 34und61
Jahren gewesenund stammten aus
Mittelfranken, sagte ein Polizeispre-
cher. ZurHerkunft und zumöglichen
Verwandtschaftsverhältnissenmachte
er keineAngaben. EineObduktion soll
die Identitätenbestätigen.Gesternwa-
renExperten anderUnglücksstelle in
Buchen imNeckar-Odenwald-Kreis,
umdieUnfallursache ermitteln zu
können.Hierwar amSonntagnach-
mittag derHelikopter vomTypRobin-
sonR44 in einemWald abgestürzt. Er
war inHerzogenaurach gestartet und
gehörte dem61-Jährigen. (dpa)

VornameArchie
immer beliebter

LONDON.DieNamendes royalen
Nachwuchses sind als britischeBaby-
namenweiter hoch imKurs:Archie
hat imvergangenen Jahr inEngland
undWalesCharlie aus der Top-Ten-Lis-
te für Jungennamenvertrieben.Wäh-
rendArchie – derNamedes Sohnes
vonPrinzHarryundHerzoginMeghan
–Platzneun erreichte, sackteCharlie,
beimanchenElternwohl inAnleh-
nung anThronfolger PrinzCharles ge-
wählt, auf Platz zwölf ab,wie das briti-
sche Statistikamt gesternmitteilte.
Nochbeliebter ist auf Platz zwei der
NameGeorge, auf den auchder älteste
SohnvonPrinzWilliamundHerzogin
Kate getauft ist. (dpa)

DIE WELT IN KÜRZE

InGroßbritannien
fehlen die Türsteher

DINSLAKEN. Der Haftbefehl gegen
den umstrittenen Schlagersänger Mi-
chael Wendler ist aufgehoben wor-
den. Das bestätigte ein Sprecher des
Landgerichts Duisburg. Demnach sei
dieser bereits am 22. September auf-
gehoben worden, nachdem der An-
walt des 49-Jährigen eine Beschwerde
gegen den sogenannten Sitzungshaft-
befehl eingelegt hatte. Wendler war
im Juli nicht als Angeklagter in ei-
nem Prozess vor dem Amtsgericht in
Dinslaken erschienen, weshalb er
mit demHaftbefehl zur Verhandlung
gebracht werden sollte. Laut Anga-
ben des Sprechers sah das Landge-

richt diesen „nicht als verhältnismä-
ßig“ an, weil der Sänger durch seinen
Rechtsanwalt vor Ort vertreten wurde.
Für die Aufklärung sei es daher nicht
notwendig gewesen, dass Wendler
selbst vorGericht erscheine.

Der Prozess gegen ihn laufe jedoch
weiter, erklärte der Sprecher. Mit dem
Haftbefehl hätten die deutschen Be-
hörden die Möglichkeit gehabt, Wend-
ler in Haft nehmen zu können. Ob die-
ser aber in den USA, wo er aktuell lebt,
überhaupt vollstreckt werde, war un-
klar. Der „Bild“ sagte Wendler, dass er
nach Deutschland zurückkehren
möchte: „Ja – ich komme zurück nach
Deutschland! Nicht mit Wohnort, der
bleibt die USA“, kündigte er an. Er wol-
le weiter Musik machen: „Ich bin mir
sehr sicher, dass es im kommenden
Jahr 2022 allen Grund zur Hoffnung
gibt, wieder vollumfänglich musika-
lisch arbeiten zukönnen.“ (dpa)

Wendlerwill zurück
LEUTEDer Sänger lebt
weiterhin in den USA,
stattet Deutschland
aber einen Besuch ab.
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EREIGNISSE

2006: Bundestagsbeschluss: Der
Sozialhilfesatz inOstdeutschland
wird 16 Jahre nach der deutschen
Einheit aufWestniveau angeho-
ben.

1996: Im Taunuswird die Leiche
des entführtenMillionärs Jakub
Fiszman gefunden.DasOpferwar
bereits tot, als die Entführer die
vierMillionenMark Lösegeld kas-
sierten.

1951:DerUS-Kongress inWa-
shington erklärt denKriegszu-
stand zwischen denVereinigten
Staaten vonAmerika und
Deutschland für beendet.

GEBURTSTAG

Brigitte Baumeister (75): Deut-
sche Politikerin, verwickelt in die
CDU-Spendenaffäre umdenRüs-
tungslobbyisten Karlheinz Schrei-
ber 2001,Schatzmeisterin der
CDU von 1992 bis 1998

TODESTAG

Spencer Davis: Britischer Rock-
musiker,Spencer Davis Group
(„KeepOnRunning“, „GimmeSo-
me Lovin‘“), 1939-2020

BERLIN. Der Medienkonzern Axel
Springer hat mit sofortiger Wirkung
„Bild“-Chefredakteur Julian Reichelt
von seinen Aufgaben entbunden. Das
teilte das Unternehmen amMontag in
Berlin mit. Neuer Vorsitzender der
„Bild“-Chefredaktion wird Johannes
Boie. Der 37-Jährige ist derzeit Chefre-
dakteur der zu Springer gehörenden
Zeitung „Welt am Sonntag“. Reichelt
verlässt den Berliner Medienkonzern
und damit auch Deutschlands größte
und auflagenstärkste Boulevardzei-
tung.

Springer begründet das Ende der
Zusammenarbeit mit dem 41-Jährigen
an der Spitze so: „Als Folge von Presse-
recherchen hatte das Unternehmen in
den letzten Tagen neue Erkenntnisse
über das aktuelle Verhalten von Julian
Reichelt gewonnen. Diesen Informati-
onen ist das Unternehmen nachgegan-
gen. Dabei hat der Vorstand erfahren,
dass Julian Reichelt auch nach Ab-
schluss des Compliance-Verfahrens im
Frühjahr 2021 Privates und Berufliches
nicht klar getrennt und dem Vorstand
darüber dieUnwahrheit gesagt hat.“

Im Frühjahr hatte der Konzern das
interne Verfahren angestoßen. Nach
Springer-Angaben standen im Kern
der Untersuchung die Vorwürfe des
Machtmissbrauchs im Zusammen-
hangmit einvernehmlichenBeziehun-
gen zu Mitarbeiterinnen sowie Dro-
genkonsum amArbeitsplatz. Der Kon-
zern prüfte Vorwürfe und kam zu dem
Ergebnis, dass Reichelt seinen Posten
behalten sollte. Es war eine zweite
Chance. Nach einer befristeten Frei-
stellungkehrte er in den Job zurück.

Gestern wurde dann das abrupte
Ende bekanntgemacht. Das Ganze
kam durch einen Bericht der „New
YorkTimes“ ins Rollen:DieUS-Zeitung
berichtete am Sonntag in einem lan-
gen Artikel über den Medienkonzern
Axel Springer auch mit Blick auf die
Pläne zur Übernahme der US-Medien-
gruppe Politico. Springerwill in seinen
digitalen Geschäften stärker wachsen
und entschied sich mit dem Polit-
Newsletter Politico für die nach eige-
nen Angaben größte Unternehmens-
übernahme der Firmengeschichte.
Dem Deal müssen noch Behörden zu-
stimmen. Springer sieht in denUSA ei-
nenWachstumsmarkt.

Investigativ-Team recherchierte

Die US-Zeitung ging in dem Artikel
auch auf die im Frühjahr bekanntge-
wordenenVorwürfe gegenReichelt ein
und brachte Recherchen ins Spiel, die
das Investigativ-TeamderMediengrup-
pe Ippen („Frankfurter Rundschau“,
„Münchner Merkur“, „TZ“) in den ver-
gangenen Monaten vorangetrieben
hatte. Diese Recherchen sind bislang
nicht veröffentlicht worden. Eigent-

lich hätten sie bereits publiziert sein
sollen, die Mediengruppe Ippen ent-
schied sich auf Einwirken des Verle-
gers Dirk Ippen zunächst gegen die
Veröffentlichung. Das löste Kritik aus,
das Recherche-Team schrieb einen
Brief an Geschäftsführung und Verle-
ger. Das Schreiben kursierte im Inter-
net. Darin hieß es: „Unsere Recherche-
Ergebnisse deuten auf Missstände und
Machtmissbrauch im Hause Axel
Springer und durch den mächtigsten
ChefredakteurDeutschlandshin.“

Weiter hieß es: „Besonders irritiert
hat uns die Tatsache, dass für den
Stopp der Recherche keine juristischen
oder redaktionellen Gründe angeführt
wurden.“ Die auch zur Ippen-Medieng-
ruppe gehörende Zeitung „Frankfurter
Rundschau“ (FR) schrieb in einem On-
line-Bericht in eigener Sache: „Wir un-

terstützen den Protestbrief des Investi-
gativ-Teams an Verleger Dirk Ippen.
Redaktionelle Unabhängigkeit ist die
unabdingbareGrundlage fürQualitäts-
journalismus, Vertrauen ist ihr wert-
vollstes Gut. Dieses darf niemals ver-
letzt werden.“ Bislang blieb unklar, ob
die Recherchen von Ippen-Investigativ
möglicherweise zu einem späteren
Zeitpunkt veröffentlicht werden. Die
Mediengruppe äußerte sich auf Nach-
frage derDeutschen Presse-Agentur da-
zunicht.

Keine Beeinflussung

Nach Angaben des Ippen-Medienhau-
ses hatte es keine Beeinflussung durch
Springer bei der Entscheidung gege-
ben, auf eine Veröffentlichung zu ver-
zichten. „Der Austausch mit Springer
beschränkte sich auf den in diesen Fäl-
len üblichen Schriftwechsel der jewei-
ligen Anwälte.“ Ein Springer-Sprecher
teilte auf Anfrage mit: „Mit Wissen
von Axel Springer gab es keinen Ver-
such, Veröffentlichungen im Zusam-
menhang mit der Compliance-Unter-
suchung zu verhindern. Davon unbe-
nommen sind rechtlicheHinweise, die
der Wahrung berechtigter Interessen
des Unternehmens und seiner Mitar-
beiter dienen.“

Springer-ChefMathias Döpfner sag-
te gestern: „Julian Reichelt hat „Bild“
journalistisch hervorragend entwi-
ckelt und mit Bild Live die Marke zu-
kunftsfähig gemacht. Wir hätten den
mit der Redaktion und demVerlag ein-
geschlagenen Weg der kulturellen Er-
neuerung bei Bild gemeinsammit Juli-
an Reichelt gerne fortgesetzt. Dies ist
nunnichtmehrmöglich.“

„Bild“ feuert Julian Reichelt
MEDIEN Im Frühjahr
wurde demChefredak-
teurMachtmissbrauch
vorgeworfen. Er bekam
eine zweite Chance –
jetzt zieht der Konzern
einen Schlussstrich.

VON ANNA RINGLE

Julian Reichelt als damaliger Chefredakteur „Bild Digital“ und Vorsitzender der „Bild“-Chefredaktionen bei einem Gespräch mit der Deutschen Presse-Agen-
tur in Berlin. Der Medienkonzern Axel Springer hat ihnmit sofortigerWirkung von seinen Aufgaben entbunden. FOTO: BERND VON JUTRCZENKA/DPA

SEIT 2002 BEIM
SPRINGER-KONZERN

Verantwortung: Julian Reichelt ar-

beitete seit 2002 für denMedien-

konzern Springer.Der Journalist

war Vorsitzender der „Bild“-Chefre-

daktionen und trug die redaktionel-

le Verantwortung der Bild-Marke

mit Deutschlands größter Boule-

vard-Tageszeitung.

Reporter: Der 41-Jährigewar zu-
demSprecher derGeschäftsfüh-

rung für die Bild-Marke.Vor allem

mit seiner Arbeit als Reporter in

KriegsgebietenwurdeReichelt vie-

len bekannt.

ZÜRICH. Die slowakische Sopranistin
Edita Gruberova ist tot. Sie starb ges-
tern im Alter von 74 Jahren in Zürich,
wie ihre Familie über die Münchner
Agentur Hilbert Artists Management
mitteilen ließ. Gruberova, die als „Kö-
nigin der Koloratur“ bekannt war, hat-
te 2019 ihre Karriere beendet. Davor
stand sie mehr als 50 Jahre auf der
Opernbühne. Sie war bayerische und
österreichische Kammersängerin. Gru-
berova war 1946 in Bratislava zurWelt
gekommen. Dass sie auf der Bühne
umjubelt werden würde, war ihr nicht
in dieWiege gelegt. Siewuchs in einfa-
chen Verhältnissen auf. Der Vater

trank, zur Mutter entwickelte sie ein
enges Verhältnis. Ihre Flucht aus der
oft harten Realität war das Singen.
Nach dem Studium in Bratislava ging
es steil nach oben: An der Wiener
Staatsoper debütierte sie 1970 in Mo-
zarts „Zauberflöte“ als Königin der
Nacht. 1974 sang sie in dieser Rolle an
der Bayerischen Staatsoper. Ihr inter-
nationaler Durchbruch war 1976 die
Rolle der Zerbinetta in „Ariadne auf
Naxos“ vonRichard Strauss. (dpa)

Trauer umGruberova
MUSIKDie Starsopranis-
tin starb in Zürich. Sie
standmehr als 50 Jahre
auf der Opernbühne.

Edita Gruberova galt als „Königin
der Koloratur“. FOTO: ULI DECK/DPA
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FRANKFURT. Am Anfang ist die junge
Frau in einem desolaten Zustand: Sie
betäubt sich mit Schnaps in einer
fremden Wohnung in einem fremden
Land, die Tür abgeschlossen und malt
sich aus,wie sie imGericht vonHelsin-
ki ihre Aussagemachenwird. DieHän-
de der Männer in Handschellen wer-
den zittern, erhofft sie sich. Die junge
Frau mit den drei Namen – Nina, Sala,
Adina – ist traumatisiert und erlebt
sich getrennt von der Welt, das wird
imerstenKapitel vonAntjeRávik Stru-
bels Roman „Blaue Frau“ schnell klar.
Mit dieser Geschichte hat Strubel den
Deutschen Buchpreis 2021 gewonnen,
wie gesternAbendbekanntwurde.

Aufmehr als 420 Seiten entfaltet die
47-jährige Autorin nicht nur die Me-
Too-Geschichte einer Frau, die nach ei-
nemWeg sucht,wie sie nach einerVer-
gewaltigung weiterleben kann. „Blaue
Frau“ handelt darüber hinaus von
Machtstrukturen in Beziehungen, Ins-
titutionen und Staaten. Es geht um das
Macht- und Mentalitätsgefälle zwi-
schen Ost und West, um den Zusam-
menhang von Geld und Autorität, um
Ausbeutung von Menschen im angeb-
lich vereinten Europa des Jahres 2004.
Strubel behandle das Thema „mit exis-
tenziellerWucht und poetischer Präzi-
sion“, urteilte die Jury des Deutschen
Buchpreises. „Die Geschichte einer
weiblichen Selbstermächtigung weitet
sich zu einer Reflexion über rivalisie-
rende Erinnerungskulturen in Ost-
und Westeuropa und Machtgefälle
zwischendenGeschlechtern.“

Gekonnt wechselt die bereits mehr-
fach mit Literaturpreisen ausgezeich-
nete Strubel die ZeitebenenundSchau-
plätze. Adina bricht aus dem tschechi-
schen Skiort Harrachov nach Berlin
auf,wird dort von der dominanten, fas-
zinierenden Fotografin Rickie aufgega-
belt und bald von ihr für ein Prakti-
kum in die Uckermark geschickt, wo
grenznah zu Polen mit Fördergeldern
ein Kulturhaus entstehen soll. Ein Ver-
brechen ändert alles, Adina flieht nach
Finnland. In dem Hotel, wo sie einen
prekären Job hat, trifft sie Professor
Leonides, einen EU-Abgeordneten aus
Estland. In der Beziehung zu dem älte-
ren Mann flammt zunächst so etwas
wie Hoffnung auf. Gespiegelt wird das
Seelenleben der Figuren oft in Natur-
schilderungen. Eingeschobene lyri-
sche Passagen mit mysteriösen Begeg-
nungen mit einer blauen Frau am Ha-
fen von Helsinki unterbrechen und re-
flektieren die Handlung. Die Identitä-
ten der Erzählerin und Protagonistin
verschwimmenzunehmend.

„Blaue Frau“ ist auch ein Entwick-
lungsroman. Beim Lesen stellt sich die
Frage,wie sichAdina aus denRollen lö-
sen kann, die ihr verschiedene Män-
ner, aber auch die queere Community
um die Fotografin Rickie auferlegen.
Acht Jahre hat die in Potsdam lebende
Schriftstellerin an „Blaue Frau“ gear-
beitet, sie war als Stipendiatin in Los
Angeles und Helsinki. Möglicherweise
traf sie dabei selbst Kulturfunktionäre,
die als Vorbild für die teils satirisch
überzeichneten Figuren im Roman
dienten. Das Besondere an „Blaue
Frau“ ist, wie Strubel den individuellen
Kampf einer vergewaltigten Frau und
ihren Weg zur Selbstermächtigung
mit grundsätzlichen Fragen zu Macht-
missbrauch und Ausbeutung in Euro-
pa verbindet. (dpa)

DEUTSCHER BUCHPREIS

Die „Blaue Frau“
istmehr als ein
MeToo-Roman

Antje Rávik Strubel erhält den Deut-
schen Buchpreis. FOTO: S. GOLLNOW/AFP

REGENSBURG. Goethes „Werther“ lös-
te eine regelrechte Modewelle aus.
Man zog sich anwieWerther undman
brachte sich aus Liebe um. Im Mittel-
punkt stand Werther als leidender
Held. Ganz anders arrangierte Masse-
net 100 Jahre später seinenWerther. Er
fokussierte sich auf die Liebesge-
schichte und damit mehr auf Charlot-
te. Der Perspektivwechsel vom Mann
auf die Frau ist genau der Punkt, für
den sich Regisseur Nurkan Erpulat in-
teressiert. Massenets „Werther“ ist sei-
ne erste Operninszenierung, und der

Spagat von seinen bisherigen, sehrmo-
dernen Theaterstücken zu Werther ist
sehr groß.

Aber Nurkan Erpulat liebt Heraus-
forderungen. 1974wurde er in der Tür-
kei geboren, absolvierte das Schau-
spielstudium an der Hochschule Izmir
und erlebte als Autor und Regisseur ei-
ne Erfolgsgeschichte. Er inszeniert
quer durchDeutschland,wohnt inBer-
lin und ist im Künstlerischen Beirat
des Gorki Theaters. Gleichzeitig hat er
in Regensburg einen Lehrauftrag als
Leiter der Abteilung Regie an der Aka-
demie fürDarstellendeKunst.

Nurkan Erpulat bezeichnet sich als
„klassischen“ Regisseur. Er will die Stü-
cke, die er inszeniert, nicht auf den
Kopf stellen, sondern dasWesentliche,
das Menschliche herausarbeiten. In
diesemFall ist es die Tatsache, dass sich
ausnahmsweise nicht die Frau um-
bringt, sondernderMann.

„Aus dem Kopf kann ich mindes-
tens 50 Werke nennen, bei denen sich
die Frauen töten oder vonMännern ge-
tötet werden“, konstatiert er. Nurkan
Erpulat fokussiert sich in der Oper auf
Charlotte aus einer emanzipatorischen
Perspektive. Werther ist nur ein Kata-
lysator, der Charlotte immer wieder
neue Entscheidungen abfordert, wo-
mit sie sich zu emanzipieren beginnt.
Schritt für Schritt wird Nukan Erpulat
die Perspektiven diesermodernen Frau
eröffnen. Damit passt die Oper wun-
derbar zum diesjährigen Spielzeit-Mot-
to „Stark Frauen“. Ein großes Bühnen-
bild braucht es dazunicht.

Für Nurkan Erpulat ist „die Musik
eineWucht, von der ersten bis zur letz-
tenNote einGenuss“. Gespieltwird die
Originalfassung mit kleinen Strichen,
zumal schon lange keine französische
Oper mehr in Regensburg zu hören
war. (mcb)

Massenets „Werther“ amStadttheater
BÜHNEDie lyrische Oper
hat amWochenende in
Regensburg Premiere.
Regisseur Nurkan Erpu-
lat setzt neue Akzente.

Amar Muchhala spielt die Rolle des
Werther. FOTO: JULIANE ZITZLSPERGER

REGENSBURG. Auf Sand gebaut sind
der Glaube an immer währendes
Wachstum, manch politische oder
wirtschaftliche Versprechungen, ganz
konkret aber auchMillionen vonHäu-
sern einer verstädtertenWelt. Für viele
Menschen bedeutet Sand zudem Ur-
laub, Meer und Freiheit. Tanz wird üb-
licherweise nicht mit Sand assoziiert,
sind doch Schritte, Sprünge und lo-
cker-elegante Bewegungen im Sand
mit Unsicherheit, Nachgeben und
Wegrutschenverbunden.

Vielleichtwar dasmit einGrund für
Georg Reischl, Chefchoreograf des Re-
gensburger Theaters, seine Profis ins
Abenteuer „Sand“ zu schicken. Das
neue Stück des Österreichers erlebte
nach einer trotzig gefeierten Urauffüh-
rung im vergangenen Spätherbst – un-
mittelbar vor dem langen Lockdown –
jetzt eine zweite Premiere vor voll be-
setzten Rängen. In einem Interview
verweist Reischl auf die Verbindung
von „Natur auf der Bühne“, die ihn ge-
reizt habe.

Unter dem Eindruck der Pandemie
lässt er aber auch eine metaphysische
Interpretation gelten: „Die Bühne mit
ihrem unebenen Sandboden, der sich
durch die Bewegungen verändert, hat
so vielmit dieser Form vonAnpassung
anunsereneuenBedingungen zu tun.“

Ähnlich offen wie die Bewegungen
der Tanzenden, die zwischen Groteske
und wie auf Eier gehend lavieren, ist
auch die einer Wüstenlandschaft äh-
nelnde Bühne von Michael Lindner.
Rund zehn Tonnen Sand bilden den
schwankenden Untergrund, über den
sich die Tänzer mit spürbarer Leiden-
schaft in knappen Sprüngen, tastend
oderwankendbewegen.

Waghalsige Dynamik

Im Hintergrund Felsbrocken und Fels-
formationen, über welche die Tänzer
in sportlich-synthetischer Funktions-
kleidung mit exaltierten Mustern ge-
klettert, gejumpt, gekrochen kommen.
Zwischendrin suchen sie dort Schutz,
verschmelzen mit den Felsformen, be-
obachten scheinbar unberührt, wie ein
Paar in fast perfekter Synchronizität ei-
newaghalsigeDynamik entwickelt.

Anfänglich scheint alles eitel Son-
nenschein. Zu minimalistisch inspi-
riertem Sound von Nils Frahm streckt
und reckt sich nicht immer synchron
ein Paar. Dabei wird Alessio Burani
manchmal vom Neuzugang Elisabet
Morera Nadal, die einerseits enorm
präzise und gleichzeitig von einer stür-
mischen Hingabe beseelt ist, umHalb-

sekunden überholt. Nadal hat einen
Teil der Tanzrolle von Louisa Poletti
übernommen, die verletzungsbedingt
ausgefallen ist. Auch anderen Partnern
läuftNadal in Staub aufwirbelnden Pas
deDeux fast immer einwenig davon.

Am überzeugendsten wirken an
diesem Premierenabend Rei Okunishi
und Lucas Roque Machado, die wie ei-
ne kraftvolle und dabei fließende Ein-
heit harmonieren. Als Solist zieht Bart-
lomiej Kowalczyk das Publikum fühl-
bar in seinen Bann. Bilder einer weiß-
glühenden Sonne, die in mehreren

schräg im aufgeschütteten Sand ste-
ckenden Fernsehern flimmert, eröff-
nenweitereAssoziationsspielräume.

Sie werden durch Buranis Ansage „I
want you to panic!“ verstärkt. Das Gre-
ta-Thunberg-Zitat erscheint bei einem
solch mehrdeutigen Thema ein wenig
holzhammermäßig und engt die si-
cher dringend notwendige Auseinan-
dersetzung möglicherweise unnötig
ein. Zwingend notwendig erscheint es
nicht.

Risse kommen zumVorschein

Später ziehenWolken durch die Guck-
fenster zurWelt, einAuge blickt in ext-
remer Closeup-Aufnahme ins Publi-
kum, dessen Freude über das Ende der
Kulturwüstenei spürbar ist. Derweil
sonnen sich die Tanzenden, posieren,
wanken Arme rudernd von Felsbro-
cken zu Felsbrocken. Im Sand sitzend
rieselt einigen die Zeit buchstäblich
durch die Finger. Immer mehr Risse
zeigen sich in der Oberfläche des schö-
nenScheins.

Oben auf dem Fels würgt ein mit
Konsummüll Vergifteter unverständli-
che Worte wie Erbrochenes hervor.
Unten wuchtet ein Tänzer grotesk
schwankend einen Felsbrocken durch
ein Feld mit Blumen, die in aufgestell-
ten Flaschen stecken. Andere rühren
keinen Finger, aber kommentieren.
Ein wenig optimistisches, dennoch
mehrdeutiges Bild, welches offenzule-
gen scheint: Letztlich bewegenwir uns
alle auf schwankendemGrund.

Tanz auf schwankendem Sand
ABENTEUERGeorg
Reischls neue Choreo-
grafie findet bei der
zweiten Premiere im Re-
gensburger Theater tri-
umphalen Anklang.

VON MICHAEL SCHEINER

Das Tanzensemble des Theaters Regensburg überzeugt in der Aufführung „Sand“ von Georg Reischl. FOTO: GERHARDW.H. SCHMIDT

WIEDER ZURÜCK

Normalität:Sichtlich nervös be-

grüßteGeorg Reischl nach der Vor-

stellung die Besucher: „Mein liebes

Publikum–wir sindwieder da!“

Künstler bräuchtenNormalität, um

„mit ihnen teilen zu können“.

Dank:Chefchoreograf Reischl
dankte besondersMichael Lindner

(Bühne,Kostüme,Video),Christian

Maier (Assistenz),Martin Stevens

(Licht),Christina Schmidt (Drama-

turgie), LaureenOlivia Drexler, Eli-

sabetMoreraNadal,Rei Okunishi,

Giorgia Scisciola, FilippoBuona-

massa,Alessio Burani,Bartłomiej

Kowalczyk, Lucas RoqueMachado,

DavidNigro undTommasoQuarta-

ni (Tänzer).
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PEKING. Die chinesische Wirtschaft
wuchs im dritten Quartal nur noch um
4,9 Prozent im Vorjahresvergleich. Das
teilte das Pekinger Statistikamt gestern
mit. Nach einem Rekordzuwachs von
18,3 Prozent im ersten und 7,9 Prozent
im zweiten Quartal ist es der bisher
schwächste Wert in diesem Jahr. Im
Zeitraum von Januar bis September lag
das Wachstum damit zusammenge-
rechnet bei 9,8 Prozent.

Chinas Wirtschaft hatte nach über-
wundener Corona-Pandemie zunächst
eine kräftige Erholung hingelegt. Zu-
letzt warnten Ökonomen jedoch vor ei-
ner ganzen Reihe von Belastungsfakto-
ren, die sich negativ auf die chinesische
Wirtschaft und damit auch auf die Ge-
schäfte deutscher Unternehmen vor
Ort auswirken könnten. Als Risiko

wurde etwa die Energieknappheit im
Land genannt, die Industriebetriebe in
den vergangenen Wochen bereits dazu
zwang, ihre Produktion zudrosseln.

„Das eigentlich robusteWirtschafts-
wachstum Chinas wird durch den ak-
tuellen Energiemangel, Probleme in
den globalen Lieferketten und Roh-
stoffengpässe herausgefordert“, kom-
mentierte Jens Hildebrandt, geschäfts-
führendes Vorstandsmitglied der Deut-
schen Handelskammer in China, die

Wachstumsdaten. Deutschen Unter-
nehmen werde es so erschwert, eine
Vorhersage über die künftige Ge-
schäftsentwicklung zumachen.

Ein Sprecher des Pekinger Statistik-
amtes versuchte, Sorgen über die wirt-
schaftlichen Folgen der Energie-Krise
zu zerstreuen. Die Behörden hätten
Maßnahmen ergriffen, um die Strom-
versorgung sicherzustellen und die
Strompreise stabil zu halten. Mit dem
schrittweisen Wirksamwerden dieser

Maßnahmen würden die Stromknapp-
heit gelockert und ihre Auswirkungen
auf den wirtschaftlichen Betrieb gemil-
dert, sagte Fu Linghui laut der staatli-
chenNachrichtenagenturXinhua.

Auch in China tätige europäische
Unternehmen leiden zunehmend un-
ter den Rationierungen und den deswe-
gen angeordneten Stilllegungen von
Betrieben. Die Probleme dürften sich
mit der bevorstehenden winterlichen
Heizperiode verschärfen und „mindes-

tens bis März“ andauern, warnte der
Vorsitzende der EU-Handelskammer in
China, JörgWuttke. „Wir stecken in ei-
nemMarathon, nicht in einem Sprint.“
EU-Unternehmen beklagten „chaoti-
sche Zustände“. Oft werde ihnen nur
kurzfristig, wie am Abend zuvor oder
auch mal eine Stunde vor Schichtbe-
ginn, mitgeteilt, dass der Strom abge-
stelltwird.

Sorgen bereitete Analysten auch die
Krise um den hoch verschuldeten chi-
nesischen Immobilienkonzern Ever-
grande, die auf dem chinesischen Fi-
nanz- und Immobilienmarkt lastet. Zu-
demsetzte dieRegierung indiesem Jahr
bei Internet-Konzernen und in zahlrei-
chen anderen Branchen strengere Re-
geln und Verbote durch, was die Stim-
mung in der Wirtschaft zusätzlich ver-
schlechterte.

Auch andere gestern vorgelegte
Konjunkturdaten fielen durchwachsen
aus. Die Industrieproduktion, ein Maß
für die Aktivität im verarbeitenden Ge-
werbe, legte im September im Vorjah-
resvergleich um 3,1 Prozent zu. Im Au-
gust hatte das Wachstum noch bei 5,3
Prozent gelegen. Die Einzelhandelsum-
sätze stiegen um 4,4 Prozent, nachdem
sie im August um 2,5 Prozent im Vor-
jahresvergleich zugelegt hatten.

Chinas Aufschwung verliert an Fahrt
KONJUNKTURDas Land
konnte die Pandemie
schnell überwinden.
Nunmacht aber vor al-
lem die Energieknapp-
heit den Betrieben Sorge.

VON JÖRN PETRING

In ChinasWirtschaft trüben sich die Aussichten zunehmend ein. FOTO: WONG/DPA

KRISE BEI EVERGRANDE

Schuldenberg:Der chinesische Im-

mobilienkonzern Evergrande hat ei-

nen Schuldenberg vonmehr als

300MilliardenUS-Dollar (gut 255

Milliarden Euro) angehäuft und gilt

damit als dasweltweit amhöchsten

verschuldete Immobilienunterneh-

men.

Liquidität:Die Liquiditätskrise hat
sich zuletzt verschärft, nachdem

dasUnternehmen in der vergange-

nenWochemehrere fällig geworde-

ne Zinszahlungen auf Anleihen

nicht begleichen konnte. (dpa)
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WELTBÖRSEN IM ÜBERBLICK

Der deutsche Aktienmarkt ist mit Abga-
ben in die neueWoche gestartet. Fundamental belaste-
ten enttäuschende Wachstumsdaten aus China bei
zugleich weiter anziehenden Rohstoffpreisen. Die
zweitgrößte Volkswirtschaft der Welt leidet unter den
jüngsten Lockdowns sowie galoppierenden Stromprei-
sen. Das chinesische BIP-Wachstum hat sich daher im
dritten Quartal mit 4,9 Prozent stärker verlangsamt als
mit 5,1 Prozent erhofft. Der DAX verlor 0,7 Prozent auf
14.474 Punkte. Sehr schwach lagen Autotitel im Markt.
Hier warf die gerade beginnende Berichtssaison ihre
Schatten voraus. Der Sektor dürfte wegen der anhalten-

den Lieferkettenprobleme deutliche Gewinnrückgänge
zum zweiten Quartal ausweisen. So büßten Porsche 3,4
Prozent ein, VW 3,2 Prozent oder Daimler 2 Prozent.
Aktien von Luxusgüterherstellern lagen zu Wochenbe-
ginn sehr schwach im Markt. Hintergrund waren die
enttäuschenden Wirtschaftsdaten aus China. China
stellte in den vergangenen Jahren den mit Abstand
wichtigstenWachstumsmarkt für die Branche. Amdeut-
schen Markt ging es für die Aktie von Hugo Boss um 2,1
Prozent nach unten. Covestro verloren 3,3 Prozent. Hier
drückte eine Abstufung durch die Societe Generale - die
Analysten hatten die Aktie auf„Hold“ von„Buy“ gesenkt.

China-Daten drücken DAX zuWochenbeginn
(Dow Jones) –

ERLÄUTERUNGEN: Kurse in €, Schweiz in CHF, * = Preis vom Vortag
oder letzt verfügbar. Aktien sind in der Regel Stückaktien, der Börsen-
platz ist bei den Indizes Xetra, übrigen Aktien Frankfurt oder Zürich. Die
letztgezahlteDividende+Bonuswird inder jeweiligen Landeswährung
angegeben. ° = auch im EuroStoxx 50. HDAX = DAX und MDAX;
NA = Namensaktie; St. = Stammaktie; Vz. = Vorzugsaktie. Investment-
kurse werden zurWochenmitte veröffentlicht.
Alle Angaben ohne Gewähr. Quelle

Sixt St. 138,10 +1,77 139,40 61,35
SMA Solar 0,30 40,24 -0,25 71,80 33,58
Stabilus 0,50 63,55 +0,87 72,55 47,80
Sto & Co.Vz 0,31+4,69 198,40 ±0,00 236,50 107,00
Stratec 0,90 127,20 +0,63 147,40 94,80
Südzucker 0,20 13,43 -0,15 14,62 11,24
Suse 39,00 -0,59 39,57 25,56
Synlab 20,62 +0,49 21,97 17,40
Takkt 1,10 14,28 +1,42 14,46 8,98
Talanx 1,50 39,26 +0,31 39,32 24,72
Traton 0,25 21,90 -1,35 28,46 15,84
Verbio 0,20 62,25 +1,63 62,80 17,20
Wacker 0,60 26,18 +0,77 27,16 14,32
Westwing 27,96 -0,50 54,35 22,96
Zeal Netw. 0,90 38,00 -0,91 46,50 32,60

TECDAX INDEX: 3721,66 (-0,12 %)

REGIONALE AKTIEN
Einhell Ger.Vz. 2,20 157,00 WWWWWWWWWWW -3,68 183,50 / 73,40
Grammer 20,30 +2,01 WWWWWW 28,50 / 16,50
Krones 0,06 87,55 +0,75 WWW 90,00 / 48,00
Mühlbauer 1,50 57,50 ±0,00 61,50 / 38,20
Nabaltec 32,40 WWW -0,61 36,00 / 18,80

WEITERE AKTIEN
Adler Real Est. 8,60 -0,58 13,10 7,31
Agrob Imm. St. 0,03 40,00 ±0,00 41,60 30,00
Alzchem Group 0,77 22,50 -1,32 26,20 17,50
Aumann 16,48 -0,36 18,78 8,86
Baader Bank 0,25 6,62 -3,22 10,90 2,70
Bauer 10,98 ±0,00 13,76 7,86
Bijou Brigitte 24,40 +3,39 29,00 19,35
Biotest Vz. 0,04 43,00 +3,37 43,50 24,80
BMW Vz. 1,92 71,20 -1,59 82,00 43,20
Corestate 10,18 -3,42 18,56 10,16
CropEnergies 0,35 10,54 -2,04 14,50 9,70
Delticom 8,38 -0,71 10,45 2,75
Drägerwerk St. 0,13 63,80 -0,31 78,70 56,00
Dt. Beteilig. 0,75 36,90 -0,67 39,15 25,60
Elmos Semic. 0,52 43,10 +3,11 43,90 18,22
Fuchs P. St. 0,98 32,44 -0,06 38,85 29,60
Gesco 24,90 -0,40 26,10 11,00
Grammer 20,30 +2,01 28,50 16,50
GSW Immob. 1,40 126,00 +0,80 140,00 96,50
Hapag-Lloyd 3,50 175,20 +0,46 235,00 52,60
Hawesko 1,60+0,40 57,20 -0,69 65,80 38,50
Homag 1,01 51,00 ±0,00 55,00 37,00
Hornbach-Bau. 0,90 37,15 +0,54 40,30 31,65
Init Innov. 0,55 42,15 +0,84 49,60 23,40

Koenig & Bauer 25,30 +0,20 31,40 16,81
KSB Vz. 4,26 368,00 -1,08 410,00 174,50
KUKA 0,11 70,40 -1,68 74,40 32,30
Leoni NA 13,14 +1,23 18,37 4,40
Manz 53,10 +9,48 71,90 27,00
Masterflex 0,08 6,84 +0,88 7,92 4,70
Metro Vz. 0,70 11,40 -2,56 12,85 8,52
MVV Energie NA 0,95 31,40 ±0,00 32,80 24,80
OVB Hold. 0,75+0,25 24,00 +4,35 27,40 16,20
Petro Welt 2,55 -4,14 2,80 1,83
PNE 0,04 7,52 +3,72 9,00 5,73
Progress 26,40 -2,94 36,60 16,00
PSI NA 0,30 39,00 +0,26 44,90 22,40
Sartorius St. 0,70 577,00 -0,52 834,00 313,00
SLM Sol. Gr. 17,82 -1,33 24,35 9,40
SNP 47,96 -2,68 64,60 41,15
Softing 0,04 6,38 +1,92 7,96 4,40
Surteco Grp. 0,80 36,60 +7,65 38,70 20,50
TUI NA 3,04 -2,94 4,19 1,48
Viller.&Boch Vz. 0,55 22,80 +0,44 24,00 11,70
Vossloh 1,00 45,30 -0,33 49,15 29,95
VW St. 4,80 267,60 -2,34 365,00 132,50
WCM 0,11 4,56 +3,64 5,60 2,70

Adler Group 0,46 12,01 +1,61 29,72 9,03
ADVA Optical 12,44 +1,97 15,48 6,10
Amadeus Fire 1,55 190,80 +2,47 191,20 86,70
Atoss Softw. 1,67 178,60 +1,36 203,00 111,00
BayWa vNA 1,00 35,40 -0,28 43,80 25,90
Bilfinger 1,88 29,80 +0,47 33,24 15,06
Ceconomy St. 3,74 +0,43 6,02 3,37
CeWe Stift. 2,30 120,60 +0,50 138,40 81,00
Dermapharm 0,88 84,65 +0,12 89,05 40,79
Deutz 7,20 +0,42 8,45 4,34
DIC Asset 0,70 15,34 +1,59 16,84 8,96
Drägerw. Vz. 0,19 68,05 -1,38 82,70 60,70
Dt. EuroShop 0,04 17,46 -0,96 21,68 10,15
Dt. PfandbB 0,26 10,44 +0,34 10,56 5,11
DWS Group 1,81 36,76 +0,33 41,88 28,48
Eckert&Ziegler 0,45 121,30 +1,42 141,40 38,26
Encavis 0,28 16,10 ±0,00 25,55 13,97
Fielmann 1,20 57,10 +0,44 72,45 55,00
flatexDEG. 18,93 -0,26 29,70 10,54
Global Fashion 8,36 +1,89 14,96 6,60
Grenke NA 0,26 32,00 +1,75 43,10 24,20
Hamborner Reit 0,47 9,73 +1,64 10,22 7,64
Hensoldt 0,13 13,56 -0,44 17,46 9,66
Hochtief 3,93 71,20 -1,00 88,55 60,75
home24 11,89 -1,08 26,86 11,53
Hornbach H. 2,00 103,00 +1,78 117,00 69,70
Indus Hold. 0,80 33,65 -1,75 37,70 24,10
Inst. Real 0,26 22,15 -1,34 28,35 16,84
Jenoptik 0,25 30,40 -0,46 32,46 19,72
Jost Werke 1,00 49,30 +2,82 57,80 31,60
Klöckner & Co. 11,91 -0,92 13,49 4,71
Krones 0,06 87,05 -0,17 90,80 48,26
KWS Saat 0,70 73,90 +2,50 80,90 61,10
LPKF Laser 0,10 19,90 +0,40 33,35 15,28
Metro St. 0,70 11,13 -2,20 11,85 7,35
MorphoSys 37,61 -4,11 101,90 37,24
Nagarro 166,50 +4,39 168,50 66,20
New Work 2,59 206,00 -0,24 293,00 193,20
Nordex 14,99 -0,46 27,26 10,81
Norma Group 0,70 37,40 -0,48 49,36 25,88
Patrizia 0,30 22,20 -1,55 26,95 18,88
Pfeiffer Vac. 1,60 191,80 +0,84 192,80 149,60
PVA TePla 38,80 +0,13 39,50 9,69
RTL Group 3,00 49,46 +0,37 53,50 30,94
S&T 0,30 22,40 +0,27 24,20 15,10
SAF Holland 11,90 +0,59 14,49 7,12
Salzgitter 28,94 -0,62 35,08 11,87
Schaeffler 0,25 6,85 -3,93 8,44 4,99
Secunet 2,54 462,00 ±0,00 516,00 221,00
SGL Carbon 9,26 -0,43 10,88 2,58
Shop Apotheke 140,60 +3,46 249,00 116,50
Siltronic NA 2,00 135,65 -0,11 147,35 75,36

EURO STOXX 50 (ohne deutsche Indextitel)

AB Inbev (BE) 0,50 47,76 WW -0,30 65,65 / 44,00
Adyen (NL) 2638,50 +0,80 WWW 2800,0 / 1442,0
Ahold Delh. (NL) 0,43 27,70 WWW -0,75 29,38 / 21,52
Air Liquide (FR) 2,75 143,06 WW -0,32 153,18 / 124,00
ASML Hold. (NL) 1,55 675,00 +0,30 WW 764,40 / 304,95
AXA (FR) 1,43 23,84 WWW -0,81 24,44 / 13,38
BBVA (ES) 0,08 5,62 WW -0,30 6,00 / 2,33
Bco Santander (ES)0,10 3,33 WWWWW -1,29 3,53 / 1,55
BNP (FR) 1,55 58,17 +0,03 W 58,20 / 28,96
CRH (IE) 0,20 40,32 WWWWWWW -1,80 45,98 / 28,88
Danone (FR) 1,94 57,28 +0,28 WW 65,17 / 46,41
Enel (IT) 0,05+0,13 6,97 +0,50 WWW 9,00 / 6,61
Eni (IT) 0,43 12,26 +0,07 W 12,35 / 5,86
Essilor-Lu. (FR) 1,08 165,96 +0,40 WW 174,14 / 104,95
Flutter Ent. (IE) 0,67 173,70 +0,99 WWWW 199,85 / 134,95
Iberdrola (ES) 0,03 9,30 WWWWWWW -1,92 12,66 / 8,58
Inditex (ES) 0,22+0,13 31,32 +1,26 WWWWW 32,61 / 21,00
ING Groep (NL)0,27+0,2112,98 +0,06 W 13,13 / 5,61
Intesa Sanp. (IT) 0,03+0,01 2,52 WWWWWWWWW -2,50 2,59 / 1,39
Kering (FR) 5,50 648,50 WWWWWWWWWWW -3,25 796,30 / 514,00
Kone Corp. (FI) 1,75+0,50 58,72 WWWWWWW -2,00 75,18 / 58,70
L’Oréal (FR) 4,06 365,20 WWWWWW -1,50 405,30 / 275,90
LVMH (FR) 4,00 653,40 WWWWWW -1,69 715,60 / 396,50
Pernod Ricard (FR) 1,33 198,05 WWW -0,58 199,75 / 137,80
Philips (NL) 0,85 37,60 WWWWWWWW -2,24 51,50 / 36,36
Prosus (NL) 0,11 73,42 WW -0,39 110,00 / 65,92
Safran (FR) 0,43 113,04 WWWWWWWWWW -2,87 126,92 / 87,08
Sanofi S.A. (FR) 3,20 82,65 WWWW -0,90 91,00 / 74,82
Schneider El. (FR) 2,60 142,72 WWWWW -1,22 158,16 / 101,40
Stellantis (NL) 0,32 16,87 WWWWWWW -2,08 18,72 / 5,96
TotalEnerg. (FR) 0,66 44,70 +0,74 WWW 44,89 / 24,70
Univ. Music Gr. (NL) 24,62 +0,39 WW 25,70 / 22,56
Vinci (FR) 2,04 90,12 WW -0,21 96,82 / 64,92

AUSLANDSAKTIEN
Agfa (BE) 3,69 -2,12 4,56 3,19
Alphabet A (US) 2442,50 +0,41 2477,001285,00
Alstom (FR) 0,25 31,52 +1,55 49,26 30,28
Altria Group (US) 0,90 41,58 -1,16 44,65 30,90
Amazon (US) 2954,00 +1,36 3187,502420,00
AMD (US) 100,04 +3,14 103,22 59,60
Amgen (US) 1,76 175,84 -1,67 217,60 174,04
Apple Inc. (US) 0,22 125,64 +1,01 133,00 92,50
ArcelorMittal (LU) 0,30 27,75 -0,11 30,92 11,38
Barrick Gold (CA) 0,09 16,54 +0,30 24,90 15,08
BB Biotech (CH) 3,60 80,65 -1,71 93,45 56,50
Biogen (US) 239,35 -0,79 349,30 188,58
Boeing (US) 2,06 187,32 -0,16 229,85 122,40
BP PLC (GB) 0,05 4,30 -0,97 4,40 2,11
Canon (JP) 45,00 21,21 +2,46 21,32 12,93
Cisco (US) 0,37 47,60 -0,82 51,04 30,06
Citigroup (US) 0,51 62,27 +0,44 66,00 34,77
Coca-Cola (US) 0,42 46,64 -0,71 49,00 39,75
Crédit Agr. (FR) 0,80 12,80 -0,90 13,41 6,60
DuPont Nem. (US) 0,30 62,20 +0,35 70,83 47,61
eBay (US) 0,18 64,26 -0,59 65,71 38,71
Ericsson B (SE) 1,00 10,53 -0,51 12,00 9,33
Exxon Mobil (US) 0,87 53,99 -0,02 54,70 26,75
Facebook (US) 288,75 +3,38 324,50 201,35
Gazprom (RU) 0,34 8,84 -0,79 9,46 3,23
Gen. Electr. (US) 0,08 89,68 -1,56 97,17 47,40
General Motors (US) 0,38 49,94 -0,92 52,61 28,63
Gilead Sc. (US) 0,71 57,00 -3,21 62,50 46,23

GlaxoSmith. (GB) 0,19 16,60 -0,84 18,14 13,94
Goldman S. (US) 2,00 356,20 +2,68 358,80 159,74
H & M (SE) 4,85 16,85 +0,80 22,21 13,48
Honda (JP) 55,00 26,46 +1,59 28,34 19,78
IBM (US) 1,64 122,90 -0,97 125,60 90,26
Intel (US) 0,35 46,76 +0,20 57,50 37,15
JP Morgan (US) 1,00 143,50 +1,16 148,18 81,95
Lindt & Spr. (CH) 731,00111900,0 -1,67116200,077100,0
Magna Int. (CA) 0,43 74,10 -0,72 85,32 42,39
MasterCard (US) 0,44 310,05 +1,36 333,95 242,25
McDonald’s (US) 1,29 208,70 -0,29 215,80 167,68
Microsoft (US) 0,56 264,30 +0,88 264,30 171,00
Motorola Sol. (US) 0,71 206,10 -2,55 211,50 134,32
Nestlé NA (CH) 2,75 115,00 +0,16 117,44 95,00
Nike (US) 0,28 135,74 +0,15 148,10 102,20
Nissan Motor (JP) 4,41 -0,12 5,20 2,97
Nokia (FI) 0,05 5,17 +0,12 6,10 2,72
Novartis (CH) 3,00 76,32 -0,79 86,92 70,42
Novo-Nord. B (DK) 3,50 89,40 +0,96 92,09 54,79
OMV (AT) 1,85 54,42 +1,11 54,42 19,32
Oracle (US) 0,32 82,23 -0,56 83,50 47,00
Pfizer (US) 0,39 35,53 -1,02 44,17 27,41
Proct.&Gamb. (US) 0,87 122,44 -1,16 125,00 100,88
Renault (FR) 3,55 32,46 -2,48 41,38 20,80
Roche Hld.GS (CH) 9,10 363,95 +1,03 374,70 290,55
Roy. D. Shell A (GB) 0,24 20,93 -0,36 21,20 9,88
Samsung GDR (KR) 7,68 1172,00 -0,34 1518,00 934,00
Shimano (JP) 117,50 227,80 -1,81 279,40 160,20
Sony (JP) 30,00 96,00 -1,06 100,80 62,47
St. Gobain (FR) 1,33 60,76 -1,40 64,87 31,53
Starbucks Corp. (US) 0,45 95,97 -0,70 107,14 73,88
Telecom Ital. (IT) 0,01 0,33 -1,51 0,47 0,29
Texas Instr. (US) 1,02 165,46 -0,86 172,46 121,00
Toshiba (JP) 34,60 +0,58 36,80 27,80
Toyota Mot. (JP) 20,00 15,25 +1,67 16,40 11,12
Twitter (US) 54,55 +0,46 65,90 34,00
Union Pacific (US) 1,07 194,90 +0,75 194,90 147,52
VISA Inc. (US) 0,32 199,74 +0,92 212,75 152,84
Vodafone (GB) 0,04 1,32 -0,90 1,68 1,13
WFD Uni.-R. (FR) 64,31 +0,72 85,23 32,50

ZINSEN
18.10. Veränd. z. 15.10.

Bund-Future 169,08 -0,130 %
REX 143,79 -0,194 %
Umlaufrendite -0,23 +11,538 %

NE-& EDELMETALLE / ROHÖL
Goldmünzen Ankauf Verkauf
Krügerrand (1 oz) 1513,00 1604,00
Koala Platin (1 oz) 1304,24
Edelmetalle (in Euro) Ankauf Verkauf
Gold (1 oz) 1505,50 1588,10
Gold (1 kg) 48412,00 50169,00
Feinsilber (unverarbeitet, 1 kg) 631,71 697,21
Platin (1 g, Heraeus) 32,69
Palladium (1 g, Heraeus) 61,87
Kupfer, Grade A ($/t) 10.500,00
Kupfer (HG DEL, je 100 kg) 913,81 916,65
Kupfer (MK, je 100 kg) 1.045,25
Messing MS 58 1. Vst. (je 100 kg) 814,00 819,00
Zinn (99,9 %, je 100 kg) 3.475,00
Quelle: Degussa Goldhandel (Endkundenpreise), LME, Dt. Ind.
Rohoel Tag Vortag
USA, WTI ($/Barrel), Cushing 82,05 82,51

SORTEN & DEVISENKURSE
18.10./1 Euro = Sortenkurse Devisenkurse
aus Sicht der BankenAnkauf Verkauf Geld Brief

Australischer Dollar 1,4669 1,6770 1,5579 1,5779
Britisches Pfund 0,8032 0,8774 0,8424 0,8464
Dänische Kronen 7,0971 7,8553 7,4202 7,4602
Japanische Yen 126,7500 140,8900 132,2300 132,7100
Kanadischer Dollar 1,3652 1,5252 1,4303 1,4423
Norwegische Kronen 9,1677 10,4143 9,7298 9,7778
Russischer Rubel 74,1650 92,5590 82,0370 83,0370
Schwedische Kronen 9,5809 10,7324 10,0105 10,0585
Schweizer Franken 1,0350 1,1151 1,0703 1,0743
Tschech. Kronen 21,7160 28,1360 25,2620 25,6620
US-Dollar 1,0930 1,2254 1,1560 1,1620
(Quelle: Deutsche Bank)

Österreich ATX 3781,37 +0,03 %

Schweiz SMI 11968,08 +0,06 %

Frankreich CAC 40 6673,10 -0,81 %

Großbrit. S&P UK 1435,79 -0,43 %

Italien IT Tit. 30 2699,89 -0,84 %

KKuurrssffeessttsstteelllluunngg:: Montag, 18.10.2021

DAX P 15474,47 -0,72 % EURO ZUM DOLLAR I 1,1604 $ +0,02 % ROHÖL BRENT, $/BARREL P 84,12 -0,94 %EURO STOXX 50 P 4151,40 -0,75 % DOW JONES P 35230,35 -0,18 %

DAX
Adidas NA ° 3,00 270,65 WWWWW -1,37 336,25 / 252,05
Airbus ° 113,36 WWWWW -1,34 120,92 / 59,29
Allianz vNA ° 9,60 198,54 W -0,03 223,50 / 148,60
BASF NA ° 3,30 64,06 WWWWW -1,45 72,88 / 45,92
Bayer NA ° 2,00 46,62 WWWWWWWWW -2,65 57,73 / 39,91
BMW St. ° 1,90 86,37 WWWWW -1,36 96,39 / 57,25
Brenntag NA 1,35 82,38 WWW -0,65 87,40 / 53,92
Continental 98,70 WWWWWW -1,58 118,65 / 79,14
Covestro 1,30 56,36 WWWWWWWWWWW -3,29 63,24 / 39,50
Daimler NA ° 1,35 81,95 WWWWWWW -2,03 83,99 / 43,12
Deliv. Hero 114,20 WW -0,35 145,40 / 90,60
Dt. Bank NA 11,44 +0,25 WW 12,56 / 7,51
Dt. Börse NA ° 3,00 147,35 ±0,00 152,65 / 124,85
Dt. Post NA ° 1,35 52,91 +0,28 WW 61,38 / 37,67
Dt. Telekom ° 0,60 16,49 WW -0,24 18,92 / 12,59
Dt. Wohnen 1,03 52,98 +0,08 W 53,04 / 38,03
E.ON NA 0,47 10,56 WW -0,47 11,43 / 8,27
Fres. M.C.St. 1,34 60,42 WWWWW -1,40 75,08 / 55,18
Fresenius 0,88 40,78 WW -0,29 47,60 / 31,03
Heidelb.Cem. 2,20 62,50 WWW -0,83 81,04 / 47,35
HelloFresh 82,48 +1,88 WWWWWWW 97,38 / 38,02
Henkel Vz. 1,85 77,64 +0,13 W 99,50 / 76,36
Infineon NA ° 0,22 37,54 +1,27 WWWWW 38,50 / 23,38
Linde PLC ° 1,06 264,75 W -0,09 271,55 / 183,15
Merck 1,40 193,10 +0,39 WW 207,90 / 121,25
MTU Aero 1,25 187,30 WWWWW -1,45 224,90 / 142,40
Münch. R. vNA ° 9,80 243,15 WW -0,49 269,30 / 194,10
Porsche Vz. 2,21 87,20 WWWWWWWWWWW -3,37 102,00 / 44,45
Puma 0,16 100,20 WWWWW -1,33 109,70 / 74,08
Qiagen 44,87 +0,31 WW 48,05 / 36,00
RWE St. 0,85 31,92 WWW -0,53 38,65 / 28,39
SAP ° 1,85 124,98 WWWW -1,03 131,34 / 89,93
Sartorius Vz. 0,71 528,40 +0,38 WW 599,60 / 332,00
Siem.Health. 0,80 57,00 WWW -0,59 61,50 / 36,16
Siemens Energy 23,68 WWWW -0,96 34,48 / 18,36
Siemens NA ° 3,50 139,86 WWWW -0,99 151,86 / 98,50
Symrise 0,97 114,45 +0,13 W 127,15 / 95,88
Vonovia NA ° 1,69 53,84 +0,90 WWWW 61,66 / 48,57
VW Vz. ° 4,86 192,34 WWWWWWWWWW -3,18 252,20 / 122,96
Zalando 79,54 +0,23 WW 105,90 / 73,60

MDAX INDEX: 34389,65 (+0,09 %)
Aixtron 0,11 20,92 -7,02 26,60 8,84
Alstria Off. 0,53 16,25 -0,31 18,84 10,50
Aroundtown 0,07 6,03 -0,13 7,16 3,86
Aurubis 1,30 73,12 -0,33 87,74 54,72
Auto1 Group 30,50 +1,80 56,76 28,19
Bechtle 0,45 58,86 +0,55 67,88 47,86
Befesa 1,17 68,70 +4,41 72,90 33,15
Beiersdorf 0,70 94,22 +0,58 108,05 81,86
Cancom 0,75 56,00 +0,90 57,66 32,98
Carl Zeiss Med. 0,50 164,85 -1,11 202,00 105,20
Commerzbank 6,21 +1,70 6,87 3,92
CompuGroup 0,50 71,25 +0,14 85,40 59,40
CTS Eventim 66,44 -0,48 67,44 37,14
Dürr 0,30 37,88 -0,99 44,08 24,04
Evonik 1,15 27,75 +0,76 31,00 20,43
Evotec 42,02 +1,13 45,83 22,47
Fraport 62,24 -1,02 64,76 30,26
freenet NA 1,50+0,15 22,37 -0,80 23,01 15,12
Fuchs P. Vz. 0,99 42,86 +1,61 49,70 37,04
GEA Group 0,85 40,36 +0,02 41,31 27,40
Gerresheimer 1,25 78,20 -2,25 103,70 75,60
Grand City 0,82 22,28 +0,81 24,14 18,93
Hann. Rück.NA 4,50 153,00 -0,42 162,85 120,70
Hella 0,96 59,38 -0,24 68,72 35,36
Hugo Boss NA 0,04 52,10 -2,07 54,92 19,40
Hypoport 495,40 +3,29 618,00 400,00
Jungheinrich 0,43 39,72 -0,80 48,04 30,22
K+S NA 14,19 +0,82 14,53 5,61
Kion Group 0,41 85,18 -0,42 93,28 63,26
Knorr-Bremse 1,52 92,60 +0,65 117,24 88,16
Lanxess 1,00 57,88 -0,14 67,38 42,34
LEG Immob. 3,78 131,95 +1,11 139,80 110,18
Lufthansa vNA 5,90 -1,86 9,25 5,02
Nemetschek 0,30 91,70 +2,55 93,84 50,95
ProS.Sat.1 0,49 14,10 -1,05 19,00 9,26
Rational 4,80 818,00 +3,26 1033,50 598,00
Rheinmetall 2,00 84,94 -1,76 93,80 61,08
Scout24 0,82 61,04 -0,49 77,00 56,94
Software 0,76 41,32 +0,05 44,00 30,20
Ströer 2,00 72,65 -2,09 82,50 59,60
TAG Imm. 0,88 26,82 +1,17 29,37 23,16
TeamViewer 13,78 +0,11 49,64 13,44
Telefónica Dt. 0,18 2,33 -1,77 2,63 2,10
thyssenkrupp 8,81 +0,16 12,03 3,82
Uniper 1,37 37,28 -0,29 37,53 25,18
Utd. Internet NA 0,50 32,04 -1,14 39,34 29,35
Vantage T. 0,56 29,29 +0,34 31,58 23,97
Varta 2,48 129,20 -0,65 181,30 99,20
Wacker Chemie 2,00 153,50 -0,58 162,40 79,00
zooplus 478,40 -0,04 491,80 132,60

SDAX INDEX: 16660,64 (+0,23 %)
1&1 0,05 26,48 -0,97 27,86 17,43
Aareal Bank 0,40 27,52 -0,07 29,90 14,49
About You 20,00 +1,01 26,98 19,30

Div. Tag Veränd.% 52W.H/T Div. Tag Veränd.% 52W.H/T Div. Tag Veränd.% 52W.H/T

Div. Tag Veränd.% 52W.H/T Div. Tag Veränd.% 52W.H/T

Ständig aktualisierte Börsen-Informationen
und Fondspreise unter
www.mittelbayerische.de/wirtschaft+

Kanada
S&P TSX Composite
20963,38 +0,17 %

Russland
RTS Index
1876,56 -0,79 %

Brasilien
Bovespa
113855,62 -0,61 %

Japan
Nikkei 225
29025,46 -0,15 %

Deutschland
DAX
15474,47 -0,72 %

USA
Dow Jones 35230,35 -0,18 %
Nasdaq 100 15260,25 +0,75 %

Europa
Euro Stoxx 50 4151,40 -0,75 %
Stoxx Europe 50 3607,17 -0,58 %

BÖRSE

Gewinner aus DAX und MDAX vom 18.10.

Befesa 68,70 +4,41 %
Hypoport SE 495,40 +3,29 %
Rational 818,00 +3,26 %
Aixtron NA 20,92 -7,02 %
Porsche Vz. 87,20 -3,37 %
Covestro 56,36 -3,29 %

I GEWINNER UND VERLIERER P

Südafrika
S&P S. Africa 50
2689,84 -0,37 %



grünes Kerosin pro Jahr sollen in Bay-

ern in industriellem Maßstab erzeugt

werden. Die Anlage werde voraussicht-

lich im Raum Burghausen entstehen,

erklärte das bayerische Wirtschaftsmi-

nisterium. Gestern wurde dort eine Ab-

sichtserklärung unterzeichnet. (dpa)
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LUBMIN.Der erste Strangderumstrit-
tenenOstseepipelineNordStream2 ist
nachAngabenderBetreiber betriebs-
bereit.Die BefüllungmitGas sei abge-
schlossen, teilte dieNord Stream2AG
gesternmit.Die ersteRöhre seimit et-
wa 177MillionenKubikmeter soge-
nanntem technischemGasbefüllt
worden.Damit seiendieVoraussetzun-
gengeschaffen, „umdenGastransport
zu einemspäterenZeitpunkt zu star-
ten“. EinDatumnannte dieNordStre-
am2AGnicht. Für den zweiten Strang
laufendie technischenVorbereitun-
gen.Die Leitung ist zwar fertiggestellt,
die Betriebsgenehmigungder deut-
schenBehörden steht aber aus. (dpa)

Leichte Erholung
imGastgewerbe

WIESBADEN.DasGastgewerbe in
Deutschland ist trotz bessererGeschäf-
te imAugustweiter deutlich vomVor-
krisenniveau entfernt.Gastronomen
undHoteliers verbuchten sowohl
preisbereinigt (plus 5,9 Prozent) als
auchnominal (plus 6,4 Prozent) einen
Umsatzzuwachs gegenüber Juli, teilte
das StatistischeBundesamtmit. Im
Vergleich zumAugust 2020 stiegendie
Erlöse preisbereinigt (real) um5,9 Pro-
zent.Damit lag derUmsatz real aber
noch16,2 Prozentunter demNiveau
vonFebruar 2020, demMonat vorAus-
bruchder Pandemie inDeutschland.
Von Januar bisAugust 2021 lagendie
Umsätze preisbereinigt (real) um22,2
Prozentunter demNiveauder ersten
achtMonate 2020, nominal beträgt das
Minus 20,0 Prozent. (dpa)

Die Bahn investiert
400Millionen Euro

DORTMUND.DieDeutscheBahnbaut
für 400MillionenEuro einneues ICE-
Instandhaltungswerk inDortmund.
Dadurch entstehen inderRuhrgebiets-
stadt 500neueArbeitsplätze.DasWerk
auf demGelände des 2007 stillgelegten
GüterbahnhofsWestfalia in derNach-
barschaft desDortmunderHafens soll
2027 inBetrieb gehen.Hintergrunddes
Neubaus ist die geplanteAufstockung
der Zahl der ICE-Züge von aktuell 335
auf rund600. (dpa)

Siemens gliedert
Motorensparte aus

MÜNCHEN. Siemens gliedert seinGe-
schäftmit großenMotoren ausund
stellt es rechtlich auf eigene Füße.Ob
Siemens LargeDrivesApplications
(LDA)damit für einenVerkauf oder ei-
ne Partnerschaft vorbereitetwird,wie
das „Handelsblatt“ berichtete,wollte
einKonzernsprechernicht kommen-
tieren. „WirwollendemGeschäft zu-
sätzlicheEigenständigkeit undunter-
nehmerische Freiheiten geben, damit
es sichnochbesser auf seineMärkte
undKunden fokussierenkann“, sagte
er.Die Spartehat ihrenHauptsitz in
Nürnberg, beschäftigt dort und inBer-
lin rund2200Mitarbeiter. (dpa)

WIRTSCHAFT IN KÜRZE

Nord Stream2 ist
betriebsbereit

MÜNCHEN/HANNOVER. Die zwei
großen deutschen Rückversicherer
erwarten steigende Preise in ihrer
Branche. Sowohl die Munich Re als
auch dieHannover Rückmachten da-
für gestern die Flutkatastrophe des
Sommers verantwortlich, die in
Deutschland undmehrerenNachbar-
ländern verheerende Schäden ange-
richtet hat. Ein weiterer Faktor ist
nach Einschätzung beider Unterneh-
menderAnstieg der Inflationsrate.

Sprunghaft gestiegene Preise für
Baumaterial dürften auch den Wie-
deraufbau zerstörter Häuser in den
Überschwemmungsgebieten in
Rheinland-Pfalz und Nordrhein-
Westfalen verteuern. „Die steigenden
Preise bei vielen Wirtschaftsgütern
und die jüngsten Großschäden spre-
chen für spürbar steigende Rückver-
sicherungsraten in Europa“, sagte
Munich-Re-Vorstandsmitglied Doris
Höpke. Sie hält Prämienerhöhungen
vor allem inRegionen fürnötig, in de-
nen Naturkatastrophen erstmals seit
langer Zeit wieder größere Schäden
angerichtet hätten.Die Rückversiche-
rungsbranche trifft sich üblicherwei-
se imOktober in Baden-Badenmit ih-
ren Kunden – Erstversicherern wie
Allianz undAxa. Dort sprechen beide
Seiten über die Konditionen für das
folgende Jahr. Wegen der Pandemie
finden die Beratungen wie schon
2020 zumgroßenTeil online statt.

„Das Jahr 2021wird eines der scha-
denträchtigsten Jahre im deutschen
Markt werden“, sagte der Chef der
deutschen Hannover-Rück-Tochter
E+S Rück, Michael Pickel. Nach den
Schäden durch die Pandemie erfor-
derten die jüngsten Unwetterschä-
den, die Niedrigzinsen und die stei-
genden Preise im Baugewerbe eine
spürbare Erhöhung der Rückversi-
cherungspreise. Die Hannover Rück
erwartet, dass die Flutkatastrophe im
Juli allein in Deutschland versicherte
Schäden von deutlich mehr als acht
Milliarden Euro verursachte. DieMu-
nich Re geht von mindestens sieben
Milliarden aus – und schätzt die Ge-
samtschäden in Europa auf 46 Milli-
arden Euro, davon 33Milliarden Euro
inDeutschland. (dpa)

FLUTKATASTROPHE

Rückversicherer
erwarten einen
Preisanstieg

Die versicherten Schäden der
Hochwasserkatastrophe im Som-
mer sind hoch. FOTO: B. ROESSLER/DPA

FRANKFURT. Die Sorge deutscher Fir-
men vor Cyberangriffen und Daten-
klau wird größer. Jedes dritte Unter-
nehmen geht davon aus, dass das Risi-
ko in der Corona-Pandemie zugenom-
men hat, in der die Arbeitswelt digita-
ler geworden ist, wie aus einer gestern
veröffentlichten Studie des Beratungs-
und Prüfungsunternehmens EY her-
vorgeht. „Unternehmen mussten Be-
schäftigte während der Pandemie von
heute auf morgen nach Hause schi-
cken und hatten wenig Zeit für ent-
sprechende Sicherheitsvorkehrun-
gen“, erläuterte EY-Partner Bodo Mese-
ke bei der Vorstellung der EY-Daten-

klaustudie. Mit der Rückkehr ins Bü-
ro sei das Problem allerdings nicht
behoben. Fast zwei von drei der gut
500 befragten Unternehmen (63 Pro-
zent) schätzen das Risiko, Opfer von
Cyberangriffen beziehungsweise Da-
tenklau zu werden, als „eher hoch“
oder „sehr hoch“ ein. Der höchste An-
teil lag bisher 2017bei 61Prozent.

Für Schlagzeilen sorgte imMai die
Cyberattacke auf Systeme des US-
Benzinlieferanten Colonial Pipeline.
Folge war eine zeitweise Einschrän-
kungder Benzinversorgung. ZumDa-
tenklau werden auch analoge For-
men gezähltwie das Aushorchen von
Mitarbeitern. Aus Sicht der Unter-
nehmen stellt vor allem das organi-
sierte Verbrechen eine Gefahr dar:
Mehr als zwei Drittel gehen hier von
einem hohen Risiko aus, gefolgt von
Hackern mit politischen oder ideolo-
gischenZielen (42 Prozent). (dpa)

Angst vor Attacken
INTERNET Laut einer Stu-
die wächst aus Sicht von
Firmen das Risiko von
Hackerangriffen.

MÜNCHEN. Auch die Pandemie hat
nach Einschätzung des Immobilien-
verbands IVD Süd keinen nachhalti-
gen Effekt gehabt. In Bayern steigen
die Mieten wieder schnell an. „Da ist
von einer Entlastung überhaupt
nichts zu spüren“, sagte IVD-Süd-
Marktforscher Stephan Kippes ges-
tern bei der Vorstellung des neuen
Marktberichts. Neu gebaute Miet-
wohnungen sind demnach im ver-
gangenen halben Jahr im bayernwei-
ten Schnitt um 2,4 Prozent teurer ge-
worden, das entspricht einem An-
stieg von 12,90 auf 13,20 Euro pro
Quadratmeter. Bestandswohnungen

sind innerhalb von nur sechsMonaten
2,3 Prozent teurer geworden. Dies be-
deutet, dass der Preisanstieg bei Miet-
wohnungen die allgemeine Inflations-
rate von voraussichtlich etwa drei Pro-
zent in diesem Jahr noch übertreffen
wird. „Man würde an der Kurve nicht
erkennen, dass es Corona gibt“, sagte
Kippes zur Preisentwicklung.

Teurer geworden sind Wohnungen
in nahezu allen größeren Städten, nur
Ingolstadt ist mit leicht gesunkenen
Preisen für Alt- und Neubauwohnun-
gen eine Ausnahme. Spitzenreiter war
in den vergangenen sechs Monaten
Kempten mit einem Anstieg von fast
zehn Prozent bei Bestandswohnungen.
Ein Faktor ist nach Analyse des Ver-
bands die Rückkehr der Studenten an
die Hochschulen und der damit ver-
bundene Bedarf anWohnungen. Man-
gelware in den Großstädten sind nach
wie vor günstigeWohnungen. (dpa)

Mieten steigenweiter
IMMOBILIENNach einer
kurzen Atempause wer-
den die Preise in Bayern
wieder teurer.

MENLO PARK. Facebook-Gründer
Mark Zuckerberg will „eine virtuelle
Umgebung schaffen, in der man mit
Menschen in digitalen Räumen zu-
sammen sein kann“. Dieses „Metaver-
se“ soll nicht mehr nur als abstrakte
Utopie existieren, sondern mit tat-
kräftiger Unterstützung aus Europa
in die Praxis umgesetzt werden. Dazu
will Facebook in den kommenden
fünf Jahren in der Europäischen Uni-
on 10 000 neue hoch qualifizierte Ar-
beitsplätze schaffen.

Das Investment wurde von den
Facebook-Topmanagern Nick Clegg
(Vizepräsident für globaleAngelegen-
heiten) und Javier Olivan (Vizepräsi-
dent für die zentralen Produkte) in ei-
nem Blogeintrag angekündigt: „Diese
Investition ist ein Vertrauensbeweis
in die Stärke der europäischen Tech-
Industrie und das Potenzial europäi-
scher Tech-Talente.“ Unter „Metaver-
se“ versteht Facebook eine Welt, in
der physikalische Realität mit erwei-
terter (augmented reality, AR) und
virtuellerRealität (VR) in einerCyber-
welt verschmilzt. Der Begriff stammt
vom amerikanischen Schriftsteller
Neal Stephenson, der ihn erstmals

1992 in seinem Science-Fiction-Roman
„SnowCrash“ verwendet hat.

Wie das „Metaverse“ von Facebook
für die Anwender genau aussehen
wird, steht noch nicht fest. Zuckerberg
bezeichnete vor Finanzanalysten das
Metaversum als die „nächste Generati-
on des Internets“, die eine große Be-
deutung habe. Es sei das nächste Kapi-
tel für Facebook als Unternehmen. Zu-
ckerberg betonte, „Metaverse“ biete
enorme Möglichkeiten für einzelne
Kreative und Künstler, aber auch für
Menschen, die weit entfernt von den
heutigen Stadtzentren arbeiten und
wohnen wollen. Man wolle auch die
Menschen erreichen, die an Orten le-
ben, an denen die Möglichkeiten für
Bildung oder Freizeitgestaltung eher
begrenzt sind. „Ein verwirklichtes ‚Me-
taverse‘ könnte einem funktionieren-

den Teleportationsgerät am nächsten
kommen“, sagt er. Man werde von al-
lenGerätenwie Smartphones, PCs und
speziellen Brillen für virtuelle und er-
weiterte Realitätserfahrungen darauf
zugreifen können. Und man werde
dort praktisch alles machen können,
was im heutigen Internet auch mög-
lich sei, also mit Freunden kommuni-
zieren, arbeiten oder einkaufen.

In einem Interview mit dem US-
Portal „The Verge“ sagte Zuckerberg,
das „Metaverse“ sei sicherlich nicht et-
was, das ein einzelnes Unternehmen
aufbauenwerde. „Ein großer Teil unse-
res nächsten Kapitels wird hoffentlich
darin bestehen, in Partnerschaft mit
vielen anderen Unternehmen, Schöp-
fern und Entwicklern zumAufbau die-
ses Systems beizutragen.“ Man könne
sich das „Metaverse“ als ein verkörper-
tes Internet vorstellen, in demman In-
halte nicht nur anschaue, sondern in
demman sich befinde. „Man fühlt sich
mit anderen Menschen verbunden, als
wäremanananderenOrtenundkönn-
te verschiedene Erfahrungen machen,
die man auf einer 2D-App oder Web-
site nicht unbedingt machen könnte,
wie zum Beispiel Tanzen oder ver-
schiedeneArten vonFitness.“

Der britische Ex-Vizepremier Clegg,
der quasi die Rolle des Chef-Lobbyisten
des Internet-Konzerns ausfüllt, erklär-
te, Facebook stehe am Anfang einer
Reise, die dazu beitragen solle, die
Plattform der Zukunft zu bauen. Das
„Metaverse“ habe das Potenzial, den
Zugang zuvöllig neuenkreativen, sozi-
alen und wirtschaftlichen Möglichkei-
ten zu eröffnen. „Und Europa wird es
vonAnfang anmitgestalten.“

Facebooks „Metaverse“
schafft Tausende Jobs
ARBEITDer Konzern
kündigt eine große In-
vestition in die „nächs-
te Generation des Inter-
nets“ an –mit Schwer-
punkt in Europa.

VON CHRISTOPH DERNBACH

Unter „Metaverse“ versteht Facebook eine Welt, in der physikalische Realität mit erweiterter und virtueller Realität
in einer Cyberwelt verschmilzt. FOTO: KIRILL KUDRYAVTSEV/AFP

ZUCKERBERGS IDEE

Notizbuch:Die Idee beschäftigt
Mark Zuckerberg seit seiner Schul-

zeit. „Ich erinneremich,dass ich im

MatheunterrichtmeinNotizbuch

dabei hatte und einfach nur dasaß

undCodes und Ideen für Dinge

schrieb, die ich programmieren

wollte“, sagte er „TheVerge“.

Gefühl: „Eines derDinge,die ich
bauenwollte,war imGrunde das

Gefühl eines verkörperten Inter-

nets, in demman in derUmgebung

sein und sich an verschiedeneOrte

teleportieren undmit Freunden zu-

sammen sein konnte.“ (dpa)
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SPORT
FUSSBALL

Giulia Gwinnmeldet sich
nach ihrer langen
Verletzungspause zurück.
SEITE 12

ehenwir dahin,wo eswehtut:
in die Landesliga Südost.Dort
gastierte amSamstagder TSV

Ampfingbei der Spielvereinigung
Landshut –und tat sichnunwirklich
gar keinenZwang an. Fünf Spieler der
Oberbayern flogenvomPlatz.Die Fol-
ge: Spielabbruch.Unddaskurz vor
Schluss beimStandvon2:2.

Womöglichhatten sie das garnicht
imSinn, aber dieAmpfingerhabenmit
ihrer Platzverweis-Orgie den endgülti-
genBeweis erbracht: ThomasHobbes
hatte recht!Der PhilosophundUr-Ahn
der Politikwissenschaft stellte schon im
17. Jahrhundert fest, dass derMensch
demMenschen einWolf sei.Das gilt
ganzbesonders auf demFußballplatz,
wie dieOberbayern eindrücklichbe-
wiesen. In ihremGrätschen-lastigen
Philosophie-Proseminar scheitertendie
Ampfinger allerdings daran, eineweite-
reAnnahmedes Philosophen zubewei-
sen.Hobbeswar sichnämlich sicher,
dass das Leben „nasty, brutish and
short“ (also böse, brutal undkurz) sei.
Böseundbrutal?HabendieAmpfinger
hinbekommen.Aber kurz?Daranmüs-
sendieOberbayernnoch arbeiten.
Nachder erstenRotenKarte in der
zweitenMinute ließen sie ganze 90Mi-
nutenverstreichenbis zumerlösenden
fünftenPlatzverweis.

Vielleichtwar dasAnsinnender
Ampfinger aber auchkeinpolitikwis-
senschaftliches, sondernvielmehr ein
geschichtswissenschaftliches.Der
SpitznamederMannschaft lautet näm-
lich „Schweppermänner“. Benannt ist
sie nach einer entscheidendenFigur der
Schlacht beiMühldorf, die unweit von
Ampfing stattgefundenhat.Diese jährt
sich imkommenden Jahr zum700.
Mal. Ehrensache, dass die Schwepper-
männer die Schlacht ihremNamenspa-
tron zuEhrennachstellenwollen. Es ist
also gutmöglich, dass dieMetzger-Or-
gie vomSamstag ein ersterVersuchda-
hingehendwar. BeimnächstenProbe-
lauf solltendieAmpfinger aber davor
beimSchiedsrichter anrufen.Nicht,
dass der dannwieder kurz vor demgro-
ßenFinale abpfeift.

G

LINKS OBEN

Ampfing: Ein
Dorf sieht rot

PHILIP HELL

SPRUCH DES TAGES

„Manspürt,was ein
Tabellenplatzmit
einerMannschaft
macht.“
STEFAN LEITL
Der Fürther Trainer über Druck im Ab-
stiegskampf

ONLINE-TIPP
Alle aktuellen Sportnachrichten
sowie Bildergalerien, Videos und
Hintergründe finden Sie bei uns:
www.mittelbayerische.de/sport

REGENSBURG. Mit Philipp Hausner
steht nun das ersteMitglied der neuen
Geschäftsführung des SSV Jahn Re-
gensburg fest. Was die Mittelbayeri-
sche bereits am vergangenenDonners-
tag berichtet hatte, bestätigte der Fuß-
ball-Zweitligist am Montag. Der neue
kaufmännische Geschäftsführer
kommt aus den eigenen Reihen. Der
neue Sportchef lässt dagegen noch auf
sichwarten.

Hausner, der zuvor als Leiter Ver-
marktung Geschäftskunden und Pro-
kurist des SSV Jahn fungierte, steigt
auf und wird die Finanzgeschäfte von
Christian Keller, der sich Ende desMo-
nats verabschieden wird, überneh-
men. Der 40-Jährige setzt zudem sein
Ehrenamt als Vorstand Marketing des
Muttervereins SSV Jahn Regensburg
e.V. fort. „Philipp Hausner hat als ein-
zelvertretungsberechtigter Prokurist
und Leiter der AbteilungVermarktung
Geschäftskunden in den vergangenen
Jahren einen sehr großenAnteil an der
positiven Entwicklung des SSV Jahn“,
wird Hans Rothammer in der Presse-
mitteilungdesKlubs zitiert.

„Reizvolle Aufgabe“ für Hausner

Der Aufsichtsratsvorsitzende der Jahn
KGundVorstandsvorsitzende des Jahn
e.V. lobtHausner dafür, dass er „mit sei-
ner herausragenden Expertise insbe-
sondere das Sponsoren- und Partner-
netzwerk des SSV Jahn enorm ausge-
baut hat“. „Ich darf im Namen aller
Gremien des SSV Jahn sprechen, wenn
ich sage:Mit PhilippHausner ist es uns
gelungen, unseren absolutenWunsch-
kandidaten für den Posten des kauf-
männischen Geschäftsführers zu ge-
winnen.“

Hausner freut sich derweil auf seine
neue Aufgabe: „Durchmein bisheriges
Engagement beim SSV Jahn kenne ich
den Klub und das vielschichtige Um-
feld sehr gut. Ich freue mich unheim-
lich auf die reizvolle Aufgabe als kauf-
männischer Geschäftsführer der Jahn
KGundmöchte in der tagtäglichenAr-
beit zusammen mit den Mitarbeitern
und im Schulterschluss mit den rele-
vanten Anspruchsgruppen die nächs-
ten Entwicklungsschritte einleiten“,
erklärt Hausner. „Mit der neuen Zwei-
geschäftsführerlösung undmit mir als
Teil davon ist es unser Ziel, in den un-
terschiedlichen Handlungsfeldern die
nächstenMeilensteine in der Entwick-
lung zu erreichen, um den SSV Jahn
langfristig positiv in der ostbayeri-
schen Gesellschaft zu verankern. Die

Vision des SSV Jahn, Botschafter, Kata-
lysator und Sinnbild für die Region
Ostbayern zu sein, wird dabei stets die
Richtungvorgeben.“

2014 hatte Keller Hausner nach Re-
gensburg geholt. Der 40-Jährige war
zuvor sieben Jahre lang für die Schörg-
huber Stiftung & Co. Holding KG, die
ihren Sitz inMünchenhat, in verschie-
denen Positionen tätig, unter anderem
als Referent Marketing. Während die-
ser Zeit verantwortete der diplomierte
Sportwissenschaftler (Fachrichtungen
Ökonomie undManagement) das kon-
zernweite Sponsoring und Spenden-
management der Schörghuber Unter-
nehmensgruppe und leitete verschie-
dene Strategie-, Marketing- und Ver-
triebsprojekte. Hausner kennt das
Sponsoringgeschäft aus allen erdenkli-

chen Blickwinkeln und blickt auf eine
Breite Kommunikations-, Marketing-
und Vertriebsexpertise. Als Leiter Ver-
marktung Geschäftskunden des SSV
Jahn zeichnete sich der zweifache Fa-
milienvater in den vergangenen sie-
ben Jahren für die deutliche Auswei-
tung des Sponsorennetzwerks von
knapp 60 (Stand 2013) aufmittlerweile
fast 400 Partner und damit für die Ver-
vielfachung des Jahn-Vermarktungs-
umsatzes verantwortlich.

Auch Leser macht Karriere

Unterstützt wird Hausner künftig al-
len voran von einemweiteren Aufstei-
ger. Simon Leser, langjähriger Leiter Fi-
nanzen und Personal, wurde zumneu-
en Prokuristen der Jahn KG berufen.
Der 33-Jährige arbeitet bereits seit
Sommer 2014 beim SSV Jahn, zu-
nächst zwei Jahre als Referent der Ge-
schäftsführung und anschließend seit
Juli 2016 als Leiter Finanzen & Perso-
nal. In dieser Funktion verantwortet
Leser unter anderem auch den gesamt-
haften Lizenzierungsprozess gegen-
über derDeutschenFußball-Liga bezie-
hungsweise dem Deutschen Fußball-
Bund. Nun soll Lesermit nochmals ge-
steigerter Verantwortlichkeit daran
mitwirken, die kaufmännisch-admi-
nistrative Entwicklung der Jahn KG
auch zukünftig positiv zugestalten.

Wer Keller als Sport-Geschäftsfüh-
rer beerbt, das ist derweil noch nicht
bekannt. „Weiterhin strebt der SSV
Jahn an, auch die Position des sportli-
chen Geschäftsführers, der zusammen
mit Philipp Hausner die Gesamtge-
schäftsführung bilden wird, im Laufe
des Oktobers zu besetzen und bekannt
zu geben“, teilt der Klub mit. Keller
hatte bei der Verkündung seines Ab-
schieds zugleich auch angekündigt,
dass er seinenNachfolgernAnfangNo-
vember noch zur Verfügung stehen
würde, bezüglich einer Einarbeitung.
Im Falle Hausners dürfte die nicht all
zu viel Zeit in Anspruch nehmen. Der
neue Finanzchef sollte bereits mit al-
len relevanten Informationen betraut
sein. Beim künftigen Sportchef dürfte
es sich dagegen um einen Externen
handeln.

Hausner als „Wunschkandidat“
FUSSBALLDer 40-Jährige
steigt auf bei den Re-
gensburgern. Sein Ge-
schäftsführer-Kollege
lässt derweil noch auf
sich warten.

VON FELIX KRONAWITTER

In Zukunft wird nicht mehr der scheidende Geschäftsführer Christian Keller im Mittelpunkt stehen, sondern „Rechtsaußen“ Philipp Hausner, den „Linksau-

ßen“ Hans Rothammer alsWunschkandidaten bezeichnet. FOTO: BIEDERMANN/JAHN
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ass PhilippHausnerChristi-
anKeller als neuer kaufmän-
nischerGeschäftsführer be-

erbt, das kommtnichtüberraschend.
Der 40-Jährige ist die logischeWahl
alsMitglied der neuenDoppelspitze,
deren Installation generell eineweise
Entscheidung ist,weil dieAufgaben-
häufung auf diesemNiveau aufDau-
er nicht von einemGeschäftsführer
allein zu stemmen ist.

DieRegensburger rekrutieren ihr
Führungspersonal gerne aus den ei-
genenReihen.DassHausner zumFi-
nanzgeschäftsführer aufsteigt, dafür
dürfte die Entscheidungsfindung
nicht allzu lange gedauert haben.
Hausner, der ähnlichbescheidenund
eloquent auftrittwie seinVorgänger,
hat gewichtigeArgumente auf seiner

D

Seite. AuchwennKeller, derHausner
2014nachRegensburgholte, in den
vergangenen Jahren fleißigmit die
Werbetrommel gerührt hat:Dass
sichdas Sponsorenaufkommenbeim
Jahn seit 2013 fast versechsfachthat,
damit darf sichHausnernatürlich
schmücken.Die Einarbeitungszeit
dürfte sehrüberschaubarerNatur
sein.DerAufsteiger kennt den Jahn
aus demEffeff.

DieRegensburgerhaben auch in
wirtschaftlicherHinsicht in denver-
gangenen Jahren eine famoseEnt-
wicklunggenommen.Den Jahnda
hinzuführen,wo erhinwill, das liegt
künftig abernicht allein inHausners
Händen.Umandie gewünschten 30
MillionenEuroUmsatzheranzu-
kommen, da ist dannauch seinkünf-
tigerKompagnon inderGeschäfts-
führunggefordert.Und zwar darin,
eineMannschaft zusammenzustel-
len, die sich aufDauer inder 2. Bun-
desliga einnistet.DenneineEtage da-
runterwerdenbekanntlich viel klei-
nere Brötchengebacken.

KOMMENTAR

Eine logischeWahl

FELIX
KRONAWITTER



MÜNCHEN. Fußball-Weltmeister Lucas
Hernándezkannwohlnachdemvor-
gezogenenGerichtstermin inMadrid
heutemit demFCBayernMünchen
zumAuswärtsspiel derChampions
LeaguenachLissabon reisen. In Portu-
gal treffendie Bayernmorgen (21
Uhr/DAZN) aufBenfica.Hernández
muss in Spanien innerhalb dernächs-
ten zehnTagemöglicherweise eine
sechsmonatigeHaftstrafe antreten.
Manmüsse abernochdie Entschei-
dungdesOberlandesgerichts zu einer
vonHernández eingelegtenBerufung
abwarten, hieß es. (dpa)

18 Corona-Fälle bei
Red BullMünchen

MÜNCHEN.DerEHCRedBullMün-
chenhat 18Corona-Fälle. 14 Spieler
undvierMitglieder des Betreuer- und
Trainerstabs seienpositiv auf dasCoro-
navirus getestetworden, teilte der drei-
maligeMeister gesternmit.Das für
morgengeplante Spitzenspiel gegen
dieAdlerMannheim fällt ausund soll
nachAngabenderDeutschenEisho-
ckeyLiga (DEL) am2.Dezembernach-
geholtwerden.NebendenCorona-Fäl-
lenhabendieMünchnernoch fünf
verletzungsbedingteAusfälle. (dpa)

DFB-Boss: Peters
erwägtKandidatur

FRANKFURT/MAIN. Interimspräsident
Peter Peterswill seinenPostenbeim
DeutschenFußball-Bunddauerhaft be-
halten. „Ichkandidiere alsDFB-Präsi-
dent,wenn ichdafür dieUnterstüt-
zungder Liga erhaltenund ichvon ei-
nemLandesverbandvondenAmateu-
ren vorgeschlagenwerde“, sagte der
frühere Finanzboss des FCSchalke 04.
Der 59-Jährige bestätigte auch seinen
Rückzug alsAufsichtsratschef bei der
DFLund schlugBorussiaDortmunds
BossHans-JoachimWatzke alsNach-
folger vor. (dpa)

Federer nichtmehr
in denTopTen

INDIAN WELLS. Tennis-StarRoger Fe-
derer gehört nichtmehr zudenTop
TenderWelt.Der verletzte Schweizer
rutschte auf den elftenPlatz zurück,
wie aus der aktuellenWeltrangliste
hervorgeht.DerHamburgerAlexander
Zverev, der in IndianWells überra-
schend inderRundeder bestenAcht
gescheitertwar, bleibtVierter. (dpa)

SPORT IN KÜRZE

Bayern kann auf
Hernández bauen

AMSTERDAM. In der Bundesliga im
Soll, in Europa auf gutemWeg –Borus-
sia Dortmund reist mit Zuversicht
zum ersten Endspiel um den Champi-
ons-League-Gruppensieg nach Amster-
dam.Mit einemErfolg amDienstag (21
Uhr/Amazon Prime) beim punktglei-
chen Spitzenreiter wäre das Achtelfi-
nale bereits zur Halbzeit der Vorrunde
zumGreifen nahe. „Ajax ist schon eine
geölte Maschine. Wir haben keine
Angst, aber großen Respekt“, sagte
Marco Rose voller Vorfreude auf die
Partie in der vollen Amsterdam Arena.
Wie der Coach verspürt auch Mittel-
feldspieler Julian Brandt eine besonde-
re Anspannung: „Das ist ein Spiel, in
dem jeder brennt.“

Im mit 55 000 Plätzen größten Sta-
dien der Niederlande am Johan Cruijff
Boulevard steht der Borussia eine an-
spruchsvollere Aufgabe bevor als bei
den bisherigen internationalen Auf-
tritten gegen Besiktas Istanbul (2:1)
und Sporting Lissabon (1:0). Denn der
Tabellenführer der Eredivisie, der die
bisher punktlosen Gruppenkontra-
henten aus der Türkei (5:1) und Portu-
gal (2:0) noch souveräner besiegte, hat
einen ähnlich guten Lauf wie der BVB.
„Die Stimmung ist heiß, der Gegner
stark. Daswird eine sehr großeHeraus-
forderung“, kommentierte Rose vor
der Busreise des Teams in die nieder-
ländischeMetropole.

Vor allem das starke Pressing des
Gegners nötigt dem Coach Respekt ab:
„Wir werden wenig Zeit haben, wenn
wir selbst den Ball haben. Diese Zeit
müssen wir gut nutzen. Aber auch wir
stehen für Schlagabtausch, dürfen es
aber nicht zu weit ausarten lassen.“
Ähnlich groß ist die Wertschätzung
für den Gegner bei Brandt: „Was die
momentan für einen Fußball spielen,
ist herausragend.“

Zum Start in einen heißen Herbst
mit sechs Spielen in 19 Tagen erfüllten
sich die Hoffnungen der Dortmunder
auf die Rückkehr angeschlagener
Stammkräfte nicht. Sowohl für Mah-
moud Dahoud als auch für Giovanni
Reyna, Raphael Guerreiro und Yous-
soufa Moukoko kommt die Partie bei
AjaxAmsterdamnoch zu früh. Immer-

hin seht der Langzeitverletzte Dan-
Axel Zagadou erstmals seit Monaten
wieder im Kader. Ungeachtet der wei-
terhin angespannten Personallage gab
Nationalspieler Emre Can die Rich-
tung vor: „Ajax hat eine spielerisch
starkeMannschaft. Aber auchwir kön-
nenkicken.Wirmüssen selbstbewusst
auftreten. Unser Ziel ist es, da zu ge-
winnen.“

Angesichts der vielen Ausfälle und
der bevorstehenden Terminhatz legt
Trainer Rose derzeit großen Wert auf
Belastungssteuerung. So fehlten mit
Erling Haaland, Mats Hummels, Ma-
nuel Akanji, Thomas Meunier, Nico
Schulz und Julian Brandt gleich sechs
Profis am Montag beim noch in Dort-

mund abgehaltenen Team-Ab-
schlusstraining, stehen aber in Ams-
terdamzurVerfügung.

Das Duell des Ersten mit dem
Zweiten wird auch zum Kräftemes-
sen der beiden Torjäger Sebastien
Haller und Erling Haaland. Der ehe-
malige Frankfurter und heutige
Ajax-Angreifer führt mit fünf Tref-
fern die aktuelle Torjägerliste der Kö-
nigsklasse an und traf auch am Wo-
chenende beim 2:0 von Ajax in Hee-
renveen. Dortmunds Tormaschine
Haaland war in der vergangenen Sai-
son bester Schütze des Wettbewerbs
und steuerte am vergangenen Sams-
tag zwei Treffer zum 3:1 seines Team
über denFSVMainzbei.

Für Dortmund geht es
um denGruppensieg
KÖNIGSKLASSEDas Duell
gegen Ajax Amsterdam
ist das Aufeinandertref-
fen der beiden Topteams
in Gruppe C. Die Torjä-
ger stehen im Fokus.

VON HEINZ BÜSE

Erling Haaland hat sich am Wochenende mit seinen beiden Treffern gegen
Mainz schon einmal für Ajax warmgeschossen. FOTO: BERND THISSEN/DPA
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Motivation:Borussia Dortmunds

Mittelfeldspieler JudeBellingham

genießt es, nach denGeisterspielen

endlichwieder vor Zehntausenden

von Fußballfans imBVB-Stadion zu

spielen.

Ansage: „Es ist fürmich ein Privileg,

das Trikot anzuziehen.Abermit den

Zuschauern imStadion ist dasGe-

fühl noch hundertmal so sehr, dass

ich alles gebenwill“, sagte der 18

Jahre alte BVB-Profi dem „Kicker“.

MÜNCHEN. Irgendwo zwischen den
Privat- und Trainingsfotos, die Giulia
Gwinn gepostet hat, ist eines vom 19.
September 2020. Da liegt die National-
spielerin auf dem Rasen, hält sich das
Knie und reckt einen Arm hilfesu-
chend nach oben. Der Kreuzbandriss
hat ihr Leben verändert. Jetzt ist die
22-Jährige vom FC Bayern München
wieder zurück inderDFB-Auswahl.

Und viele Augen in der Szene wer-
den auf Gwinn gerichtet sein: Auf In-
stagram hat die als „Beste junge Spiele-
rin“ der WM 2019 ausgezeichnete Ab-
wehrakteurin inzwischen eine Viertel-
million Follower – mehr als jede ande-
re deutsche Fußballerin. #comeback-
stronger („Stärker zurückkommen“) ist
mittlerweile ein Standard-Statement in
den sozialen Medien, wenn sich ein
Sportler schwer verletzt. Gilt das wirk-
lich? „Ich glaube schon, dass dieser
Spruch irgendwie Sinnmacht, aber ich
finde es trotzdem blöd, wenn man es
einfach nur sagt, weil es halt dieser
Hashtag ist“, sagte Gwinn im Inter-
view der Deutschen Presse-Agentur.
„ImNachhinein kann ich schon sagen,
dass man sehr, sehr viel lernen und
auch Positives ziehen kann aus so ei-
ner Zeit. Ich glaube, physisch und psy-
chisch bin ich auf einem anderen Ni-
veau, als ich vorherwar.“

Beim deutschen Meister aus Mün-
chen hat sich Gwinn nach langer Lei-
denszeit wieder reingespielt in die
Mannschaft. Nun gehört sie zum Auf-
gebot für dieWM-Qualifikationsspiele
der deutschen Frauen gegen Israel am
Donnerstag (21 Uhr/sportschau.de) in
Petach Tikwa und am 26. Oktober
(16.05 Uhr/ARD) in Essen. Bundestrai-
nerin Martina Voss-Tecklenburg gab
der Rückkehrerin eine Einsatzgarantie:
„Wir habenbei den Spielen imSeptem-
ber auf Giulia verzichtet, damit sie im
Verein mehr Rhythmus bekommt.
Wir wollen sie nicht nur im Training,
sondern auch imSpiel erleben.“

Der Lockdown in der Corona-Zeit
hat die Reha-Zeit für Gwinn nicht
leichter gemacht. Aber in ihrer eben-
falls am Kreuzband verletzten Bayern-
Kollegin JovanaDamnjanovic hatte sie
eine treue Wegbegleiterin. Die Serbin
sagt über „Giuli“: „Sie war der kleine,
junge Superstar. Sie hat sich nie ge-
traut, in einer großen Gruppe was zu
sagen. Jetzt, ein Jahr später, ist sie echt
erwachsener geworden.“

Gwinns Glück, so sagte sie selbst,
war auch, dass die EM in England auf
2022 verschoben wurde. „Dadurch
konnte ich meine Verletzung auch in
Ruhe ausheilen lassen und hatte nicht
die ganze Zeit ein Turnier im Kopf.“
Komplett beschwerdefrei sei sie und
„überglücklich“ über die Nominie-
rung. „Klar will man sich seinen Platz
bei derNationalmannschaft zurückho-
len. Es wäre gelogen, wenn es nicht so
wäre“, erklärte die Sportmanagement-
Studentin. „Aber ich glaube, ich muss
erst mal wieder reinfinden und mir
auch die Zeit geben.“ 19 Länderspiele
hat Gwinn bisher gemacht, es sollen
nochviele hinzukommen für die inAi-
lingen am Bodensee geborene Sportle-
rin, die mit 16 Jahren für den SC Frei-
burg ihrBundesliga-Debüt gab.

Auf Instagram zeigt sich Gwinn so,
wie das junge Frauen eben oft tun: Im
Kleid mit Leopardenmuster bei Son-
nenuntergang, vor dem Spiegel oder
mit knallrotem Top im Cabrio. Soziale
Medien seien eine wichtige Plattform,
aber: „Der Fokus soll immer aufmir als
Fußballerin liegen.“ (dpa)

FRAUENFUSSBALL

Das Supertalent
ist zurück

Giulia Gwinn war bei der WM 2019
die beste Nachwuchsspielerin.

FOTO: DAVID INDERLIED/DPA

PARIS/LEIPZIG. Vor dem ersten klei-
nen Endspiel gegen den „vielleicht
besten Angriff der Welt“ redete RB
Leipzigs Trainer JesseMarschKlartext.
„Die Mathematik in der Gruppe ist
klar. Wir brauchen Punkte. Wir müs-
sen gegenMessi, Neymar undMbappé
sehr hart verteidigen“, sagte der 47-Jäh-
rige vor der gewaltigen Aufgabe in der
Champions Leaguebei Paris Saint-Ger-
main am Dienstag (21.00 Uhr/DAZN)
und betonte: „Es ist eine große Chan-
ce, ein großes Ergebnis zukriegen.“

Nur gut zwei Stunden später war
der gerade imFliegernachParis sitzen-
de Marsch eines seiner drei Pariser
Sturm-Probleme los. Sein Pariser Kol-
lege Mauricio Pochettino verkündete
den Ausfall Neymars wegen Addukto-
renproblemen. „Die Gesundheit des
Spielers hat Vorrang. Es ist nur ein
kleines Problem und wird hoffentlich
in wenigen Tagen geklärt sein“, sagte

der PSG-Trainer, der nun immerhin
nochMessi undMbappé auf den Platz
schicken kann. Auch nicht schlecht.
„Wir sind mit der Integration von Leo
Messi sehr zufrieden. Er fühlt sich bes-
ser undbesser.“

Packt Leipzig das von Marsch ins

Spiel gebrachte große Ergebnis nicht
undkassiert die nächste schmachvolle
Niederlage, dürfte sich das Achtelfina-
le mit dann null Punkten aus drei
Spielen bereits erledigt haben.DieVor-
zeichen sind nicht die besten. Gerade
mal drei Siege aus acht Bundesliga-
Spielen holte der Vizemeister. Zuletzt
hatteman in FreiburgmitmehrGlück
als Können einen Punkt ergattert. Die
Mannschaft hat einen Knacks, das ist
in vielen unerklärlich schwachen Si-
tuationen zu spüren.

Und nun müssen ausgerechnet
Messi und Weltmeister Mbappé in ei-
ner Nacht im Pariser Prinzenpark ge-
stoppt werden. Und offensiv? Kann
man nach den vergangenen Wochen
nur hoffen – und auf Standards setzen.
Das plant auch Marsch, der trotz des
ruckeligen Saisonverlaufs noch im-
mer alle Rückendeckung der Bosse
hat. (dpa)

CHAMPIONS LEAGUE

Leipzig hat gegen PSG ein Problemweniger

Superstar Neymar fehlt gegen Leip-
zig verletzt. FOTO: FRANCK FIFE/AFP

FUSSBALL

Champions League Herren Gruppe A

FC Brügge – Manchester City Di, 18.45 Uhr
Paris St. Germain – Leipzig Di, 21.00 Uhr

1. Paris St. Germain (M) 2 1 1 0 3:1 4
2. FC Brügge KV 2 1 1 0 3:2 4
3. Manchester City 2 1 0 1 6:5 3
4. RB Leipzig 2 0 0 2 4:8 0

Champions League Herren Gruppe B

Atletico Madrid – FC Liverpool Di, 21.00 Uhr
FC Porto – AC Mailand Di, 21.00 Uhr

1. FC Liverpool 2 2 0 0 8:3 6
2. Atletico Madrid 2 1 1 0 2:1 4
3. FC Porto 2 0 1 1 1:5 1
4. AC Mailand 2 0 0 2 3:5 0

Champions League Herren Gruppe C

Besiktas – Sporting Lissabon Di, 18.45 Uhr
Ajax Amsterdam – Dortmund Di, 21.00 Uhr

1. Ajax Amsterdam 2 2 0 0 7:1 6
2. Borussia Dortmund 2 2 0 0 3:1 6
3. Besiktas Istanbul 2 0 0 2 1:4 0
4. Sporting Lissabon 2 0 0 2 1:6 0

Champions League Gruppe D

Schachtjor Donezk – Real Madrid Di, 21.00 Uhr
Inter Mailand – Sheriff Tiraspol Di, 21.00 Uhr

1. Sheriff Tiraspol 2 2 0 0 4:1 6
2. Real Madrid 2 1 0 1 2:2 3
3. Inter Mailand 2 0 1 1 0:1 1
4. Schachtjor Donezk 2 0 1 1 0:2 1
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FRANKFURT/MAIN. Auf diese kontro-
verse Debatte hätte die auf Hochglanz
getrimmte Basketball-Spitzenliga NBA
nur zu gerne verzichtet. Vor der Jubilä-
umssaison hätten sich die Bosse um
Adam Silver lieber Schlagzeilen um
Superstar Giannis Antetokounmpo
und dessen angepeilte Titelverteidi-
gung mit den Milwaukee Bucks oder
den nächsten Schritt von LeBron
James bei den LA Lakers auf demWeg
ins Geschichtsbuch gewünscht. Statt-
dessen stand zuletzt vor allem ein The-
ma im Fokus: Kyrie Irving und dessen
Corona-Impfung.

Vor der 75. Saison, bei der auch sie-
ben Deutsche um Dennis Schröder
und die beiden Wagner-Brüder Franz
und Moritz aktiv sein werden, polari-
siert Starspieler Irving so stark, dass an-
dere Aspekte verpuffen. Der 29 Jahre
alte Aufbauspieler hat bislang auf eine
Impfung gegen das Coronavirus ver-
zichtet undwird deshalb von Titelkan-

didat Brooklyn Nets zunächst nicht
mehr berücksichtigt. „Angesichts der
sich entwickelnden Situation und
nach gründlicher Überlegung haben
wir entschieden, dass Kyrie Irving
nicht mit dem Team spielen oder trai-
nieren wird“, erklärte Manager Sean
Marks.

Irving weigert sich standhaft

Dies gelte so lange, bis Irving die Vor-
aussetzungen erfülle, um wieder „ein
vollwertiger Teilnehmer“ zu sein. Die
Stadt New York City verlangt von Hal-
lensportlern einen Impfnachweis –
diesen kann und will Irving bisher
nicht erbringen. Er würde nach derzeit
geltenden Regeln auch ohne den
Teamverzicht alle 41 Heimspiele ver-
passen. „Glaubt nicht, dass ich mich
zurückziehen werde. Glaubt nicht,
dass ich dieses Spiel für eine Impf-
pflicht aufgeben werde“, verdeutlichte
Irvingkurz vor demSaisonstart.

Hierbei geht es nicht nur um einen
prominenten Einzelfall, sondern um
Millionensummen und die Wettbe-
werbsfähigkeit eines ernsthaften Titel-
anwärters. Irvings Mitspieler Kevin
Durant sagte: „Ich will Kyrie definitiv
dabei haben. Ich wünschte, nichts von
alldem würde passieren, aber in dieser
Situation befinden wir uns.“ Eine ähn-
liche Debatte um AndrewWiggins bei
den Golden StateWarriors hat sich be-
reits erledigt. Nach Angaben von

Coach Steve Kerr hat sich Wiggins in-
zwischen impfen lassen, sonst hätte
ihm bei den geltenden Regeln in San
Francisco ein ähnliches Szenario ge-
drohtwie Irving.

Für den ersten Spieltag heute hat
die NBA gleich die vier Topfavoriten
angesetzt. Titelverteidiger Milwaukee
Bucks um Antetokounmpo empfängt
am frühen Mittwoch (1.30 Uhr
MESZ/DAZN) die Nets um Durant, der
dann ohne seinen Partner Irving aus-
kommen wird. In der zweiten Partie
treffen die Los Angeles Lakers um Su-
perstar James auf dieWarriors mit Ste-
phen Curry (4 Uhr MESZ/DAZN).
„King“ James, inzwischen 36, will sei-
nen fünften NBA-Titel erobern und

weitere Argumente in der Debatte, ob
er oder Michael Jordan der beste Bas-
ketballer derGeschichte ist, sammeln.

Bei den Deutschen werden sich vie-
le Augen auf Schröder, der von James‘
Lakers zu den Boston Celtics gewech-
selt ist, richten. Der Aufbauspieler hat
im Sommer im Vertragspoker viel
Geld liegenlassen, indemer eineMulti-
millionenofferte ausschlug und später
für deutlich weniger Geld unter-
schrieb. „Ich bin 28 Jahre alt undwerde
noch lange Zeit in der NBA spielen.
Geld ist nicht alles“, sagte Schröder, der
in Boston eine größere Rolle spielen
dürfte als zuletzt bei denLakers.

BeideWagners in Orlando

Auch das Duo Franz und Moritz Wag-
ner, das gemeinsam für die Orlando
Magic spielt, wird im Fokus stehen.
„Ich undmein Bruder haben eine sehr,
sehr enge Beziehung“, sagte Moritz
Wagner über die beiden Talente aus
Berlin. Neuling Franz wurde in diesem
Sommer gedraftet und sagte zu seiner
Devise: „Ich werde mir in Orlando den
Arsch aufreißen, um der beste Basket-
ballspieler zu werden, der ich sein
kann.“ Neben Schröder und den bei-
den Wagners sind in der Spielzeit vor
der Heim-EM auch Maximilian Kleber
(Dallas Mavericks), Daniel Theis
(Houston Rockets), Isaac Bonga (Toron-
to Raptors) und IsaiahHartenstein (Los
AngelesClippers) aktiv.

Die NBA legt wieder los
BASKETBALL Eine Impf-
debatte sorgt für Störge-
räusche in der besten
Liga derWelt. Auch ein
deutsches Brüderpaar
geht auf Korbjagd.

VON PATRICK REICHARDT

LeBron James gehtmit den Los Angeles Lakers auf die Jagd nach seinem fünften NBA-Titel. FOTO: HARRYHOW/AFP

„
Ichbin28 Jahre alt
undwerdenoch
langeZeit inder
NBAspielen.Geld
istnicht alles.“
DENNIS SCHRÖDER
Der NBA-Profi über seinen Wechsel zu
den Bosten Celtics und den verpassten
Multi-Millionen-Deal

SALZBURG. Als der frühere Elektriker
Rob Cross zum letzten Mal ein wichti-
ges Darts-Turnier gewann, wusste die
Welt noch nichts von der Corona-Pan-
demie. ImOktober 2019 eroberte er vor
gut gefüllten Rängenund vielen kostü-
mierten Fans den EM-Titel in Göttin-
gen – es folgten die pandemiebedingte
Vollbremsung und ein sportliches Tief
für Cross, der in rund fünf Jahren als
Darts-Profi schon sovieleAufs undAbs
miterlebt hat. Umso emotionaler wur-
de der 31 Jahre alte Engländermit dem
Spitznamen „Voltage“ nun am späten
Sonntagabend in Salzburg, als er völlig
überraschend zum zweiten Mal Euro-
pameisterwurde.

„Nach diesen 18 Monaten ist es
großartig, wieder zu gewinnen. Das
war wahrscheinlich die härteste Zeit
meines Lebens“, schilderte Cross,
nachdem er imEndspiel den langjähri-
gen DauerrivalenMichael van Gerwen
(Niederlande)mit 11:8 bezwungenhat-
te. Cross war zuletzt bei den großen
Turnieren kein wirklicher Titelkandi-
dat mehr und rutschte in der Welt-
rangliste immer weiter ab, fiel zuletzt
sogar aus den Top 10. In Salzburg war
es nun anders. „Ich habe den Job erle-
digt“, sagteCross.

Der Siegerpokal und die umgerech-
net rund 140 000 Euro Preisgeld sind
für Crosswichtig. Doch das Gefühl, die
ganz großen Turniere noch gewinnen
zu können, dürfte ihm mit Blick auf
die WM in London (15. Dezember bis
3. Januar) noch mehr bedeuten. Der
Quereinsteiger befindet sich gerade
einmal fünf Jahre als Profi auf der
Darts-Tour und hat doch schon die
komplette Bandbreite der Gefühle
durch: erst ein märchenhaftes erstes
Jahr mitWM-Titel gegen Legende Phil
Taylor, späterMorddrohungen,weitere
große Titel und im Anschluss der tiefe
sportliche Fall. Nun dieses Comeback,
quasi aus demNichts.

„Ich denke, dies wird ein Wende-
punkt für mich sein. Mit der Zuver-
sicht, die es mir gibt, weiß ich, dass ich
in den nächsten Monaten besser sein
werde. Ichwürde gerne einenweiteren
WM-Titel gewinnen“, sagte „Voltage“.
Der wieder einmal besiegte van Ger-
wen war bei der Siegerehrung mehr
damit beschäftigt, sich selbst schlecht
zu reden. „Ich habeMist gespielt im Fi-
nale, wirklichen Mist. Ich kann mir
nur selbst die Schuld geben“, sagte
„MightyMike“. (dpa)

DARTS

Cross ist erneut
ganz oben

2019 gewann Rob Cross die EM in
Göttingen. FOTO: SWEN PFÖRTNER/DPA
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BASKETBALL

2. Regionalliga Südost Herren Gruppe Süd

TV 1847 Augsburg – DJK SB München 67:93
Weilheim – München Basket 68:88
TV 1862 Passau – Dachau 72:75
Milbertshofen – Schwabing 2 62:54
BC Hellenen München – Neumarkt 77:83
TSV 1884 Wolnzach – Leitershofen 2 93:68

1. München Basket 3 3 0 237:171 6
2. TSV 1861 Nördlingen 2 2 0 190:124 4
3. TSV 1884 Wolnzach 2 2 0 181:136 4
4. MTSV Schwabing 2 3 2 1 219:191 4
5. Dachau Spurs 3 2 1 229:219 4
6. DJK SB München 3 2 1 208:205 4
7. TSVWeilheim 3 1 2 207:243 2
8. TV 1847 Augsburg 3 1 2 230:238 2
9. TV 1862 Passau 3 1 2 212:234 2
10. MIL Bask. Milbertshofen3 1 2 184:235 2
11. Fibalon Bask. Neumarkt 3 1 2 203:213 2
12. BG Leitershofen 2 2 0 2 124:167 0
13. BC Hellenen München 3 0 3 180:228 0

Bayernliga Nord Damen

Heroldsberg – TB Erlangen 53:59
BBC Bayreuth – Kemmern 2 92:73
Post Nürnberg – CVJM Erlangen 36:77
TG 48 Würzburg 3 – TV 48 Schwabach 2 98:39
Fib.Neumarkt – Ansbach abges.

1. TG 48 Würzburg 3 1 1 0 98:39 2
2. CVJM Erlangen 1 1 0 77:36 2
3. BBC Bayreuth 1 1 0 92:73 2
4. TB Erlangen 1 1 0 59:53 2
5. Fibalon Neumarkt 0 0 0 0:0 0
5. DJK DB Bamberg 2 0 0 0 0:0 0
5. TSV Ansbach 0 0 0 0:0 0
8. TuSpo Heroldsberg 1 0 1 53:59 0
9. SC Kemmern 2 1 0 1 73:92 0
10. Post SVNürnberg 1 0 1 36:77 0
11. TV 48 Schwabach 2 1 0 1 39:98 0

Bezirksoberliga Oberpfalz Herren

Neustadt/WN 3 – Fib.Neumarkt 2 72:54
Amberg-Su. 2 – Neustadt/WN 2 abges.
Regensburg 2 – Pressath 63:59

1. DJK Neustadt/WN 2 1 1 0 75:44 2
2. Regensburg Bask.2 1 1 0 63:59 2
3. DJK Neustadt/WN 3 2 1 1 116:129 2
4. ASV Cham 2 0 0 0 0:0 0
4. TV Amberg-Su. 2 0 0 0 0:0 0
6. DJK Pressath 1 0 1 59:63 0
7. Fibalon Neumarkt 2 1 0 1 54:72 0

Bezirksliga Oberpfalz Herren Nord

DJK Neustadt a. d. Waldnaab 4 – Neumarkt 84:50
Schwarzenfeld – Pressath 2 abges.

1. DJK Neustadt a. d. W. 4 1 1 0 84:50 2
2. 1.FC Schwarzenfeld 0 0 0 0:0 0
2. HAMMWeiden 2 0 0 0 0:0 0
2. DJK Pressath 2 0 0 0 0:0 0
5. Fibalon Bask. Neumarkt 1 0 1 50:84 0

FUSSBALL

Frauen-Bezirksoberliga Mittelfranken

SV 67 Weinberg III – Eibach 1:5
Nürnberg III – Segringen 1:1
Nürnberg-Buch – Mörsdorf 1:1
Post Nürnberg – Mosbach 0:6
Frauenaurach – Nürnberg-Fürth 0:1

1. SGV Nürnberg-Fürth 7 7 0 0 28:4 21
2. TSVNürnberg-Buch 7 4 1 2 28:12 13
3. DJK Eibach 5 4 1 0 17:4 13
4. TSVMörsdorf 8 4 1 3 18:12 13
5. SV 67 Weinberg III 7 2 3 2 11:13 9
6. 1. FC Nürnberg III 7 2 2 3 16:15 8
7. SV Segringen 8 2 2 4 8:12 8
8. TSV Frauenaurach 7 2 1 4 14:14 7
9. SVMosbach 7 2 1 4 15:21 7
10. Post SV Nürnberg 7 0 0 7 1:49 0

Frauen Bezirksliga Süd

Thenried II – Rettenbach 3:3
Daßwang – Oberpfraundorf 3:2
Oberisling – Barbing/Burgw. 2:1

1. DJK Daßwang 5 4 1 0 18:7 13
2. DJK-SV Rettenbach 5 3 2 0 16:5 11
3. SG Barbing/Burgw. 5 3 1 1 16:9 10
4. TSVOberisling 5 2 2 1 7:6 8
5. DJK-SVO'pfraundorf 6 2 1 3 12:9 7
6. VfB Regensburg 4 2 0 2 9:5 6
7. SV Thenried II 6 1 1 4 7:24 4
8. SC Regensburg III 5 1 0 4 6:16 3
9. SpVgg Ziegetsdorf 5 1 0 4 5:15 3

Frauen-Bezirksliga 2 Mittelfranken

Pfaffenhofen – Brodswinden 1:4
Sulzkirchen – SG K.steinberg 2:0
Gnotzheim – SG Ehingen 1:4
Katzwang – Leerstetten II 1:0
Pfaffenhofen – Wallnsdorf 3:3
Bieswang – SV Stauf 5:2

1. DJK/SVWallnsdorf 8 5 2 1 23:15 17
2. SV Stauf 7 4 2 1 16:7 14
3. SG Ehingen 7 4 2 1 17:10 14
4. SV Sulzkirchen 7 4 1 2 25:8 13
5. TSV Brodswinden 7 3 3 1 16:12 12
6. SG K.steinberg 7 3 1 3 11:11 10
7. TSV Katzwang 7 3 0 4 10:17 9
8. SV Pfaffenhofen 6 2 2 2 14:12 8
9. SG Bieswang 6 1 2 3 11:17 5
10. SV Leerstetten II 7 1 0 6 7:22 3
11. DJK Gnotzheim 7 0 1 6 6:25 1

Damen Kreisliga Neumarkt/Jura

TSV Röttenbach bei Roth – Abenberg 3:0
Röthenbach – TV 1879 Hilpoltstein abges.
SG Bergen / Laibstadt – Sindlbach/Lauterh. 1:5
Eysölden/Wolfstein – Kattenhochstatt 3:1

1. TSV Röttenbach bei Roth 7 6 1 0 24:5 19
2. SG Sindlbach/Lauterh. 7 3 2 2 23:14 11
3. SG Bergen / Laibstadt 6 3 1 2 14:17 10
4. Eintr. Kattenhochstatt 5 3 0 2 15:11 9
5. SG Eysölden/Wolfstein 6 3 0 3 11:16 9
6. SG Röthenbach 4 2 1 1 14:9 7
7. TV 1879 Hilpoltstein 5 2 0 3 9:18 6
8. SG Abenberg 6 1 1 4 12:13 4

9. FC Wendelstein 6 0 0 6 6:25 0

Damen Kreisklasse Neumarkt/Jura Nord

Stauf /R.hofen II – Heuberg abges.
SV Sulzkirchen II – TSV Katzwang II 11:0
Grafenberg – Oberferrieden 0:6

1. FSVOberferrieden 6 5 0 1 45:8 15
2. FC Ezelsdorf III 5 4 1 0 34:8 13
3. SV Sulzkirchen II 7 3 1 3 24:14 10
4. SG Stauf /R.hofen II 5 3 0 2 11:24 9
5. SV Höhenberg 4 2 1 1 14:8 7
6. SG Grafenberg 6 2 1 3 7:11 7
7. SV Heuberg 4 0 0 4 0:20 0
8. TSV Katzwang II 5 0 0 5 2:44 0

Frauen Kreisliga 4

Deuerling – Sinzing 4:2
Painten – SVWenzenbach 5:2
Lupburg/Eichlberg – Breitenbrunn 0:2
Oberndorf – Bernhardswald 3:2

1. SV Breitenbrunn 5 5 0 0 24:2 15

2. SG Lupburg/Eichlberg 5 4 0 1 23:8 12
3. TSV Deuerling 3 3 0 0 18:3 9
4. SG Painten 4 3 0 1 16:9 9
5. TSV Bernhardswald 4 1 0 3 5:8 3
6. VfB/Walhalla/BSC Rgb. II 4 1 0 3 6:18 3
7. TV Oberndorf 4 1 0 3 4:21 3
8. SC Sinzing 5 0 1 4 9:18 1
9. SVWenzenbach 4 0 1 3 5:23 1
10. SG Undorf/Brunn 3 0 0 2 3:23 0

U19 Landesliga Nord

SK Lauf – Bayern Hof 4:5
Weiden – Neumarkt 0:3
Cham – Bamberg 2:5
SpVgg Bayreuth – Coburg 4:1

1. SK Lauf 6 4 0 2 22:16 12
2. ASVNeumarkt 6 4 0 2 15:10 12
3. Eintr.Bamberg 6 3 2 1 22:16 11
4. SpVgg Bayreuth 6 3 2 1 20:15 11
5. Bayern Hof 6 3 2 1 18:14 11
6. ASV Cham 6 2 1 3 13:17 7
7. FC Coburg (Auf) 6 1 1 4 7:18 4
8. SpVgg Weiden 6 0 0 6 4:15 0

U17 Landesliga Nordost

Obere Vils – Stiftland 6:0
Neumarkt – Eintr.Bamberg 0:4
Bayreuth – FC Coburg 1:0
Hof – Mögeldorf 0:1

1. SpVgg Bayreuth 6 4 2 0 20:2 14
2. JFG Obere Vils 6 4 2 0 18:4 14

3. SpVgg Mögeldorf 6 4 1 1 15:5 13
4. Eintracht Bamberg 7 3 1 3 15:9 10
5. ASV Cham 6 2 3 1 17:10 9
6. FC Coburg 6 2 1 3 9:11 7
7. Bayern Hof 7 2 1 4 7:15 7
8. ASVNeumarkt (Ab) 6 0 3 3 6:15 3
9. JFG FC Stiftland (Auf) 6 0 0 6 4:40 0

U15 Regionalliga Bayern

Bad Aibling – Ingolstadt 0:0
Unterhaching – FC Bayern 0:3
1860 München – Augsburg 2:2
Nürnberg – Cham 10:1
Neumarkt – Würzburger Kickers 1:1
SSV Jahn – Milbertshofen 2:2

1. FC Bayern München 6 6 0 0 24:3 18
2. FC Ingolstadt 04 7 5 2 0 15:3 17
3. 1. FC Nürnberg 5 4 0 1 21:8 12
4. Würzburger Kickers 7 3 3 1 14:9 12
5. TSV 1860 München 6 3 2 1 13:5 11
6. FC Augsburg 7 2 3 2 13:13 9
7. TSVMilbertshofen 7 1 5 1 10:9 8
8. Greuther Fürth 6 2 2 2 7:9 8
9. SpVgg Unterhaching 6 2 1 3 10:10 7
10. Vikt.Aschaffenburg 6 2 1 3 8:9 7
11. DFI Bad Aibling 6 1 3 2 4:9 6
12. Jahn Regensburg 7 1 2 4 8:17 5
13. ASVNeumarkt (Auf) 7 0 2 5 5:19 2
14. ASV Cham (Auf) 7 0 0 7 4:33 0

HANDBALL

Bezirksoberliga Ostbayern Damen

Erlangen-Bruck – Pyrb./Seligenporten 21:20
Eckental – Rohr/Pavelsbach 19:25

1. Erlangen-Bruck 2 2 0 0 46:39 4:0

2. TV Altdorf 1 1 0 0 20:17 2:0
3. Rohr/Pavelsbach 2 1 0 1 44:44 2:2
4. HC Hersbruck 0 0 0 0 0:0 0:0
5. Pyrb./Seligenporten 1 0 0 1 20:21 0:2
6. SC Eltersdorf 1 0 0 1 17:20 0:2
7. HG Eckental 1 0 0 1 19:25 0:2

Bezirksliga Ostbayern Damen Staffel West

Winkelhaid II – Erlangen/Baiersdorf 29:24
Erlangen-Bruck II – Diepersdorf 23:20

1. Berching/Pollanten 2 2 0 0 48:39 4:0
2. Erlangen-Bruck II 2 2 0 0 44:36 4:0

3. TSVWinkelhaid II 2 2 0 0 54:47 4:0
4. SV Buckenhofen 1 0 0 1 25:26 0:2
5. SpVgg Diepersdorf 1 0 0 1 20:23 0:2
6. Erlangen/Baiersdorf 1 0 0 1 24:29 0:2
7. TV Lauf 1 0 0 1 14:22 0:2
8. Erlangen/Niederl. 2 0 0 2 39:46 0:4

Bezirksklasse Ostbayern Damen Staffel West

Hersbruck II – Erl./Niederlindach II 23:21
SG Auerbach/Pegnitz – Rohr/Pavelsbach III 24:8

1. SG Auerbach/Pegnitz 2 2 0 0 46:28 4:0

2. HC Hersbruck II 1 1 0 0 26:10 2:0
3. TS Herzogenaurach III 0 0 0 0 0:0 0:0
3. HC Erlangen II 0 0 0 0 0:0 0:0
5. Rohr/Pavelsbach III 1 0 0 1 8:24 0:2
6. Erl./Baiersdorf II 2 0 0 2 30:48 0:4
7. Erl./Niederlindach II 0 0 0 0 0:0 0:0

Damen Bezirksklasse Mitte

HG Amberg II – Hilpoltstein 10:13
Wackersdorf – ATSV Kelheim e.V II 22:17

1. DJK SV Berg 2 2 0 0 46:31 4:0
2. TV Hilpoltstein 2 2 0 0 36:32 4:0

3. TVWackersdorf 2 1 0 1 44:40 2:2
4. Rohr/Pavelsbach II 0 0 0 0 0:0 0:0
5. Pyrb./Seligenporten II 1 0 0 1 14:18 0:2
6. ATSV Kelheim e.V II 1 0 0 1 17:22 0:2
7. HG Amberg II 2 0 0 2 27:41 0:4

Bezirksoberliga Ostbayern Damen Ost

Oberviechtach – SG Regensburg 23:24

1. SG Regensburg 2 2 0 0 49:41 4:0
2. HG Amberg 1 1 0 0 29:23 2:0
3. HVOberviechtach 2 1 0 1 56:47 2:2

4. HC Weiden 1 0 0 1 23:29 0:2
5. Mintr./Neutraubling II 1 0 0 1 18:25 0:2
6. Hemau/Beratzh. 1 0 0 1 23:33 0:2

KEGELN

Bezirksoberliga Mittelfr. Damen

Nürnberg – TSVNeuhaus 1 2:4
TVWeiltingen 1 – Fortuna Cadolzburg 1 4:2
Auf geht's Heideck 1 – Worzeldorf 4:2

1. Worzeldorf 4 3 0 1 18:6 6:2
2. Baiersdorfer SV 2 2 2 0 0 9:3 4:0
3. TSVNeuhaus 1 3 2 0 1 11:7 4:2
4. Burgfarrnbach 3 2 0 1 10:8 4:2
5. Auf geht's Heideck 1 4 2 0 2 12:12 4:4
6. TVWeiltingen 1 4 2 0 2 10:14 4:4
7. Fortuna Cadolzburg 1 2 1 0 1 7:5 2:2
8. Nürnberg 3 0 0 3 4:14 0:6
9. ESV Ansbach-Eyb 1 3 0 0 3 3:15 0:6

Bezirksliga Mittelfr. Herren Nord-Ost

SKK Sanktanna – SCWorzeldorf 2 6:2
DJK Neumarkt – BWAllersberg verl.
DJK/SV Berg – LK Neumarkt 3:5
GH Höchstadt – Erlangen-Bruck 3 5:3

1. SKK Sanktanna 4 4 0 0 22:10 8:0
2. BWAllersberg 2 2 0 0 11:5 4:0
3. GH Häusling 2 3 2 0 1 16:8 4:2
4. SC Worzeldorf 2 4 2 0 2 14:18 4:4
5. LK Neumarkt 1 1 0 0 5:3 2:0
6. GH Höchstadt 2 1 0 1 7:9 2:2
7. DJK Neumarkt 3 1 0 2 11:13 2:4
8. Erlangen-Bruck 3 3 0 0 3 8:16 0:6
9. DJK/SV Berg 4 0 0 4 10:22 0:8

Kreisklasse AMittelfr. Herren Süd-Ost

DJK/SV Berg 2 – ASVNeumarkt G1 4:2

1. Henger SV 2 2 2 0 0 12:0 4:0
2. VfL BWNürnberg 2 1 1 0 0 4:2 2:0
3. TSVWinkelhaid 1 2 1 0 1 6:6 2:2
4. DJK/SV Berg 2 2 1 0 1 4:8 2:2
5. ASN Pfeil Phönix G1 0 0 0 0 0:0 0:0
6. ASVNeumarkt G1 3 0 0 3 4:14 0:6

Kreisklasse Mittelfr. Herren Süd-Ost

SV Postbauer 2 – Henger SV 1 0:6
SC 04 Schwabach 2 – GH/TSV Lauf 3 4:2
Auf geht's Heideck 3 – SKC Buchberg 2 6:0
TSV Röthenbach St. W. 1 – TSV Kornburg 2 6:0
TV Altdorf 2 – ARSV Katzwang 1 6:0

1. Auf geht's Heideck 3 4 4 0 0 21:3 8:0
2. TV Altdorf 2 4 3 1 0 21:3 7:1
3. Henger SV 1 4 3 1 0 19:5 7:1
4. TSV Röthenbach St.W. 14 3 0 1 18:6 6:2

5. SV Postbauer 2 4 2 0 2 11:13 4:4
6. SKC Buchberg 2 4 1 0 3 8:16 2:6
7. TSV Kornburg 2 4 1 0 3 7:17 2:6
8. SC 04 Schwabach 2 4 1 0 3 6:18 2:6
9. ARSV Katzwang 1 4 1 0 3 5:19 2:6
10. GH/TSV Lauf 3 4 0 0 4 4:20 0:8

TISCHTENNIS

Herren Landesliga Ostsüdost

Gündlkofen – Siegenburg 7:9
Gaimersheim – Miltach 9:3
Gaimersheim – SG Post/Süd Rgb. 9:2
Ehekirchen – Miltach 9:7
Altdorf II – DJK Neumarkt 9:6
SG Post/Süd Rgb. – Isen 8:8

1. FC Ehekirchen 4 4 0 0 36:23 8:0
2. TSVGaimersheim zg. 4 3 0 1 27:21 6:2

3. DJK Altdorf II 4 2 1 1 32:23 5:3
4. SG Post/Süd Rgb. 4 2 1 1 28:24 5:3
5. TSV Siegenburg 2 1 1 0 17:15 3:1
6. SV Gündlkofen 5 1 1 3 35:37 3:7
7. FC Miltach 3 1 0 2 19:21 2:4
8. DJK G.Neumarkt 3 1 0 2 20:22 2:4
9. TSV Isen 3 0 2 1 20:25 2:4
10. FC Chamerau 2 0 0 2 8:18 0:4
11. FC Teisbach II 2 0 0 2 5:18 0:4

Herren Bezirksoberliga Oberpfalz-Süd

DJK SB Rgb.II – Burgweinting 3:7
Sinzing – Regenstauf II 4:6
SG Post/Süd Rgb.II – Berngau 7:3
ASVNeumarkt – Sulzbürg 4:6
Maxhütte-Haidhof – Schierling 7:3

1. Regenstauf II 4 4 0 0 33:7 8:0
2. TV Schierling 5 4 0 1 33:17 8:2

3. Maxhütte-Haidhof 4 3 0 1 26:14 6:2
4. SV Burgweinting 4 3 0 1 23:17 6:2
5. SG Post/Süd Rgb.II 4 2 0 2 15:25 4:4
6. SC Sinzing 5 2 0 3 24:26 4:6
7. FC Chammünster 3 1 1 1 15:15 3:3
8. ASVNeumarkt 3 1 0 2 16:14 2:4
9. SV DJK Sulzbürg 3 1 0 2 14:16 2:4
10. DJK SB Rgb.II 5 0 1 4 15:35 1:9
11. FSV Berngau 4 0 0 4 6:34 0:8

Herren Bezirksliga Süd Gr.1 West

Laaber – Abensberg 4:6
Etterzhausen – Bad Abbach 5:5
Velburg – Woffenbach 5:5

1. BSC Woffenbach 3 2 1 0 20:10 5:1
2. TV Etterzhausen 3 1 2 0 18:12 4:2

3. TV Velburg 2 1 1 0 13:7 3:1
4. TSV Bad Abbach 3 1 1 1 16:14 3:3
5. ASV Undorf 2 1 0 1 8:12 2:2
6. TSV Abensberg 2 1 0 1 8:12 2:2
7. TSV Siegenburg II 3 1 0 2 12:18 2:4
8. TSG Laaber 2 0 1 1 9:11 1:3
9. TTV Beratzhausen 2 0 0 2 6:14 0:4
10. 1. FC Beilngries 0 0 0 0 0:0 0:0

Bezirksklasse A Süd Herren Gr. 1 Neumarkt

Möning – Pollanten 7:3
Woffenbach III – ASVNeumarkt II 6:4
G.Neumarkt II – Sulzbürg II 7:3
Pollanten – Woffenbach II 5:5

1. BSC Woffenbach II 5 3 2 0 28:22 8:2
2. SV DJK Sulzbürg II 5 4 0 1 28:22 8:2

3. DJK G.Neumarkt II 4 3 0 1 28:12 6:2
4. Eintr. Seubersdorf 2 2 0 0 14:6 4:0
5. BSC Woffenbach III 5 2 0 3 24:26 4:6
6. ASVNeumarkt II 3 1 1 1 16:14 3:3
7. TSV Berching 3 1 1 1 16:14 3:3
8. SC Pollanten 5 1 1 3 18:32 3:7
9. FC Möning 1 1 0 0 7:3 2:0
10. SV DJK Sulzbürg III 3 0 2 1 13:17 2:4
11. DJK SV Berg 4 0 1 3 14:26 1:7
12. SV Breitenbrunn 4 0 0 4 14:26 0:8

Bezirksklasse B Süd Herren Gr. 1 Neumarkt

Beilngries II – Woffenbach IV 9:1
Berching II – Breitenbrunn II 6:4
Deining – Sulzbürg IV 8:2
Möning II – Möning III 4:6
Berngau II – Wolfstein 3:7

1. TSVWolfstein 4 4 0 0 29:11 8:0
2. FSV Berngau II 5 2 2 1 26:24 6:4

3. TV Velburg II 2 2 0 0 13:7 4:0
4. FC Beilngries II 3 2 0 1 21:9 4:2
5. FC Deining 3 2 0 1 16:14 4:2
6. FC Möning III 5 1 1 3 19:31 3:7
7. TSV Berching II 2 1 0 1 10:10 2:2
8. Woffenbach IV 2 0 1 1 6:14 1:3
9. SV DJK Sulzbürg IV 1 0 0 1 2:8 0:2
10. Breitenbrunn II 2 0 0 2 7:13 0:4

11. FC Möning II 3 0 0 3 11:19 0:6

Bezirksklasse C Süd Herren (3er) Gr. 1 Neumarkt

Deining II – ASVNeumarkt III 2:8
FC Möning 1949 V – Berching III 8:2
Pollanten II – Wolfstein II 4:6
Breitenbrunn III – Berngau III 4:6
1. FC Beilngries III – ASVNeumarkt III 1:9
Möning IV – Berngau IV 8:2

1. TSVWolfstein II 5 5 0 0 38:12 10:0
2. FC Möning IV 5 3 2 0 37:13 8:2

3. FSV Berngau III 5 4 0 1 33:17 8:2
4. FC Deining II 4 3 0 1 29:11 6:2
5. ASVNeumarkt III 3 2 1 0 22:8 5:1
6. FC Möning 1949 V 4 1 1 2 16:24 3:5
7. FC Deining III 3 1 0 2 7:23 2:4
8. 1. FC Beilngries III 5 1 0 4 17:33 2:8
9. SC Pollanten II 3 0 1 2 9:21 1:5
10. Breitenbrunn III 4 0 1 3 15:25 1:7
11. TSV Berching III 2 0 0 2 4:16 0:4
12. FSV Berngau IV 3 0 0 3 3:27 0:6

Bezirksklasse D Süd Herren (3er) Gr. 1 Neumarkt

Woffenbach V – ASVNeumarkt 1860 i.d. OPf IV 5:5
Berngau V – BSCWoffenbach VI 6:4
Velburg III – FC Deining IV 10:0
SVDJK Sulzbürg V – Seubersdorf II 3:7

1. TV Velburg III 5 4 1 0 40:10 9:1
2. Eint.Seubersdorf II 5 4 1 0 37:13 9:1
3. SV DJK Sulzbürg V 5 4 0 1 37:13 8:2
4. ASVNeumarkt IV 5 3 1 1 29:21 7:3
5. BSC Woffenbach V 5 2 1 2 24:26 5:5
6. TSV Berching IV 4 2 0 2 21:19 4:4
7. FC Möning 1949 VI 4 1 0 3 14:26 2:6
8. FSV Berngau V 5 1 0 4 16:34 2:8
9. BSC Woffenbach VI 5 1 0 4 13:37 2:8
10. FC Deining IV 5 0 0 5 9:41 0:10

Damen Verbandsliga Nordost

Bad Rodach II – Heng 7:7
Kulmbach – Kornburg 3:8
Wohlbach – Stammbach 8:4

1. ASV Burglengenfeld 3 3 0 0 24:13 6:0
2. SpVgg Hausen 2 2 0 0 16:3 4:0

3. TTC Wohlbach 2 2 0 0 16:8 4:0
4. TSV Bad Rodach II 3 1 1 1 19:18 3:3
5. TSV Kornburg 2 1 0 1 9:11 2:2
6. Henger SV 2 0 1 1 13:15 1:3
7. ATS Kulmbach 2 0 0 2 7:16 0:4
8. TTC Stammbach 4 0 0 4 12:32 0:8
9. TTC Tiefenlauter 0 0 0 0 0:0 0:0

Damen Bezirksklasse A Süd Gr.1 West

Sinzing – Waldetzenberg 5:5

1. TSG Laaber 2 2 0 0 14:6 4:0

2. TSV Berching 1 1 0 0 10:0 2:0
3. TSVNeustadt/Do. 1 1 0 0 7:3 2:0
4. SG Waldetzenberg 3 0 2 1 10:20 2:4
5. SC Sinzing 2 0 1 1 9:11 1:3
6. TSG Laaber II 2 0 1 1 7:13 1:3
7. SV Burgweinting 1 0 0 1 3:7 0:2

Bezirksoberliga Süd Jungen 18

Zeitlarn – Regenstauf 9:1
DJK SB Rgb. – Beratzhausen 7:3
Strahlfeld – Berching 7:3
Lam – Etterzhausen 8:2

1. TTC Lam 2 2 0 0 14:6 4:0
2. DJK SB Rgb. 2 2 0 0 13:7 4:0
3. TSV Strahlfeld 2 1 1 0 12:8 3:1
4. SV Zeitlarn 1 1 0 0 9:1 2:0
5. TSV Berching 3 1 0 2 14:16 2:4
6. TTV Beratzhausen 2 0 1 1 8:12 1:3
7. TB/ASV Regenstauf 1 0 0 1 1:9 0:2
8. TV Etterzhausen 3 0 0 3 9:21 0:6

Bezirksliga Süd Jungen 18 Gr. 1 West

Train – Siegenburg 3:7
TSV Bad Abbach II – Berching II 1:9

1. TSV Siegenburg 3 2 1 0 20:10 5:1
2. TSV Berching II 3 1 2 0 19:11 4:2
3. TTV Beratzhausen II 3 1 2 0 16:14 4:2
4. FC Train 3 1 1 1 14:16 3:3
5. TSV Bad Abbach 1 1 0 0 10:0 2:0
6. ASV Undorf 2 1 0 1 11:9 2:2
7. DJK SB Rgb.II 1 0 1 0 5:5 1:1
8. TSV Kareth-Lapp. 2 0 1 1 9:11 1:3
9. TSV Bad Abbach II 4 0 0 4 6:34 0:8

Bezirksklasse B Süd Jungen 18 Gr. 1 Neumarkt

Beilngries – Pollanten II 8:2
Woffenbach II – Berching IV 7:3
Berngau – Pollanten III 6:4

1. 1. FC Beilngries 3 3 0 0 24:6 6:0
2. FC Deining 3 3 0 0 23:7 6:0
3. BSC Woffenbach II 4 3 0 1 28:12 6:2
4. FSV Berngau 2 2 0 0 12:8 4:0
5. TSVWolfstein 1 1 0 0 8:2 2:0
6. TSV Berching IV 3 1 0 2 13:17 2:4
7. SC Pollanten II 4 1 0 3 19:21 2:6
8. FC Möning II 2 0 0 2 4:16 0:4
9. Eintracht Seubersdorf 3 0 0 3 5:25 0:6
10. SC Pollanten III 3 0 0 3 4:26 0:6

VOLLEYBALL

Bezirksklasse Oberpfalz Herren

Schwandorf II – Regenstauf III 3:0
Schwandorf II – Hohenfels-Parsb.II 0:3
Regenstauf III – Hohenfels-Parsb.II 2:3
Weiden – Regensburg III 3:0
Weiden – SpVgg Hainsacker II 3:2
Regensburg III – SpVgg Hainsacker II 0:3
Hohenfels-Parsb. – Falkenstein 2:3
Hohenfels-Parsb. – Schwend 0:3
Falkenstein – Schwend 0:3

1. Hohenfels-Parsb.II 4 4 0 12:3 11
2. Regenstauf III 4 2 2 8:6 7
3. ASV Schwend 2 2 0 6:0 6
4. TB Weiden 2 2 0 6:2 5
5. TSV Falkenstein 4 2 2 6:8 5
6. SpVgg Hainsacker II 4 1 3 8:9 5
7. VC Schwandorf II 2 1 1 3:3 3
8. Hohenfels-Parsberg 4 1 3 5:11 3
9. Donau Volleys Rgb. III 4 0 4 0:12 0

AmWochende waren wieder die Handballer im Landkreis im Einsatz. FOTO: R.WEISS/EIBNER
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LANDKREIS. „Mit einem hochverdien-
ten Sieg“ – so Thomas Moser, Abtei-
lungsleiter des TV Parsberg – kehrte
die Mannschaft vom Spiel gegen den
SC Sinzing in die Heimat zurück. Mit
einer kompakten und geschlossenen
Mannschaftsleistung ließ der TV Pars-
berg dem SC Sinzing nahezu keine
Chance. Im Gegenteil, die Männer um
Dominik Wynn und Martin Würdin-
ger hätten bei besserer Chancenaus-
nutzung ihren 2:0-Sieg noch höher
schrauben können. Aber das Runde
wollte einfach nicht mehr ins Eckige.
„Es war ein verdienter Sieg. Aufgrund
der Chancen hätten wir eigentlich
noch einige Treffer nachlegenmüssen.
Trotzdem sindwir zufrieden, vor allem
auch, dass unserem Coach wieder fast
alle Spieler zur Verfügung standen“, re-
sümierte ThomasMoserweiter.

Gar nicht so zufriedenwar nach der
0:3-Niederlage gegen den TV Hemau
Dietfurts Übungsleiter Admir Vidjen.
„Wir hatten in der ersten Spielhälfte
mehrere gute Möglichkeiten in Füh-
rung zu gehen. Doch es klappte ein-

fach nicht. In der zweiten Spielhälfte
kam der Gastgeber das erste einmal
richtig vor unser Tor und machte
gleich das 1:0. Wahrscheinlich hätten
wir heute noch drei Stunden spielen
können und kein Tor erzielt. Bedauer-
licherweise verletzte sich Robert
Fleischmann so schwer, dass er mit ei-
nem Rettungsfahrzeug abtransportiert
werden musste.“ Für die Tore des TV
Hemau sorgten Patrick Ferstl (56.
Min.), Michael Riepl mit einem ver-
wandelten Strafstoß in der 62. Minute
undMichael Tischöfer, der 15Minuten
vor demEnde zum3:0 traf.

Im Altmühlstadion herrscht nach
dem 2:0-Sieg des FC Beilngries gegen
den ATSV Pirkensee-Ponholz Auf-
bruchstimmung, denn zum Tabellen-
führer aus Breitenbrunn hat sich das
Team, von Hubert Brigl bis auf einen
Punkt herangepirscht. Das Spiel war
eine recht einseitige Angelegenheit
und die Gäste konnten sich über die
gesamte Spielzeit keine brauchbare
Tormöglichkeit erarbeiten.

Beilngries mit Angriffsfußball

Anders die Heimelf: Mit erfrischen-
dem Angriffsfußball setzte man den
Gegner immer wieder unter Druck,
einzig die Torausbeute ließ zu wün-
schen übrig. So dauerte es bis zur 40.
Minute bis der erlösende Führungs-
treffer fiel. Christian Höfler hatte sich
auf der linken Seite durchgetankt,
passte in dieMitte und Felix Stark voll-
endete aus neun Metern zur Führung.
In Hälfte zwei das gleiche Bild, doch

dauerte es bis zur 81. Minute, bis die
Entscheidung fiel. Diesmal ging es
über rechts. Christian Karg drang in
den Strafraum ein, spitzelte das Leder
am Keeper vorbei, Yeton Shala schalte-
te am schnellsten und drückte den Ball
aus nur einem Meter über die Linie.
Nun sind die Oberbayern drauf und
dran, auch die Tabellenspitze zu er-
obern.

Der SV Breitenbrunn hat bei sei-
nem Spiel gegen die SpVgg Ramspau
gepatzt. Ein torloses Ergebnis war
nicht im Sinne von Trainer Matthias
Pfeifer, der sichtlich unzufrieden re-
agierte: „Uns haben die Konsequenz
und die Überzeugung im Spiel nach
vorne gefehlt, wir haben umständlich
agiert und uns in vielen unnötigen
Zweikämpfen verzettelt, das können

wir besser.“ Pfeifer hatte seine Elf im
Vergleich zum erfolgreichen Heim-
spiel gegen den TV Parsberg nur auf ei-
ner Position verändert. Für den verletz-
ten Andreas Wolfsteiner stellte er Lu-
kas Precht auf den Platz. Der aktuelle
Tabellenführer übernahm in der ers-
ten Spielhälfte die Spielführung, konn-
te aber nichts Zählbares in dengegneri-
schenKastenbringen.

Staudigl sieht gelb-rote Karte

Pfeifer: „Wir haben uns durch Jakob
Brüderlein, Quirin Meier oder Michael
Dirigl gute Chancen erspielt, aber kei-
ne verwerten können“. Entweder tra-
fen seine Stürmer das Tor nicht oder
scheiterten an Torhüter Julien Küss.
„Das 0:0 zur Pause war meines Erach-
tens glücklich für Ramspau“, so der
SVB-Coach. Zum Anpfiff der zweiten
Spielhälfte kam bei Breitenbrunn Mi-
chael Dietz für Jakob Brüderlein. Aber
auch die Hausherren kamen besser ins
Spiel. Die Kruxwar auchnoch, dass In-
nenverteidiger Maximilian Staudigl
nach zwei Fouls innerhalb von sechs
Minuten von Schiedsrichter Matthias
Kraus die gelb-rote Karte gezeigt be-
kamunddenPlatz verlassenmusste.

Dadurch kam Ramspau besser ins
Spiel, aber Torhüter Jonas Brüderlein
vereitelte Ramspauer Torerfolge. „Wir
müssen letztendlich mit dem Unent-
schieden leben, aber zufrieden bin ich
nicht“, machte Pfeifer deutlich. Trotz
des überraschenden Punktverlustes
bleibt Breitenbrunn mit seinen 33
PunktenTabellenführer. (naf/pgt)

SV Breitenbrunn trifft nicht
FUSSBALL In Ramspau
muss sich der Tabellen-
führer mit einem Punkt
begnügen. Der TV Pars-
berg gewinnt in Sinzing
souveränmit 2:0.

VON ANDREAS FRIEDL

Im Hinspiel trennten sich der SVBreitenbrunn (Weiß) und die SpVgg Ramspau 3:3. FOTO: GÜNTER TREIBER

AKTUELL IM NETZ
Immer amBall

Liveticker, Bildergalerien, Spielbe-
richte, Analysen, Statistiken und
Videos – alle Infos rund um den
Amateurfußball in der Region fin-
den Sie auf:
www.fupa.net/oberpfalz

NÜRNBERG. Zum Einstand des neuen
Trainers Tom Rowe verloren die Nürn-
berg Ice Tigers am Freitag mit 2:3 n.V.
gegen die Krefeld Pinguine. Das für
Sonntag angesetzte Auswärtsspiel in
München wurde abgesagt. Eigentlich
hätten die Ice Tigers am Sonntag beim
DEL-Spitzenreiter EHC Red Bull Mün-
chen antreten sollen, doch das lokale
Gesundheitsamt sagte die Partie ab.

Grund dafür ist das Coronavirus,
mit dem sich mehrere Spieler und
Mannschaftsangehörige infiziert ha-
ben. Entsprechend wurde eine Qua-
rantäne verhängt. Noch amFreitagwa-
ren die Roten Bullen stark dezimiert
bei denAugsburger Panthern aufgelau-
fen und hatten mit 4:5 n.V. verloren.
Wann das Spiel nachgeholt wird, steht
noch nicht fest. Die Liga möchte zeit-
nah einenTerminverkünden.

Am Freitag hatte Nürnberg das Kel-
lerduell gegen die Krefeld Pinguine
mit 2:3 n.V. verloren. Auch unter dem
neuen Trainer TomRowe, der amDon-
nerstag sein erstes Training abgehalten
hatte, konnte der Negativtrend nicht
gestoppt werden: Die Ice Tigers verlo-
ren das vierte Spiel in Serie. Der KEV
schockte die Franken bereits nach 64
Sekunden, als Alexander Bergström
die Gäste aus der Seidenstadt im Pow-
erplay in Führung brachte (2.). Danach
biss sich Nürnberg lange die Zähne an
recht passiven Krefeldern aus und fan-
den kaum Möglichkeiten, Gefahr zu
entfachen. Nach einer knappen halben
Stunde aber fand Chris Brown inÜber-
zahl eine Lückeund stellte auf 1:1 (30.).

Im Schlussdrittel gingen die Pingui-
ne erneut durch Alexander Weiß in
Führung (45.) und brachten die Ice Ti-
gers in Zugzwang. Kurz vor Schluss si-
cherte Nürnbergs Top-Torjäger Tyler
Sheehy mit seinem neunten Saison-
treffer immerhin noch einen Punkt
und erzwang die Verlängerung (58.).
Dort sicherte sich der KEV dank Lucas
Lessio den zusätzlichenZähler (61.).

„Wir wussten, dass es schwer wer-
den würde, gegen Krefeld zu spielen.
Sie sind schnell, talentiert und haben
die Räume eng gemacht. Das wussten
wir und haben mal gut, mal nicht so
gut verteidigt“, analysierte Rowe. „Wir
haben in den anderthalb Tagen, in de-
nen ich hier bin, viel darüber gespro-
chen, dass wir mehr um Pucks kämp-
fen und mehr Verkehr vor dem gegne-
rischen Tor kreieren müssen. So ist
auch der Ausgleichstreffer gefallen.
Wir müssen uns weiter in der Defen-
sivzone steigern, abermir hat auch viel
gefallen und ich bin insgesamt ganz
zufrieden.Wir haben erstklassige Cha-
raktere.“

Schon heute geht es für die Ice Ti-
gers mit einem Auswärtsspiel bei den
GrizzlysWolfsburg weiter. Die Nieder-
sachsen sind unter ihrem neuen Trai-
ner Mike Stewart überraschend stark
in die Saison gestartet und belegen
Rang drei in derDEL-Tabelle. Insbeson-
dere Neuzugang Chris DeSousa stach
bei Wolfsburg bislang heraus und ist
mit elf Toren, fünf Assists und 16
Punkten der Top-Scorer seiner Mann-
schaft. Mit Dustin Strahlmeier haben
die Grizzlys zudem einen herausragen-
den Torwart zwischen den Pfosten, der
bislang 94,3 Prozent der gegnerischen
Torschüsse abwehrenkonnte.

EISHOCKEY

Ice-Tigers fahren
nachWolfsburg

Der Nürnberger Yasin Ehliz (l.) will
bei den Grizzlys treffen.

FOTO: DANIEL KARMANN/DPA

NEUMARKT. Die Deutsche Schachju-
gend richtet jedes Jahr die Deutsche
Ländermeisterschaft (DLM) aus, ein
Wettbewerb der Landesschachjugen-
den über mehrere Altersklassen hin-
weg. So muss jeweils ein Spieler der
U20, U20w, U18, U16, U16w, U14, U12
undU12w aufgestellt werden. Die Bay-
erische Schachjugend nominierte Lau-
ra Sophie Bauer für dasU12w-Brett, die
damit als erst zweites Mitglied des
Schachklub Neumarkt für Team Bay-
ernbei derDLMantretendurfte.

Stark besetzt mit Nationalspielerin
Jana Schneider, dem Deutschen U14-
Meister Leonardo Costa sowie zwei
Spielern des Deutschen U20-Meisters
SF Augsburg ging es nachNeumünster
in Schleswig-Holstein. Zum Auftakt
traf man gleich auf die Gastgeber, die

5,5:2,5 bezwungen werden konnten.
Laura Sophie Bauer bekam es dabei
einmal mehr mit der Deutschen Vize-
Meisterin Lisa Sickmann zu tun, der
sie mit einem Bauern weniger im End-
spiel unterlag. Dafür kam die Neu-
markterin zu einem schnellen Erfolg
beim6,5:1,5-SiegüberRheinland-Pfalz.

Am zweiten Turniertag wählte Lau-
ra Sophie Bauer von zwei Opfermög-
lichkeiten leider die falsche undmuss-
te sich geschlagen geben. Doch trotz
zwei Punkten Rückstands, drehte das

bayerische Team die Begegnung gegen
die Auswahl Niedersachsens und ge-
wannmit 4,5:3,5.

Tags darauf konnte auch die SGBre-
men/Niedersachsen mit 5:3 bezwun-
genwerden, wobei Laura Sophie Bauer
ihren Punkt kampflos bekam, da die
Spielgemeinschaft ihr Brett nicht be-
setzen konnte. In Runde fünf sah man
in der Partie der Neumarkterin die Kö-
nige auf unterschiedliche Seiten ro-
chieren. Daher war Königsangriff die
Devise und Laura Sophie Bauer durch-

brach schnell die gegnerische Verteidi-
gung und brachte ihr Team in Füh-
rung. Am Ende stand ein weiterer 5:3
Erfolg gegen Sachsen, wodurch Bayern
seinen Vorsprung in der Tabelle auf
drei Zähler ausbauenkonnte.

In der vorletzten Runde machte
Team Bayern mit einem 4,5:3,5 über
Baden den Sack zu und sicherte sich
erstmals seit 2016 wieder den Titel.
Laura Sophie Bauer steuerte dabei
nach ausgeglichenemPartieverlauf ein
Remis bei. Dagegen kam sie in der letz-
ten Runde mit ihrem König nicht aus
der Mitte, woraufhin der gegnerische
Angriff nichtmehr zu verteidigenwar.
Das bayerische Teamkonnte aber auch
den siebten Wettkampf gegen Nord-
rhein-Westfalen mit 5:3 für sich ent-
scheidenundbeendete das Turniermit
perfekten 14:0 Punkten. Vize-Meister
SG Bremen/Niedersachsen hatte schon
vier Zähler Rückstand, Dritter wurde
dieAuswahl Sachsensmit 9:5 Punkten.

Für Laura Sophie Bauer war das
Turnier eine tolle Sache: „Ich konnte
viele Erfahrungen sammeln.“

Neumarkterin auf demTreppchen
SCHACH Laura Sophie
Bauer wirdmit dem Bay-
ern-TeamDeutsche Län-
dermeisterin.

Das Team des Freistaats mit Laura Sophie Bauer (links) holte bei der Deut-
schen Ländermeisterschaft den Sieg. FOTO: DEUTSCHE SCHACHJUGEND
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KARLSRUHE. Rot, rosé, gelb, orange,
aufrecht oder buschig: Rosen sind an-
mutig und durchaus auch ein wenig
anspruchsvoll. Wenn die Blühsaison
imHerbst zuEnde geht, ist es Zeit, sich
um die Pflege zu kümmern. Zunächst
steht ein schneller Gesundheitscheck
an. „Wer an seinen Rosen Blattkrank-
heitenwie Rosenrost und Sternrußtau
hat, sammelt die befallenen Blätter
ab“, sagt Andreas Barlage, Mitarbeiter
der Rosengesellschaft und Buchautor
aus Karlsruhe. Dabei ist es auch wich-
tig, alle Rosenblätter, die auf den Bo-
dengefallen sind, einzusammeln.

„So wird der Krankheitsdruck er-
heblich reduziert“, sagt Thomas Proll,
Züchtungsleiter einer Rosenbaum-
schule in Klein Offenseth-Sparries-
hoop. Denn an den Blättern sitzen
Pilzsporen. „Wenn man das Laub
nicht aufsammelt, überwintern die
Sporen direkt unter den Rosen und
können so leicht den Neuaustrieb be-
fallen“, sagt Proll.

Mit Pflege verbinden viele Hobby-
gärtner auch die Düngung. Immer
häufiger gibt es Empfehlungen, Rosen
im Herbst mit einem Kalium-Dünger
zu versorgen. „Kalium ist bekannt als
Mineraldünger, der die Frosthärte von
Pflanzen verbessert.“ Tatsächlich hält

Barlage das aber für überflüssig. Alle
gängigen Rosen-Sorten hätten sich in
der Vergangenheit als zuverlässigwin-
terhart erwiesen. Rosen gehen im
Herbst in eine vollkommene Winter-
ruhe. So wäre es naheliegend, die Ro-
senstöcke und -sträucher jetzt in Form
zu bringen. „Wer Rosen im Herbst
schneiden will, der kürzt die Triebe
ein, die stören“, erklärt Barlage. Die
Früchte, die noch an den Trieben hän-
gen, sind eine wichtige natürliche
Nahrungsquelle für Nager und Vögel,
sagt Proll. Deshalb „sollte der vollstän-
dige Schnitt grundsätzlich im Früh-
ling erfolgen“.

Andreas Barlage empfiehlt, sich
hier grundsätzlich nach demphänolo-
gischen Kalender zu richten. Das
heißt, wenn die Forsythien blühen,
können die Rosen geschnitten wer-
den. Ab kommen alle Triebe, die dün-
ner als einBleistift sind, sowie die kon-
kurrierenden Triebe. Auch alte Triebe

können regelmäßig bodennah abge-
schnitten werden. Für den Feinschnitt
achten Hobbygärtner darauf, dass der
Schnitt immer über einer Knospe ver-
läuft, die nach außen zeigt.

Rosen einpflanzen geht im Grunde
das ganze Jahr über. Traditionell be-
ginnt die Saison für Gärtner aber im
September. „Idealer Pflanztermin ist
der Herbst, wenn der Boden noch
warm ist“, sagt Proll. Die Pflanzen
müssen sich nicht gleichzeitig auf die
Blüten- und Wurzelbildung konzent-
rieren und wachsen so schneller am
neuen Standort an. Die Rose sollte ge-
nügendLicht undNährstoffe erhalten,
damit Schädlinge und Pilze keine
Chance haben. Manche Faktoren sind
auch von der Sorte abhängig, etwa, ob
die Rose direktes oder eher indirektes
Sonnenlichtmag. DieWurzeln sollten
auf etwa 20 bis 30 Zentimeter und die
oberirdischen Triebe auf circa 20 Zen-
timeter eingekürzt werden. Laut Ex-
perten ein wichtiger Grundstein für
das erfolgreiche Einwachsen. Das
Pflanzloch sollte tief genug sein, so-
dass die Wurzeln locker nach unten
hängen. Wichtig: „Bei der Neupflan-
zung gibt man keinen Dünger in das
Pflanzloch“, sagt ThomasProll.

Anschließend werden die Rosen
mit Erde angehäufelt, sodass sie gut
vor Frost und Verdunstungsschäden
geschützt sind. Das gilt auch für das
Pflanzen im Frühjahr. In den Winter-
monaten wachsen die Rosen nicht
nach oben. Viel wichtiger ist es in die-
ser Phase, dass sich die Rosenwurzeln
in die Tiefe entwickeln. „Es kann sein,
dass sich die frisch gepflanzte Rose im
ersten Jahr nicht wie gemalt entwi-
ckelt, aber sie etabliert sichdauerhaft“,
verspricht Andreas Barlage. Und dann
präsentieren sie sich in der Blütezeit
als perfekteGartenrose.

Jetzt ist Zeit für die
richtige Rosenpflege
PFLANZENWer im
Herbst gezielt Hand an-
legt, kann der Königin
der Blumen zu einem
guten Start in die nächs-
te Saison verhelfen.Wir
geben ein paar Tipps.

VON DOROTHEÉ WAECHTER

Ob aufrecht oder buschig: Mit der richtigen Pflege ist die Rosenpracht groß. FOTO: KARL-JOSEF HILDENBRAND/DPA-TMN

THEMENWELTEN

Weitere Tipps sowie Bildergalerien
(Foto: Christin Klose/dpa-tmn)
und Videos finden Sie im Internet
in unseren Themenwelten. Hier
dreht sich alles rund um die The-
men Genuss, Gesundheit, Familie,
Freizeit, Natur und Technik:

www.mittelbayerische.de/
themenwelten

BORNHÖVED. Wie wäre es mit einem
Frühlingsgefühl an den tristesten
Wintertagen? Hyazinthen erblühen
nämlich nicht erst ab März, sondern
im Haus auch schon früher. Dafür
setzt man einfach die Zwiebeln der
Hyazinthen auf ein schlankes Glas,
das mit Wasser gefüllt ist, erklärt die
Gärtnerin Svenja Schwedtke. „Der
Zwiebelboden darf dabei nicht inKon-
taktmit demWasser kommen,weil es
sonst zu Fäulnis kommen könnte.“ Es
gibt im Handel auch spezielle Gläser
für diese sogenannte Treiberei. Sie ha-
ben oben eine Art Teller, in dem die
Zwiebeln dann sitzen, unten sind sie
schmal. Die Zwiebeln auf dem Glas
brauchen es zunächst kühl bei nur
fünf bis neun Grad, erklärt Schwedt-

ke. Außerdem sollten sie es dunkel ha-
ben – etwa, indem man ein Papier-
Hütchen darauf setzt. Erst wenn kräf-
tig Wurzeln austreiben, holt man das
Glas ins Hellere, stellt es aber weiter-
hin in eine nicht zu warme Umge-

bung. „Ab und zuWasser nachfüllen“,
rät Schwedtke. „Das Hütchen kann
drauf sitzenbleiben, bis es von allein
vom Austrieb der Hyazinthe beiseite
geschoben wird.“ Nach rund achtWo-
chen sollte die Blume erblühen. Hya-
zinthen als Winterschmuck im Haus
haben eine lange Tradition. Denn der
Frühlingsblüher zählte im 18. Jahr-
hundert zu den gefragten Modeblu-
men – gerade auch imWohnraum im
Winter.Übrigenswar es in altenGroß-
stadthäusern mit Doppelfenstern üb-
lich, die Gläser mit den Zwiebeln zwi-
schen die Glasschichten zu stellen.
Dieses Kleinklima – verwöhnt vom
Sonnenlicht von außen und der Wär-
me von innen – ist optimal für die blu-
migeDekoration. (dpa)

GARTEN

Blüten für die tristen Tage: Hyazinthen vortreiben

Hyazinthen blühen nicht nur im Grü-
nen abMärz. FOTO: R. GÜNTHER/DPA-TMN

BERLIN. Tropft derWasserhahn in der
Mietwohnung, ist der Vermieter zur
Reparatur verpflichtet. Zumindest
grundsätzlich. Doch wenn im Miet-
vertrag eine sogenannte Kleinrepara-
turklausel wirksam vereinbart ist,
muss der Mieter die Kosten für diese
Art von Bagatellschäden selbst über-
nehmen.Aberwo liegt dieGrenze? Bei
der Reparatur müsse es sich tatsäch-
lich um eine Kleinigkeit handeln, sagt
Jutta Hartmann vom Deutschen Mie-
terbund. Dabei gibt es zwei Grenzen:
Zum einen dürfen die Kosten für die
Instandsetzung einen Betrag von ma-
ximal 100 bis 120 Euro nicht überstei-
gen. Höhere Obergrenzen sind un-
wirksam. Zum anderen darf die Sum-
me der Kosten aller Kleinreparaturen
nicht mehr als sechs bis acht Prozent
der Jahresbruttokaltmiete betragen.

Die Klausel ist unwirksam, wenn
die Voraussetzungen nicht eingehal-
tenwerden. Alle Reparaturen, die über
der imMietvertrag wirksam gesetzten
Grenze von zum Beispiel 100 Euro lie-
gen, sind keine Bagatellen. Über-
schreitet der Gesamtbetrag für die In-
standsetzung inklusive Mehrwert-
steuer diese Grenze, dürfen die Kosten
nicht mehr auf den Mieter abgewälzt
werden – auch nicht anteilig. Dabei
gilt die Klausel nur für die Bestandtei-
le derWohnung, die durch die häufige
Nutzung durch den Mieter einer
schnellerenAbnutzungunterliegen.

Achtung: Die Klausel darf denMie-
ter nur verpflichten, die Kosten zu
zahlen. Die Reparaturmüsse trotzdem
der Vermieter in Auftrag geben, sagt
Hartmann. Geht das aus der Vertrags-
klausel nicht eindeutig hervor oder
bestimmt sie etwas anderes, ist die
Klausel unwirksam. (dpa)

MIETVERTRAG

Bei Reparaturen
auf die Klauseln
achten

Die Reparatur von Türgriffen in der
Mietwohnung zählt als Bagatelle.

FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA-TMN

HAMBURG. Pitschnasse Blätter kön-
nen eine rutschige Angelegenheit
werden.Damit keinMensch gefährdet
wird, sorgen Kommunen dafür, dass
dicke Laubschichten von öffentlichen
Wegen verschwinden. Da wollen Ei-
genheimbesitzer nicht nachstehen.
Sie befreien auch private Gärten, Vor-
gärtenundEinfahrten penibel von der
Blätterlast – am liebsten mit Hoch-
druck. Der gute alte Besen, der Rechen
oder die Harke bleiben dafür im
Schuppen. Stattdessen wurde in den
vergangenen Jahren technisch aufge-
rüstet. Im Kampf gegen den lästigen
Blätterwald kommen Laubbläser zum
Einsatz. Beliebt ist auch der Laubsau-
ger, der die Blätter gleich im Inneren
zerhäckselt. Beide Varianten sind aus
Sicht des Umwelt- und Artenschutzes
für die Deutsche Wildtierstiftung un-
vertretbar.

Sie nennt fünf Gründe, den Laub-
bläser im Schuppen zu lassen: Laub-
bläser pusten in Orkanstärke mit 250
Stundenkilometern. Mit Ästen und
Blättern werden von Rasen und We-
gen auch Spinnen, Insekten, Igel und
Mäuse mit 70 Metern pro Sekunde
durch die Luft geschossen. Noch
schneller wird ihnen in Laubsaugern
der Garaus gemacht – dort werden sie
gleich mitgeschreddert. Wer Harke
und Besen nutzt, lässt die Tiere am Le-
ben.Wer Laubhaufen sogar imGarten
belässt, bietet Wildtieren wie Igel,
Spitzmaus, Erdkröte, Schmetterling,
Marienkäfer, Ringelnatter oder Molch
Lebensraum und lebenswichtige Nah-
rung. Das Laub auf Beeten und unter
Hecken und Sträuchern schützt den
Boden vor dem Austrocknen. Aus
Laub im Komposthaufen machen Re-
genwürmer, Milben und Bakterien
Komposterde, die im folgenden Jahr
wertvolleNährstoffe liefert. Es kommt
zu weniger CO2-Ausstoß und weniger
Feinstaubbelastung. Und: Wer den
Laubbläser auslässt, kann frische
Herbstluft atmen. (dpa)

RATGEBER

Laubsauger
schaden
Wildtieren

STUTTGART.Wer seine Sommerräder
in Eigenregie einlagern will, sollte sie
nicht einfach irgendwo hinstellen.
Am besten überwintern sie an einem
kühlen, trockenen sowie dunklenOrt,
rät die Prüforganisation Dekra. Auch
sollten die Reifen nicht mit Dingen
wie Kraftstoff, Öl, Farbe oder Fett in
Kontakt kommen. Vor dem Winter-
schlaf Reifen putzen, eingefahrene
Steinchen entfernen und die Pneus
auf Beulen, Einstiche, Risse kontrollie-
ren und darauf achten, ob das Profil
gleichmäßig abgefahren ist. Auffällig-
keiten sollten besser von einem Profi
überprüft werden. DenDruck können
sie um etwa 0,5 bar erhöhen und die
ursprüngliche Position am Auto mit
Kreide markieren – etwa mit „VL“ für
vorne links. Dann wissen sie im Früh-
jahr gleich, wo der richtige Platz ist.
Die Reifen mit Felgen lagern sie am
besten flach bis zu vier übereinander
liegend, nutzen einen Felgenbaum
oder hängen sie mittels Haken an die
Wand.Wer feststellt, dass sich das Pro-
fil der gesetzlichen Grenze von 1,6
Millimetern nähert und bald neue fäl-
ligwerden, könnte jetzt imHandel bei
Sommerreifen vielleicht ein Schnäpp-
chenmachen. (dpa)

AUTO

Sommerreifen
selbst einlagern

DAS REZEPT DES TAGES

Zutaten: Teig: 140 gButter, 130 g
Zucker, 3 Eier, 300 gMehl, 1 Pck.
Backpulver,Belag: 2Gläser Sauer-
kirschen (2 x 680 g), 140 g Zucker,
3 Eier, 30 g Zitronensaft, 600ml
Milch, 2 Pck.Vanillepuddingpulver, 1
kgQuark, 100ml Sonnenblumenöl

Zubereitung: Für den Teig die But-
ter, den Zucker, die Eier, dasMehl
und dasBackpulver zusammen
kneten.Den Teig auf einemmit
Backpapier ausgelegtenBackblech
verteilen.Die Sauerkirschen ab-
tropfen lassen und auf demTeig
verteilen. Für denBelag den Zucker,
die Eier und den Zitronensaft
schaumig rühren.DieMilch, das
Puddingpulver und denQuark zu-
geben und gut verrühren.Dann das
Öl untermischen.Die Creme auf
demTeigmit denKirschen verteilen
und imOfen backen.

Backzeit: ca.35 - 40Min.bei 200
°COber-/Unterhitze

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

«+
AUSGABE ERHÄLTLICH:
www.mittelbayerische-shop.de

LESERINFORMATION
Dieses Rezept stammt aus

„Meine Küchenschätze – so kocht die
Oberpfalz“. Das Koch- und Backbuch
mit Lieblingsrezepten aus der Region.

«i

Kirsch-Käsekuchen

CARMEN SCHÖNAUER
Falkenstein
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TIPPS DES TAGES

Legende: ZSpielfilm; I Stereo-Ton; G Zweikanal-Ton; v Hörfilm; J Untertitel; C Dolby; B HD-TV

ARD ZDF BR RTL SAT 1 PRO 7

SERVUS TV

VOX

KABEL 1

RTL 2

KINDERKANAL

3 SAT

WDR

ARTE

SUPER RTL

ARD-ALPHA

MDRSPORT 1

SWREUROSPORT 1

PHOENIXNDR

RADIOPROGRAMM

BAYERN 2

DEUTSCHLANDFUNK
KULTUR

BR KLASSIK

Das komplette
TV-Programm
finden Sie auf
www.rtv.de

Der 7. Tag
THRILLER Es ist für sie wie ein real gewordener Hor-
rorfilm, als Sybille in einemHotelzimmer erwacht
und ein blutverschmiertesMesser in ihren Hän-
den hält. Alles sieht danach aus, als habe Sybille ei-
nenMord begangen. Die Polizei ist im Anmarsch,
sie selbst erinnert sich an nichts. Der Tote ist ihr
verschollenerMann, der NotarMichael Thalheim.
Dieser hatte sich anderthalb Jahre zuvormit 20
Millionen Euro an veruntreutenMandantengel-
dern nach Südamerika abgesetzt. Ohne einWort
ließ er die damals schwangere Sybille zurück. Sie
verlor ihr Haus und ihr Baby. Obwohl ihreWut auf
Michael grenzenlos ist, ist Sybille sicher, nicht die
Mörderin ihresMannes zu sein. Um ihre Unschuld
zu beweisen, macht sie sich auf die Suche nach
demwahren Täter. Die Ermittler Tanja Braungart
und RainerWarnke sind ihr bei jedem Schritt
dicht auf den Fersen.—Das Drehbuch stammt
von André Georgi. Vorlage war der gleichnamige
Roman der Krimiautorin Nika Lubitsch.

3sat 20.15 UHR Der 7. Tag, D 2017, 90 Min., R: Roland Suso
Richter,D: Stefanie Stappenbeck, Marcus Mittermeier

Sybille (Stefanie Stappenbeck) wachhtt iin eiinem Hotelzimmer auf und erinnert
sich an nichts. Foto: 3sat

9.00 Bergwelten10.05 Ko-
pernikus – Rätsel der Gala-
xis 11.05 Mega-Bauten
12.00 Moderne Wunder
13.00 mareTV 13.55 Auf
legendären Routen 15.00
Spektakuläre Bauwerke
16.00 Moderne Wunder
16.55 Wetter 17.00 Quiz-
jagd 18.00 Wildes Mexiko.
Doku 19.00 Servus Nach-
richten 19.10 P.M.Wissen.
Magazin. U. a.:Wunder-Ma-
terial Spinnenseide 20.10
Wetter 20.15 Hubert und
Staller. Krimiserie. Spielmir
das Lied vom Tod / Mord
nachArt des Hauses 22.15
Klartext 22.55 Hubert und
Staller 0.40 Klartext

5.45 The Mentalist 6.30
Navy CIS: L.A. 8.25 Navy
CIS: New Orleans 10.15
Blue Bloods 12.05 Castle
13.00 TheMentalist 13.55
Hawaii Five-0 14.50 Navy
CIS: L.A.15.50News16.00
NavyCIS: L.A.16.55 Aben-
teuer Leben täglich 17.55
Mein Lokal, Dein Lokal
18.55 Achtung Kontrolle!
Wir kümmern uns drum.
Reportagereihe. Illegaler
Schlangenhandel 20.15
Z 16 Blocks. Actionfilm
(USA/D 2006) Mit Bruce
Willis22.25 Z Hostage –
Entführt.Actionfilm (USA/D
2005) 0.45 Z 16 Blocks.
Actionfilm (USA/D 2006)

10.15PetterssonundFindus
10.40 Bobby & Bill 11.05
logo! 11.15 Wir Kinder aus
demMöwenweg11.40Belle
und Sebastian 12.00 Robin
Hood 12.25 The Garfield
Show12.50SherlockYack–
Der Zoodetektiv 13.15
TanzAlarm Club 13.40 Die
Pfefferkörner14.10Schloss
Einstein15.00DanceAcade-
my 15.50 Lenas Ranch
16.35 Die Abenteuer des
jungen Marco Polo – Reise
nachMadagaskar17.25 Ar-
thur 18.00 Eine Möhre für
Zwei 18.15 Super Wings
18.35Elefantastisch!18.50
Sandmännchen 19.00 Ro-
bin Hood.Animationsserie

10.55 PlanetWissen11.55
Leopard & Co. 12.45 WDR
aktuell 13.05 Giraffe & Co.
13.55 Erlebnisreisen14.00
Und es schmeckt doch!?
14.30 In aller Freundschaft
16.00 WDR aktuell 16.15
Hier und heute 18.00WDR
aktuell / Lokalzeit 18.15
Servicezeit 18.45 Aktuelle
Stunde 19.30 Lokalzeit
20.00 Tagesschau 20.15
Tatort.Narben.TV-Kriminal-
film (D 2016) 21.45 WDR
aktuell 22.15 Tatort. Satis-
faktion. TV-Kriminalfilm (D
2007) 23.40 Tatort. Tote
Taube in der Beethovenstra-
ße.TV-Kriminalfilm (D 1973)
1.20 Unterwegs imWesten

10.20 Angelo! 13.00 Scoo-
by-Doo 13.25 Ninjago –
Abenteuer in neuen Welten
13.55 Bugs Bunny und Loo-
ney Tunes 14.20 Angelo!
14.30 Willkommen bei den
Louds 15.00 ALVINNN!!!
15.30 Tomund Jerry 16.00
Die Tom und Jerry Show
16.30 100% Wolf 17.00
Woozle Goozle 17.30 Bugs
Bunny und Looney Tunes
17.55PawPatrol18.25Griz-
zy&dieLemminge18.55Die
Tom und Jerry Show 19.15
ALVINNN!!! 19.45 Angelo!
20.15 On the Case– Unter
Mordverdacht 22.20 Snap-
ped – Wenn Frauen töten
0.25 Infomercials

10.00 Teleshopping 15.30
Normal 16.00 Storage
Hunters 16.30 Die Drei
vom Pfandhaus 18.30
Street Outlaws. Dokumen-
tationsreihe 19.30 Sport1
News 20.15 Fantalk. 3.
Spieltag, Gruppenphase
23.15 Best of Fantalk –
Fußballstars nachts imMu-
seum 0.00 Die PS-Profis –
Mehr Power aus dem Pott

19.50 Zeigt uns eure Welt
(2/4) 20.15 Umschau
21.00 Skat,Quartett, Rom-
mé – Die Spielkartenstadt
Altenburg21.45MDRaktu-
ell 22.10 Der Fall Bier-
mann – Mit der Gitarre ge-
gen die Staatsmacht (VPS
22.09)22.55 Polizeiruf 110.
Eine unruhige Nacht. TV-
Kriminalfilm (DDR 1988)
0.05Morden imNorden

16.30 Radsport: Paris-Rou-
baix der Damen 18.05 Rad-
sport: Paris-Roubaix. Einta-
gesklassiker der Herren
20.30 Radsport: Cycling
Show 21.00 Tourenwagen:
Weltcup. Höhepunkte aus
Pau (F)21.30 Tourenwagen:
ETCR22.00Motorsport: Ex-
tremeE22.35Skialpin:Welt-
meisterschaften23.30 Rad-
sport: Lombardei-Rundfahrt

18.45 Landesschau 19.30
Aktuell 20.00 Tagesschau
20.15 Marktcheck 21.00
Was kostet... 21.45 Aktuell
22.00 Hannes und der Bür-
germeister 22.30 Freunde
in der Mäulesmühle 23.00
SWR3 Comedy Festival
23.30 Colonia Dignidad:
Eine deutscheSekte inChile
(VPS23.29)1.00DasBeste
aus „Verstehen Sie Spaß?“

17.10 Leopard &Co.18.00
Ländermagazine18.15 Die
Nordreportage18.45 DAS!
19.30 Ländermagazine
20.00 Tagess. 20.15 Visite
21.15 Panorama 3 21.45
NDR Info 22.00 Polizeiruf
110.Sabine.TV-Kriminalfilm
(D 2021) 23.30 Weltbilder
0.00 Neben den Gleisen.
Dokumentarfilm (D 2016)

17.30 phoenix der tag
18.00 Frauen. Macht. Poli-
tik. 18.30 HERstory. Reihe
19.15 ZDF-History 20.00
Tagess. 20.15 Die wilde
Bergwelt Kantabriens.Doku.
Winter und Frühling / Som-
mer und Herbst 21.45 heu-
te-journal 22.15 phoenix
runde23.00 phoenixder tag
0.00 phoenix runde

5.00 CSI: NY7.20 CSI: Den
Tätern auf der Spur 9.10
CSI:Miami11.55 vox nach-
richten 12.00 Shopping
Queen 13.00 Zwischen Tüll
und Tränen 14.00 Mein
Kind,deinKind15.00 Shop-
pingQueen16.00 Zwischen
Tüll und Tränen 18.00 First
Dates – Ein Tisch für zwei
19.00 Das perfekte Dinner.
Doku-Soap. Tag 2: Sandra,
Ingolstadt20.15Besonders
verliebt (2) Doku-Soap
22.15 Pia – Aus nächster
Nähe (3) Reportagereihe.
Prostitution 0.15 vox nach-
richten0.35Medical Detec-
tives.Dokumentationsreihe.
Zerstörerische Gewalt

5.05 Die Schnäppchenhäu-
ser 6.50 Der Trödeltrupp –
Das Geld liegt im Keller
8.50 Frauentausch 12.50
Die Wollnys (4) 13.55 Die
Geissens – Eine schrecklich
glamouröse Familie! (1)
14.55 Hartz und herzlich –
Tag für Tag Benz-Baracken
16.55 RTLZWEI News/
Wetter 17.00 RTLZWEI
Wetter 17.05 Armes
Deutschland – Stempeln
oder abrackern? (1) 18.05
Köln 50667 19.05 Berlin –
Tag & Nacht 20.15 Hartz
und herzlich. Dokureihe
22.15 Armes Deutsch-
land – Stempeln oder abra-
ckern? 0.20 Autopsie (4)

9.00 ZIB 9.05 Kulturzeit
9.45 nano 10.15 Bauern-
herbst im Salzburger Land
11.00 Die Sennerin 11.45
Hessen à la carte12.15 Ser-
vicezeit 12.45 Natur im
Garten 13.10 Historische
Seilbahnen der Schweizer
Alpen 13.25 Inseln der
Schweiz 15.05 Traumhafte
Bahnstrecken der Schweiz
18.30 nano 19.00 heute
19.20 Kulturzeit 20.00 Ta-
gesschau 20.15 Der 7. Tag.
Thriller (D2017)21.45 kino-
kino22.00 ZIB222.25ma-
kro 22.55 Feindbild Polizei.
Gewalt und Gegengewalt
ohne Ende? Dokumentar-
film (D2020)0.15Reporter

10.15 Libanon – Gefangen
im Chaos. Dokumentarfilm
(D 2020) 11.45 Die wun-
derbare Welt der Weine
12.15 Re: 12.50 Arte Jour-
nal13.00 Stadt Land Kunst
13.50 Z Der seidene
Faden. Drama (USA/GB
2017) 16.00 Auf den Dä-
chern der Stadt17.50 Itali-
en,meine Liebe 19.20 Arte
Journal 19.40 Re: 20.15
Dürre in Europa.Dokumen-
tation 21.10 Auf dem Tro-
ckenen 22.05 Die Erdzer-
störer. Dokumentarfilm (F
2019) 23.45 Das Stadt-Ex-
periment. Doku 0.40 Bis
zum letztenTropfen – Euro-
pas geheimerWasserkrieg

14.15 defacto 15.00 Die
grüneGefahr – Fremde und
giftige Pflanzen erobern
Europa15.50WwieWissen
16.20 Xenius16.45 SMS–
Schwanke meets Science
17.00 Odysso 17.45 nano
18.15 PlanetWissen19.15
SMS – Schwanke meets
Science 19.30 alpha-De-
mokratie 20.00 Tagess.
20.15 Länder – Men-
schen – Abenteuer 21.45
Der Fall Wirecard – Von Se-
hern,Blendern undVerblen-
deten 22.30 Die Wahrheit
über ...23.00 PlanetWissen
0.00 alpha-Demokratie

16 Blocks
ACTIONFILMDer überarbeitete und alkoholkranke New Yorker

Cop JackMosley (BruceWillis, l.)
bekommt einen scheinbar ein-fachen
Auftrag: Ein Kleinganove (Mos Def)
muss aus seiner Zelle zumGerichts-
gebäude gebracht werden, das 16 Stra-
ßenblocks entfernt ist. In 15Minuten
wäre die Sache erledigt, aber plötzlich
geht alles schief.

Kabel 1 20.15 UHR 16 Blocks, USA/D 2006,
130 Min., R: Richard Donner,D: BruceWillis

Die Abenteuer des jungen Marco Polo
ZEICHENTRICKSERIEMarco, Shi La und Luigi sind glücklich durch
den dickenNebel bis zur Karawanserei gekommen. In derHerber-
ge treibt ein geisterhafter Dieb seinUnwesen. Eine neugierige Elster
gerät unter Verdacht, dannRustam, der treueWächter desHauses.
Mit einer Fallewollen die Freunde denwirklichenDieb überführen.

KiKA 16.35 UHR D/LUX/IRL/CDN/IND ’13, 50 Min., R: Lutz Stützner

5.30MoMa9.00 Tagesschau9.05 Live
nach Neun 9.55 Verrückt nach Meer.
Dokureihe 10.45 Meister des Alltags
11.15 Wer weiß denn sowas? 12.00
Tagess. 12.15 ARD-Buffet. . Magazin.
Leben&genießen.U. a.: Gute Idee: Stri-
cken. Bommelmütze 13.00 ARD-Mit-
tagsmagazin.U. a.: TeuresTanken:Wer
soll das bezahlen? 14.00 Tagesschau
14.10 Rote Rosen.Telenovela

0.20 Nachtmagazin 0.40 Die Kanzlei.
Anwaltsserie. Ohne Spuren 1.25 In al-
ler Freundschaft 2.10 Tagesschau
(VPS 2.13) 2.15 Club 1.Talkshow 3.45
Mythos Nil (2/2) Dokumentation4.30
Brisant 4.55 Tagesschau (VPS 4.58)

20.15 B J v Die Kanzlei
21.00 B J v In aller Freundschaft

Arztserie. Offene Rechnung
Juliane Kling verletzt sich vor
der Sachsenklinik am Kopf.

21.45 B J FAKTMaggazin
10 Jahre nach der Selbstent-
tarnung des NSU:
Wie aktiv ist das rechtsextre-
mistische Unterstützernetz-
werk noch heute?

22.15 B J Tagesthemen
22.50 B J Club 1 Talkshow

15.00 B J TagesschauMitWetter
15.10 B J Sturm der Liebe
16.00 B J TagesschauMitWetter
16.10 B J Verrückt nach Meer
17.00 B J TagesschauMitWetter
17.15 J BrisantMagazin
18.00 B J Wer weiß denn sowas?
18.50 B J v WaPo Bodensee
19.45 B J v Wissen vor acht –

NaturMagazin.Wie umwelt-
freundlich ist E10 Kraftstoff?

19.50 B J Wetter vor acht
20.00 B J Tagesschau

Die Kanzlei

ANWALTSSERIE Isa von Brede
übernimmt das Mandat des
Dönerladenbesitzers Galip Ülküm
(Badasar Calbiyik). Er steht unter
demVerdacht, seinen ehemaligen
Mitarbeiter getötet zu haben.

ARD 20.15 UHR Die Kanzlei, D 2018
R: Thomas Jauch D: Sabine Postel,
Herbert Knaup, Sophie Dal

5.30 MoMa 9.00 heute Xpress 9.05
Volle Kanne. U. a.: Corona-Update – In-
fos von Dr. Christoph Specht 10.30
NotrufHafenkante11.15SOKOWismar
12.00 heute 12.10 drehscheibe. U. a.:
Herbst imGarten:Wohinmit demLaub?
13.00 ARD-Mittagsmagazin. U. a.: Ext-
remes Übergewicht bei Kindern: Ten-
denz steigend 14.00 heute – in
Deutschland14.15DieKüchenschlacht

0.00 heute journal update0.15 Z 21
Bridges–JagddurchManhattan.Krimi-
nalfilm (USA/CHN2019)1.45 Inspector
Banks. Jeder Tropfen meines Blutes
3.15 TheMallorcaFiles4.00WISO4.45
Leute heute4.55 hallo deutschland

20.15 B J Wir Wunderkinder
21.00 B J frontal U. a. Genesen, ge-

impft, gereiztWie Coronare-
geln Gesellschaft spalten

21.45 B J heute-journalWetter
22.15 B J v Beggnadet anders

Doku.Mit Handicap erfolgreich
im Beruf. Unbeachtet arbeiten
sie jahrelang inWerkstätten vor
sich hin oder kämpfen auf dem
ersten Arbeitsmarkt vergeblich
um einen Job.

22.45 B J Markus Lanz Talkshow

15.00 B J heute Xpress
15.05 B J Bares für Rares
16.00 B J heute – in Europa
16.10 B J v Die Rosenheim-Cops
17.00 B J heute
17.10 J hallo deutschland Magazin
17.45 B J Leute heuteMagazin
18.00 B J v SOKO Köln

Krimiserie.Alphatiere
19.00 B J heute / Wetter
19.20 B J Wetter
19.25 B J v Die Rosenheim-Cops

Krimiserie. Ein anonymer Anruf

Wir Wunderkinder

DOKUMENTATION Prominente
erzählen, wie die 60er-Jahre ihre
Jugend geprägt haben. Viele von
ihnen wurden Zeuge historischer
Umbrüche.Wolfgang Niedecken (o.)
spielte in dieser Zeit in der Schüler-
band „The Convikts“.

ZDF 20.15 UHRWirWunderkinder,
D 2021 R: Annette Köhler

7.20 Tele-Gym (1) 7.35 Panoramabil-
der/Bergwetter8.30 Tele-Gym (1)8.45
Aktiv und gesund. U. a.: Rumpf-Übung
9.15 Länder –Menschen –Abenteuer
10.00 Eisenbahn-Romantik 10.30 Bri-
sant 11.00 In aller Freundschaft 11.45
Julia– Eine ungewöhnliche Frau 12.35
Nashorn&Co.13.25Elefant&Co.14.15
Aktiv und gesund. U. a.: Mobile Sauna
14.45 Gefragt – Gejagt. Show

0.05 KlickKlack. Magazin 0.35 Frank
Peter Zimmermann spielt im Kloster
Andechs. Konzert 1.15 Shalom Bau-
haus. Doku 1.45 Dahoam is Dahoam
2.15Wir in Bayern 3.30 Frankenschau
aktuell /Schwaben&Altbayernaktuell

20.15 J v Tatort Gier
TV-Kriminalfilm (A2015)

21.45 J BR24 Rundschau
22.00 Peter und Paul

Unterhaltungsserie. Ja mei!
22.50Man nannte sie „„Jeckes“

Dokumentation. Die deutsch-
sprachigen Juden und ihr
Einfluss auf Israel

23.35 Nachtlinie extra Gespräch
Zu Besuch im jüdischen
Regensburg.Mod.:
Andreas Bönte

15.30 J Schnittgut U. a.: Lehmwand
16.00 J BR24 Rundschau
16.15 J Wir in BayernMagazin

U. a.:Wandertipp
17.30 Frankenschau aktuell /

Schwaben &Altbayern aktuell
18.00 J AbendschauMagazin
18.30 J BR24 Rundschau
19.00 J Gesundheit!Magazin. U. a.:

Neue Behandlungsansätze bei
Neurodermitis

19.30 J v Dahoam is Dahoam
20.00 J Tagesschau

Tatort

TV-KRIMINALFILM Rauters Paten-
tochter Roswita stirbt bei einem
Chemieunfall. Eisner (Harald Krass-
nitzer) und Fellner (Adele Neuhau-
ser) ermitteln beim Hersteller des
mangelhaften Schutzanzuges.

BR 20.15 UHR Tatort, A 2015 R: Ro-
bert Dornhelm D: Harald Krassnitzer,
Adele Neuhauser, Hubert Kramar

5.15 Anwälte derToten – Rechtsmedi-
ziner decken auf (2) Dokumentations-
reihe6.00GutenMorgenDeutschland.
Magazin 8.30 Gute Zeiten, schlechte
Zeiten. Soap 9.00 Unter uns. Soap
9.30 Alles was zählt. Soap 10.00 Der
Nächste, bitte!. Doku-Soap 11.00 Die
Superhändler – 4 Räume, 1 Deal. Show.
U. a.: Spritzguss-Figur von Pierre Felix
Masseau 12.00 Punkt 12.Magazin

0.10RTLNachtjournal0.40CSI:Miami.
Krimiserie. Der letzte Zeuge / Verstär-
kung. Mit David Caruso 2.25 CSI: Den
Täternauf derSpur.Krimiserie.EinEnde
wie der Anfang / Lebende Legende /
Dummgelaufen.MitWilliamPetersen

20.15 B Das Sommerhaus der
Stars – Kampf der Promi-
paare (7) Show

22.15 B RTL Direkt
22.35 B Das Sommerhaus der

Stars – Kamppf der Promi-
paare (7) Show. So viel „Som-
merhaus“ gab es noch nie! Die
Fans des kultigen Beziehungs-
Härtetests dürfen sich freuen.

23.00 B Take Me Out (3)
In der Show stellt sich ein
Mann 30 attraktiven Ladies.

15.00 B wunderbar anders wohnen
Doku-Soap. U. a.: Alte Mühle

15.45 B Martin Rütter –
Die Welpen kommen

16.45 B RTLAktuell
17.00 B Explosiv StoriesMagazin
17.30 B Unter uns Soap
18.00 Explosiv – Das Magazin
18.30 B Exclusiv: Das Star-Magazin
18.45 B RTLAktuell
19.05 Alles was zählt Soap
19.40 Gute Zeiten,

schlechte Zeiten Soap

Das Sommerhaus der ...

SHOWDer „Kampf der Promipaare“
geht in die nächste Runde. In lusti-
gen, fordernden undmanchmal auch
richtig anstrengenden Spielen treten
die Paare erneut gegeneinander an.
Harmonie, Kampfgeist und vor allem
Durchhaltevermögen sind gefragt.

RTL 20.15 UHR Das Sommerhaus
der Stars ..., D 2021 R: Dirk Ludwig

5.30 Sat.1-Frühstücksfernsehen. Ma-
gazin 10.00 Klinik am Südring – Die
Familienhelfer 10.30 Klinik am
Südring – Die Familienhelfer. Doku-
Soap 11.00 Klinik am Südring – Die
Familienhelfer.Doku-Soap11.30 Klinik
amSüdring –Die Familienhelfer. Doku-
Soap 12.00 Klinik am Südring. Doku-
Soap 13.00 Auf Streife – Berlin. Doku-
Soap 14.00 Auf Streife

0.15 SAT.1 Reportage. Reportagereihe.
Mit Herz & Hoffnung – Klinikalltag
hautnah 1.15 Die Herzblut-Aufgabe –
Promis in der Pflege. Reportagereihe
3.00 So gesehen. Magazin 3.05 Auf
Streife: Die Spezialisten. Doku-Soap

20.15 B J Lebensretter hautnah –
Wenn jede Sekunde zählt

22.15 B akte.Magazin
23.15 B Spiegel TV – Reportage

Kein Kinderspiel – EineMut-
ter kämppft um ihr Babyy. Lina
kommt als Sorgenkind auf die
Welt. Ihr Leben fängtmit einem
Drogenentzug an. Das Neu-
geborene ist unruhig. Die Ärz-
te sind alarmiert. LinasMut-
ter konsumierte während der
Schwangerschaft Drogen.

15.00 B Auf Streife: Die
Spezialisten Doku-Soap

16.00 B Klinik am Südring
17.00 B Lenßen übernimmt

Doku-Soap
17.30 B K11 – Die neuen Fälle

Doku-Soap. Organernte
18.00 B Buchstaben Battle Show
19.00 B Buchstaben Battle Show

Zu Gast: Nova Meierhenrich,
Marco Schreyl, Natascha
Ochsenknecht, Detlef Steves

19.55 B Sat.1 Nachrichten

Lebensretter hautnah

REPORTAGEREIHE In Dortmund
müssen die Notfallsanitäter Rosi
und Max (o.) gemeinsammit der
Feuerwehr eine Tür öffnen. In Teltow
werden Ivo und Jenny zu einem
Massenfahrradunfall gerufen.

Sat.1 20.15 UHR Lebensretter
hautnah –Wenn jede Sekunde
zählt, D 2021

5.05 Galileo 6.00 Two and a Half Men
7.20 The Big Bang Theory 8.45 Man
with a Plan 9.35 Brooklyn Nine-Nine
10.30 Scrubs – Die Anfänger 12.20
Last Man Standing 13.15 Two and a
Half Men.Comedyserie. Der Busch bin
ich / Eine Nase voll Alan / Geh’ von
meinen Haaren runter 14.35 The
Middle. Comedyserie. Der lange Weg
zumNichts / Der verlorene Sohn

2.40 TheMaskedSinger – red.Spezial.
Magazin.Mod.:Annemarie Carpendale,
VivianeGeppert3.10 TheMasked Sin-
ger Ehrmann Tiger. Show 3.15 Songs
für die Ewigkeit. Dokumentationsreihe.
Celine Dion 3.55 Spätnachrichten

20.15 B Darüber staunt die Welt –
Die verrücktesten Familien-
Schlamassel Show

22.40 B Late Night Berlin Show
Zu Gast: Matthias Schweighö-
fer,, Milkyy Chance.Moderation:
Klaas Heufer-Umlauf. In seiner
Personality-Show kommentiert
der Gastgeber die großen und
kleinen Themen vomTage.

23.50 B The Masked Singer Show
Rateteam: Ruth Moschner,
Rea Garvey,Alvaro Soler

15.35 B J The Big Bang Theory
Comedyserie. Probewohnen
bei Muttern / Such dir eine In-
derin! / Ab nach Baikonur!

17.00 B taffMagazin. U. a.:Wie tickt
Deutschlands Jugend? (2)

18.00 B Newstime
18.10 J Die Simpsons Zeichentrick-

serie. Fantasien einer durch-
geknallten Hausfrau / Ge-
schichtsstundemit Marge

19.05 B GalileoMagazin. Ein Leben
am heißesten Ort derWelt

Darüber staunt die Welt

SHOW In den weltweit aufgenom-
menen Clips geht es unter anderem
umTeenies, die mit ihrem ersten
Make-up zu Freaks mutieren, und
um Daddys, die beimWindelwech-
seln das großeWürgen überkommt.

Pro 7 20.15 UHR Darüber staunt die
Welt – Die verrücktesten Familien-
Schlamassel, D 2021

18.30Weltzeit19.00Nach-
richten 19.05 Zeitfragen
20.03 Kammermusikfesti-
val Hohenstaufen 22.03
Feature 23.00 Nachrichten
23.05 Fazit 0.00 Nachr.
0.05 Chormusik 1.00
Nachr.1.05 Tonart. Radio

18.05 Klavierpodcast mit
Igor Levit undAnselmCybin-
ski 20.00 Nachr. 20.05 In-
terpretationen imVergleich
22.00 Nachrichten 22.05
Horizonte 23.00 Nachrich-
ten 23.05 Jazztime 0.03
ARD-Nachtkonzert (I)

17.05 radioWelt18.05 IQ –
Wissenschaft und For-
schung 18.30 radioMikro
18.53 Betthupferl 19.05
Zündfunk 20.05 Nachtstu-
dio 21.05 radioTexte am
Dienstag 22.05 Eins zu
Eins.DerTalk23.05Nacht-
mix 0.03 Reflexionen 0.10
Concerto bavarese

19.10.
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franzö-
sisch:
Osten

alkohol.
Getränk
zum Tee

Wind-
schatten-
seite

Gast-
stätte

menschl.
Aus-
strahlung
(Okkult.)

Segel-
schiff,
Zwei-
master

Vorsilbe:
gegen...

Stadt in
Thüringen

Welt-
hilfs-
sprache

Abzähl-
reim:
..., me-
ne, muh

Teil des
AugesReifeprü-

fung (Kf.)

eh. Missi-
on in Afgh.schneller

Rundtanz

Einheit
der elek-
trischen
Spannung

fries.
Männer-
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enname

Gras-
stängel

fort,
weg

Getreide-
reinigerLeine

Behälter
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deich-
tes Land

unge-
reinigte
Ölsäure
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drucks-
form

gebun-
denes
Druck-
werk

Zähler f.
Brenn-
stoffver-
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Hafen auf
Fehmarn

Süd-
frucht
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ertes
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ungar.
Natio-
naltanz

zauber-
hafte
Gewalt

feiner
franz.
Tafel-
apfel

Stimmen-
lärm,
Lamento

Vorname
d. Schau-
spielers
Ode †

junge
Birke

Abk.:
Tech-
nisches
Hilfswerk

Ehrgeiz-
ling

Zughalte-
stelledt. Kfz-

Pionier †

kleine
KrebseGeliebte

des Zeus

Fest-
tracht
der Stu-
denten

feste
Ver-
bunden-
heit

Hoch-
land in
Zentral-
asien

amerik.
Begrü-
ßungs-
wort

über eine
Stiege
nach
unten

schwer-
fällig

Staat
in West-
afrika

Zünd-
schnur

erläu-
terndes
Nach-
wort

Figur in
„Die
Zauber-
flöte“

griech.:
groß

dt. Autorin
(Karen)

kleiner
See

Kurzvorna-
me Kahns

ugs.:
eitler
Mann,
Geck

poetisch:
Er-
quickungLehnsmann

Aktualisie-
rung (EDV)

schad-
haft,
fehler-
haft

chin.
Schlag-
instru-
ment

ugs.:
Pfand-
haus

kurz für:
Kriminal-
polizei

ugs.:
Zank,
Unfrie-
den

die Haut
betreffend

morsch

Kose-
name
des
Vaters

Brillen-
form,
Zwicker

Jugend-
liebe
Goethes
(Nachn.)

Zu-
kunfts-
traumStadt im

Erzgebirge

dt. Stadt a.
d. Donau

rein,
unver-
fälscht

Pferde-
sport-
utensil

Linse von
optischen
Geräten

dringend,
in Hast

mobile Soft-
ware (Kf.)

italie-
nischer
Frauen-
name

Bericht,
Meldung

Fecht-
hieb

Haus-
tier der
Lappen

Reise-
weg

falscher
Weg (in
die ...
gehen)

biolo-
gisch zu
neutrali-
sieren

Verschnitt
verschie-
dener
Weine

Satz-
zeichen

schwer-
fällig,
unbe-
holfen

Kinder-
tages-
stätte

ugs. ab-
wertend:
Unsinn

Kose-
name für
Groß-
vater

ungerei-
nigter
fossiler
Brennstoff
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Ein Kollisionskurs
sollte heute besser
vermieden werden.
Setzen Sie stattdes-
sen auf gegenseitiges
Verständnis. Das ent-
spannt die Lage.

Störungen im zwi-
schenmenschlichen
Bereich können jetzt
nur durch verständ-
nisvolles Verhalten
und Zurückhaltung
bewältigt werden.

Nennen Sie die Dinge
beim Namen und re-
den Sie nicht länger
um den heißen Brei
herum. Nur so kann
sich etwas an Ihrer
Situation ändern.

Vertrauen, das man
in Sie setzt, werden
Sie bestimmt nicht
enttäuschen. Dieser
Tag bringt schöne
Stunden und Sie
sollten sie genießen.

Ihr gutes Gespür für
den richtigen Zeit-
punkt ist jetzt beson-
ders ausgeprägt. Ein
Vorhaben wird nun
auch in der Familie
Anklang finden.

Es gilt, einige Miss-
verständnisse und
Ungereimtheiten aus
demWeg zu räumen
und Ordnung in eine
persönliche Angele-
genheit zu bringen.

Keine Experimente!
Halten Sie sich an die
Methoden, die Ihnen
bestens vertraut sind
und die Sie bislang
sicher ans Ziel ge-
führt haben.

Besonders günstig
ist dieser Tag für
finanzielle Transakti-
onen und Entschei-
dungen. Haben Sie
die Risiken im Griff,
das sichert Sie ab.

Der Abschluss von
Verträgen, Studien
und Prüfungen ist
jetzt begünstigt.
Allerdings muss sich
dafür ordentlich ins
Zeug gelegt werden.

Planen Sie seit ge-
raumer Zeit etwas
grundsätzlich Neues?
Die Zeit ist jetzt reif
dafür, zumal Ihnen
der Zufall zu Hilfe
kommen könnte.

Heute dürfte eigent-
lich nichts Ihre gute
Laune trüben. Keine
Probleme weit und
breit! Auch gesund-
heitlich sind Sie ganz
auf der Höhe.

Das tägliche Einerlei
liegt Ihnen schwer
auf der Seele und
Sie wollen gern
ausbrechen. Jetzt ist
die Chance da, nicht
lange überlegen!

Waagerecht: veraltet: Flugzeug – franz. Komponist † 1871 – arktischer
Seevogel – Bantuvolk in Ruanda, Burundi – lateinisch: ich – Schriftstellerin –
unbestimmter Artikel – Fluss zum Duero – bayer. und österr.: Rückentrage –
Tierprodukt – altmexikanischer Indianer – dän. Physiker (Niels) † 1962 –
athletisch, drahtig – Fußspur – Hauptstadt von Marokko – Bild ländlichen
Friedens – immergrüne Zimmerpflanze – finnischer Schriftsteller (Juhani)
† 1921 – Vorderasiat – Vortrag – Verbindungslinie – letzter Mohikaner bei
Cooper – Musikstück für drei Instrumente – Zeichen für Neon

Senkrecht:Hunde-, Katzenasyl – Befestigungspflock (Schiff) – Kfz-Z. Kenia –
Produzent, Hersteller – german. Wassergeist – Figur bei J. Verne † 1905 –
Spitzenschlager (engl.) – islamisches Frauengemach –weiblicher Vorname –
Vorname des Komikers Laurel † – Fluss in der Normandie – Währungscode
für Euro – englischer Adelstitel – früheres Druckmaß (Kurzwort) – lateinisch:
Mensch, Mann – Staat in Asien (Siam) – Auerochse – Gesteinsart – schweiz.
Stadt am Rhein – Bergmannshammer – Hochschule (Kurzwort) – Stadt bei
Teheran

MM

M

O

M

O

H

Lösungswort
1 2 3 4 5 6 7

Kleine Knobelei

15Sprünge:1.3aufX;2.4aufC,3.5aufD,4.3aufE,5.2aufX,
6.1aufB,7.4aufA,8.5aufC,9.6aufD,10.3aufF,11.2aufE,
12.1aufX,13.5aufB,14.6aufC,15.1aufD

Wie können alle Frösche, wie auf der unteren Ab-
bildung, auf die gegenüberliegende Seite gelan-
gen? Jeder Frosch darf höchstens einen anderen
Frosch überspringen oder auf ein freies Seerosen-
blatt direkt neben ihm hüpfen (siehe Pfeile). Wie

viele Sprünge sind insgesamt nötig?

1 2 3 4 5 6

BA C X D E F

Widder
21.3. – 20.4.

KREUZWORTRÄTSEL

Lösen Sie unser tägliches Kreuzworträtsel. Römischer Gott mit 4 Buchstaben? Sinnesorgan mit 3 Buchstaben?
Für Sie kein Problem? Dann sind Sie bei unserem täglichen Kreuzworträtsel genau richtig. Viel Spaß!

KREUZWORT FÜR TÜFTLER

Hier ist Ihre volle Aufmerksamkeit gefordert. Finden Sie den richtigen Platz für die Lösungen der Definitionen. Als Hilfestellung sind Buchstaben und ein Wort vorgegeben.

Stier
21.4. – 20.5.

Zwillinge
21.5. – 21.6.

Krebs
22.6. – 22.7.

Löwe
23.7. – 23.8.

Jungfrau
24.8. – 23.9.

Waage
24.9. – 23.10.

Skorpion
24.10. – 22.11.

Schütze
23.11. – 21.12.

Steinbock
22.12. – 20.1.

Wassermann
21.1. – 19.2.

Fische
20.2. – 20.3.

SUDOKUS

Die Diagramme sind mit den Zahlen von 1 bis 9 aufzufüllen. Jede Zahl darf in jeder Zeile,
jeder Spalte und jedem 3-x-3-Feld nur einmal vorkommen.

MITTEL SCHWER

Auflösungen
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omChipmangel hab ichhäufi-
ger gelesen, auchvonderRoh-
stoffknappheit in derCorona-

Krise. Aberwieweitreichenddie Folgen
inzwischen sind, hab’ ichdoch etwas
unterschätzt. Beimir hätte es ziemlich
dreckig ausgehenkönnen.Meine
Waschmaschinehatnachmehr als ei-
nem Jahrzehnt denGeist aufgegeben.
Esmusste einneuesGerät her.Womit
wirnicht gerechnethatten:DieAus-
wahl ist begrenzt, die Lieferzeiten lang.
Aktuell stellt sichnicht vorrangig die
Frage, obmit oder ohne Jeanspro-
gramm, sondernnur, ob ein robustes
Modell für einenVier-Personen-Haus-
haltmitnahmebereit ist. In denFach-
märktenkonntemirniemandüberzeu-
gendverkaufen, dass Smartphone-Her-
steller auchguteWaschmaschinen
bauen.Wirwollten lieber einenNa-
menmitTradition.Dafür landetenwir
inNiederbayern.Der Inhaber desGe-
schäfts berichtete vonKunden, die bis
ausHessenundÖsterreichkämen.Die-
seKrise könntenoch schmutzigwer-
den, denke ichmir, alswir unserGerät
insAutowuchten.

V

GUTEN MORGEN

Jetztwird es
dreckig

FÜR DEN NOTFALL
Polizei: 110

Feuerwehr/Notarzt/
Rettungsdienst: 112

SeelischeNotfälle: 0800/655 3000

GiftnotrufMünchen: 089/19 240

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117

Notdienst-Apotheken: Löwen-Apotheke am Ring,

Ringstraße 7, Tel. (0 91 81) 18 84.

Krisendienst Oberpfalz, für seelische Notlagen:

Tel. 0800 655 3000

WETTER

7° 11° 10°

Morgens Mittags Abends

Niederschlagsprognose:

Sonnenstunden:

Sonnenaufgang:

Sonnenuntergang:

Mondaufgang:

Monduntergang:

Mondphase:

07.42 Uhr

18.16 Uhr

18.12 Uhr

06.03 Uhr

1. Viertel

50%

0,3
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NEUMARKT
Stadt und Landkreis

NM01

JUSTIZ

Alles, was recht ist:
Anwälte aus der Region
zeigen spannende Fälle.
WWW.MITTELBAYERISCHE.DE

Johannes, Paul

NAMENSTAGE

DasNeumarkter Tagblatt sucht freie
Mitarbeiter inNeumarkt.HabenSie al-
so Spaß amSchreiben sowie Fotografie-
ren, sindvielseitig interessiert und sind
offen für spannendeBegegnungen,
dannmeldenSie sich inderRedaktion:
tagblatt@mittelbayerische.de oderun-
ter Tel. (09181) 252-35.

MITARBEITER GESUCHT!

Wasmachtman,wennman seine
Abendenichtmit Fernsehschauenver-
bringt?Manmerkt auf einmal, dass
maneineMengeZeit hat undkommt
auf somanchgute Idee. BeiMichael
Rüttinger jedenfalls ist dies so.Wenner
seine beruflichenAufgaben als Rektor
derTeilhauptschule I amSchießstät-
tenweg erledigt hat, geht er am liebsten
kreativenBeschäftigungennach. Er
denkt sich vorzugsweise neue Spiele
ausund zähltmittlerweile zudennam-
haftendeutschenSpielmachern, be-
richtete dasTagblatt am19.Oktober
1991 in seiner Zeitung.

HEUTE VOR 30 JAHREN
BERCHING. Die „große Menge Blut“,
die Dr. Rudolf Jordan auf dem Boden
entdeckte, deutete auf eine „Waffe mit
großem Kaliber“ hin, wie der erfahre-
ne Jäger sagte. In der vergangenenWo-
che wurde der Revierpächter und All-
gemeinmediziner, der bei Berching ein
Revier gepachtet hat, mit dieser uner-
freulichen Tatsache konfrontiert. Sein
Schweißhund hatte die Stelle imWald
entdeckt, wo das Wild – vieles deutet
auf ein Wildschwein hin – zur Stecke
gebrachtwurde.

Dr. Jordan verfolgte die etwa 400 bis
500 Meter lange Schleifspur im Wald
bis zu der Stelle, an der es derWilderer
in sein Fahrzeug geladen hat. „Die Rei-
fenspuren waren noch deutlich sicht-
bar“, sagte der Jagdpächter, der dieWil-
derei zur Anzeige gebracht hat. „Die
Polizei hat die Spuren dokumentiert“,
ergänzte Dr. Jordan. Und dass es sich
dabei umWilderei handelt, ist für den
Jäger unstrittig, schließlich wurde das
Tier bei stockfinsterer Nacht erlegt,
unddas gehe seinerMeinungnachnur
mit einem Hilfsgerät, wie einem
Nachtsichtgerät.

24 Fälle von Jagdwilderei

Im vergangenen Jahr sei es zu insge-
samt 24 Fällen der Jagdwilderei in der
Oberpfalz gekommen, wie das Polizei-
präsidium Oberpfalz mitteilte. Am öf-
testen sei das Delikt der Jagdwilderei
im Landkreis Amberg-Sulzbach began-
gen worden – insgesamt acht Mal im
vergangenen Jahr.

Dr. Jordan hofft, dass die Polizei den
Wilderer erwischt, auch wenn er ver-
mutet, dass die Aussichten nicht so
groß sind. Dem Jagdpächter gehe es

mit seiner Anzeige nicht um den fi-
nanziellen Schaden, der dabei ange-
richtet wurde, sondern um das „hohe
Risiko“, dass dabei jemand verletzt
werdenkönnte.

Für den erfahrenen Jäger hat das
auch nichts mit einem Kavaliersdelikt
zu tun. „Wenn jemand in stockfinste-
rer Nacht mit einer großkalibrigen
Waffe rumballert, ist das sehr gefähr-
lich.“ Denn schließlich dürfe man
nicht vergessen, dass auch nachts Jog-
ger oder Radfahrer mit Stirnlampen
oder aber auch Jäger-Kollegen unter-
wegs seien – zu dieser Jahreszeit zuge-
gebenermaßen nicht mehr so häufig
wie imSommer.

Dr. Jordan kann sich auch nur
schwer vorstellen, was einenWilderer
zu so einer Tat treibt. Vielleicht sei es

eine Art Beutegier oder Nervenkitzel,
aber der erfahrene Jäger könne sich
nicht wirklich in diese Menschen „hi-
neindenken“. Und er glaubt auch
nicht, dass solche Aktionen dem Ruf
der Jäger schaden würden. Denn die
Bevölkerung sei klug genug zu erken-
nen, dass die Jäger verantwortungsvoll
mit ihrerAufgabeumgingen.

Hermann Eckert, den 2. Vorsitzen-
den des Neumarkter Jagdverbandes,
hat der Vorfall im Berchinger Jagdre-
vier, aber auchdieTatsache, dass gewil-
dert werde, überrascht: „Ich bin zwei-
mal in der Woche am Neumarkter
Schießplatz undhabe von einerWilde-
rei bisher nichts gehört.“ Dabei sei ge-
rade das der Ort, wo man am ehesten
von den Jägerkollegen etwas darüber
erfahrenwürde.

Wilderei sei in den vergangenen
Jahren im Neumarkter Jagdverband
kein Thema gewesen und habe es
auch nicht gegeben, erklärte Eckert.
Über Fischwilderei werde immer wie-
der mal berichtet, aber das seien ja zu-
meist Bagatellsachen.Wenn allerdings
jemand in der Nachtmit einer großka-
librigen Waffe im Wald herumschlei-
che und wildere, habe das eine ganz
andereDimension, soEckert.

Erfahrungmit Waffen

Im aktuellen Fall müsste der Wilderer
allerdings schon Erfahrung mit Waf-
fen und der Jagd haben, vermutet
Eckert, denn es sei in der Nacht gar
nicht so einfach, sich an Wildschwei-
ne heranzuschleichen. Wenn da der
Wind nicht richtig stehe odermanGe-
räusche verursache, habe man keine
Chance, die Tiere zu erlegen.

Überhaupt kommt dem erfahrenen
Jäger dieser Wilderer etwas eigenartig
vor, denn er gehe ein großes Risiko ein,
vom Revierpächter erwischt zu wer-
den, da die Jäger zu dieser Jahreszeit
selbst öfter in der Nacht auf Wild-
schweinjagd gingen. Eckert glaubt aus
der Erfahrung der vergangenen Jahre
an einen Einzelfall, sollten sich diese
Vorfälle aber doch häufen, müsste die
Polizei auch mal mit einem Hub-
schrauber und Wärmebildkamera
über das betroffeneRevier fliegen.

Laut Jörg Degenkolb von der Poli-
zeiinspektion Neumarkt versucht die
Polizei, über die hiesige Jägerschaft et-
was in Erfahrung zu bringen. Bisher
habe man da allerdings noch kein
Glückgehabt. In solch einemFall sei es
sehr schwierig, den Täter zu ermitteln.
Dies verdeutlicht auch die offizielle
Aufklärungsquote vom Polizeipräsidi-
um Oberpfalz, die für das vergangene
Jahr für Jagdwilderei in der Oberpfalz
mit 20,8 Prozent angegeben wurde.
Sollte es zu weiteren Fällen kommen,
könnte sich Degenkolb auch gut vor-
stellen, dass man zu anderen takti-
schen Mitteln greife – wie etwa Wär-
mebildkameras. Schließlich sei die
Jagdwilderei eine Straftat, und das
Strafmaßgehebis zur Freiheitsstrafe.

AufWilderer-Suche
STRAFTATMit einer groß-
kalibrigenWaffe wurde
einWild erlegt. Der Ber-
chinger Revierpächter
sorgt sich um Jogger und
Fahrradfahrer.

VON RAINER PLANK

Im Revier von Dr. Rudolf Jordan hat einWilderer mit einer großkalibrigenWaffe nachts ein Tier erlegt – die Spuren deuten auf einWildschwein hin.
FOTO: OLIVER BERG/DPA

GELD- ODER FREIHEITSSTRAFE
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Strafmaß: In Paragraph 292 des
Strafgesetzbuchs heißt es zur Jagd-
wilderei:Wer unter Verletzung frem-
den Jagdrechts oder Jagdaus-
übungsrechts demWild nachstellt,
es fängt, erlegt oder sich oder einem
Dritten zueignet oder eine Sache,die
demJagdrecht unterliegt, sich oder
einemDritten zueignet, beschädigt
oder zerstört,wirdmit einer Frei-
heitsstraße bis zu drei Jahren oder
mit Geldstrafe bestraft.

Freiheitsstrafe: In besonders schwe-
ren Fällen ist die Strafe eine Freiheits-
strafe von dreiMonaten bis zu fünf
Jahren.Ein besonders schwerer Fall
liegt in der Regel vor,wenn die Tat ge-
werbs- oder gewohnheitsmäßig, zur
Nachtzeit, in der Schonzeit, unter An-
wendung vonSchlingen oder in ande-
rer nicht weidmännischerWeise oder
vonmehrerenmit Schusswaffen aus-
gerüstetenBeteiligten gemeinschaft-
lich begangenwird.

In der Oberpfalz kam es laut Polizei im vergangenen Jahr zu insgesamt 24
Fällen der Jagdwilderei. FOTO: PATRICK PLEUL/DPA



NEUMARKT
Cineplex: „BossBaby - Schlussmit Kin-
dergarten“: 16.30Uhr. „Es ist nur eine
Phase,Hase“: 18 und 19.30Uhr. „Die
Schule dermagischen Tiere“: 16Uhr.
„BeckenrandSheriff“: 19.30Uhr. „Du-
ne“: 16.20Uhr (3D). „Keine Zeit zu ster-
ben“: 16.10, 16.25. 19 und 19.45Uhr; 16
und 19.15Uhr (4DX). „Kaiserschmarrn-
drama“: 20.15Uhr. „Die Pfefferkörner
und der Schatz der Tiefsee“: 17 Uhr.
Bürgerhaus: Dienstag, 19.10., 19.30Uhr,
Götterdämmerung II –Die letztenMon-
archen.Vortrag zur Bayerischen Lan-
desausstellung imHaus der Bayeri-
schenGeschichte in Regensburg (Tod
Ludwigs II. (1886) bis zumTod Ludwigs
III. (1921).Anmeldung erforderlich per
E-Mail unter f.praeger@odn.de.
Historischer Verein, Schreiberhaus:
Dienstags ist dasBüro von 10 bis 12Uhr
geöffnet,Bräugasse 19,Tel. (09181)
264611.
Stadtbibliothek: Dienstags von 10 bis
18Uhr geöffnet.
Tourist-Info, Rathauspassage: Telefon
(09181) 255125,www.tourismus-neu-
markt.de.Dienstags von 9.30 bis 13Uhr
und 14 bis 17Uhr geöffnet.
Müllumladestation, Hans-Dehn-Stra-

ße: Dienstags von 8 bis 11.45Uhr und
12.30 bis 15.45Uhr geöffnet.
CAH-Gebrauchtwarenmarkt: Gold-
schmidtstraße 54,Tel. (09181) 463521:
Öffnungszeiten:Montag bis Donnerstag
von 8 bis 16Uhr; Freitag 8 bis 14Uhr;
Samstag geschlossen.
ASVRBAReha-Sportabteilung: Diens-
tag, 19.10., 14Uhr Petanque/Boule, LGS;
16.30Uhr Pustegruppe,ASV-Sportzen-
trum; 17.15Uhr,Sportm.Diabetes, 17.15
UhrWirbelsäulengym./Osteoporose, je-
weils in derMSWeinbergerstr.; 19Uhr,
Herzsport,Gruppe 1 bis 3; 20.15Uhr
Herzsport,Gruppe 4 bis 6, jeweils in der
MSWest; 19UhrHallenboccia,Sonder-
päd.Zentrum,Theo-Betz-Platz 1.
Alpenverein Geschäftsstelle: Dreich-
lingerstraße 40,Tel. (09181) 22704,
Mail: info@alpenverein-neumarkt.de:
Dienstag undDonnerstag von 16 bis 20
Uhr geöffnet.
Alpenverein Kletterzentrum: Öff-
nungszeiten:Mo/Di/Do: 16 bis 22Uhr;
Mi/Fr/Sa/So: 9 bis 22Uhr. Für das Klet-
ternwird keine Vorabbuchung benötigt
– nur noch für dasBouldern: Buchung
der Boulderzeit, sowie Informationen
zurNutzung undHygiene- undAb-
standsregeln unterwww.kletterzen-
trum-neumarkt.de.
Alpenverein Bayerntouren: Donners-
tag, 21.10.,Burgen- undHöhlenwande-

rung, ca. 16 km,Unteremmendorf – Fel-

sentor –Kinding (Einkehr) – zurück

entlang der Altmühl. Treffpunkt: 9 Uhr

DAV-Zentrum,Dreichlingerstraße, Fahr-

gemeinschaften; Organisation: Norbert

Luber, Tel. (08462) 1475 norbert-lu-

ber@t-online.de.

Genial-Chor: Dienstags, 10Uhr,Treffen

zumSingen unter der Leitung des Ehe-

paaresWinkler, im Johanneszentrum,

Ringstraße 61. Interessiertewillkom-

men.DerNachweis einer Impfung ge-

genCovid 19 ist Pflicht.

Kath. Frauenbund: AmMittwoch,

20.10.,Bezirkstag im Johanneszentrum,

Ringstr. 61,Neumarkt.Beginn 19.30

Uhr,Thema: „DieMacht derWorte“; Re-

ferent: HansGnann,Musiker undKom-

ponist,Hemau.Anmeldung bei Evi Dü-

ring,Tel. (09181) 6437.

Blomenhof.Wertstoffhof/Deponie:

Dienstags von 8 bis 12Uhr und 13 bis 18

Uhr geöffnet.

NEUMARKT. Am Kirchweihsonntag
hatte Domkapitular Norbert Winner
viel Grund zur Freude. Ab sofort tun
zehn neue Ministrantinnen und Mi-
nistrantenAltardienst imMünster. Die
fünf Mädchen und fünf Jungen zogen
feierlich in den neuen Gewändern in
die voll besetzte Kirche ein. Die Bänke

waren – soweit es die Pandemieregeln
zuließen – besetzt mit Eltern, Ge-
schwistern, Großeltern und anderen
Verwandten der neuen „Minis“. Nach
dem feierlichen Ministrantenverspre-
chen, das sie im Chor ablegten, legte
Winner den jungen Minis ihr Minist-
rantenkreuz um. Das wurde bereits

vor einigen Jahren von Papst Benedikt
XVI. geweiht. Gerade amKirchweihtag
sei das ein besonders freudiges Ereig-
nis, sagte Domkapitular Norbert Win-
ner. Die Kirche sei ein Haus aus leben-
digen SteinenunddieMinistranten ge-
hörten zu den aktivsten Bausteinen
dieserKirche. (nos)

KIRCHE

Zehn jungeMinistranten für dasMünster

Pfarrer Winner und seine erfahrenen Ministranten freuen sich auf die zehn neuenMädchen und Jungen in der Minist-

rantenschar von St. Johannes. FOTO: JOSEFWITTMANN

NEUMARKT. Am Kirchweihsonntag
konnten alle Gottesdienstbesucher in
der Kirche Unserer Lieben Frau am Re-
sidenzplatz einen Blick auf die Gegen-
stände werfen, die Jahr und Tag in der
goldenenKugel oben beimTurmkreuz
der Kirche schlummerten. Wegen der
aktuellen Turmsanierung wurde das
Kreuz herunter geholt und im Altar-
raum aufgestellt. Wahrscheinlich sind
es erst die Enkel der Kinder, die am
Sonntag die Zeitkapsel geöffnet haben,
die diese Dinge wieder sehen werden,
vermutete Hofpfarrer Stefan Wingen.

Die Turmkugel der Hofkirche hat da-
mals 1841 Johann Steinbach aus Kup-
fer gefertigt und vergoldet. Der darin
verborgene eherne Zylinder enthielt
unter anderem das Neumarkter Tag-
blatt vom 12. Mai 1954. Der Autor mit
dem Kürzel „wf“ titelte zu dieser Zeit:
„Schwere Bauschäden erzwangen Teil-
abbruch des Hofkirchenturmes“. Eine
beigelegte Urkunde aus diesem Jahr
bezeugte, dass damals der „Pfarrherr
Ludwig Heigl tief in den Säckel greifen
musste, um die ehemalige Hofkirche
zu renovieren“. Ein weiteres Doku-

ment erinnert, dass es im April 1984
notwendig wurde, das Turmkreuz zu
erneuern, weil es „durch Blitzschlag
und Witterungseinflüsse stark ange-
rostet war“. Damals arbeiteten als Seel-
sorger in der Pfarrei Pfarrer Johann
Limbacher und Kaplan Paul Schmidt.
Außerdem fanden sich auch noch eini-
ge Kupfermünzen und fünfzig deut-
sche Pfennige in der Zeitkapsel. Mit ei-
nem Augenzwinkern ergänzte Hof-
pfarrer Stefan Wingen, dass er darauf
hoffe, dass die Kirchweihkollekte er-
giebiger ausfallenwerde. (nos)

VERGANGENHEIT

Hofkirche öffnet die Zeitkapsel

Wegen der Turmsanierung wurden das Kreuz und die Zeitkapsel in den Altarraum gebracht, und die Kinder durften

die Schätze der Zeitkapsel erkunden. FOTO: JOSEFWITTMANN

„Heiraten ist nix für Feiglinge“, sagte
MünsterkaplanMichaelKrämer, bevor
er am Kirchweihsamstag Anita Bier-
schneider und Quirin Huber in der
WallfahrtskircheMaria-Hilf das Ehesa-
krament spendete. Die beiden sind seit
elf Jahren ein Paar. Anita ist in Neu-
markt groß geworden und hat auch ei-
nige Jahre für dasNeumarkter Tagblatt
berichtet. Ihren Bräutigam hat sie
beim Geografiestudium in Eichstätt
kennengelernt. Heute leben sie in
München und arbeiten beide als Real-
schullehrer – Anita in Unterschleiß-
heim und Quirin inMaisach. Die stan-
desamtlicheHochzeitwar bereits 2020,
das kirchliche Fest wurde wegen Coro-
na auf 2021 geschoben, um mit ihren
Freunden und der Band „Klafünf“ fei-
ern zu können. Ihr nächster Plan wird
die noch ausstehende Hochzeitsreise
sein, die sie nachholenwollen. (nos)

HOCHZEIT

Anita undQuirin haben sich getraut

Das Brautpaar Anita und Quirin feierte seine kirchliche Hochzeit in der Wall-

fahrtskircheMaria-Hilf. FOTO: JOSEFWITTMANN
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Quinnund sein „großer Bruder“
Liebe Leser! Auf dieser Seite veröffentlichen wir jeden Tag ein schönes Foto von
Ihnen. Schicken Sie das Bild per E-Mail unter dem Stichwort „Leserfoto“ an tag-
blatt@mittelbayerische.de.Dieses Bild stammtvonMZ-LeserH. Schönberger.
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NEUMARKT. Der Schützenverein „Al-
te Linde 1965Woffenbach“ ist stolz auf
seine Jungschützen, die mit ihrer
Mannschaft (vier Schützen) in der
Gauoberliga teilnehmen darf. Mit So-
phie Mederer, Nicolas Plank (14 Jahre)
und Konstatin Pamin (15 Jahre) schie-
ßendrei Jungschützenbereits in der of-
fenen Klasse (2. Mannschaft) mit, dort
im Durchschnitt mit beachtlichen 350
Ringen. Die siebenNeulinge trainieren
mit viel Freude und Ehrgeiz, wie am
Samstag der Zweite Jugendleiter und
Trainer Walter Kellner bei der Jahres-
hauptversammlungberichtete.

Wie 1. Schützenmeister Uwe Pamin
in seinemRückblick darlegte, mussten
letztes Jahr viele der geplanten Veran-
staltungen wegen der Corona-Pande-
mie ausfallen: keine Rundenwett-
kämpfe, kein Gauschützenfest, keine
Stadtmeisterschaft, kein Kirwa- und
Königsschießen, keine Feiern.

Die veranstaltungslose Zeit nutzte
man, umdie Theke in derGaststube zu
erneuern, die Jungkönigskette und die
Schützenkönigskette umzuarbeiten.

Die Umstellung einer Versicherung
brachte eine Kostenersparnis von 150
Euro. Den Pachtvertrag mit der Stadt
Neumarkt habe man um 25 Jahre ver-
längert.Wie der Erste Schützenmeister
sagte, wurde der geplante Anbau einer
zusätzlichen Umkleide von der Stadt
auf nächstes Jahr verschoben. Aktuell
zählt der Schützenverein 208 Mitglie-
der (Vorjahr 211). Dank sagte der
Schützenmeister allen, die sich imVer-
ein engagieren und ihn bei seiner Ar-
beit unterstützen. Michaela Link trug
anschließend das Protokoll vor. Ein-
nahmen und Ausgaben hielten sich
laut Kassier im Corona-Jahr 2020 in
Grenzen. Der Zweite Sportleiter Phil-
ipp Borowy berichtete vom Runden-
schießen, von der Vereins- und Gau-
meisterschaft 2020. SowurdenAlexan-
draUpright,MaximilianWaffler (zwei-
mal) undBernhardRackl (zweimal) so-
wie vier Mannschaften 1. Gaumeister.
Aktuell nehmen vier Mannschaften
(Luftgewehr), zwei Mannschaften
(Luftpistole) und eine Jugendmann-
schaft (Luftpistole) am Rundenschie-
ßen teil. Die Mitgliederversammlung
beschloss, eine Vereinsluftpistole für
660Euro anzuschaffen.

Die nächsten Termine: Im Novem-
ber/Dezember findet das Königsschie-
ßen statt, am 11. Dezember ist Weih-
nachtsfeier. Die Königsfeier mit Ver-
einsmeisterehrung ist am 29. Januar.
(nsf)

Pause fürVeränderung
SCHÜTZENDer Schützen-
verein „Alte Linde 1965
Woffenbach“ traf sich
zur Jahreshauptver-
sammlung.

DieWaldstraße
ist gesperrt
NEUMARKT. WegenderAufstellung
einesKrans fürDacharbeitenwirddie
Waldstraße aufHöhederAnwesen14
und16vonDienstag, 19.Oktober, bis
voraussichtlich Freitag, 5.November,
gesperrt.DieUmleitung erfolgt über
Karl-Speier-Straße, Bürkmillerstraße,
Pfalzgraf-Friedrich-Straßeundumge-
kehrt.DerAnliegerverkehr ist bis zur
Baustelle frei.

Herbstferien-
Programm imG6
NEUMARKT. DasG6 stellt für Schul-
kinder einHerbstferienprogrammzu-
sammen. InderWochevonDienstag,
2.November, bis Freitag, 5.November,
steht dasThema „BunterHerbst“ auf
demProgramm.DasAngebot richtet
sich anSchulkinder von siebenbis
zwölf Jahrenundgeht täglichvon8bis
16.30Uhr.DieUnkosten für dieVier-
Tage-Wochebetragen60Europro
Kind.Das 1.Geschwisterkind zahlt 30
Euro, das 2.Geschwisterkind20Euro.
JedenTag ist einwarmesMittagessen
inbegriffen.DieAnmeldung zumFeri-
enprogrammläuft über dasG6. Tele-
fonnummer (0 91 81) 50 93 690oder
per E-Mail unter g6@neumarkt.de

Lebensweisheit
derMärchen
NEUMARKT. DieKatholischeErwach-
senenbildungunddas Evangelische
BildungswerkNeumarkt laden am
Mittwoch, 27.Oktober, um19.30Uhr
ins EvangelischeZentrum,Neumarkt
Kapuzinerstraße 5, zu einerMärchen-
erzählung für Erwachsene ein.Klaus
SchubertwirddasMärchenRotkäpp-
chen aus einer ungewohntenPerspek-
tive betrachtenund zeigen, dassRot-
käppchen auchheutenoch spannende
Themenanspricht.KlausEiflerwird
alsMärchenerzähler denAbendmitge-
stalten. Es gelten die 3G-Regeln.

Vortrag imKloster
St. Josef
NEUMARKT. DasEvangelischeBil-
dungswerkNeumarktunddieKatholi-
scheErwachsenenbildungNeumarkt
laden amMontag, 25.Oktober, um
19.30Uhr insKloster St. Josef,Neu-
marktWildbad1, zu einemVortrag
über Pseudowissenschaft undErsatzre-
ligion –wie abwegige Faktenunser
Denkenmanipulieren ein. Referent ist
Prof.Dr. PeterKurzweil. Alle Teilneh-
mermüssennachden3G-Regeln ge-
impft/getestet/genesen seinund einen
Nachweis vorlegen.
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NEUMARKT. Für die Gewinner des Na-
menswettbewerbes war der 14. Okto-
ber ein ganz besonderer Tag. Am frü-
hen Abend nahmen sie an einer exklu-
siven Führung im Schlossbad teil. Da-
mit gehörten sie zu den Ersten, die ei-
nen Blick hinter die Kulissen werfen
durften –noch vor der offiziellenEröff-
nung. Die Führung war Teil des exklu-
siven Vip-Tages, den die Sieger des Na-
menswettbewerbs für das Schlossbad
gewonnenhatten.

Christian Braun, der Leiter der Frei-
zeitanlagen, sowie der technische Lei-

ter Thomas Blank nahmen die Gäste
zunächst in Empfang. Nach einer kur-
zen Einführung startete der Rundgang
durch das Bad, durch die Badeebene
mit Erlebnisbecken, Sole-Außenbe-
cken, Kinderbecken, Kursbecken mit
absenkbaremBoden und dem Sportbe-
cken. Besonders die Waterclimbing-
Anlage, die Sprunganlage sowie der
Strömungskanal fanden großen An-
klang. Auch in den Saunabereich mit
den fünf Innen- und Außensaunen so-
wie den Ruhebereichen erhielten die
Besucher Einblick. Im Gastrobereich

empfing Christian Schliederer und
sein Team die Gäste mit einigen
Schmankerln und Getränken zur Stär-
kung. Im Technikbereich, zu dem
sonst nur die Mitarbeitern Zutritt ha-
ben, erklärten Braun und Blank die
Hintergründe der Wasseraufbereitung
und stellten diemoderne und umwelt-
freundlicheEnergiezentrale vor.

DerName für das Schlossbadwurde
in Form eines Namenswettbewerbs er-
mittelt. Über 600 Vorschläge gingen
ein, fünf davon auf den Namen
„Schlossbad“.

RUNDGANG

Exklusive Besichtigung imSchlossbad

Die Teilnehmer am Namensgeberwettbewerb konnten noch vor der offiziellen Eröffnung das neue Bad mit Saunabe-
reich erkunden. FOTO: MELANIE SEDLATSCHEK/SWN

NEUMARKT. Seit Oktober 2015 ist
Crowdfunding als fester Bestandteil in
der Raiffeisenbank Neumarkt in der
Oberpfalz . eG etabliert. Es wurden be-
reits 49 Projekte erfolgreich finanziert
und über 204 600 Euro von rund 6900
Unterstützern eingesammelt. Die
Bank hat sich hieran maßgeblich mit
einer Spendensumme von 57 690 Euro
beteiligt. Diese Spendenbereitschaft
der Kunden und aller Unterstützer
freut die Raiffeisenbank natürlich be-
sonders und macht sie stolz. In den
letzten Monaten wurde die deutsch-
landweite Plattform technisch moder-
nisiert. Die neuen, zeitgemäßen und
benutzerfreundlichen Funktionenma-
chen es den Unterstützern noch leich-
ter, das Projekt einzurichten, der Öf-
fentlichkeit zu präsentieren und die
benötigte Projektsumme zu erzielen.
Auch weiterhin wird die Raiffeisen-
bank alle Gebühren für diese Projekte
übernehmen. Im Zuge der Neuerun-
gen füllt die Raiffeisenbank den Spen-

dentopf für das sogenannte Co-Fun-
ding erneut mit 10 000 Euro auf. Darü-
berhinaus erhalten zusätzlich alle Pro-
jekte, die in diesem Jahr noch starten,
ab einer Finanzierungssumme von

mindestens 1000 Euro einen Weih-
nachtsbonus von einmalig 500 Euro.
Informationen fürVereine und Institu-
tionen gibt es bei Anna-Lena Lutz un-
ter Telefon (0 91 81) 2 33-1 36.

UNTERSTÜTZUNG

Crowdfunding-Spendentöpfewieder aufgefüllt

Direktor der Raiffeisenbank Neumarkt, Markus Bandasch, zusammen mit
Anna-Lena Lutz, Betreuerin der Crowdfunding-Plattform. Die Bank hat
10 000 Euro zur Verfügung gestellt. FOTO: ALEXANDRANUTZ

NEUMARKT. Seit 1973 arbeitete Rose-
marie Pröbster beimBetrieb Farben Le-
derer in Neumarkt. Wie die Firma be-
richtet, wurde sie nun nach über 48
Jahren in den Ruhestand verabschie-
det. In ihrer Zeit beim Unternehmen,
die nur durch die zwei Geburten ihrer

Söhne unterbrochenwurde, erlebte sie
eine gute Zusammenarbeit mit ihren
Kollegen. Die beiden Geschäftsführer
M. Böhm und G. Graml wünschten ei-
ne glückliche Zeit in der Rente. Sie er-
hielt zum Dank Blumen, einen Rund-
flug über Neumarkt und von den Kol-

legen Shoppinggutscheine vom „Stadt-
quartier Neuer Markt“. Außerdem
würden die Enkel von Rosemarie
Pröbster einen Ausbildungsplatz bei
der Firma bekommen, wenn sie ein-
mal in dieser Richtung arbeiten wol-
len, sagteGüntherGraml amAbend.

UNTERNEHMEN

Ruhestandsfeier für Rosemarie Pröbster

Rosemarie Pröbster arbeitete 48 Jahre bei Farben Lederer. FOTO: ALINAHAILER
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NEUMARKT. ImOrtsteil Rittershof be-
leidigte einunbekannter Täter am18.
Oktobernachts zunächst einen52-jäh-
rigenAnwohner in derMichaelstraße.
Anschließend trat er gegendasGarten-
tor unddieHaustür desMannes.Dabei
entstand ein Schaden inHöhevon etwa
500Euro.WerderMannwarundwes-
halb er ausfälligwurde, ist nunGegen-
standderweiterenErmittlungen.Wer
Hinweise auf denTäter gebenkann,
wird gebeten, sichmit der PINeumarkt
unter (0 91 81) 48 85-0 inVerbindung
zu setzen.

Bierflasche auf den
Kopf geschlagen

POSTBAUER-HENG. Nacheinemzu-
nächst verbalen Streit zwischen zwei
Männern imAlter von23und24 Jah-
ren am15.Oktober in denAbendstun-
den imZentrumvonPostbauer-Heng
schlugderÄltere dem Jüngerenmit ei-
ner Bierflasche auf denKopf.Durch
weitere geworfene Flaschenwurde ein
geparkter Pkwbeschädigt.Der 23-Jähri-
ge erlitt Schnittwunden amKopfund
wurde in einKrankenhaus gebracht.
DerBeschuldigte verletzte sich ander
Hand, versuchte aber dennoch zu
flüchten. Er konnte durchZivilbeamte
gestelltwerden.AndemPkwentstand
ein Schadenvon rund1000Euro.

Verkehrsinsel
überfahren

NEUMARKT. Eine 63-jährige Pkw-Fah-
rerin befuhr am16.Oktober die Staats-
straße 2240.Nach eigenenAngaben
verfiel sie in einenSekundenschlaf und
fuhrüber eineVerkehrsinsel.Der Sach-
schaden liegt bei rund7500Euro.

IN KÜRZE

Beleidigung und
Sachbeschädigung

FÜR DEN NOTFALL
Polizei: 110

Feuerwehr/Notarzt/
Rettungsdienst: 112

Ärztli. Bereitschaftsdienst: 116 117

Notdienstapotheken:
Südlicher Landkreis: Hirschberg-Apot-
hekeBeilngries.
Westlicher Landkreis:Stadt-Apotheke
Freystadt.
Nördlicher Landkreis: Apotheke am
Bahnhof Altdorf.
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Kinder- und
Drehbuch-Autor Dirk
Ahner las in Berg.
SEITE 25

DIE CORONA-ZAHLEN
Gesundheitsamt NM
Neuinfektionen: 83
Genesene Personen: 46
Aktuell positiv getestete Personen: 364
Neue Todesfälle: 1
Behandlung imKlinikum: 4
Auf der Intensivstation: 2

Robert-Koch-Institut (RKI):
Anzahl der Fälle: 7841
Todesfälle: 145
7-Tage-Inzidenz: 94,7

Krankenhausampel Bayern: Grün
Covid-19-Patienten in Kliniken: 983
Covid-19-Patienten auf intensiv: 260
Covid-19-Patienten beatmet: 157
Grün: draußen ohne, innen mit Maske, keine Kon-
taktbeschränkungen
Gelb (>1200 neue Covid-19-Patienten in Kranken-
häusern innerhalb von 7 Tagen): FFP2-Masken
Pflicht, PCR-Tests als Nachweis, Kontaktbeschrän-
kungen
Rot (>600 Covid-19-Patienten auf Intensivstatio-
nen): spezifisch angepasste Maßnahmen

« « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « « «

«+
WEITERE INFORMATIONEN
www.mittelbayerische.de/
neumarkt/coronavirus

MÜHLHAUSEN. Corona-bedingt dran-
gen aus dem neuen Probenraum im
Sportheim Erasbach lange Zeit keine
musikalischen Klänge nach außen
undauchdemumtriebigenDirigenten
des Sulztalorchesters, Sven Weich-
hahn, waren die Hände gebunden. Das
änderte sich im Juli, als man unter der
organisatorischen Leitung vonOrches-
terchef Werner Mages, das Sommer
Open Air in Erasbach abhielt. Trotz
nur kurzer Vorbereitung war das Kon-
zert, demgut 300Zuhörer beiwohnten,
ein großer Erfolg.

Planungen auf Hochtouren

„Musizieren ist wie Fahrradfahren, das
verlernt man nicht so leicht. Bei virtu-
elle Proben und zuletzt auchwieder in
Präsenz wurden so alte Qualitäten auf-
gefrischt“, so Mages. Trotz dieses ge-
lungenen Einstiegs musste man

schweren Herzens unter anderem
auch heuer wieder das traditionelle
Jahreskonzert in Mühlhausen absa-
gen.

Allerdings war man in den Reihen
der Vorstandschaft umWerner Mages,
Rudi Ochsenkühn und Geschäftsfüh-
rerin Christine Sandner nicht untätig.
Für den Restart bei der Öffnung hatte
man bereits einen Plan in der Schubla-
de: „Unser Ziel war es, nach gut sieben
monatiger Pause, die Orchesterstruk-
tur neu zu konzipieren und in diesem
Zusammenhang auch um Nachwuchs
zu werben“, so Mages. Der hierzu ge-
plante Info- und Schnuppertag fand
am vergangenen Sonntag im Rahmen
einer öffentlichen Probe statt. „Wir
hatten alles aufgeboten um den Besu-
chern einen umfassenden Einblick in
unserOrchesterleben zu geben. In fünf
Räumen konnteman alle zumOrches-
ter gehörenden Instrumente auspro-
bieren“, so RudiOchsenkühn. „DerAn-
sturmwar erfreulich groß. Gut 50 klei-
ne und große Musikinteressierte
drängten sich ins Erasbacher Sport-
heim“, erzählte Geschäftsführerin
Christine Sandtner. Es wurde nach
Herzenslust, mit aufgeblähten Backen
in die Trompeten gepustet oder das
Schlagwerk bearbeitet. „Nach diesem
Probelauf wollen wir schauen wie
groß das Interesse ist. DerMusikverein

lädt deshalb zu einem Infoabend am 3.
November, ab 19 Uhr ins Sportheim
Erasbach ein.

„Situationsbedingt,musstenwir lei-
der einiges umstrukturieren und ha-
ben die bisherigenMusiker des Vorstu-
fenorchesters in das Hauptorchester
integriert“, so der musikalische Leiter
SvenWeichhahn. Aus der Bläserklasse
der 25- bis 60-jährigenMusiker, die seit
zwei Jahren musizieren, wurde das
neue Vorstufenorchester, bei dem Sei-
teneinsteiger jeden Alters, jederzeit
willkommen sind. Zeitnah soll es auch

wieder für Kinder ohne bisherige Mu-
sikausbildung eine neue Bläserklasse
geben. Ein neues Anfängerorchester
für junge Musiker mit einer instru-
mentalen Ausbildung von mindestens
ein Jahr soll ebenso gegründet werden.
„Diese verschiedenen Orchesterstufen
sind auch der Grundstein für eine ad-
äquate Ausbildung, die nach Möglich-
keit im Hauptorchester seinen Ab-
schluss finden soll“, soWeichhahn.

Multimediale Gestaltung

Bei den Konzerten soll es außerdem
Deko, Lichtinszenierungen undmulti-
mediale Aspekte geben. Zu den weite-
ren Plänen befragt, machte die Musi-
kerfamilie deutlich, dassman nun ver-
suche, Entgangenes, vor allem in fi-
nanzieller Hinsicht, aufzuholen. Die
Einnahmeverluste durch fehlende
Konzerte und Veranstaltungen seien
schondeutlich spürbar.

Der nächste Auftritt erfolge bei der
traditionellen Hofweihnacht in Sulz-
bürg. Anschließend gehöre die ganze
Proben-Aufmerksamkeit dem Konzert
im Neumarkter Reitstadl, das am 5.
März 2022 geplant sei. So wird das
Sulztalorchester mit seinem Reper-
toire aus Big-Band Musik, Film- und
Musicalarrangements und konzertan-
ter Blasmusik bald wieder das Publi-
kumbegeistern.

Sulztalorchestermachtmobil
NEUBEGINN BeimMusik-
vereinMühlhausen wird
der Taktstock wieder ge-
schwungen, neue Ideen
kreiert und umNach-
wuchs geworben.

VON HANS PETER GLEISENBERG

Orchesterchef Werner Mages (r.) und Dirigent SvenWeichhahnmit zwei potentiellen Nachwuchsmusikern an den Drums FOTO: HANS GLEISENBERG

„
Wirhattenalles
aufgeboten,umden
Besucherneinen
umfassenden
Einblick inunser
Orchesterlebenzu
geben.“
RUDI OCHSENKÜHN
Mitglied der Vorstandschaft

NEUMARKT. Im sogenannten Inten-
sivregister wird erfasst, ob Kranken-
häuser noch genügendKapazitäten für
neue Patienten auf den Intensivstatio-
nen haben, um rechtzeitig reagieren
zu können, bevor es eng wird. Bis
Montag leuchtete der Landkreis Neu-
markt in dieser Übersicht dunkelrot
auf der Landkarte auf: 20 von 20 Inten-
sivbettenwarenbelegt.

Oliver Schwindl, der Sprecher des
Klinikums, erklärt: Diese Situation sei
gar nicht mal so unüblich. Für ge-
wöhnlich melde das Klinikum am
Vormittag, wie ausgelastet die Inten-
sivstation ist. In den vergangenen Ta-

gen zeigte das Intensivregister darauf-
hin mehrmals die volle Belegung an.
Oft könnten aber Patienten, deren Zu-
stand sichverbessert hat, anschließend
auf die Normalstation verlegt werden,
sodass am Nachmittag wieder Kapazi-
tätenbestehen, so Schwindl.

Der Klinikumssprecher sieht kei-
nen Grund zur Sorge: „Aufgrund unse-

rer räumlichen Situation können wir
bis zu 22 Intensivbetten vorhalten, bei
erhöhtem Bedarf aber erweitern. Die
20 Intensivbetten sind grundsätzlich
eine Plangröße.“ Allerdings könne es
schon passieren, dass die Intensivstati-
on an die Belastungsgrenze kommt.
Dann meldet sich das Klinikum von
der zentralen Leitstelle ab. Sanitäter,

die Schwerverletzte oder schwere Co-
vid-19-Fälle mit dem Krankenwagen
abholen, bringen die Patienten dann
nicht in die Neumarkter Klinik, son-
dern zuKrankenhäusern in der Umge-
bung. Solange es keine Vielzahl an
neuen Corona-Intensivpatienten gebe,
können laut Schwindl aber auch der-
zeit neue Erkrankte aufgenommen
werden.

Tatsächlich ist die Arbeitsbelastung
derMediziner und Pfleger auf der Neu-
markter Intensivstation derzeit sehr
hoch. „Es ist schon eine angespannte
Situation für die Kollegen, aber das
war es seit Beginn der Pandemie ei-
gentlich immer“, sagt Schwindl. Es
dürfe sich jedenfalls nicht verschlech-
tern. Zumindest das Intensivregister
versprach seit Montagnachmittag wie-
der eine leichte Entspannung der Lage:
Neumarkt leuchtete da mit sechs frei-
en Intensiv-Bettenwieder grün auf.

Intensivstation lag im rotenBereich
PATIENTENAuf der Stati-
on imNeumarkter Klini-
kumwaren alle Betten
belegt.

Ohne Zugangserlaubnis kommt hier niemand rein: die Intensivstation am
Neumarkter Klinikum. FOTO: KATRIN BÖHM
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Rückenschmerzen

CANNABIS

Wirkung einem speziell aufbe-
reiteten Arzneistoff der potenten
HeilpflanzeAconitum napellus und
ist sogar zur gezielten Behandlung
von Ischias-Schmerzen zugelas-
sen. Dank Tropfenform erfolgt
die Wirkstoffaufnahme bereits
über die Mundschleimhaut – die
Wirkung kann sich schnell entfal-
ten. Das pflanzliche Arzneimittel
hat keine bekanntenNeben- oder
Wechselwirkungen und ist daher
auch ideal zur dauerhaftenAnwen-
dung geeignet. Gerade Betroffene
mit chronischen Beschwerden
profitieren. Denn eine dauerhafte

Mehr als 17Millionen
Deutsche leiden
an chronischen
Rückenschmer-

zen–Tendenz stark steigend.
Bei der Mehrheit der Betroffe-
nen sind akute oder chronische
Nervenreizungen im Rücken die
Schmerzursache. Denn ist ein
Nerv gereizt oder entzündet,
verkrampft sich die umgebende
Muskulatur und führt zu Schmer-
zen (bekannt: Ischiasnerv).
Herkömmliche chemische
Schmerzmittel helfen kaum, wie
Mediziner der Deutschen Gesell-
schaft für Neurologie bestätigen,
da sie nicht gegen die ursächliche
Reizung der Rückennerven wir-
ken. Hier setzt ein rezeptfreies
Arzneimittel aus Deutschland an
(Lumbagil, rezeptfrei, Apotheke).
Lumbagil wurde zur gezielten
Behandlung schmerzhafter Ner-
venerkrankungen im Rücken
entwickelt und setzt damit gezielt
anderUrsache an.DieRücken-Me-
dizin verdankt seine einzigartige

Therapie mit chemischen
Schmerzmitteln ist auf
Grund der beträchtlichen
Nebenwirkungen (z.B.
Bluthochdruck, Magen-
geschwüre) in der Regel
ausgeschlossen. Lumbagil
hingegen eignet sich ideal
für eine Daueranwendung
bei Rückenschmerzen.1

Fazit:Mit Lumbagil könneeen

akute und chronischeRückeeen-

schmerzen wirksam gelinndert

werden.1 Fragen Sie in Ihrer

Apotheke nach Lumbagil.

Einewirksaaamepflanzliche
Tabletttte gibt Millionen
Betroooffffffenen mit Gelenk-
bessschwerden aktuell

Hoffnunggg... WWWissenschaftler haben
beobbbaaachhhtet, dassGelenkschmerzen
durch die Behandlung mit einem
pflanzlichen Spezialextrakt deut-
lich gemindert werden konnten.2

Die Mediziner und Patienten
waren begeistert. Basis

des untersuchten Wirkstoffs ist
ein hochkonzentrierter Extrakt
der ArzneipflanzeHarpagophytum
Procumbens. Dieser ist auch imArz-
neimittel Gelencium EXTRACT
(Apotheke, rezeptfrei) enthalten
und hochdosiert aufbereitet.3

Im Vergleich zu den meisten bis-
herigen Therapien (Tagesdosis:
960mg) beträgt die aufgenomme-
ne Wirkstoffdosis bei Gelencium
EXTRACT 2.400mg. Hiervon
können außerdem alle Arthrose-
Betroffene profitieren, die meist
eine besonders nebenwirkungs-
arme Langzeittherapie suchen.
Denn eine Dauertherapie mit
chemischen Schmerzmitteln ist
aufgrund des Nebenwirkungs-
profils bei längerer Anwendung

(z.B. Magengeschwüre, Bluthoch-
druck)häufignichtempfehlenswert.
Harpagophytum-Arzneimittel
hingegen sind gut verträglich – in
einer wissenschaftlichen Über-
sichtsarbeit zeigten mehr als 97%
aller Anwender keine Nebenwir-
kungen.4 Da der Wirkstoff zudem

keine Wechselwirkungen mit
anderen Arzneimitteln aufweist,
kann er auch als Langzeittherapie
eingesetzt werden. Die offizielle
europäische Fachgesellschaft
(ESCOP) empfiehlt eine Einnah-
me vonmindestens 3Monaten.5 So
kannGelenciumEXTRACTPatien-
ten dabei helfen, die Beschwerden
zu reduzierenunddie Lebensquali-
tät spürbar zu steigern.2

Fazit: Gelencium EXTRACT

kann helfen, Gelenkschmerzen

zu lindern.2 Fragen Sie jetzt in

IhrerApothekenachGelencium

EXTRACT.

Für die Apotheke

www.gelencium.de

GelenciumEXTRACT:

75 Tabletten: PZN 16236733

150 Tabletten: PZN 16236756

Spürbare Linderung2

Für die Apotheke

Gezielt gegen die Ursache
bei Rückenschmerzen1

www.lumbagil.de

Lumbagil:
30ml: PZN 16031824
50 ml: PZN 16031830
100 ml: PZN 16031847

Tausende zufriedene Pa-

tienten in Deutschland

konnten bereits von Gelenci-

um EXTRACT profitieren. Drei Gründe

sprechen für diesen Erfolg: die spürbare

Linderung der Gelenkbeschwerden2, die

verbesserte Beweglichkeit und die gute Ver-

träglichkeit4. KeinWunder, dass Gelencium

EXTRACTDeutschlandsmeistverkaufte

pflanzliche Tablette bei Arthrose ist.*

Die Nr. 1*

Tablette bei

ARTHROSE

Dieses pflanzliche Arzneimittel setzt gezielt an der Ursache akuterrr

und chronischer Rückenschmerzen1 an und begeistert Verwenderrr.

Deutschlands meeeiiistverkaufte pflanzliche Arthrose-Tablette* verspricht

Betroffenen Linnnderung bei Verschleißerkrankungen der Gelenke.2

Gelenkscchhmerzen: Diese
Nr. 1* Taaabbblette begeistert

Abbildung wahren Betroffenen nachempfunden. *) Absatz nach Packungen, Pflanzliche Arthrose-Tabletten, Quelle: Insight Health, Jan.- Aug. 2021 1) Rückenschmerzen infolge Nervenreizungen, Nervenentzündungen oder
-quetschungen. 2) Chrubasik et al. Comparison of outcome measures during treatment with the proprietary Harpagophytum extract doloteffin in patients with pain in the lower back, knee or hip. In: Phytomedicine. 2002
Apr;9(3):181–94; Anwendungsbeobachtung (ohne Randomisierung und Verblindung). 3) Die Standard-Tagestherapiedosis bei Harpagophytum Procumbens-Monopräparaten in Deutschland beträgt 960mg. Bei Gelencium EXTRACT
beträgt die Tagestherapiedosis 2.400 mg. 4) Vlachojannis. Phytother. Res. 2008; 22:149-152. Systematisches Review. 5) Harpagophyti radix. In: European Scientific Cooperative on Phytotherapy, ed. ESCOP Monographs. 2nd
Ed. Stuttgart, New York: Thieme; 2003: 233 240

Pflichttext: GelenciumEXTRACTPflanzlicheFilmtabletten.Wirkstoff: 600mgTeufelskrallenwurzel-Trockenextrakt. Zur Anwendung bei Erwachsenen. Pflanzliches Arzneimittel zur unterstützenden Behandlung bei Verschleißerschei-
nungen (degenerative Erkrankungen) des Bewegungsapparates. Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. Heilpflanzenwohl GmbH • Helmholtzstraße 2-9 • 10587 Berlin.

Pflichttext: Lumbagil®. Wirkstoff: Aconitum napellus Dil. D4. Homöopathisches Arzneimittel als Begleittherapie bei schmerzhaften Nervenerkrankungen (z. B. Trigeminusneuralgie, Ischias), bei beginnenden akut fieberhaft-
entzündlichen Erkrankungen, funktionelle Herzstörungen mit Angstzuständen. Enthält 49 Vol.-% Alkohol. Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker.
Heilpflanzenwohl GmbH • Helmholtzstraße 2-9 • 10587 Berlin.

Habe schon viel gegen meine
Gelenkschmerzen probiert. Die-
ses pflanzliche Arzneimittel hat
bei mir aber am besten gewirkt.

Heinrich D.

Meine Rückenschmerzen sind
wie weggeblasen.

Ich bin sehr begeistert.

Maja M.

Meine Rückenschmerzen sind nach
4Wochen Anwendung komplett

verschwunden. Ich bin sehr zufrieden!

Georg F.

Ich habe meine Ischiasschmerzen
endlich in den Griff bekommen.

Gerhard M.
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Chronische Rückenschmerzen:
Dieses Arzneimittel kann hhheeelllfffeeennn1

Für die Apotheke

91% zufriedene Anwender**

SWISS MADE

** Marktforschung, N = 53



Rheumagil®

Cannabis Aktiv Creme
freiverkäufliches Kosmetikum

100ml, PZN: 16086653

Cannabis
Creme
Hochdosieert.
Natürlich.
Nicht
berauscheend.



BERG. Ein Tempolimit sorgte für eine
größereDiskussionbei der jüngsten öf-
fentlichen Gemeinderatssitzung. In
der Mehrzweckhalle des Sport- und
Kulturzentrums Berg an der Schulstra-
ße gab es viel Pro und auch Kontra
zum Thema „Tempo 30“ in den Ort-
schaften Unter- und Mitterrohrens-
tadt, Stöckelsberg und auf einigen Stra-
ßen des zweitgrößten Ortsteils der
Kommune, in Sindlbach.

Bevölkerung hält sich nicht dran

„Warum soll in Unter- undMitterrohr-
enstadt Tempo 30 nicht eingeführt
werden, nachdem in 23 Ortsteilen der
Kommune bereits dieses Tempolimit
gilt“, stellte Gemeinderat Florian
Himmler aus Unterrohrenstadt die
Frage in die Runde. „Ich halte die For-
derung Tempo 30 für sinnvoll.“ In die
Diskussion mischte sich auch Bürger-
meister Peter Bergler ein, der feststellte,
dass sich hauptsächlich die einheimi-
sche Bevölkerung nicht an das bis jetzt
vorgeschriebene Tempo-Limit halte.
Einen Befürworter für „Tempo 30“ in
den drei Bereichen Unter-, Mitter- und
Oberrohrenstadt hatte Himmler im
Bündnis durchdenGrünen-Gemeinde-
rat StefanHaas ausUnterwall.

Nicht angetan war dagegen Ge-
meinderat Markus Mederer aus Stö-
ckelsberg, in dessen Ortschaft in Teil-
bereichen auch Tempo 30 gefordert
wird. „Stehen hinter dieser Forderung
von Tempo 30 alle betroffenen Bürger
oder nur ein paar wenige?“, wollte er
wissen. Mederer wies noch darauf hin,
dass in vielen Ortsteilen in der Ge-
meinde die Verkehrsregelung „Rechts
vor Links“ gelte und die Autofahrer be-
reits gezwungen wären, langsamer zu
fahren. Bürgermeister Bergler will sich
in der Angelegenheit „Tempo 30“ fach-
liche Auskunft bei einer Verkehrs-
schaumit Polizei und den Verantwort-
lichen amLandratsamt einholen.

VomGemeinderat abgelehntwurde
mit 17 zu 2 Stimmen die Wiederan-
bringung einer sogenannten Tempo-
schwelle in der Biergasse in Unterrohr-
enstadt, nachdem in dieser Sache auch
keine positive Zustimmung seitens der
Polizei und des Vertreters des Landrats-
amtes kam.

Bürgermeister Peter Bergler gab den
Gemeinderäten bekannt, dass für das
schon zur Tradition gewordene Euro-
päische Adventskonzert mit Gruppen

aus Tschechien, Österreich, Deutsch-
landund Polen in der oberschlesischen
Partnergemeinde Walce eine Einla-
dung kam. Allerdings war die Mehr-
heit des Rates der Meinung, wegen der
aktuellen Corona-Pandemie nicht an
derVeranstaltung teilzunehmen.

Jubiläummit Partnerstadt

Einen weiteren wichtigen Termin
nannte der Bürgermeister für das
nächste Jahr: Von 17. bis 19. Juni 2022
findet das 25-jährige Bestehen der Ge-
meindepartnerschaft zwischen Walce
in Oberschlesien und der Berger Kom-
mune statt. Sollte es die Corona-Pande-
mie zulassen, wird man mit einer gro-
ßen Abordnung – bestehend aus den
drei Bürgermeistern Bergler, Lehmeyer
undNießlbeck, dem Partnerschafts-Re-
ferenten Alois Braun, interessierten
Gemeinderäten und Bürgerinnen und
Bürgern aus den 34 Ortsteilen der
Schwarzachtal-Gemeinde ins 650 Kilo-
meter entfernteWalce fahren.

Zum Schluss des über dreistündi-
gen öffentlichen Treffs teilte Bürger-
meister Bergler mit, dass ein Bürger
aus der Gemeinde für die Berger Aus-
segnungs- und Verabschiedungshalle,
die derzeit errichtet wird, eine große
Glocke spenden würde, sofern dies sei-
tens des Ratsgremiums auch ge-
wünscht wird. Zunächst will man sich
seitens der Kommune mit dem beauf-
tragten Ingenieur-Büro in Verbindung
setzen, und klären, wo es die Möglich-
keit gebe, die Glocke zu installieren.
Anschließendwird dasGemeindeober-
haupt die Sachlage in einer der nächs-
ten öffentlichen Sitzungen den Ge-
meinderätenmitteilen.

Tempo 30 in Berger
Ortschaften gefordert
TEMPOLIMIT In der Ge-
meinderatsitzung sorgt
vor allem das Thema
„Tempo 30“ für unter-
schiedlicheMeinungen.

VON HANS STEPPER

Speziell geht es um Tempo-30-Beschränkunen in Stöckelsberg (Foto), Unter- und Mitterrohrenstadt sowie in Teilen
von Sindlbach. FOTO: HANS STEPPER

„
IchhalteForderung
Tempo30 für
sinnvoll.“
FLORIAN HIMMLER
Gemeinderat aus Unterrohrenstadt

Ortskernsanierung
ist Thema
DEINING. AmDienstag, 19.Oktober,
um19Uhr tagt derDeiningerGemein-
derat in der LabertalhalleDeining.Auf
derTagesordnung stehen folgende
Punkte. Ehrung erfolgreicher Berufs-
absolventen; Initiative fürmehrArten-
vielfalt undBiodiversität „Bei uns
summtes -AOM-Kommunenblühen
auf“, Teilnahmeentscheidung;Orts-
kernsanierungDeining; Installation ei-
nes Trinkwasserspenders in der
Grund- undMittelschule; verschiede-
neBauanträgeundBauvoranfragen.

Seniorentreff in
Lauterhofen
LAUTERHOFEN. DieÖkum.Nachbar-
schaftshilfe lädt zumSeniorentreff am
Mittwochum14Uhr zumLauteracher
Hof ein.Wegender laufendenUmbau-
arbeiten findet dasTreffen immer

noch imalten Saal „ohmdrom“ statt;
Zugangüber den Innenhof. Fahrdienst
wieüblich, InfoM. Schönfelder-Hans,
Tel. (0 91 86) 90 24 44,HandyderNBH
(01 60) 7 07 67 34.

Wertmarken für
die Teststelle
PYRBAUM. Seit 11.Oktober sinddie
Antigen-Schnelltestsmit einigenAus-
nahmenkostenpflichtig. Für 15Euro je
Test können imRathaus Pyrbaum
Montagbis Freitag von8bis 12Uhr
unddonnerstags von13bis 18.30Uhr
in derKasseWertmarkengekauftwer-
den.Diese sinddann inder Teststelle
einzulösen.AußerdemkannderTest
bereits bei der Buchungper PayPal be-
zahltwerden.DieTerminreservierung
ist aufwww.pyrbaum.demöglich.Ak-
tuelle Testzeiten sindmittwochs von
18bis 19Uhrund samstags von14bis
15Uhr. Bei Rückfragen: Telefon
(0 91 80) 18 65 08 13oder perMail un-
ter testzentrum@pyrbaum.de. (nrt).

IN KÜRZE

STÖCKELSBERG. Das letzte Patrozini-
um eines Gotteshauses findet in die-
sem Jahr am kommenden Sonntag im
Juradorf Stöckelsberg statt. Die dortige
Pfarrkirche ist den Aposteln St. Simon
und JudasThaddäus geweiht.

Der Gottesdienst zum Kirchweih-
fest, den Pfarrvikar Markus Müller aus
dem benachbarten Gnadenberg halten
wird, beginnt um 9.45 Uhr. Erstmals
wird eineKirche in Stöckelsberg durch
das Kastler Urbarium im Jahre 1323 ge-

nannt. Von 1625 bis 1702 gehörte die
Pfarrei Stöckelsberg zur Pfarrei Gna-
denberg. Im Jahre 1961 wurde die alte
Kirche bis auf den Turm abgerissen. In
nicht ganz einjähriger Bauzeit schaff-
ten die beteiligten Handwerksbetriebe
nach den Plänen des ArchitektenHans
Meier aus Neumarkt eine stattliche
Kirche. Die neue Kirche wurde ein
mächtiger Bau, der sich äußerlich dem
Stöckelsberger Dorfcharakter anpass-
te. (npp)

KIRCHE

Patrozinium in Stöckelsberg

BERG.DieKABbietet amSonntag eine
Wanderung in den Nachbarort Haus-
heim an. Treffpunkt ist um 14 Uhr an
der Hausheimer Kanalbrücke. Von
dort führt der Weg vorbei am Buchen-
rain zum Kaltenbach-Ort. Unterwegs
warten ein paar Überraschungen auf
die Teilnehmer. Die Strecke ist für Kin-

der, Eltern mit Kinderwagen, Erwach-
sene und auch etwas Geh-Schwächere
geeignet. ImGasthaus „ZumRoss“ sind
Plätze für eine Brotzeit sowie Kaffee
und Kuchen reserviert. Nach der Stär-
kung machen sich die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer wieder auf den
Heimweg zurücknachBerg. (npp)

FREIZEIT

Wandernmit der Berger KAB

FREYSTADT/FORCHHEIM. Wer hat
wohl die längste Karotte in seinem
Garten? Um das herauszufinden, wur-
de beim Treffen der Forchheimer Frö-
sche, der Kinder- und Jugendgruppe
des örtlichen OGV, eifrig gemessen. Et-
wa Kinder 30 kamen zum erstenMöh-

renwettbewerb. Das Team hatte beim
Messen der Möhren alle Hände voll zu
tun. Stolze 35 Zentimeter konnte die
längste Möhre vorweisen – vom Wur-
zelende bis zum Grün. Sie war im Gar-
ten von Lukas Härtl gewachsen. Platz
zwei belegte Jana Fries, ihreMöhrewar

stolze 30 Zentimeter lang. Platz drei
mit je 29 Zentimetern teilten sich Felix
Waller, Korbinian Heindl, Jakob
Breindl und Sebastian Dess. Welche
Frucht beimWettbewerb im nächsten
Jahr imMittelpunkt stehen wird, wur-
denochnicht verraten. (nrt)

HOBBY

OGV suchte die längste Karotte

In Forchheimwurde die längsteMöhre gesucht. FOTO: HEIKE REGNET

BERG
Bücherei: Mittwoch,20.10. von 15 bis
16.30Uhr,Ausleihe vonBüchern und
anderenMedien. (nma)
Wertstoffhof: Freitag, 22.10. von 13 bis
18Uhr undSamstag, 16.10. von 8 bis 12
Uhr geöffnet.Die Zufahrt ist nur für ein
Fahrzeug gestattet.
Bauernmarkt: Donnerstag, 21.10. von 8
bis 12.30Uhr geöffnet.

BERNGAU
Bücherei: Dienstags von 16 bis 17 Uhr
geöffnet.
FSV: Dienstag, 19.10. um8.45Uhr Fit-
ness&Dance. Info: Nicole Schimek,Tel.
(0160) 7733426.

DEINING
KLB: Freitag, 22.10. um 19.30Uhr Ver-
anstaltungMundart und Liedgut im
Gasthaus Freihart inMallerstetten.Re-
ferent: Josef Zach,Preith.

FREYSTADT
Bücherei: Dienstags von 16 bis 18Uhr
geöffnet.

LAUTERHOFEN
Ökum.Nachbarschaftshilfe: Mittwoch,
20.10.um 14Uhr Seniorentreff im alten
Saal „ohmdrom“ imLauteracherHof.
Zugang über den Innenhof.Corona-Hy-
gienemaßnahmen beachten,Mund-Na-
senschutz. Fahrdienst wie üblich, Info
beiM.Schönfelder-Hans,Tel. (09186)
902444,Handy derNBH (0160)
7076734.

Trautmannshofen. Renault-Club:
Sonntag, 24.10.Herbstwanderung,um
11.30UhrMittagessen imGasthof Zum
Löwen beimAndermichl in Velburg,
Stadtplatz 11, 13UhrWanderung um
denVelburger Burgberg, ca. 2,5 Stun-
den, 15.30Uhr Kaffee trinken imStadt-
caféGradl, Stadtplatz 6,Velburg. 3G-
Regel.Anmeldung bisMittwoch,20.10.
unter Tel. (0176) 41543328.

PILSACH
Bücherei: Dienstags von 16 bis 17Uhr
geöffnet.

POSTBAUER-HENG
Bücherei: Dienstags von 14 bis 18Uhr
geöffnet.

PYRBAUM
Corona-Teststation: Ab sofort kosten-
pflichtige Tests imBürgerhausBräustu-
ben.Mittwochs von 18 bis 19Uhr und
samstags von 14 bis 15Uhr.Wertmar-
ken für 15 Euro je Test können imRat-
haus zu den üblichenÖffnungszeiten
erworben und anschließend imTestzen-
trumeingelöst werden.

SENGENTHAL
Buchberg. OGV: Samstag, 23.10. von 14
bis 16Uhr Pflanzentausch-Aktion am
Pavillon (Weiher) in Buchberg.Samstag,
13.11. kleinerMartinszug für die Fami-
lien. Freitag, 17.12.Waldweihnacht.Ver-
anstaltungen sind auch fürNichtmit-
glieder. (nsf)
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MÜHLHAUSEN/WAPPERSDORF. „Wir
müssen auf dem schnellsten Weg zu-
rück zur Normalität“, war der Appell
von 3. Gauschützenmeister Markus
Harrer, aus Sondersfeld, in seinem
Grußwort bei der Jahreshauptver-
sammlung der Schweppermannschüt-
zen inWappersdorf.DieseAussagewar
dann auch in der ganzen Versamm-
lung und bei allen Aussagen von
Schützenmeister, Sportleiter und Ju-
gendbetreuernpräsent.

In diese Kerbe schlug auch Bürger-
meister Dr. Martin Hundsdorfer, der
sich erfreut zeigte, dass man nun wie-
der das Vereinsleben ankurbeln kann:
„Mein Dank gilt hier allen die bei den
Schützen Verantwortung tragen und
die es geschafft haben, das Vereins-
schiff gut durch die Pandemie zu steu-
ern“. 1. Schützenmeister Ewald Meier

zeigte dann auf , dass man in Sachen
Mitgliederbestand sogar ein Plus von
zwei habe und aktuell 273 Schützen-
schwestern und -brüder, im Verein be-
herberge. Auch inWappersdorf wurde
über zwei Jahre Vereinsleben, bedingt
durch die Pandemie, berichtet. „Es lief
alles wie am Schnürchen, bis uns der
Lockdown,nachdem ,Ball derVereine‘,
am 15. Februar 2020, zum Stillstand
zwang“, so Meier zur Sachlage. Trotz-
dem blieb man nicht untätig und erle-
digte, imRahmenderCoronavorschrif-
ten, wichtige Arbeiten im und um das
Schützenhaus. So wurden die Strom-
leitungen unter der Leitung er Vereins-

mitglieder Alexander Meier und Alex-
ander Dischner erneuert, die sich auf
große Mithilfe der Mitglieder stützen
konnten. Hier schlugen die Kostenmit
gut 15 000 Euro zu Buche. Ein weiterer
großer finanzieller Aufwand wird nun
auch noch der Austausch der Fenster,
dermit 11 000Euroveranschlagt sei.

„Ich möchte mich an dieser Stelle
ausdrücklich für die hervorragende
Unterstützung der Vorstandschaft aber
auch der Mitglieder bedanken, die zu
uns gehalten haben. Wir haben
schmerzlich erfahren müssen, wie es
ist nicht mehr zusammenkommen zu
dürfen und sollten uns deshalb über je-
de gemeinsam verbrachte Stunde freu-
en“, soMeier unter demApplaus der 60
anwesendenMitglieder.

Beim Bericht von Sportleiter Tho-
mas Kerl gab es dann doch einenWer-
mutstropfen im Schützenbecher, denn
laut Kerl, konnte man zu den kürzlich
begonnenen Rundenwettkämpfen,
nur noch sechs statt bisher achtMann-
schaften melden. Kerl erhofft sich hier
eine baldige Verbesserung und appel-
lierte an die Mitglieder, sich wieder zu
engagieren. Jugendleiter Alexander
Dischner zeigt auf, dass man mit 35
Schützen im Nachwuchsbereich bes-
tens aufgestellt sei und hier eine Spit-
zenstellung imGaueinnehme.

Schützenwollen
zurück zur Normalität
VEREIN Bei der Jahres-
hauptversammlung der
Schweppermannschüt-
zen war der Appell an
dieMitglieder, sich wie-
der aktiv zu beteiligen.

VON HANS PETER GLEISENBERG

Schützenmeister EwaldMeier(hinten) mit den Geehrten und Ehrengästen FOTO: HANS PETER GLEISENBERG

EHRUNGEN

50 Jahre:Anni Distler,Andreas
Negler,Willi Fuchs,KlausBier-

schneider undAntonGaller.

40 Jahre:Angela Iberle, Ferdinand
Lengenfelder,GerhardDischner,

RolandSellerer,Rainer Fiegl, Franz

Karl,HaiderHerbert.

25 Jahre:Schneider Stefanie,Ger-
hard Engelmann,Klaus Luckhard,

Ramona Feihl

BERG. In der St.-Vitus-Kirche in Berg
fand am Kirchweih-Samstag unter
dem Motto „In Verbindung bleiben“
der „Tag der Ehejubilare“ für die Frau-
en undMänner, die heuer ihre „Silber-
ne Hochzeit“ oder die Rubin-Hochzeit
gefeiert haben, statt. Pfarrer Martin
Fuchs aus Berg und Pfarrvikar Markus

Müller aus Gnadenberg freuten sich
über das Kommen der Jubel-Eheleute
aus dem „Pastoralen Raum“ Berg. Eine
von Bischof Gregor Maria Hanke auf-
gezeichnete kurze Gratulationsrede,
wurde über Lautsprecher – anstatt ei-
ner Predigt – übertragen, Fuchs und
Müller segneten die Jubilare, die in ih-

rem gemeinsamen Eheleben „durch
dick und dünn gegangen sind“ sind.
Der Berger Gemeindereferent Josef
Meindl, der die Lesung und die Fürbit-
ten hielt, munterte die Ehejubilare auf,
mehrmals in der Woche auch nach so
vielen Jahren dem Partner die Worte
„Ichhabdich lieb“ zu sagen. (npp)

ERINNERUNGSTAG

Ehejubilare bleiben inVerbindung

In der St.-Vitus-Kirche fand amVormittag des Kirchweih-Samstags der „Tag der Ehejubilare“ statt. FOTO: HANS STEPPER

BERG. Am Freitagvormittag hatte die
Schwarzachtal-Schule Berg einen ho-
hen Besuch. Der in Pyrbaum aufge-
wachsene Kinder- und Drehbuch-Au-
tor Dirk Ahner, der am Osterdorfer-
Gymnasium sein Abiturmachte, las in
der Schul-Aula aus seinem neuen,
noch unveröffentlichtem Buch „Hui-
Buh und das Hexenschloss – Das Buch
zum Film“ vor. Die Schüler der vierten,
fünften und sechsten Klassen erlebten
also eine Premiere.

Sie waren die Ersten überhaupt, die
Ausschnitte aus dem Buch zu hören
bekamen. Der Film mit Michael „Bul-
ly“ Herbig und anderen bekannten
Schauspielern kommt Anfang 2022 in
die Kinos, das Buch dazu erscheint
ebenfalls etwa um diese Zeit. Gebannt
hörten die Schülerinnen und Schüler

zu und hatten nach der Lesung viele
Fragen zu Dirk Ahners Laufbahn, so-
wie zu den verschiedenen Filmen und
den Dreharbeiten bei deren Produkti-
on.

Ahner hat sich nach zehn Kinder-
büchern inzwischen auf das Schreiben
von Drehbüchern spezialisiert, nach
denen bekannte Kino-Produktionen
sowie Fernsehfilme entstanden sind.
So stammen die Drehbücher zu den
bekannten Kinofilmen „Hui Buh, das
Schlossgespenst“, „Jim Knopf und Lu-
kas der Lokomotivführer“ sowie „Jim
Knopf und die wilde 13“, „Die Pfeffer-
körner und der Fluch des schwarzen
Königs“, „Die Pfefferkörner und der
Schatz der Tiefsee“ (seit Ende Septem-
ber im Kino) und mehr aus seiner Fe-
der. (npp)

LESUNG

EinDrehbuchautor liest vor

Der in Pyrbaum aufgewachsene Kinder- und Drehbuch-Autor Dirk Ahner las
in der Schul-Aula aus seinem neuen, noch unveröffentlichtem Buch „Hui-Buh
und das Hexenschloss – das Buch zum Film“ vor. FOTO: HANS STEPPER

SENGENTHAL. Am Samstag erteilten
der katholische Pfarrer Manfred Ober-
mayer und der evangelische Pfarrer
Norbert Zingler dem Leichenhaus,
dem neuen Urnenstelen-Bereich, dem
Baumhain, dem Glockenturm und
dem Friedhofskreuz den kirchlichen
Segen. Wie die Geistlichen sagten, sei
der Friedhof für Christen eine Stätte
der Erinnerung, des Gebetes und der
Hoffnung. Bürgermeister Werner
Brandenburger sagte den Planern Mat-
thias Hoppe undUlrikeMrachacz, den
Firmen, demGemeinderat, der Verwal-
tung und dem Bauhofteam Dank für
die gute Zusammenarbeit. Wie der
Bürgermeister sagte, haben die gesell-
schaftliche Veränderungen auch die
Bestattungskultur verändert. So habe
man nun auch die Möglichkeit der an-
onymen Baumbestattung geschaffen.
Der Bürgermeister ist gespannt, wie
die neue Möglichkeit der Bestattung

und die neue Erinnerungsstätte von
der Bevölkerung angenommen wer-
den.Mit derUnterbringung eines Sani-
tärbereichs im Gebäude konnte ein
langgehegter Wunsch der Bevölke-
rung erfüllt werden. Die Baukosten be-
liefen sich auf gesamt 430 000Euro.Ar-
chitekt Hoppe berichtete, dass die Aus-
segnungshalle von der Lage im Fried-
hofsgelände, von der Gestaltung, von
der Architektur und der Symbolik her
sehr hochwertig sei. So sollen deren
Oberlicht und offener Dachraum den
Aufstieg der Seele in denHimmel sym-
bolisieren.Diemit einerGoldbeschich-
tung behandelten Wände stehen für
das Licht und für die Wertschätzung
der Personen, die hier ihre letzte Ruhe
finden. Symbolcharakter hätten auch
die Akustik mit der hohen Nachhall-
zeit und das Gemälde. Der Glocken-
turm symbolisiere eine Himmelsleiter.
Landschaftsarchitektin Ulrike Mra-
chacz meinte, mit der Errichtung von
weiteren sechs Urnenstelen und mit
der Baumbestattung habe die Gemein-
de einen großen Schritt in der Weiter-
entwicklung der Friedhofskultur ge-
macht. Die Namen der Verstorbenen
werden am „Baum der Erinnerung“
auf einer kleinen Bronzeplatte festge-
halten.

Segen für
Erinnerungsstätte
FRIEDHOFSKULTURDie
Aussegnungshalle am
Friedhof erstrahlt nach
monatelangen Bauarbei-
ten im neuemGlanz.

Pfarrer Manfred Obermayer, Pfarrer Norbert Zingler, Bürgermeister Werner
Brandenburger und die beiden Architekten Matthias Hoppe und Ulrike Mra-
chacz (v. li.) FOTO: MICHAEL SCHRAFL
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NÜRNBERG. .AmfrühenSamstag-
morgen, 16.Oktober ereigneten sich
mehrere Brände imStadtgebiet.Die
Kriminalpolizei hat die Ermittlungen
aufgenommen.Gegen 3.20Uhrmelde-
te ein Passant einenbrennendenLkw
inderReutersbrunnenstraße. Bei Ein-
treffen einer Streife der PINürnberg-
West standdie Fahrerkabine bereits in
Vollbrand.Die Flammenkonnten
durchdie BerufsfeuerwehrNürnberg
schnell gelöschtwerden. Es entstand
Sachschadenvon rund40 000Euro.
Um4.30Uhrwurde einBrand imHin-
terhof einesAnwesens in derGibitzen-
hofstraßemitgeteilt.Hier stand ein
Altpapiercontainer inVollbrand.Auch
hier brachte die Berufsfeuerwehr
NürnbergdenBrand schnell unter
Kontrolle.Der Sachschadenbeläuft
sich auf rund400Euro. Letztlichwur-
de gegen 5.10Uhr einweiterer Brand
gemeldet. ImHinterhof einesAnwe-
sens inderAckerstraße brannte ein
dort abgestelltes Sofa.Durchden
BrandwurdedieGebäudefassade in
Mitleidenschaft gezogen, so dass der
entstandene Schaden auf etwa5000
Euro geschätztwird. Personenwurden
durchdie Brändenicht verletzt.Das
Fachkommissariat derNürnbergerKri-
minalpolizei hat die Ermittlungen
übernommen.Umhinweisewirdun-
ter (09 11) 21 12-33 33 gebeten.

Fürth: Versuchtes
Tötungsdelikt

FÜRTH.AmFreitagabend, 15.Oktober
kames inder Fürther Innenstadt zu ei-
nemversuchtenTötungsdelikt. Bereits
imLaufe desTages gerieten zweiAr-
beitskollegen in Streit. Abends, gegen
21.30Uhr, eskalierte dieAuseinander-
setzung inder gemeinsamen „Arbei-
terwohnung“ in der Schwabacher Stra-
ße.Der 68-jährigeBeschuldigteholte
einen spitzenGegenstandundverletz-
te seinen 21-jährigenKontrahentenda-
mit schwer, jedochnicht lebensgefähr-
lich. Eine eintreffende Streife konnte
dendringend tatverdächtigenMann
festnehmen.DieKripoFürthüber-
nahmnochvorOrt die Ermittlungen.

Fahrzeugteile
entwendet

NÜRNBERG. ImZeitraumzwischen
vergangenenMontag, 11.Oktoberund
Samstag, 16.Oktober,wurdenmehrere
KatalysatorenvonFahrzeugen im
Nürnberger Stadtgebiet (Witschelstra-
ße,Wettersteinstraße, Jenaer Straße)
entwendet.Die Polizei bittet umZeu-
genhinweise unter (09 11) 91 95-0 oder
(09 11) 65 83-0.DerKriminaldauer-
dienstMittelfrankenwar zur Spurensi-
cherung andenTatorten.

Serieneinbrecher
ermittelt

MITTELFRANKEN. ImZeitraumvon
Juli 2020bis Juli 2021brach ein zu-
nächstUnbekannter inmindestens
fünfmittelfränkischeBaumärkte ein
undentwendeteWaren imWert von
mehrerenHunderttausendEuro
(hochwertigeGartengeräte,Grills oder
auchAufstellpools).Nunkonnte ein
49-jähriger Tatverdächtiger festgenom-
menwerden.DerTatverdächtige, ge-
genden zwischenzeitlich einHaftbe-
fehl erlassenwurde, konnte bei der
Ausreise ausDeutschland amGrenz-
übergangWaidhaus festgenommen
werden. Er befindet sich inUntersu-
chungshaft. Es besteht derVerdacht,
dass er inmindestens acht Baumärkte
inBayernundeinenBaumarkt inBa-
den-Württemberg einbrach.Hierbei
hinterließ er Sachschaden inHöhevon
mindestens 12 000Euroundentwen-
deteGegenstände imGesamtwert von
mindestens 200 000Euro.

IN KÜRZE

Brände in der
StadtNürnberg

NÜRNBERG/ERLANGEN. Ist von
Künstlicher Intelligenz, oder kurz KI,
die Rede, können sich viele Menschen
unter diesem Begriff nichts Konkretes
vorstellen und sind zunächst skep-
tisch. In der medizinischen Forschung
und der Gesundheitsversorgung sind
mithilfe von KI jedoch große Fort-
schritte möglich. Die Perspektiven,
aber auch die Akzeptanz des Einsatzes
von KI in der Gesundheitsversorgung
untersucht ein neues Projekt eines
Konsortiums der Universitätsmedizin
Halle und der Friedrich-Alexander-
Universität Erlangen-Nürnberg (FAU).
Das Projekt PEAK (Perspektiven des

Einsatzes und Akzeptanz Künstlicher
Intelligenz in der Versorgung) er-
forscht über drei Jahre die Sichtweisen
von Ärzten, Patienten sowie der Allge-
meinbevölkerung aufKI –unabhängig
von Krankheitsbildern. Es wird aus
dem Innovationsfonds des Gemeinsa-

men Bundesausschusses (G-BA) mit
rund811 000Eurogefördert.

„Wir wollen mit unterschiedlichen
Methoden die allgemeine Akzeptanz
von KI in der Gesundheitsversorgung
erforschen und beziehen dazu auch
ethischeAspektemit ein. Denn es geht

auch um die Frage, wie weit KI gehen
darf“, erläutert Projektinitiator Prof.
Dr. Rafael Mikolajczyk vom Institut
für Medizinische Epidemiologie, Bio-
metrie und Informatik der Universi-
tätsmedizin Halle, der einen entspre-
chenden Fragebogen erstellen und die
biometrische Auswertung vornehmen
wird. Befragt werden sollen in einer
größeren Stichprobe etwa 500Ärzte so-
wie rund 1800 Patienten und Mitglie-
der derAllgemeinbevölkerung.

KI kann bei der Diagnose und Ein-
grenzung von Krankheiten, beispiels-
weise unterstützend im Hautkrebs-
Screening, oder bei der Vorselektie-
rung von Bereichen, diemittels Bildge-
bung genauer betrachtet werden soll-
ten, helfen. Im Ergebnis der Forschung
sollen Empfehlungen zum Beispiel
zumDesignKI-gestützter Systeme und
Verfahren erarbeiten werden, um die
Akzeptanz zu stärken.

Künstliche Intelligenz in der Praxis
MEDIZIN Eine Studie un-
tersucht die Akzeptanz
von KI in der Gesund-
heitsversorgung.

KI soll als Unterstützung in der Versorgung dienen. Diagnostik bleibt die Auf-
gabe der Mediziner. FOTO: CHRISTOPH SCHMIDT/DPA

NÜRNBERG. Der Nürnberger Christ-
kindlesmarkt 2021 findet statt und
zwar dezentral – er wird auf mehrere
Plätze in der Altstadt ausgedehnt. Das
teilte die Stadt Nürnberg am Montag
mit.

Der Nürnberger Christkindles-
markt gehört zu den ältesten Weih-
nachtsmärkten in Deutschland und
wurde als „Kindles-Marck“ erstmals
im Jahr 1628 schriftlich erwähnt.Wäh-
rend im Jahr 2019 das bunteMarkttrei-
ben auf dem Hauptmarkt noch mehr
als zweiMillionen Besucherinnen und
Besucher angezogen hatte, musste im
Jahr 2020 der Christkindlesmarkt coro-
na-bedingt erstmals seit Jahrzehnten
abgesagtwerden.

Beim Christkindlesmarkt 2021 be-
kommtdiehistorischeKulisse auf dem
Hauptmarkt mit Frauenkirche, Schö-
nem Brunnen und Blick auf die goti-
sche Altstadtkirche St. Sebald Zu-
wachs. Am nördlichen Lorenzer Platz
(vor dem Heimatministerium) zieht

die gotische Altstadtkirche St. Lorenz
die Blicke auf sich. Am Jakobsplatz
spielt sich das Marktgeschehen zwi-
schen denKirchen St. Elisabeth und St.
Jakob sowie dem Weißen Turm ab.
Und auf der vorderen Insel Schütt bil-
det derMarkt der Partnerstädte ein vor-
weihnachtliches Ensemble. Für die
jungen Besucher gibt es wie üblich die
Kinderweihnacht auf dem Hans-
Sachs-Platz und ein Kinderkulturpro-
gramm im Sternenhaus. In der Fuß-
gängerzone stehen an verschiedenen
Stellenwieder dieWeihnachtsinseln.

Das neue Nürnberger Christkind,
das am Mittwoch, 3. November, ge-
wähltwird, eröffnet denChristkindles-
markt am Freitag, 26. November, um
17.30 Uhrmit dem feierlichen Prolog –
allerdings nicht auf dem Balkon der
Frauenkirche. Die traditionelle Eröff-
nungsfeier wird vom Hauptmarkt in
einen geschlossenenRaumverlegt und
kann nicht vor Ort verfolgt werden.
Fernsehen und Rundfunk werden die
Eröffnungszeremonie liveübertragen.

Oberbürgermeister Marcus König
freut sich auf die weihnachtliche Bu-
denstadt: „Die Stadt Nürnberg ist sich
ihrer Verantwortung bewusst und ver-
lagert die Eröffnungszeremonie des-
halb ganz bewusst in den virtuellen
Raum, damit sich auf dem Haupt-
markt am Eröffnungstag keine Men-
schenaufläufe bilden.“

Nürnbergs Wirtschaftsreferent Dr.
Michael Fraas sagt zu dem dezentralen
Markt-Konzept: „Wir nutzen verschie-
dene Plätze in der Nürnberger Altstadt.
Wir schaffenmehr Platz zwischen den
Buden und wollen auf diese Weise Zu-
sammenballungen und Gedränge
möglichst vermeiden. Auch entzerren
wir die Besucherströme.DieMenschen
können entspannt von Platz zu Platz
flanieren. So wird die gesamte Innen-
stadt zurWeihnachtsstadt!“

Wie durch einen dezentralen
Christkindlesmarkt mehr Platz ge-
schaffen wird, zeigt sich am Beispiel
des Hauptmarkts: Statt wie üblich
acht, gibt es dort nurmaximal fünf Bu-
dengassen. Diese sind diesmal außer-
dem sechs statt drei Metern breit. Die

Krippe rückt vor das Portal der Frauen-
kirche, wo diesmal keine Bühne ste-
henwird.

Die Leiterin des städtischen Markt-
amts und Christkindlesmarkt-Chefin,
Christine Beeck, erklärt: „Beim Christ-
kindlesmarkt steht traditionell der
Warenverkauf im Vordergrund. Wir
haben für die Glühweinbuden viel
Raum eingeplant, damit es zum ge-
mütlichen Glühweintrinken genü-
gend Platz gibt, und Abstände einge-
haltenwerdenkönnen.“

Die Glühweinstände werden dies-
mal auf den Rathausplatz am Gänse-
männchenbrunnen, in den Schmuck-
hof sowie auf die Insel Schütt, den
nördlichen Lorenzer Platz und den Ja-
kobsplatz rücken.

Unverändert legt das städtische
Marktamt als Veranstalter des Christ-
kindlesmarkts großenWert auf ein tra-
ditionelles Warenangebot. Neben den
typischen Nürnberger Lebkuchen und
Früchtebrot können die Besucherin-
nen und Besucher Süßwaren, Spiel-
zeug, Weihnachts- und Christbaum-
schmuck (unter anderem Rauschgold-
engel und Zwetschgenmännla) sowie
Kunstgewerbekaufen.

Auftritte des Nürnberger Christ-
kinds auf seinem Markt sowie der
Kinderweihnacht wird es aus Infekti-
onsschutzgründen diesmal nicht ge-
benkönnen.

Christkindlesmarkt findet statt
VORWEIHNACHTSZEIT
Nach einem Jahr Pause
wird es denMarkt in der
Nürnberger Innenstadt
wieder geben – ein we-
nig anders.

Ein Bild aus Zeiten, als Corona den Christkindlesmarkt noch nicht beeinträchtigte. 2021 wird es auf dem Nürnberger Hauptmarkt wieder Buden zu sehen ge-
ben, jedoch weniger. FOTO: DANIEL KARMANN/PICTURE ALLIANCE/DPA

ZEIT UND ORT

Datum: Die teils historischenBu-

denmit ihren rot-weißen Stoffdä-

chernwerden von Freitag, 26.No-

vember, bis Heiligabend,Freitag,

24.Dezember 2021 geöffnet ha-

ben.

Plätze:Die Stände stehen auf dem

Hauptmarkt, demJakobsplatz,

demLorenzer Platz sowie auf der

Insel Schütt.
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Endlich wieder KULTUR!

Große und kleine Veranstaltungen
Ostbayerns auf einen Klick.

Jetzt
neu!

www.mittelbayerische-events.de

Theresia Rein, Schwester, mit Karl

Ludwig Riel, Schwager

Nichten und Neffen mit Familien

* 9. November 1931 † 16. Oktober 2021

Sr. Erltraud Maria Wöhr

Zu dir heimkehren heißt neu zum Leben erwachen.

In Liebe und Dankbarkeit:

Gott, der Herr, nahm meine liebe Schwester, unsere Schwägerin und Tante

zu sich in den ewigen Frieden.

in Seubersdorf in Neumarkt

92318 Neumarkt, Kloster St. Josef, Aisch und

Seubersdorf

Die Beisetzung findet in aller Stille statt.

Niederbronner Schwester

Ich stimme zu, dass die Kosten der Anzeige von meinem Konto abgebucht werden:

Kontonummer IBAN

Bankleitzahl BIC

Geldinstitut/Ort

Ich ermächtige die MittelbayerischeWerbegesellschaft KG, Zahlungen von meinem Konto mittels Lastschrift
einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die von der MittelbayerischeWerbegesellschaft KG auf
mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.
HINWEIS: Ich kann innerhalb von 8Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten
Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.

Datum/Unterschrift

€ 24,90 € 26,90 € 28,90 € 30,90

Abholung (+ € 7,00) Zustellung (+ € 10,00)

Preise Gesamtausgabe MZ am Samstag + Online

TOP-Sportgeräte zum Spitzen-Preis
Ein Bild sagt mehr als 1000 Worte. Nutzen
Sie zum Verkauf Ihrer Sportgeräte die Foto-
Anzeigen in der Mittelbayerischen Zeitung.
Gleich inserieren unter

www.mittelbayerische.de

TOP-Immobilien zum Spitzen-Preis
Ein Bild sagt mehr als 1000 Worte. Nutzen
Sie zum Verkauf oder zur Vermietung Ihrer
Immobilie die Foto-Anzeigen in der Mittel-
bayerischen Zeitung. Gleich inserieren unter

www.mittelbayerische.de

TOP-Fahrzeuge zum Spitzen-Preis
Ein Bild sagt mehr als 1000 Worte. Nutzen
Sie zum Verkauf Ihres Autos die Foto-Anzei-
gen in der Mittelbayerischen Zeitung. Gleich
inserieren unter www.mittelbayerische.de

TOP-Fahrzeuge zum Spitzen-Preis
Ein Bild sagt mehr als 1000 Worte. Nutzen
Sie zum Verkauf Ihres Autos die Foto-Anzei-
gen in der Mittelbayerischen Zeitung. Gleich
inserieren unter www.mittelbayerische.de

TOP-Musikinstrumente zum Spitzen-Preis
Ein Bild sagt mehr als 1000 Worte. Nutzen
Sie zum Verkauf Ihrer Musikinstrumente
die Foto-Anzeigen in der Mittelbayerischen
Zeitung. Gleich inserieren unter

www.mittelbayerische.de

TOP-Ferienhäuser zum Spitzen-Preis
Ein Bild sagt mehr als 1000 Worte. Nutzen
Sie zum Vermieten Ihres Ferienhauses die
Foto-Anzeigen in der Mittelbayerischen Zei-
tung. Gleich inserieren unter

www.mittelbayerische.de

Aus gegebenem Anlass

findet die Urnenbeisetzung von

Franz Freihart
zu einem späteren Zeitpunkt statt.

Der Termin wird noch bekanntgegeben.

FLOHMARKT IMMOBILIEN−MARKT

KFZ−MARKT

VERKAUF

REISE UND ERHOLUNG

FERIENWOHNUNGEN & −HÄUSER

Die Bande

der Liebe werden

mit dem Tod nicht

durchschnitten.

THOMAS MANN

Traueranzeigen, Nachrufe, Kondolenz

www.mittelbayerische-trauer.de

Die Nr.1!Die Nr.1!

Kaum inseriert,

schon verkauft!

Kaum inseriert,

schon verkauft!

DAS AM TAGDAS AM TAG
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Exklusiv gegen Vorlage Ihrer Mittelbayerische Club
oder Mittelbayerische Club PLUS Karte

einzigartig.
persönlich. MATT.

10% Rabatt
auf alle Artikel
ausgenommen Sonderaktionen,
reduzierte Artikel sowie Komplett-
angebote

Teilnehmende Filialen:

Abensberg, Weinbergerstraße 1
Amberg, Bahnhofstraße 14
Bad Abbach, Gutenberg-Ring 1-3
Bad Kötzting, Bahnhofstraße 27
Burglengenfeld, Regensburger Str. 5
Hemau, Stadtplatz 8
Lappersdorf, Regensburger Str. 4
Neumarkt, Obere Marktstraße 6
Neunburg v. Wald, Vorstadt 12
Neutraubling, Pommernstr. 4 (Globus)

Regensburg:
Dr.-Gessler-Str. 45 im KÖWE-Center
Friedenstraße 23 in den Arcaden
Gesandtenstr. 6 (MATT exklusiv)
Hans-Hayder-Str. 2 im Alex-Center
Im Gewerbepark C04

Schwandorf, Marktplatz 28
Weiden, Max-Reger-Straße 18www.matt.de

Gleich Reise entdecken:

Tel. 0941- 207 6262
Code: Mittelbayerische Reisen

MERZ REISEN
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„GOYA“
Fondation Beyeler Basel
1 x Ü/F im 4*-Hotel,
Eintritt Goya-Ausstellung
06. – 07.11.21, 08. – 09.01.22,
15. – 16.01.22

3 Tage p.P. ab259,- €
EZ-Zuschlag 50,- €

Fahrt im
5 Sterne-
Reisebus

o er g e c nzeige au geben unter:
www.mittelbayerische- lub.de
oder gebührenfrei anrufen:
0800 / 207 207 0

Private Kleinanzeige (3 Zeilen) am Samstag in der

MZ Gesamtausgabe imWert von 24,90 €. Format

wie vorgegeben. Keine Barauszahlung möglich.

1x pro Jahr und Haushalt. Mitgliedschaft

Mittelbayerische Club PLUS ab 19,90 €/Jahr.

PLUS

Mit

Club PLUS:

kostenlo
se

Kleinanz
eige

sichern!

Anbau, Umbau, Dachausbau oder Aufstockung.
Ihre Wohnträume werden von uns schlüsselfertig organisiert.

www.einer-alles-sauber.de

Rufen Sie an:

Hier kommen Umbauideen für Ihr Haus!

09186 367

Zimmerei Zachmeier · Labertalstraße 10 · 92367 Pilsach-Laaber

Dipl.-Ing. Univ.

Josef Zachmeier

www.power-concerts.de

So. 13.03.2022 · 19:30 UHR

Mi. 04.05.2022 · 20:00 UHR

Di. 03.05.2022 · 20:00 UHR

Mi. 11.05.2022 · 20:00 UHR

Freude schenken zum Freundschaftspreis!

Sag’s mit Herz! Oder online buchen unter
www.mittelbayerische.de

Od  b u
ay .d

Jetzt kostenlosanrufen undbuchen!

kost
s

 kost
s

 

0800207 207 0

Jetzt auch in Farbe!

Liebe Erna,

ob 17 oder 70 Jahr, wir feiern heut,

das ist doch klar!

Auch wenn wir es nicht immer sagen,

wir wissen was wir an Dir haben!

Und wünschen Dir zum Geburtstag heut,

neben einer Portion Glück,

Gesundheit und Zufriedenheit, von allem ein

ganz großes Stück!

Dein Ludwig,
Thomas, Silke, Jule, Pirmin & Moritz

Fa. Hahn übernimmt Renovierungen von
Wohnungen und Häuser,
Tel. 0151/52498106

Ich suche Arbeit als Maler oder
Fensterputzer. Tel.: 0176/61060904

Liebe Natalie!
Zum Geburtstag wüschen wir nur das Allerbeste Dir.

Was du möchtest soll geschehen, Träume in Erfüllung gehen.

Bleib gesund vor allen Dingen, dann wird Dir alles stets gelingen.

Dir soll auch In den nächsten Jahren,
immer nur Gutes wiederfahren.

Von Herzen alles Liebe und Gute zu deinem

30. Geburtstag
wünschen Dir

Irene, Wolfgang, Leon und Tizian; Marina, Thomas, Lukas, Tobias und
Verena; Daniel, Timo und Louis; Petra und Done; Edith und Günther;
Yvonne und Reinhard; Christine, Roman, Fabian und Rebecca; Jürgen;
Thomas; Evi; Christina und Matthias; Anja und Florian; Ramona und Bem;
Maria und Alexander; Marion, Tobias, Philippa und Vincent; Sabrina, Denny

und Melina; Vanessa, Christian und Elias; Anita und Elena

Liebe Mama, liebe
Oma, liebe Uroma,

ob beim Walken, Turnen, Wandern,

immer aktiv,

und stets zur Stelle,

wenn eine Deiner Töchter Dich rief.

Prachtvolle Rosen

und üppige Blumenpracht,

der ganze Garten eine Zier.

Wir wünschten uns oft,

wir hätten den grünen Daumen

von Dir.

Beim Kochen und Backen

bist Du die Beste,

allen schmeckt`s,

und zurück bleiben zumeist

nur kleine Reste.

Alles Liebe und Gute zu Deinem 80. Geburtstag
wünschen Dir deine Töchter, Schwiegersöhne,

Enkelkinder und Deine Urenkelin
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Liebe Anna,
alles Gute
zu Deinem

90. Geburtstag
Dein
Hermann
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Liebe Inge
80Jahre eine lange Zeit, mit Höhen und

Tiefen, mit Freude und Leid. All das liegt

hinter Dir liebe Oma/Mama, doch es

geht weiter voraus, wir brauchen dich

ALLE, das Leben ist nicht aus. Es ist

zwar beschwerlicher, doch nicht vorbei,

und immer wieder stellst dich auf a

neue Situation ei.

Doch heute wollen wir feiern und zu Dir

Alles Gute sagen: Gesundheit, Glück,

Zufriedenheit an allen Tagen. Drum

auch Danke für ALLES, was Du uns gibst, liebe Oma, liebe

Mama wir haben Dich wirklich sehr lieb.

Dein Enkel Ludwig und deine Tochter Ellke, dein Sohn
Dieter und dein Mann Alfred

STELLEN−MARKT

STELLENGESUCHE

Freuen Sie sich mit.

Familienanzeigen

in Ihrer Zeitung.

Freuen Sie sich mit.

Familienanzeigen

in Ihrer Zeitung.

Für alle sichtbar schenken.Für alle sichtbar schenken.
Produkte aus Behinderten-Werkstätten

www.lebenshilfe-shop.de

Oder Katalog anfordern:
Tel.: (02404) 986626

Die Zeitung zum Frühstück informiert für den Tag.Die Zeitung zum Frühstück informiert für den Tag.

Abo-Hotline 08 00 / 207 207 0Abo-Hotline 08 00 / 207 207 0

Erfolgreich inserieren!Erfolgreich inserieren!

Satt ist gut.
Saatgut ist besser.

brot-fuer-die-
welt.de/selbsthilfe
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PARSBERG. KurznachMitternacht
wurde amSamstag inder Lindlberg-
straße ein 22-jährigerVW-Fahrer einer
routinemäßigenVerkehrskontrolle un-
terzogen.Nachdembei demFahrzeug-
lenker drogentypischesVerhalten fest-
gestelltwurde,musste er eineBlutent-
nahmeüber sich ergehen lassen. Sein
Pkwwurde verkehrssicher abgestellt.
EineOrdnungswidrigkeitenanzeige
kommtauf ihn zu.

Fahrradwartet auf
seinenBesitzer

VELBURG. Ein gelb-schwarzesMoun-
tainbikewurde amDienstag inRonsol-
den inderHollerstraße aufgefunden.
DasRadwurde vonder Polizei zur si-
chergestellt.Wer vermisst sein Fahr-
rad? Bitte bei der Polizei Parsbergunter
Tel. (09492) 9411-0melden.

IN KÜRZE

MitDrogen am
Steuer erwischt

PARSBERG. Klimaschutz fängt im
Kleinen an, daher hat die Kolpingsfa-
milie auch in diesem Jahr wieder eine
Müllsammelaktion organisiert. 17
Kinder und Jugendliche sind dem
Aufruf gefolgt und haben in Parsberg
sauber gemacht. Mit Warnwesten,
Müllsäcken und Greifzangen waren

sie schon vonWeitem gut erkennbar.
Eine Gruppe sammelte insgesamt
über 100 Masken. Eine weitere fand
einen Schuh, während andere drei So-
cken fanden. Sprachlos waren sie, als
sie zwei Tablets fanden, eines davon
im Gully. Dank und Bewunderung
gab es vonErwachsenen. (ucv)

UMWELT

Kinder finden Tablet imGully

Das Müllsammeln machte den Kids sichtlich Spaß, auch wenn sie es
manchmal nicht glauben konnten, was alles einfach so weggeschmissen
wird. FOTO: CHRISTIANE VATTER-WITTL

PARSBERG
Hallenbad: Dienstags von 16 bis 18Uhr

in der Aschenbrenner Straße geöffnet.

Stadtbücherei: Dienstags von 14 bis 18

Uhr geöffnet. Es gilt die 3G-Regelmit

Nachweiserbringung.

Touristikbüro: Dienstags von 8 bis 12

Uhr in der Stadtverwaltung geöffnet.

Evang. Kirchengemeinde: Freitag,
22.10. von 14.30 bis 17UhrCafe im evan-

gelischenGemeindehaus amKiesweg.

Jeder ist willkommen.

Kirche: Dienstag, 19.10., 14.30UhrUr-

nenbeisetzung von Franz Freihart.

Seniorenclub: Für diemusikalischeRei-

se amMittwoch,20.10. ab 14Uhr ist Vor-

anmeldung imPfarrbüro notwendig.

Weltladen: Dienstags von 9 bis 11.30

Uhr geöffnet.

HOHENFELS
Gemeindebücherei: Dienstags von 16

bis 18Uhr geöffnet. Es gilt die 3G-Regel

mit Nachweiserbringung.

Wertstoffhof: Dienstags von 9.30 bis

10.30Uhr und von 16.30 bis 17.30Uhr

geöffnet.

LUPBURG
Seniorenkreis Lupburg-See: Dienstag,
19.10 ab 14Uhr Treffen imPfarrheim.Es

gelte alle CoronaRegeln (3G).

SEUBERSDORF
Bücherei: Dienstags von 10 bis 12Uhr

amRathausplatz geöffnet.

SVE-Lauftreff: Dienstags, 19Uhr,Wal-

king und Laufen,Schuh&SportMüller.

Kirwawanderer: Dienstag, 19.10., 8.30
Uhr Treff amFriedhof zumHecken-

schneiden.Arbeitsgerätemitbringen.

Männerchor: Dienstags, 19.30Uhr,Pro-

be imSportheim.

VELBURG
Bücherei: Dienstags von 15.30 bis 17.30

Uhr geöffnet.

Kultur- und Heimatverein: Mittwoch,

20.10., 19Uhr,Vortrag „DerHl.Wolfgang

- ein europäischerHeiligermit besonde-

rer Verehrung in Velburg“,Neuhaussaal.

TV: Dienstag, 19.10. von 19 bis 20Uhr

Skigymnastik in der Schulturnhalle.Bit-

te eigeneGymnastikmattemitbringen.

Es gilt die 3G-Regelungmit Nachweis.

Selbsttest werden nicht anerkannt.

TV-Karate: Dienstags,Training in der

Turnhalle für Kinder von 18 bis 19Uhr, für

Erwachsene ab 19Uhr. Infos unter

www.tv-velburg/karate.

Feuerwehr: Dienstag, 19.10., 19Uhr,

Fahrzeugwäsche undHallenreinigung.

Helfer sindwillkommen.

PARSBERG. „Ja servus gibts dich auch
noch“, war wohl am Sonntag der
meist gesagte Satz beim verkaufsoffe-
nen Sonntag. Nicht nur, dass sichwie-
der einige Fieranten in großen Ab-
ständen entlang der Stadtmittemit ei-
nem Stand präsentierten, auch zahl-
reiche Besucher waren schon ab den
Mittagsstunden unterwegs. „Wie in
alten Zeiten, Corona ist nicht mehr

da“ auch immer wieder. Tatsächlich
gab es zeitweise kein Durchkommen
mehr, weil man sich beim Treffen
wieder ausgiebig unterhalten wollte.
Die Gastronomen, einschließlich der
Eisdiele, dem Pfannakouchawagen
und den Vereinsständenmit demVer-
kauf von Kuchen hatten alle Hände
voll zu tun. Die ersten Geschäfte
stimmten aufWeihnachten ein. (pvg)

EINKAUFEN

Markttreiben in der Innenstadt

Der verkaufsoffene Sonntag war eine willkommene Abwechslung.
FOTO: VERAGABLER

PARSBERG. Auch mit 80 Jahren kann
mannochneueWege gehen, vor allem
dann, wenn man eine Tochter und ei-
ne Enkeltochter hat, die einen unter-
stützen. Eswar für die 80-jährige Elfrie-
de Borchert ausWinkelhaid ein beson-
deres Erlebnis, als sie jüngst mit ihrer
Tochter Claudia Borchert und der En-
keltochter Anica Borchert vor dem
Buchfink saß, um ihr erstes Buch zu
präsentieren. Es war auch eine doppel-
te Premiere – in gewisserWeise – denn
das Kinderbuch „Die Orgelmäuse“ ist
nicht nur ihr erstes Werk als Autorin,
die Familie hat das Buch auch gleich
selbst verlegt.

„Mach doch Bilder dazu“, wieder-
holt die 54-jährige Kunstlehrerin die
Bitte ihrer Mutter. Im Gespräch mit
dem Tagblatt erzählt Claudia Borchert,
dass es in ihrer Familie schon immer

viel Kreativität gegeben hat. Ihre Mut-
ter habe beispielsweise nicht nur viele
Länder bereist und dort gelebt, son-
dern immer auch Reiseberichte ge-
schrieben. Claudia Borchert selbst ist
zwar in Weißenburg geboren, die ers-
ten Jahre berufsbedingt durch den Va-
ter aber in Ostafrika aufgewachsen. So
sammelten Mutter und Tochter schon
immer viele Eindrücke. Claudia hat
das zur Malerei inspiriert, so dass sie
1988 auchKunst studiertemit demZu-
satz auch in die Lehrerausbildung ein-
zusteigen, um Geld zu verdienen. Seit
2000 ist Claudia Borchert als Kunstleh-
rerin amGymnasium in Parsberg tätig,
hat ein Atelier im Kunsthof Klapfen-
berg und war während der Corona-
Pandemie auch viel imHomeoffice. Da
sei sie der Bitte der Mutter gerne nach-
gekommen, sie bei ihrem Buchprojekt
zu unterstützen. Es habe sie niemand
gestört und sie habe sich dem Inhalt
des Buches, der bebildert werden soll-
te,widmenkönnen.

Für die Autorin Elfriede Borchert,
eine gelernte Schauspielerin und Mu-
siklehrerin, war es ein „Kinderspiel“
die Geschichten in Schrift festzuhal-
ten. Schon ihre Enkel hat sie immer
mit fantasievollen Geschichten, die sie
beim Ins-Bett-Bringen erzählte, begeis-
tert. Von den Kindern bekam sie als-

bald einenLaptopgeschenkt.DassMu-
sik bei dem Buch eine große Rolle
spielt, sei dem langjährigen Engage-
ment unter anderem als Organistin,
Musiklehrerin und Chorleiterin von
Elfriede Borchert geschuldet. Auch
ClaudiaBorchertsHobby ist dieMusik.
Für das Illustrieren der ersten Ge-
schichte mit den Orgelmäusen hat sie
sich sogar in die Kirche in Penzenho-
fen gesetzt und die Orgel mit ihrem
Bleistift auf Papier festgehalten.

Dass sich dann in dem Buch auch
der Pfarrer wiederfindet, ist nicht ver-

wunderlich. Es geht in der Geschichte
aber nicht nur um die Mäusefamilie
und demWunsch, selbst Orgel zu spie-
len, sondern auch um Lea und Leo die
in einer Steinmauer lebten und auf
große Reise gehen. „Das Haus in Kroa-
tien gibt es wirklich“, ergänzt Claudia
Borchert, dazu habe sie ein Urlaubsfo-
to von ihrerMutter alsVorlage gehabt.

Mit ernsterem Blick weist Claudia
Borchert auf die Geschichte von dem
singenden Trogzither hin. Dabei geht
es um die Zeit in Ostafrika mit Beglei-
tung ihres Teddys und auch um die
Schwierigkeit, sich selbst zu zeichnen.
Claudias Tochter und Elfriedes Enkel-
tochter Anica war ebenfalls in das Pro-
jekt involviert. Auch die 16-jährige hat
die musische Ader haben, mit der
wohl alle Borcherts gesegnet sind. An-
ica Borchert strahlt, wenn man sie auf
die Geschichte von „Die Flötenreise“
anspricht. Die Jugendliche besucht
momentan das Gymnasium, spielt
Klavier und zeichnet gerne. Von ihr
stammen die ausdrucksstarken Zeich-
nungen des Flötenspielers. So hat sich
Anica mit der fantasievollen Reise
identifiziert. Als kleine Eigenauflage
von 50 Stück sind die Borcherts in den
Druck gegangen. Aber durch die große
Nachfrage, haben sie bereits weitere
100 Stück angefordert.

Geschichtenmit Klangfarbe
AUTORENMit Unterstüt-
zung der Tochter und
Enkeltochter hat die 80-
jährige Elfriede Borchert
ihr erstes Buch veröf-
fentlicht.

VON VERA GABLER

Elfriede, Anica und Claudia Borchert präsentieren ihr Buch, das in einemGemeinschaftsprojekt entstanden ist. FOTO: VERAGABLER

INFOS ZUM BUCH

Titel: „DieOrgelmäusen – und an-

derenGeschichten“

Autorin: ElfriedeBorchert aus
Winkelhaid

Illustrationen: VonTochter und

Kunstlehrerin Claudia Borchert so-

wie von der Enkeltochter Anica

Borchert.

Verkauf:DasBuch für gibt es für

15 Euro bei Buchfink in Parsberg,

bei Lilliput in Altdorf und imPfarr-

amtWinkelhaid.
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EINSATZ

Unfälle, Brände,
Kriminalität: die Polizei
im Einsatz unter
WWW.MITTELBAYERISCHE.DE



Anmeldung zur
Verabschiedung
PARSBERG. AmSamstag, 23.Oktober,
werdendieMallersdorfer Schwestern
in einem feierlichenGottesdienst aus
der Pfarrgemeinde Parsberg verab-
schiedet. Viele Jahrzehnte lebtenund
arbeitetendie Schwesternhier und
prägten sowohl das Parsberger Stadt-
bild als auchvieleMenschen.Umbes-
ser planen zukönnenbitte die Pfarrei
umVoranmeldung für denGottes-
dienst undden anschließendenSteh-
empfang imPfarrheim.Dorthat dann
jeder dieMöglichkeit sichpersönlich
zuverabschieden. ZurAnmeldungbit-
te imPfarrbürounter (0 94 92) 50 03
anrufen.

Kindersachen
Flohmarkt
PARSBERG. DieEvangelische Jugend
veranstaltet amSonntag, 7.November
von12bis 18Uhr einenKindersachen
Flohmarkt.DerAufbau erfolgt um11
Uhr auf drei Etagen,Kaffee undKu-
chengibt es zumMitnehmen.Der Ein-
lass erfolgt imViertelstundentaktum
dem3G-Hygieneschutzkonzept ge-
recht zuwerden.Weitere Informatio-
nenundTischreservierungenwerden
vonRamonaBergler unter Telefon
(01 52) 54 08 65 80oder beiMarion
Lenz, Telefon (01 52) 01 77 58 60 entge-
gengenommen.Die Standgebührbe-
trägt zehnEuroproTisch,Kinder kön-
nen ihre Sachen auf einerDeckekos-
tenlos anbieten.Die Einnahmen sind
zugunstenderKinder- und Jugend-
gruppe.

Gemeinderat
Seubersdorf
SEUBERSDORF. Für die Errichtung ei-
ner Freiflächen-Photovoltaik-Anlage
beiWaldhausen „SOSolarparkWald-
hausen“wird sichder Seubersdorfer
Gemeinderatmit Bürgermeister Edu-
ardMeier amDonnerstag bei der öf-
fentlichenSitzung inderAula der
Grund- undMittelschule befassen.
Weitere Themen sinddieDorferneue-

rungBatzhausenmit der Schaffung ei-
nerDorfmitte sowie dieUmsetzung
derRichtlinie zur FörderungdesAus-
baus derMobilfunkversorger imFrei-
staat Bayern.Der Jahresabschluss 2020
für die Laber-Naab Infrastrukturmuss
festgestelltwerden, ebensodie Beschaf-
fungvonLuftreinigungsgeräten für die
Grund- undMittelschule Seubersdorf.

Dekanat lädt zu
Infoveranstaltung
HABSBERG. DerDekanatsrat desDe-
kanatesHabsberg lädt amDonnerstag,
21.Oktober zu einer gemeinsamen
Abendveranstaltungmit Informati-
onsaustausch indas PfarrheimderKir-
chenstiftungVelburg inderKolping-
straße ein. ZumThema „Herausforde-
rungender Landwirtschaft imWandel
der Zeit“wirdderVorsitzendeMichael
Gruber vomBBV-KreisverbandNeu-
markt referieren.Der praktizierende
Landwirt ausGünchingwirdüberEr-
fahrungenundSichtweisender Land-
wirtschaft berichten. Zudemwirdüber
Aktuelles aus demDekanatHabsberg
berichtet. Beginn ist um18.30Uhrmit
derMeßfeier in der Pfarrkirche, an-
schließenddie Zusammenkunft im
Pfarrheim.

Rosenkranz am
Habsberg
HABSBERG. DieMusik- undGesangs-
gruppendesGebietsWest desOber-
pfälzerGauverbandes der Bayerischen
Heimat- undTrachtenvereine veran-
stalten amSonntag, 24.Oktober um14
Uhr inderWallfahrtskirche „Maria,
Heil derKranken“ auf demHabsberg
das traditionelleMariensingen „Gülde-
nerRosenkranz“.Mitwirkende sind
die Sulzbacher Stubenmusik, der Sulz-
bacherZweigesangunddie „Silberdis-
teln“.Der Eintritt für dasMariensingen
ist frei. Spenden, die für die Belange der
Wallfahrtskirche verwendetwerden,
könnengerne vondenZuhörern gege-
benwerden.DieOrganisation liegt in
denHändendes 87-jährigenKonrad
Stauber,Musikwart desHeimat- und
Trachtenvereins „Stamm“aus Sulz-
bach-Rosenberg,

IN KÜRZE

HOHENFELS. Neun Ehepaare standen
beim Dankgottesdienst der Pfarrei Ho-
henfels im Mittelpunkt der Feier. Pfar-
rer Paul Gnalian gratulierte den Jubel-
paaren für 40, 55 und 60 Ehejahre und
wünschte ihnen im Namen der Pfarr-
familie noch viele gemeinsame Jahre
bei bester Gesundheit. Zeit sei heutzu-
tage oft das wertvollste Geschenk. Je-
sus nachzufolgen bedeute, einander zu
dienen, Nächstenliebe zu zeigen und
auch dem anderen Zeit zu schenken.

Er segnete die Ehepaare, die sich dazu
wie an ihrem Hochzeitstag die Hand
reichten, und ihre gemeinsame Zu-
kunft unter denSegenGottes stellten.

Seit 40 Jahren verheiratet sind die
beiden Hohenfelser Ehepaare Walter
und Gerlinde Artmann sowie Franz
und Juliane Mackle, zudem Alois und
Therese Koller aus Markstetten sowie
Reinhold und Anna Kollroß aus Hit-
zendorf. Auf 55 gemeinsame Ehejahre
können die Hohenfelser Johann und

Elisabeth Bayerl sowie Josef undAnne-
liese Laßleben zurückblicken. Sieg-
fried und Anna Maria Gatzhammer,
ebenfalls aus Hohenfels, Franz und Fe-
lizitas Haiker aus Effenricht sowie
Siegfried und BarbaraMeckl aus Groß-
bissendorf gingen sogar schon vor 60
Jahren den Bund fürs Leben ein. Für
die Jubelpaare gab es zum Schluss des
Dankgottesdienstes jeweils eine rote
Rose sowie eine Flasche Sekt als Ge-
schenkvonder Pfarrei. (psv)

JUBILÄUM

Seit insgesamt 450 Jahren verheiratet

Gemeinsammit Pfarrer Paul Gnalian feierten neun Jubelpaare rundes Ehejubiläum. FOTO: SIMON VOGL

PARSBERG/DARSHOFEN. Er war
noch ein junger Kerl, als der heute 72-
jährige Helmut Stelzer in Rasch einen
Wirtshausbesuch machte. In diesem
Wirtshaus es ein „Wirts-Kocherl“, die
heute 70-jährige Maria Ehrnsberger.
Und die gefiel dem jungen Helmut
ziemlich gut. Aus dem einen Besuch
wurden dann mehrere, bis er sie bat,
seine Frau zu werden. Am 15. Oktober
1971 ging es zunächst ins Standesamt
in Parsberg und anschließend in die
Darshofener Kirche, wo ihnen Pfarrer
Majore aus Klapfenberg den kirchli-
chen Segen gab. Das Leben zu zweit
war über die 50 Jahre geprägt von Ar-
beit, denn in den 80er Jahren wurde
ein Haus gebaut. „Zu 90 Prozent in Ei-
genleistung“, betonte Helmut Stelzer.
Das Haus wurde zunächst vermietet,

mit der Zielsetzung nach der Rente
dort selbst einzuziehen. Hier hat sie
auch Parsbergs 2. Bürgermeister Jakob
Wittmann besucht, der die Grüße von
Bürgermeister Josef Bauer übermittelte
und ein Präsent überreichte. „Wir ha-
ben unser ganzes Leben gewerkelt“,
meinte Helmut Stelzer. Er war Kraft-
fahrer und Busfahrer, Maria Stelzer
war zunächst in einer Parsberger Firma
beschäftigt, bevor sie alsHausfrau tätig
war. Sie zog zwei Buben und ein Mäd-
chen groß und war bei Eltern und
Schwiegereltern als Pflegerin tätig.
Heute ließen sie es geruhsamer ange-
hen. Es werden Reisen gemacht und
Wanderungen in der Natur. Ihrer bei-
der Hobby ist der eigene Wald, wo sie
wieder fleißig werden, denn in ihrem
HauswirdnurmitHolz geheizt. (pgt)

GOLDENE HOCHZEIT

Die Stelzers feierten Jubiläum

Maria und Helmut Stelzer feiern Goldene Hochzeit. FOTO: GÜNTER TREIBER

SEUBERSDORF/KRAPPENHOFEN.Na-
ch rund 1000 Arbeitsstunden an sechs
Samstagen von durchschnittlich 25 bis
30 Männer erstrahlt das Kirchenum-
feld der St. Katharina in einem neuen
Glanz. Unter der Leitung von Kirchen-
pfleger Hermann Obermeier wurden
die in die Jahre gekommenen Pflaster-
wege zur Kirche und zum Leichen-
haus erneuert und somit die Stolper-
stellen entfernt. Ebenso wurde die
zweite Grabreihe im Bereich des Fried-
hofes neu angelegt und angeglichen.
„Ein Ort auf den Füßen“ bezeichnete
Pfarrer Peter Gräff die Aktion als er
während der Arbeiten vorbeischaute.
Finanziert wurde die Neugestaltung
durch die Kirchenstiftung Krappenho-
fen selbst sowie durch Förderungen
der Gemeinde und der Diözese Eich-
stätt. Während den Arbeiten wurden
die Helfer von den Frauenmit Brotzeit
versorgt. (pvg)

SANIERUNG

Neugestaltung amFriedhofKrappenhofen

Mit viel Eigenleistung und Einsatz wurde der Friedhof in Krappenhofen auf
Vordermann gebracht. FOTO: VERAGABLER

PARSBERG. Im Rittersaal der Burg
Parsberg sind Jasmin Gerner und Ste-
fan Kahlmeyer den Bund der Ehe ein-
gegangen. Die 24-jährige Musiklehre-
rin aus Möning und der 30-jährige, der
in der Wirtschaftsprüfung tätig ist,
kennen sich seit vier Jahren. „Jasmin
bediente mich als Gast in einem Bier-
garten“, so der Bräutigam. Die Standes-
beamtin Simone Nutz vollzog imKrei-
se der Familien die Eheschließung. An-
schließend fand ein Fotoshooting mit
perfektemAmbiente auf der Burg statt,
ehe das EhepaarKahlmeyer vonFreun-
den vomASV Batzhausen und Arbeits-
kollegen überrascht wurde, die sich
zum Spalier im Burghof aufstellten.
Mit der Hochzeitsgesellschaft gefeiert
wurde im Gasthaus Schwarz-Diepold,
die Hochzeitsnacht war im Romantik
Hotel Parsberg. Das Paar wohnt noch
in München, möchte aber wieder in
dieOberpfalz ziehen. (pvg)

HOCHZEIT

Jasmin und Stefan sagten "Ja"

Jasmin und Stefan Kahlmeyer haben in Parsberg geheiratet. FOTO: VERAGABLER
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Berching, Beilngries, Dietfurt, Breitenbrunn

NMB1

CHINESENFASCHING

Am 11. November wird
in Dietfurt das neue
Kaiserpaar gekrönt.
SEITE 32

Kursangebote der
Vhs Beilngries
BEILNGRIES. „Meerrettich –die schar-
feWurzel in derKüche“ istKursthema
amDienstag, 26.Oktober ab 18Uhrbei
Anita Lehmeyer.UlrichLohrer gibt am
Mittwoch, 27.Oktober ab 18.30Uhr
Tipps zu „OnlineVermögenbildenmit
kleinenSparbeträgen“.Um19Uhrbe-
ginnt der achtwöchigeKurs „Pilates
Fortgeschrittene“mit InaAbt. „Vorsor-
geregelungenundPatientenverfü-
gung‘“ bespricht ebenfalls amMontag
um19.30UhrMaximilianHäring.An-
meldungen sindmöglich auf
www.vhs-beilngries.de, per E-Mail bil-
dung@vhs-beilngries.de oder telefo-
nisch (0 84 61) 2 66.

Entspannen
üben
BERCHING. ImRahmenderAktion
„JedenMonat eineVeranstaltung für
unsere körperlicheund seelischeGe-
sundheit“werden amMittwoch, 20.
Oktober um14.30UhrEntspannungs-
undMentalübungen angeboten. Lia
Meier lädt dazu indenGIBPark (amal-
tenKanal, Zugangüber die Pfarrgasse)
für zwei Stunden ein. Bei Regen finden
dieÜbungen imSpeisesaal des Senio-
renheimes statt.UmAnmeldungunter
Telefon (0 84 62) 22 18wird gebeten.

Impftermin in
Breitenbrunn
BREITENBRUNN. Dasmobile Impf-
teamdesKlinikumNeumarkt besucht
zumzweitenMal, amFreitag, 22.Okto-
ber Breitenbrunn. In der Zeit von13bis
17Uhrkönnen sich alle Bürger imBür-
gersaal,UntererMarkt 6a, kostenlos
impfen lassen.

IN KÜRZE

BERCHING
Berchinger Erlebnisbad: Dienstags von
10 bis 20.30Uhr geöffnet.

Museum: Dienstags von 13.30 bis 16.30

Uhr geöffnet. Eintritt ist frei.

Stadtrat: Dienstag, 19.10. ab 19Uhr Sit-

zung desBau- undUmweltausschusses

imRathaus, großer Sitzungssaal.

Waren- und Krammarkt: Dienstag,
19.10. von 8 bis 12Uhr in der Stadtmitte.

Weltladen: Dienstags von 10Uhr bis 12

Uhr geöffnet.

Erasbach. Tourismusbüro: Dienstags
von 9 bis 17Uhr amPettenkoferplatz

geöffnet. Tel. (0 84 62) 20513.

Plankstetten. Pfarrbücherei: Diens-
tags von 15.30 bis 16.30Uhr geöffnet.

Pollanten. Erd- und Steindeponie:
Dienstags von 7.15Uhr bis 12Uhr und

von 13 bis 16Uhr geöffnet.

BEILNGRIES
Bücherei: Dienstags von 10 bis 11.30

Uhr geöffnet.

VHS: Dienstags von 8.30 bis 12Uhr ge-

öffnet.

Hallenbad: Dienstags von 17 bis 21 Uhr

geöffnet.

Tourismusbüro: Dienstags von 9 bis 17

Uhr imHaus desGastes geöffnet.

BREITENBRUNN
Bücherei: Dienstags von 9 bis 10Uhr

geöffnet.

DIETFURT
CAH-Gebrauchtwarenmarkt: Diens-
tags von 8 bis 16Uhr geöffnet.

Tourismusbüro: Dienstags von 8.30 bis

12.30Uhr und von 15 bis 18Uhr imRat-

haus geöffnet.

TSVLauftreff: Dienstags, 19Uhr,Start

amParkplatz der 7-Täler-Halle.

BERCHING. Beim einzigen Verkaufs-
sonntag in diesem Jahr nutzten Viele
das schöneWetter, um in Berching zu
flanieren und sich gemütlich in den
Geschäften umzusehen. Einige Fieran-
ten waren vor Ort. Das Stadtmarke-
ting hatte einen Stand mit Glücksrad
aufgebaut. Die Stadtbücherei beteilig-
te sich mit einem Flohmarkt und ver-
lieh viele Preise an über 50 Kinder, die
sichüber den Sommer ander Lesekati-
onbeteiligt hatten.

Außerdem bot die Bücherei an der
gesperrten Johannesbrücke Spiele für
Kinder an, darunter auch Dosen wer-
fen oder Nageln. Den imposanten Chi-
nesenturm hatte Künstlerin Helga Ru-
bel mit einer Ausstellung zum Thema
„wild bunt“ geöffnet. Geöffnet war zu-
dem das Mittlere Tor. Das Tourismus-
büro bot eine Taschen-Malaktion an,
bei der sich die Kinder vergnügen
konnten.

Ein Stadtquiz war auchmit im Pro-
gramm. Die Litera-Türmerinnen führ-
ten am Frauenturm Lesungen durch.
Vom Kulturförderkreis Berching gin-

gen einige Schauspielerinnen und
Schauspieler durch die Stadt und
machten auf die kommenden Aktio-
nen aufmerksam. (ugu)

FREIZEIT

Berching veranstaltete Aktionssonntag

Am Kufferpark verteilte die Stadtbücherei mit Leiterin Barbara Groß-
mann(l.), Christine Brüderlein und Pfarrer Francesco Benini die Geschenke
an die Kinder. FOTO: FRANZGUTTENBERGER

PLANKSTETTEN. Am 24. Oktober ist
es wieder soweit: Nachdem in der
letzten Saison nur ein Konzert statt-
finden konnte, startet Klassik im
Kloster wieder. Los geht esmit einem
Programm, das die bekanntesten bei-
den "Sträuße"‘ der Musikgeschichte
kombiniert: Richard Strauß und Jo-
hann Strauß. Die Sopranistin Julia
Duscher, die Mezzosopranistin Fran-
ziska Weber, kommen zusammen
mit dem Pianisten Mamikon Nakha-
petov nach Berching. Wie es in einer
Pressemitteilung heißt, gelten die
3G-Regeln. Der Beginn ist um 19.30
Uhr, der Eintritt beträgt 15 Euro, er-
mäßigt 12 Euro.Kartenvorverkauf im
Klosterladen und Buchhandlung der
Abtei. Telefonnummer: (0 84 62)
20 61 50 oder unter E-Mail: buch-
handlung@kloster-plankstetten.de.

VERANSTALTUNG

Kloster bietet
Klassik an

DIETFURT. Im Rahmen einer Feier-
stunde sind in der GroßgemeindeDiet-
furt mit 13 Feuerwehren aktive Feuer-
wehrkameraden für 25 und 40 Jahre
aktiven Dienst geehrt worden. „Diese
Ehrung lass ich mir in keiner Gemein-
de nehmen“, stellte Landrat Willibald
Gailler in seiner Begrüßung in der 7-
Täler-Halle fest. Im Auftrag des Innen-
ministeriums nicht nur die Arbeit der
aktiven Feuerwehrkameraden zu
schätzen, sondern diese auch für den
langjährigen Dienst zu ehren, darauf
sei er stolz es als Landrat ausführen zu
dürfen. Wenngleich sich das An-
spruchsverhalten bei den Bürgern ge-
ändert habe, jeder erwarte sofortige
Hilfe, so sei der Feuerwehrdienst über
Jahrzehnte von Generation zu Genera-
tion weitergelebt worden. Der Land-
kreis Neumarkt seit mit insgesamt 153
Feuerwehren und 8000 Feuerwehrka-
meraden gut aufgestellt. Bei 1500 Ein-
sätzen pro Jahr seien es pro Tag vier

Alarmierungen, zu denen die Feuer-
wehr ob zumBrandoder zu einer Tech-
nischen Hilfeleistung ausrückt. Bevor
er das Wort an Kreisbrandrat Jürgen
Kohlweitergab, lobte der Landrat auch
die Jugend, die sich von der Feuerwehr
und ihrem Dienst angesprochen fühle
undmitmache.

Hilfsdienst im Ahrtal

„Ihr seid die Trümpfe“ stellte KRB
Kohl in seinem Grußwort bezüglich
des diesjährigenMottos derWehr „Hel-
fen ist Trumpf“ fest. Auf der einen Sei-
te stelle die Kommune Fahrzeuge und
Gerätschaften sowie Gebäude zur Ver-
fügung auf der anderen Seite aber
brauche es das Leben der Feuerwehr.
Und dass das nicht nur bei Einsätzen
oder bei Festen bestehe, sondern auch
über den Landkreis hinaus, betonte er
mit dem Hinweis an den Hilfsdienst
im Ahrtal, zu dem 45 Kameraden aus
dem Landkreis gefahren waren. Die
Personalstärke sei also genauso wich-
tig unddamit das Systemweiter amLe-
ben bleibe, bat er auch die Kameraden
und die Jugend, zu Übungen zu moti-
vieren.

EineUrkundemit Anstecknadel für
25 Jahre erhielten Stefan Janda und
Christoph Knappe von der Feuerwehr
Dietfurt. Von der Feuerwehr Eutenho-
fen wurden Marco Brunner, Peter Di-
nauer, StefanHalbritter, sowie Stephan

Huml aus Gundelshofen ausgezeich-
net. Weitere Geehrte waren Robert
Kuffer aus Arnsdorf, Anton Zach und
Robert Leopold aus Hainsberg, Anton
Weigl aus Mitteldorf, Anton Höcker,
Marin Paulus, Klaus Weber und Alex-
ander Rottler aus Mühlbach, Manfred
Jäger undStefan Semmler aus Staadorf,
Alfred Mederer aus Muttenhofen, so-
wie Norbert Zeitler aus Zell. Die Eh-
rung für 40 Jahre verbunden mit ei-
nem Gutschein für eine Woche Auf-
enthalt im Feuerwehrerholungsheim
in Bayerisch Gmain erhielten Georg

Achhammer und Josef Bögerl aus Gun-
deltshofen, Herbert Amler, Franz
Waldhier und Manfred Lindl aus
Predlfing. Josef Rackl, Bernhard Thu-
mann, Michael Regensburger und Ro-
bert Nikol aus Hainsberg, Martin
Braun und Xaver Gehr aus Hebersdorf.
Martin Ochsenkühn und Xaver Schu-
derer aus Mallerstetten, Georg Schels
aus Wimpasing und Josef Werner aus
Muttenhofen. Weiter mit Martin
Braun, Hubert Kürzinger, Josef Kuffer
und Johann Schmid aus Staadorf, Mar-
tin Weidinger aus Wimpasing, Hubert
Braun und Xaver Scherübl aus Unter-
bürg, sowieMaxKoller ausOberbürg.

Stadt investiert in Feuerwehr

Bürgermeister Bernd Mayr stellte in
seinem Grußwort fest, dass die lang-
jährige Arbeit in der Feuerwehr für die
Allgemeinheit von unschätzbaren
Wert sei. Andere würden von wichti-
gen generationsübergreifenden Projek-
ten reden, die Feuerwehren in der
Großgemeinde praktizieren dies
längst. Da könne man viel lernen, so
das Stadtoberhaupt. Die Stadt investie-
re weiter für die Feuerwehren, so stehe
beispielsweise das Feuerwehrhaus in
Mühlbach vor der Fertigstellung. Auch
die Ausrückgemeinschaft am Standort
Hebersdorf nehme langsam Formen
an. Die Stadt Dietfurt sei laut Fachleu-
ten auf einemgutenWeg.

Arbeit für die Allgemeinheit
EHRUNGEN Landrat Gail-
ler lobt den Einsatz und
das Engagement der ak-
tiven Feuerwehrkamera-
den in Dietfurt.

VON VERA GABLER

Langjährige Feuerwehraktive wurden geehrt. FOTO: VERAGABLER

STAATLICHE EHRUNG

Geehrten: Feuerwehrkameraden

ausDietfurt und denOrtswehren,

die seit 25 und40 Jahren aktiven

Dienst leisten.

Auszeichnung:Urkundenmit An-

stecknadel sowie für 40 Jahre eine

WocheAufenthalt im Feuerwehrer-

holungsheim inBayerischGmain.

Gratulanten: LandratWillibald

Gailler,Bürgermeister BerndMayr,

Kreisbrandrat JürgenKohl,Kreis-

brandinspektor ChristophKnappe,

Kreisbrandmeister Ferdinand

Buchholz.



PREMERZHOFEN. Der Obst- und Gar-
tenbauverein Premerzhofen-Eis-
mannsdorf-Schmidhof zog bei seiner
Jahresversammlung im Dorfhaus Pre-
merzhofen Bilanz, blickte aber auch in
die Zukunft. Der 1. Vorsitzender Anton
Mosandl begrüßte 21 Anwesende von
insgesamt 33 Mitgliedern. Ein beson-
derer Gruß galt der neuenKreisfachbe-
raterin für Gartenkultur und Landes-
pflege, Theresa Linhard. Ebenso wurde
Michael Selch gedacht, der seit der
GründungdesVereinsMitgliedwar.

Im Rückblick von 2019 erwähnte
Mosandl Aktionen wie ein Rama Da-
ma, eineKartoffelfeier, das Schmücken
eines Erntedankwagens oder eine Kür-
bisfeier. Im Jahr 2020 organisierte der
Verein unter anderem ein Pizzafest
und derNikolaus fuhrmit der Kutsche
vonHaus zuHaus. 2021 gab es für jedes
Mitglied ein Blumenstöckchen zu Os-

tern und imSeptemberwieder einKar-
toffel- und Pizzafest. Im Finanzbereich
konnte Beate Kellermeier ein Plus auf-
weisen.

Die weiteren Planungen werden
mit der neuen Vorstandschaft bespro-
chen. Bei den Neuwahlen wurde der 1.
Vorsitzender Anton Mosandl einstim-
mig wiedergewählt. Ebenso wurde die
2.VorsitzendeChristine Ferstl in ihrem
Amt bestätigt sowie auch die Schrift-
führerin SandraMeier und Kassiererin
Beate Kellermeier. Bei den Beisitzern
schied Anneliese Hauer aus. Dafür
wird Regine Ferstl nachrücken und zu-
sammen mit Katja Bogner die Vor-
standschaft komplettieren.

Vorsitzender Anton Mosandl be-
dankte sich bei der neuen Beisitzerin
Regine Ferstl. Sie schlüpfte bereit im
vergangenen Jahr in dieRolle desNiko-
lauses. Anneliese Hauer dankte Mo-
sandl für ihr Engagement und über-
reichte ihr einkleinesDankeschön.

Zum Abschluss der Versammlung
gab es für die Mitglieder einen Vortrag
über Blühflächen. In dem von Theresa
Linhard gehaltenen Bericht ging es
schwerpunktmäßig um heimisches,
gebietseigenes, zertifiziertes Saatgut
sollte nach der Bodenbearbeitung ver-
wendetwerden. (pgi)

OGVPremerzhofen
hat neu gewählt
VEREINAntonMosandl
wurde bei der Versamm-
lung einstimmig als Vor-
sitzender des Obst- und
Gartenbauvereins wie-
dergewählt.

Die neue Vorstandschaft des OGV (v. li.): 1. Vorsitzender Anton Mosandl, Kas-
se Beate Kellermeier, Anneliese Hauer, Katja Bogner Beisitzerin, Christine
Ferstl, 2. Vorstand, Regine Ferstl neue Beisitzerin, Sandra Meier Schriftführe-
rin FOTO: INES GREINER

BREITENBRUNN.Am19.Oktober 1952
gründeten sportbegeisterte Schützen
den Schützenverein Almrausch an Al-
lerweltskirchweih in Langenthonhau-
sen. Der Verein besteht somit heuer
seit 69 Jahren.Wie das große Jubiläum
im nächsten Jahr gefeiert wird, müsse
man zwecks Corona abwarten sagte
der 1. Schützenmeister Roland Seitz.
Das hielt die Schützen, deren Verein
momentan 50 Mitglieder zählt, aber
nicht davon ab, das 5. Kirchweihpokal-
schießen an drei Schießtagen in die-
sem Jahr abzuhalten. 26 Schützen wa-
ren diesmal am Stand. Generell gese-
hen sei das Schießen bei allen gut ge-
laufen. Der beste Schuss des ganzen
Kirwaschießenswar dabei ein fünf Tei-
ler. Bevor Roland Seitz die Sieger kürte,
bedankte er sich bei den vielen Preis-

spendern. In der Kategorie Meister ge-
wann Hubert Graf mit 88/86 Ringen
den 1. Platz. Ganz knapp dahinter be-
legte Julian Mehringer mit 88/80 Rin-
gen den Platz 2 vor Franz Meier auf
Platz 3 mit 86 Ringen. die weiteren
Plätze gingen an Johann Schmid mit
82 Ringen undWerner Mehringer mit
78Ringen.

Bei „auf Fest“ gewannWerner Meh-
ringer mit dem besten Schuss – einem
fünf Teiler – den 1. Platz. Zweiter wur-
de der Ehrenschützenmeister Willi
Seitz mit einem 43-Teiler, Dritter Hu-
bert Graf mit einem 64-Teiler. Ihnen
folgten Johann Schmid mit einem 69-
Teiler und Jessica Seitz mit einem 99-
Teiler,wofür es Sachpreise gab.

In diesem Jahr wurde erstmals für
die unter 30-jährigen Schützen eineEx-

tra-Scheibe ausgeschossen. Überreicht
wurde sie an Christina Hotter mit 19
Teiler. Julian Mehringer erreichte 203
Teiler, Thomas Federhofer 335Teiler.

Der Kirwa-Pokal ging mit einem 1.
Platz an Andreas Hotter mit 179 Teiler.
Den zweiten Platz erkämpfte sichWer-
ner Mehringer mit 371 Teiler, den drit-
ten JulianMehringermit 421Teiler.

Dem amtierenden König Georg Do-
nauer wurde die Ehre zu Teil, die Kö-
nigskette zu übergeben. Die neue
Schützenkönigin ist nun Jessica Seitz
mit 271 Teiler. Ehrenschützenmeister
Willi Seitz wurde Wurstkönig mit ei-
nem 442 Teiler und Franz Ehrl bekam
die Brezenkette mit 515 Teiler. Nach
dem erfolgreichen Kirwa-Pokal-Schie-
ßen ist ein Weihnachtspreisschießen
schongeplant. (pgi)

SCHÜTZEN

Erfolgreiches 5. Kirwa-Pokal-Schießen

Der 1. Schützenmeister Roland Seitz (links) gratulierte den Siegern: Werner Mehringer (1. Platz auf Fest), Willi Seitz
(Knackerkönig), Jessica Seitz (Schützenkönigin), Franz Ehrl (Brezenkönig), Hubert Graf (Meister), Andreas Hotter
(Kiwa-Pokal) und Christina Hotter (U30) (v. li.). FOTO: INES GREINER

BERCHING. So wie zahlreiche andere
Vereine, musste auch der Jura2000
Landkultur e.V. auf viele Veranstaltun-
gen im vergangenen Jahr corona-be-
dingt verzichten, Daher freute sich die
Vorsitzende Gertraud Seitz besonders,
dass sue viele Mitglieder bei der dies-
jährigen Jahreshauptversammlung be-
grüßen konnte. Ein besonderer Gruß
galt dem Bürgermeister von Beilngries
Helmut Schloderer und dem stellver-
tretenden. Bürgermeister von Greding,
OswaldBrigl.

In ihremRechenschaftsbericht ging
die Vorsitzende auf die vergangen zwei
Jahre ein. So gab es imSommer 2020 le-
diglich eine Firmenbesichtigung in Eu-
erwang und den Besuch der Pfarrkir-
che in Breitenbrunn. Alle anderen ge-
planten Veranstaltungen, wie bei-
spielsweise auch „Unser Oberpfälzer
Dialekt heute“, mussten abgesagt wer-
den. Das bereits in diesem Jahr geplan-
te 25-jährige Bestehen soll voraussicht-
lich im Mai nächsten Jahres gefeiert
werden. Die Vorstandschaft hat dazu
bereits Vorbereitungen getroffen. Als
Erinnerung und als Kennzeichnung
des Mittelpunktes der fünf Jura2000
Gemeinden wird ein Erinnerungs-

kunstwerk errichtet, das in der Gös-
selthalmühle in Zusammenarbeit mit
dem Wasser- und Schifffahrtsamt ent-
stehen wird. Dazu wurde der Künstler
Max Hermann aus Kemnathen beauf-
tragt. In einem Fünfeck sollen Säulen
mit den Stadtwappen der Gemeinden
errichtet werden. Die „Erinnerungs-
säulen“ möchte man mit einem Fest
für die ganze Bevölkerung imMai ein-
weihen.

Der Verein wurde in den Jahren
1994/95 als Wurzel einer gemeindli-
chen Zusammenarbeit gegründet und
agiert Bindeglied zwischen Bevölke-
rung und Gemeinde. Der Zusammen-
schluss und damit verbunden die regi-
onale Zusammenarbeit der Gemein-
den Berching, Breitenbrunn, Beiln-
gries, Dietfurt und später auchGreding
zu einer Regionalentwicklungsge-
meinschaft wäre ohne den Verein
nichtmöglich gewesen.

Wie die Vorsitzende weiter betone,
habe sich die Vorstandschaft auch
schon den Aktivitäten für das kom-
mende Jahr beschäftigt. So werden die
Schafkopfrunden und das Turnier wie-
der auf dem Programm stehen. Im
Herbst geht es dann unter der Feder-
führung von Josef Köstler um den
Oberpfälzer Dialekt. Gerade das The-
ma „Dorf, Kirche,Wirtshaus in der Re-
gion“ wird immer wieder sehr gut an-
genommen und liegt dem Verein be-
sonders amHerzen.

Wenn möglich, wird im März 2022
eine reguläre Jahreshauptversamm-
lung mit den dann anstehenden Neu-
wahlen stattfinden. (uld)

Jubiläumverschoben
BILANZDer Verein Ju-
ra2000 Landkultur e. V.
hatte zur Jahreshaupt-
versammlung nach Ber-
ching ins Hotel Post ein-
geladen.

DIETFURT/TÖGING. Die Abordnun-
gen der Krieger- und Soldatenkame-
radschaft, des Schützenvereins, des SV
Töging, der Feuerwehr Töging und die
Kolpingfamilie gratulierten Walter
Schönhuber zum 75. Geburtstag.
Schönhuber wurde 1946 in Neumarkt
geboren und kam mit zwei Jahren
nachTöging.Hierwuchs er zusammen
mit seiner Schwester auf und besuchte
die Schule. Seine Lehre als Modell-
schreiner absolvierte er bei der Firma
Siebenwurst in Dietfurt und blieb der
Firma als Facharbeiter bis zu seiner
Pensionierung im Jahre 2006 treu. Seit
1972 ist er mit seiner Frau Hildegard
verheiratet, zusammen haben sie drei
Söhne und drei Enkelkinder. Bereits
1978 errichtete sich die Familie ein
Wohnhaus inTöging.

Sein großes Hobby ist nach wie vor
das Schnitzen. So hat er im Laufe der
Zeit bereits einige Kirchen mit Heili-

gen-Figuren, unter anderem die Filial-
kirche in Vogelthal, ausgestattet. Auch
einige Kreuze und Florian-Statuen – so
auch der heilige Florian am Töginger
Feuerwehrhaus – gehören zu seinen
Werken. Darüber hinaus gingen un-
zählige Scheckenköpfe durch seine

Hand und die ein oder andere Schnit-
zerei steht in privatenWohnungen. Da
Walter Schönhuber neben seinem
Hobby ebenso ein Vereinsmensch ist,
war es selbstverständlich, dass die Ver-
eine zu seinem Jubeltag kamen und
dieGlückwünscheüberbrachten. (uld)

GRATULATION

Walter Schönhuber feierte 75. Geburtstag

Die Vereine gratulierten dem Jubilar (Mitte). FOTO: KONRAD LEIDL

DIETFURT. Am Donnerstag, 11. No-
vember wird die närrische Saison in
Bayrisch China eingeläutet. Nach der
Corona-bedingten Zwangspause in der
Saison 2020/2021 wird jetzt wieder
richtig angegriffen, heißt es vonseiten
der Organisatoren. Zusammen mit
Kaiser DaKaRe und Kaiserin DiMucki
läuten sie eine Saison der ganz beson-
derenArt ein. Bereits am11.November
soll das neue Kaiserpaar feierlich ge-
krönt werden und dann ab sofort Bay-
risch China mitWitz und Gaudi regie-
ren. Alle Maschkerer treffen sich be-
reits um 19.15 Uhr vor dem Gasthof
Schei-Pi (Gasthof Scheippl) zurAufstel-
lung. Um 19.30 Uhr startet der „Sturm
auf das Rathaus“ von der Scheippl-
Bruck aus. Das Motto der neuen Fa-
schingssaison wurde bereits festgelegt,
wird aber offiziell erst am 11.11. be-
kannt gegeben. Garden, viele Bayri-
sche Chinesen und Maschkerer sind

eingeladen, mitzufeiern. Nach der Er-
öffnungszeremonie geht esweiter zum
Gasthof „Zum Bräu-Toni“ zu gemütli-
chem Beisammensein mit den Kaiser-
Rockern „Spektrum“. Ein wichtiger
Hinweis zur Organisation: Beim Ein-

tritt in den Bräu-Toni Saal gilt „3G
plus“, also geimpft, genesen oder ein
negativer PCR-Test (nicht älter als 48
Stunden). Dafür kann im Saal ohne
Abstand und ohneMaske gefeiert wer-
den.

SAISONSTART

Faschingsauftakt in Bayrisch China

Das diesjährige Kaiserpaar: Kaiser DaKaRe und Kaiserin DiMucki
FOTO: MONIKA BENZ
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Dumagst Tiere?Wir haben viele
spannende Tiergeschichten online.
mittelbayerische.de/panorama/tiergeschichten

MESSEL.NachFossilien zu suchen, ist
wie eine Schatzsuche. Die versteiner-
ten Reste früherer Tieren und Pflan-
zen erzählen vom Leben auf der Erde
vor vielen Millionen Jahren. Es gibt
viele Orte, wo man Fossilien finden
kann. Einer davon ist eine Grube in
der Kleinstadt Messel. Diese liegt bei
Darmstadt in Hessen. Die Grabungen
dort leitet SonjaWedmann.DieGrube
Messel ist eine besondere Ausgra-
bungsstätte. „Weil die Fossilien toll er-
halten sind“, sagt die Wissenschaftle-
rin. Eingeschlossen sind die Fundstü-
cke aus dieser Grube in schwarzem
Ölschiefer. „Das ist ein ziemlich wei-
chesGestein“, erklärt die Forscherin.

Das Gestein ist leicht, sieht aus wie
dunkle Schokolade und lässt sichmü-
helos zerbrechen. „Mithilfe der Fossi-
lien erzählt uns die GrubeMessel ihre
Geschichte“, sagtWedmann. ZumBei-
spiel, wie sich die Tierwelt und Pflan-
zenwelt nach dem Aussterben der
Saurier verändert hat. Das hilft, die Er-
de und ihre Entwicklung besser zu
verstehen. Die Umgebung vonMessel
hat sich stark verändert. Heute findet
man dort Felder und kleine Wälder.
Vor sehr vielen Millionen Jahren sah
es anders aus. „Die Grube Messel war
ein großer, tiefer See in einem tropi-
schenRegenwald“, sagtWedmann.

„Ringsherum wuchsen wahr-
scheinlich hohe Bäume, vielleicht
auchPalmenmit Lianen.“Damals leb-
ten in der Gegend Tiere wie Riesen-
ameisen,Krokodile undUrpferde.Das
Urpferd ist einer der bekanntesten
Funde derGrubeMessel. DieDinosau-
rier waren schon viele Millionen Jah-
re zuvor ausgestorben. All das haben
Forscher herausgefunden, weil sie
zahlreiche Fossilien untersucht ha-
ben. Für die Untersuchung müssen
die Fossilien zuerst präpariert werden.
Die Funde bekommen also eine spezi-

elle Behandlung, die sie haltbar macht.
Wedmann erklärt: „Bei den Fossilien
von Messel bedeutet das: Der Ölschie-
fer, der die Fossilien bedeckt, wird ent-
fernt. Das macht man ganz vorsichtig
mit Nadeln. Das dauert unterschiedlich
lange, manchmal Tage oder Wochen.“
Erst nach dem Präparieren geht es zu

den Wissenschaftlern. Diese leisten
richtige Detektivarbeit und suchen
nachkleinstenHinweisen.

Wie mit einer Lupe werden die Fos-
silien unter dem Mikroskop unter-
sucht. Die Fachleute suchen nach Auf-
fälligkeiten. Auch Gemeinsamkeiten
und Unterschiede zu anderen Funden

weltweit sind interessant. Manchmal
sammeln die Forscher auch Proben. So
fanden sie bei einem Urpferd zum Bei-
spiel Weintrauben-Kerne im Magen.
Alle Erkenntnisse werden gesammelt,
aufgeschrieben und veröffentlicht. So
können andereMenschen davon erfah-
ren.

Spurensuche in der Grube
FORSCHUNGWie die
Welt wohl aussah, nach-
dem die Dinosaurier
ausgestorben waren?
Die GrubeMessel er-
möglicht einen Einblick
in die Urzeit.

VON LOUISA GRÜBLER

In der GrubeMessel wurden schon zahlreiche Fossilien gefunden, die sehr gut erhalten sind. FOTO: LOUISAGRÜBLER/DPA
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Urpferd:Berühmtwurde die Grube
Messel durch ihre einzigartigen und
gut erhaltenen Fossilien.Der bekann-
teste Fund ist dasMesseler Urpferd,
auchUr-Pferdchen genannt.
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Hund:DasUrpferd ist ein entfernter
Vorfahre unserer Pferde.Aber eswar
viel kleiner als seineNachfahren.Es
war gerademal so großwie ein kleiner
Hund.

Körperbau: Alsowinzig imVergleich
zu heutigen Pferden. „VomKörperbau
her sahen die Ur-Pferdchen auswie
kleine Tapire“, sagtWissenschaftlerin
SonjaWedmann. (dpa)

SCHÖNINGEN. EinFischmit Flügeln
vielleicht?Oder einEinhornmit
Schwanzflosse? In einemMuseum in
der Stadt Schöningen inNiedersach-
senkönnendie Besucher Fabelwesen
bauen.Mit demWort Fabelwesen
meintmanTiere, die es nichtwirklich
gibt. Für die Besucher desMuseums
liegenBauteile vonvielen verschiede-
nenTierenbereit. Ausgedachthat sich
dieAktionderKünstlerAlexander
Reichstein. (dpa)

AUSSTELLUNG

Tiere erfinden
imMuseum

Alexander Reichstein neben Fanta-
siewesen FOTO: M. FRANKENBERG/DPA

LONDON. EineKunst-Sammlerin er-
steigerte vor drei Jahren einberühm-
tes Bild vonBanksy von einemMäd-
chenmitHerz-Luftballon. Etwas
mehr als eineMillionEurobezahlte
sie dafür.Dochdannzerstörte sichdas
Bild. Banksyhatte einenSchredder in
denBilderrahmeneingebaut. Für sol-
cheAktionen ist Banksyberühmt.Die
Schredder-Aktion führte dazu, dass
dasneue, größtenteils zerstörteKunst-
werknurnochwertvollerwurde.Nun
wechselte eswieder denBesitzer, und
zwar für fast 20MillionenEuro. (dpa)

KUNST

VieleMillionen für
zerstörtesWerk

Dieses Kunstwerk von Banksy wur-
de noch wertvoller, als es sich zer-
störte. FOTO: SOTHEBY’S/PAMEDIA/DPA

DRESDEN. Lele legtGewicht zu.Das
ist gut, denndaskleine Faultier-Baby
hat bei seinerGeburt nur sehrwenig
gewogen. Lele ist imSeptember im
Zooder StadtDresden geboren. Ihre
Geburtwar alles andere als leicht. Ei-
gentlichhätte Lele noch einenZwil-
ling gehabt.Dochderhat dieGeburt
nichtüberlebt. Faultier-Mamaskön-
nennur ein Jungtier versorgen. Lele
hatteGlück.Weil sie bei ihrerMama
nicht getrunkenhat, füttert nun eine
Tierpflegerin das Faultier-Baby regel-
mäßigmit Ziegenmilch. (dpa)

TIERE

Ziegenmilch für
ein Faultier-Baby

Lele hatte eine schwere Geburt.
FOTO: A.WOLTEN-THOM/ZOO DRESDEN/DPA

BERLIN. Manchmal müssen Men-
schen operiert werden. Zum Beispiel,
wenn sie sich verletzt haben. Damit
sie nichts vonderOperation (kurz:OP)
spüren und keine Schmerzen haben,
ist eine Sache oft besonders wichtig:
die Narkose. „Narkose ist ganz einfach
übersetzt ein ganz tiefer Schlaf“, er-
klärt Karin Becke-Jakob. Sie ist Narko-
se-Ärztin in einer Kinderklinik. Eine
ihrer Aufgaben: Kinder, die operiert
werden sollen, in die Narkose zu ver-
setzen. Außerdem passt sie während
der gesamten Operation auf das Kind
auf. „Natürlich darf auch immer min-
destens ein Lieblingskuscheltier dabei
sein“, sagt sie. Inzwischen gibt es die
Narkose schon seit 175 Jahren! Ein
amerikanischer Zahnarzt hatte da-
mals einen Patienten in eine Narkose
versetzt. Doch wie funktioniert das ei-
gentlich? Die Ärztin erklärt: Ausgelöst

wird der tiefe Schlaf von einemNarko-
se-Medikament.Das ist ganz genauauf
den Patienten abgestimmt. Dabei
spielt zum Beispiel eine Rolle, wie
schwer man ist. Das Medikament
muss zuerst einmal in den Körper ge-

langen. Das geht zumBeispiel als Flüs-
sigkeit, erklärt Becke-Jakob. Diese
Flüssigkeit fließt über einen winzigen
Schlauch in eine Ader auf dem Hand-
rücken. Oder man atmet ganz einfach
ein Gas ein. „Dann breitet sich dieses
Narkose-Gas in der Lunge aus, geht
von der Lunge in die Blutbahn und
wirkt dann am Gehirn und lässt sozu-
sagen das Gehirn einschlafen.“ Das
geht richtig schnell. Zusätzlich be-
kommt man Schmerzmittel, damit
man auch ganz bestimmt nichts von
der Operationmerkt.Während der OP
wird in regelmäßigen Abständen Nar-
kosemittel verabreicht, damit man die
ganze Zeit tief schläft. Moderne Geräte
überwachen wichtige Aufgaben des
Körpers, etwa den Herzschlag. Die
Narkosemittel sind so dosiert, dass
man nach der Operation schnell von
selbstwieder aufwacht. (dpa)

MEDIZIN

Tief schlafen, damit nichtswehtut

Durch eine Narkose schläft man so
tief, dass man von einer OP nichts
mitbekommt. FOTO: MARIJANMURAT/DPA

MAINZ. Er schreibt eine Menge Ge-
schichten und steckt hinter verschie-
denen Serien. Bestimmt kennst du die
Jugend-Serie „Die drei ???“. Auch da
schreibt ermit. Die Rede ist vonChris-
toph Dittert. Obwohl er so viel
schreibt, kennen ihn viele nicht. „Ir-
gendwie gefällt mir das“, sagt der Au-
tor selbst dazu. Denn so wird er nicht
auf der Straße erkannt und ständig
von Fans angesprochen. „Da bin ich
lieber mit Frau und Kindern unter-
wegs“, sagt er. Außerdem benutzt
Christoph Dittert für manche Reihen
ein Pseudonym.Damit ist einDeckna-
me gemeint. Statt Christoph Dittert
steht dann da als Autor der Name
ChristianMontillon. (dpa)

LITERATUR

Versteckt
hinter einem
Decknamen



Gegen Vorlage der Club-

karte erhalten Sie Rabatt

bei unseren Partnern.

Partner

der Woche

Sie sind noch kein Mitglied im

Club PLUS? Dann gleich Mitglied

werden und von vielen Vorteilen

profitieren.

www.mittelbayerische-club.de

Ihre Vorteile als Abonnent
Anzeige | Mittelbayerische Erlebniswelt

Ihr Kontakt zu uns:

Telefon (0800) 2072070

(gebührenfrei)

kundenservice@mittelbayerische.de

abo.mittelbayerische.de

REGENSBURG. Ulan & Bator, Deutsch-
lands feinste Absurdisten, sind zurück
undbeehren am20.November das The-
aterRegensburgmit einemGastspiel.

Zwei Herren finden zu ihrer Überra-
schung zwei Wollmützen, die sie sich
neugierig auf denKopf setzen.Wasnun
beginnt, ist überraschend, inspirierend
und virtuos. Mancher meint auch, es
sei wahnsinnig. Denn unter den Müt-
zen beginnen die beiden Anzugträger
nun von Fantasie durchströmt, Ulan &
Bator zu sein.

In ihrem neuen Programm „Zu-
kunst“ perlen aus den bunten Strick-
mützen wieder irrwitzige Ideen: Seien
es Pina Bauch-tanzende Fabrikarbeiter,
ein mutierter Käse, der Bleiberecht ver-

langt, politische Acapella-Minisongs,
obskure Begegnungen zwischen Break-
ing Bad-Nerds oder zwei obskure Nach-
barn –was andere nicht einmal inWor-
te fassen können, wird von diesen bei-
den ziemlich anders gestrickten Kaba-
rettisten in wahnwitzigen neuen Sze-
nen einfach gespielt. Ulan & Bator sind
zu wahr, um verrückt zu sein! Lassen
Sie sich den wahnwitzigen Abend
nicht entgehen, Beginn im Theater am
Bismarckplatz ist am Samstag, 20. No-
vember, um19.30Uhr.

> Mehr Infos gibt’s im Internet un-
terwww.theater-regensburg.de

Alle Plätze in der irrsten Reihe
EXKLUSIV FÜR MITGLIEDER
IM MZ-CLUB PLUS Gewin-
nen Sie fünfmal zwei
Karten.

Die Fantasie kommt bei Ulan & Bator mit den Wollmützen. FOTO: SARAH KLEIN

MEHR INFOS

DieMZverlost zweimal fünf Karten

für dasGastspiel vonUlan&Bator

am20.November. Jetzt teilnehmen

undmit etwasGlück gewinnen auf

> www.mittelbayerische.de/club-
gewinnspiele

REGENSBURG. Dieses anmutige und
edle Collier besticht durch klares, mo-
dernes Design. Die schlichte Form der
liegenden Acht – dem Symbol für die
Unendlichkeit – macht diesen Anhän-
ger zu einem ganz besonderen
Schmuckstück. Schenken Sie ihn ei-
nem lieben Menschen oder sich selbst,
es ist etwas ganzBesonderes.

Das „Collier Infinity“ ist aus 925er
Silber gefertigt und hat die Maße 37 x

12 Millimeter. Die Lieferung erfolgt in-
klusiveKette, es ist nickelfrei.

Wer dieses Collier schenkt, meint es
ernst. Die symbolische und ideelle Be-
deutung ist durch nichts zu übertref-
fen:

Das Infinity-Symbol als Kette, Arm-
band oder anderes Schmuckstück kann
mehrere Bedeutungen haben. Die lie-
gende Acht ist die Verbindung zweier
Kreise zu einer Einheit und kann daher
die ewige Verbundenheit, Liebe oder
Freundschaft zu einer anderen Person
ausdrücken, aber auch für unendliche
Hoffnungoder Stärke stehen.

ImMittelbayerische Shop finden Sie
noch weitere edle Schmuckstücke. Ob
Kettenanhänger, Ohrringe oder
Schmucksets – hier werden Sie sicher-
lich fündig.

Das „Collier Infinity“ kostet 85,00
Euro und sind im Mittelbayerische
Shop unter Telefon (0800) 2070002
und im Internet www.mittelbayeri-
sche-shop.de erhältlich.

Edel und schlicht: das
„Collier Infinity“
DESIGN Collier mit Be-
deutung: die liegende
Acht ist ein Symbol für
die Unendlichkeit.

„Collier Infinity“ FOTO: M | MEDIENHAUS

> www.mittelbayeri-

sche-shop.de

REGENSBURG. Sie haben ein Smart-
phone geschenkt bekommen und wis-
sen nicht so genau, wieman damit um-
geht? Sie haben sich selbst ein Smart-
phone gekauft und wollen wissen, was
das Gerät alles bietet? Oder liebäugeln
Sie zur Zeit mit der Anschaffung eines
mobilen Endgeräts und zögern noch,
weil Sie nicht wissen, wie man damit
umgeht?

Dann empfiehlt sich die Teilnahme
an dem Kurs „Smartphone-Schulung
für Einsteiger“. Kursleiterin Dr. Julia
Diebold führt die Kursteilnehmerin-
nen und Kursteilnehmer an fünf Ter-
minen in die Welt des Smartphones
ein. Sie erklärt imKurs die grundlegen-
den Bedienungen und Funktionen wie
Kamera oder Navigation. Wichtig: Es
sind weder Vorkenntnisse noch eigene
Smartphones nötig, gearbeitetwirdmit
Schulungsgeräten. Die Schulungen fin-
den statt am 26. Oktober, von 9 bis
12.15Uhr, am11. Januar, von 9 bis 12.15
Uhr, am 20. Januar, von 13.30 bis 16.45
Uhr, am 2. Februar, von 9 bis 12.15 Uhr

und am 5. Mai von 13.30 bis 16.45 Uhr.
Veranstaltungsort ist das Gebäude der
Mittelbayerischer Verlag KG in der
Kumpfmühler Straße 15.

Anmeldungen sind unter Telefon
(0800) 2072070 (Montag bis Donners-
tag von 7.30 bis 17 Uhr und Freitag von
7.30 bis 15 Uhr, gebührenfrei aus dem
deutschen Festnetz) oder jederzeit on-
line möglich: www.mittelbayerische-
akademie.de.

> Mehr Infos und Details zu den
Kursen gibt es online: www.mittelbaye-
rische-akademie.de/technik-digitales

Smartphone-Schulung
für Einsteiger
ZEITGEIST Auch die Gene-
ration 60+ kann vom
Umgangmit dem Smart-
phone profitieren.

Umgang mit dem Smartphone leicht
erklärt FOTO: GOODLUZ - FOTOLIA

5 % Rabatt

WIRKES Dirndl & Tracht
Im Gewerbepark C 40

Regensburg

www.trachtenshop.de

RIEGELSBERGER Gartenwelt
Ludwig-Riegelsberger-Platz 2

Hexenagger

www.holzmarkt-riegelsberger.de

10 % Rabatt

Modehaus Roidl
Breite Straße 29

Schwandorf

www.modehaus-roidl.de

Salz & Seele
Die Regensburger Salzoase

Im Gewerbepark A18

Regensburg

www.salzundseele-regensburg.de

20 % Rabatt

Trolli Shop
Industriestraße 3

Neunburg v.Wald

www.trolli.de

Finde Kultur in deiner Nähe
Große und kleine Veranstaltungen
Ostbayerns auf einen Klick.

www.mittelbayerische-events.de

Finde Ku ur in deiner ähe
Große und kleine Veranstaltungen 
Ostbayerns auf einen Klick.



JETZT PLÄTZE
ONLINE
BUCHEN

Bitte beachten Sie unsere AGB unter www.mittelbayerische-akademie.de/agb

Die Anmeldung ist verbindlich.

0800/207 207 0 (kostenlos)
www.mittelbayerische-akademie.de
akademie@mittelbayerische.de
www.facebook.com/MittelbayerischeAkademie

Telefon:

Online:

E-Mail:

facebook:

Preise inkl. MwSt. und zzgl. 2,95 € Bearbeitungsgebühr (in keinem Fall rückerstattungsfähig).

Die M|Akademie ist wieder zurück und bietet viele spannende und abwechslungsreiche Kurse für Jung
und Alt und für jeden Geschmack. Egal ob Sie IhrenWissensdurst stillen oder einfach nur eine Menge Spaß
haben wollen – mit unserem bunten Programmwerden Sie bestimmt fündig!

Neues Lernen, Spannendes erleben

Dies ist ein Angebot der Mittelbayerischer Verlag KG, Kumpfmühler Straße 15, 93047 Regensburg.

Bitte beachten Sie die geltenden 3G-Regeln für Veranstaltungen in Innenräumen. (Zutritt für Geimpfte, Genesene oder Getestete)

Kurstermin:

07.11.2021

Kurszeit:

10:00 – 15:00 Uhr

Veranstaltungsort:

Hammerschloss
Traidendorf
Schloßweg 1–3
93183 Kallmünz

Teilnehmer:

10 – 20

Dozent:

Wolfgang Kratzer, Biologe,
zertifizierter Naturführer

Kursgebühr: 59,– €

Mit einem Biologen auf eine
herbstliche Entdeckungsrei-
se auf den Höhen, in den
Fluren und Wäldern in der
Umgebung von Traidendorf
beiKallmünzgehen.

Es erwartet Sie eine Fülle an
sinnlichen Eindrücken und
Anschauungsmaterial: bunte
Früchte, farbprächtige Blät-
ter oder merkwürdige Fraß-
spuren.

Anschließend lassen wir uns
im Hammerschloss Traiden-
dorf mit einem mehrgängi-
gen Menü, das auf das The-
ma abgestimmt ist, verwöh-
nen.

Naturerlebniswanderung + herbstliches
Genussmenü

Kurstermin:

30.10.2021

Kurszeit:

10:00 – 15:00 Uhr

Treffpunkt:

Parkplatz am Gymnasium
Lappersdorf
Am Sportzentrum
93138 Lappersdorf

Teilnehmer:

6 – 15

Dozent:

Helmut Ehemann,
Bikeguide

E-MTB Tour mit Fahrsicherheitstraining –
Sicher Biken auf den Trails und in der Natur

Kursgebühr: 35,– €

VerbindeE-MTB-„Flow“ (eins
werdenmit demTrail)mittels
mehr Fahrsicherheit und
Techniktraining verbunden
mit Naturerlebnis und Fahr-
spaß auf interessantem Ter-
rain. Dabei können Sie Ihre
eigene Fahrtechnik für Ge-
lände und Feldwege verbes-
sern. Es werden die Grund-

lagen für Fahrsicher-
heit, wie Grundpositi-
on, Aktivierung, Brem-
sen, Fahrfluß u.v.m.
vermittelt und ansch-
ließend auf dem Trail
umgesetzt und geübt.
Gefahrenwerdenca.30
km,ca.400Höhen-me-
ter immoderatemTem-
po, Singletrail-Skala

S0-S1/S2.

Bei schlechtem Wetter gibt
es einen Ersatztermin amda-
rauffolgendemWochenende.

Bitte mitbringen: Technisch
einwandfreies E-MTB, Akku
ca. 500 Wh, Helm (Pflicht),
Handschuhe, Sonnenbrille,
Getränkevtl.Verpflegung

an zwei kurzweiligen Aben-
den in die Kunst des Schaf-
kopfens einweisen zu lassen,
sodass Sie dann mit etwas
Übung schon bald bei den
„Profi s“mitspielenkönnen.

Kurstermin (Serie):
09.11.2021 und 16.11.2021

Kurszeit:
18:30 – 21:30 Uhr

Veranstaltungsort:
Mittelbayerischer Verlag KG
Kumpfmühler Straße 15
93047 Regensburg

Teilnehmer:
8 – 16

Dozent:
Erich Rohrmayer,
passionierter Schafkopf-
spieler undAutor des Buchs
„Lerne Schafkopfen“

Schafkopfen lernen an 2 Abenden

Kursgebühr: 54,– €

Viele Leute können Watten
und Wallachern und würden
auch gerne Schafkopfen ler-
nen. Deshalb bietet Ihnen
diese Akademie als Anfänger
(nur die Karten sollten Sie
kennen) die Möglichkeit, sich

Themenabend: Darmgesundheit

Themenabend: Schüßler-Salze 13 – 27
Ergänzungssalze

Kursgebühr: 21,– €

Kursgebühr: 21,– €

80% des Immunsystems
sitzen imDarm,weiterhin hat
er einen enormen Einfluss
auf die psychische Verfas-
sung, teils sogar auf unser
Gewicht.
In diesem Kurs klären wir die
anatomischen Zusammen-

Die Schüßlersalze 13 – 27
sind eine neue Entwicklung
aus dem 20. Jahrhundert
und eine sehr gute Ergän-
zungzudenHauptmitteln.

hänge und Wichtigkeit einer
gesunden Darmflora. Wir
besprechen, was Sie selbst
tun können, um Blähungen
sowie Völlegefühl zu vermei-
den und wie Sie mit Nah-
rungsmittelintoleranzen um-
gehenkönnen.

Nach einer kurzen Wieder-
holung der Grundsalze 1 – 12
wird auf dieWirkrichtung der
neuen 15 Schüßlersalze 13 –
27eingegangen.

Kurstermin:

17.11.2021

Kurszeit:

19:00 – 20:30 Uhr

Veranstaltungsort:

Mittelbayerischer Verlag KG
Kumpfmühler Straße 15
93047 Regensburg

Teilnehmer:

15 – 25

Dozent:

Prof. (Progress Univ.)
Manfred Renner,
Heilpraktiker

Kurstermin:

02.11.2021

Kurszeit:

19:00 – 20:30 Uhr

Veranstaltungsort:

Mittelbayerischer Verlag KG
Kumpfmühler Straße 15
93047 Regensburg

Teilnehmer:

15 – 25

Dozent:

Prof. (Progress Univ.)
Manfred Renner,
Heilpraktiker

Kurstermin:

04.11.2021

Kurszeit:

18:00 – 19:30 Uhr

Veranstaltungsort:

Mittelbayerischer Verlag KG
Kumpfmühler Straße 15
93047 Regensburg

Teilnehmer:

10 – 25

Dozent:

Prof. Dr.med. Dr. h.c.mult.
JoachimGrifka

Fußprobleme erkennen und behandeln

Kursgebühr: 21,– €

Unsere Füße tragen uns tag-
ein-tagaus. Sie sind genau so
kompliziertaufgebautwiedie
Hände. Sie bestehen aus 26
Knochen. Ursachen für Be-
schwerden können vielfältig
sein.

Zu den häufigsten Proble-
mengehörenVeränderungen

der Fußform, wie
P l a t t f u ß o d e r
S p re i z f u ß , d i e
schiefe Großzehe,
Achillessehnenbe-
schwerden,Außen-
bandverletzungen,
Arthrose oder Dia-
betes.

Die Behandlung
kann oft konserva-
tiverfolgen.

Operative Maßnahmen soll-
ten so schonend wie möglich
sein, um eine schnelle Hei-
lungzugewährleisten.

60 % der Kurseinnahmen
werden an den Verein für
Körper- und Mehrfachbehin-
derte Menschen e.V. gespen-
det.



BERLIN. Jeder entwickelt so seineMe-
thoden, um mit den Corona-Ein-
schränkungen klarzukommen. Elton
John, einer der größten Superstars im
Pop-Business überhaupt, hat sich in
den vergangenen 18 Monaten via
Zoom oder im Studio Gäste zum Ken-
nenlernen, kreativen Austausch und
Musikmachen eingeladen. Das unter
Pandemiebedingungen entstandene
Album heißt passenderweise „The
LockdownSessions“.

Und wie so oft, wenn Menschen
aus schwierigen Zeiten irgendwie das
Beste machen müssen, liegen Licht
und Schatten auf demmit 16 Stücken
üppig geratenenAlbumnahbeieinan-
der. Die Mixtur aus Dance-Pop, Hip-
Hop, Balladen, Indie- und Senioren-
Rock klingt manchmal wie ein etwas
beliebiger Kessel Buntes. Was der Hö-
rer aber immer spürt: Die Querbeet-

Kollaborationen haben Sir Elton Rie-
senspaß gemacht. Diese Platte, obwohl
sicherlich nicht eine seiner besten, war
für den Sänger, Songwriter und Pianis-
ten mehr als nur ein Zeitvertreib zur
kommerziellenVerwertung.

Begeistert von jungenMusikern

Beim Zoom-Interviewtermin für eine
kleine Schar internationaler Musik-
journalisten kommt der Brite aus dem
Schwärmen kaum heraus. „Magie und
Glück“ empfinde er über diese aus dem
Lockdown geborenen Aufnahmen, die
sich teilweise durch seine eigene „Ro-
cket Hour“-Show (Apple Music) erge-
ben hätten. Darunter befinden sich Co-
verversionen wie „It’s A Sin“ der Pet
Shop Boys (von Elton John hier präsen-
tiert mit Years & Years) und Metallicas
„Nothing Else Matters“ (mit Miley Cy-
rus), aber auch zehn neue Kompositio-
nen. „Wir sind jetzt Freunde“, sagt Elton
John mehrfach über seine neuen Musi-
ker-Bekanntschaften – und betont, dass
ihn die Arbeit mit Nachwuchskünst-
lern wie Charlie Puth, Lil Nas X, Rina
Sawayama, Jimmie Allen oder SG Le-
wis besonders begeistert habe.

„Ich habe seit Jahren Freundschaf-
ten mit jungen Musikern aufgebaut
und ausgebaut. Und esmachtmich im-
mer noch ganz aufgeregt, wenn ich et-
was Neues von einem neuen Künstler

höre“, sagt Elton John im Zoom-Ge-
spräch glaubwürdig euphorisch. Mit
seinem Bekanntheitsgrad biete er den
Youngstern dann gern „eine Hand der
Freundschaft“ an.

Und das tut er nicht zuletzt aus eige-
ner positiver Erfahrung: „Als ich da-
mals nachAmerika kam, sind Starswie
Neil Diamond, The Beach Boys, Leon
Russell, The Band oderGeorgeHarrison
auf mich zugekommen, und es machte
mich sehr froh, dass sie meine Musik
mochten.“ 50 Jahre ist das nun her – in-

zwischen zählt Elton John mit über 50
Top-40-Hits, gut 300Millionen verkauf-
ten Alben, Grammys und Oscars selbst
zudengrößten IkonenderMusikwelt.

Natürlich hat Elton John auch seine
guten Kontakte zur mittleren und älte-
ren Pop-Generation ausgereizt – davon
zeugen Songs mit Damon Albarns Car-
toon-Band Gorillaz, Eddie Vedder (Pearl
Jam), StevieNicks (FleetwoodMac) und
Soul-Legende StevieWonder.

Glen Campbells letzter Song

Den einzigen echten Gänsehaut-Mo-
ment des Albums hat Elton John für
den Schluss aufgehoben: eine dreimi-
nütige „Recreation“ von „I’m Not Gon-
naMiss You“, dem allerletzten Lied, das
der Countrypop-Weltstar Glen Camp-
bell – von Alzheimer schon schwer ge-
zeichnet – vor seinemTod 2017 schrieb.
Bei diesemThema zeigt Sir Elton im In-
terview seine melancholische Seite: „Es
ist ein so schönerTextüber dasHerzzer-
reißende einer Demenz. Das war eines
der schwersten Stücke auf dem neuen
Album, weil ich es unbedingt richtig
machen musste. Ich musste genau die-
se Emotionen in meinen Gesang legen,
die Glen selbst hatte.“ Es ist ihm ge-
glückt: Das Duett der wunderbaren
Stimmen von Glen Campbell und El-
ton John in einer großen Abschiedsbal-
lade – es berührt zutiefst.

Ein Kessel Buntes von Sir Elton
MUSIKDas neue Album
des Stars ist ein Schau-
laufen junger und älte-
rer Musikstars. Ganz am
Schluss gibt es einen
Gänsehaut-Moment.

VON WERNER HERPELL

Elton John (im Bild bei einem Festival in Australien 2019) veröffentlicht am 22. Oktober sein neues Album „The Lockdown Sessions“. FOTO: JULIAN SMITH/DPA

DER ERSTE HIT

Nummer eins:Die gemeinsame

Single „ColdHeart (PnauRemix)“

mit Dua Lipa (26) ist der ersteHit

undSir Eltons ersteNummer eins

imVereinigtenKönigreich seit 16

Jahren.

Chart-Rekord:Dasmit Beats auf-

gepeppte Patchworkmehrerer El-

ton-John-Klassikerwie etwa „Ro-

cketMan“ verhalf ihm zu einembri-

tischenChart-Rekord: Als erstem

Künstler gelang es ihm,über sechs

Jahrzehnte jeweilsmindestens ein-

mal proDekade in die TopTen der

britischenHitparade zu kommen.

LOS ANGELES. Reality-Star Kourtney
Kardashian (42) und Musiker Travis
Barker (45) haben sich offenbar ver-
lobt. Auf Instagram teilte die 42-Jähri-
ge am Sonntag ein Foto von sich und
Barker und kommentierte es mit den
Worten „Für immer“. Auf demBild ist
das Paar amStrand zu sehen, inmitten
eines riesigen Arrangements aus ro-
ten Rosen und Kerzen. Kardashian
und Barker umarmen sich zwischen
den Blumen. Der Schlagzeuger gibt
Kardashian einenKuss auf dieWange,
an ihrem Finger ist ein funkelnder
Ring zu erkennen. (dpa)

LEUTE

Heiratsantrag
amStrand

Kourtney Kardashian und Travis
Barker posteten romantische Fotos.

FOTO: EVAN AGOSTINI/DPA

QUOTEN

BAYERISCHER FUSSBALLTOTO: 13-
er-Wette:
1.Rang (13): unbesetzt; 2.Rang (12):
19585,30Euro; 3.Rang (11): 2350,20
Euro; 4.Rang (10): 268,00Euro.

AUSWAHLWETTE „6 AUS 45“:
1.Rang: unbesetzt; 2.Rang: unbesetzt;
3.Rang: 238,80Euro; 4.Rang: 10,60
Euro; 5.Rang: 6,40Euro; 6.Rang: 2,10
Euro.

SÜD-LOTTO:
Gewinnklasse 1 (6mit Superzahl): un-
besetzt; Gewinnklasse 2 (6): unbe-
setzt; Gewinnklasse 3 (5mit Super-
zahl): 22177,90Euro; Gewinnklasse 4
(5): 6381,60Euro; Gewinnklasse 5 (4
mit Superzahl): 240,00Euro; Gewinn-
klasse 6 (4): 64,10 Euro; Gewinnklasse
7 (3mit Superzahl): 23,00Euro; Ge-
winnklasse 8 (3): 12,50Euro; Gewinn-
klasse 9 (2mit Superzahl): 6,00Euro.

„SPIEL 77“:
Gewinnklasse 1 Super 7: 1877777,00
Euro; Gewinnklasse 2: 77777,00Euro;
Gewinnklasse 3: 7777,00Euro; Ge-
winnklasse 4: 777,00 Euro; Gewinn-
klasse 5: 77,00Euro; Gewinnklasse 6:
17,00Euro; Gewinnklasse 7: 5,00Euro.

(Alle Angaben ohne Gewähr)
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BIOWETTER/POLLEN

DONAUWASSERSTÄNDE FREIZEITWETTER SERVICE

EUROPA–WETTERLAGE WASSERTEMPERATUREN

5–TAGES–VORSCHAU
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Vorhersage: Heute lie-
gen die Höchsttem-
peraturen bei 12 bis

17 Grad. Dazu ist der
Himmel gebietsweise

mit dichten Wolken be-
deckt. Der Wind weht

schwach aus Süd-
west.

Ingolstadt
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Ingolstadt

18. Oktober 2021, 6 Uhr
2,36

1,66
2,05

1,51
1,57

Mittel- und Südeuropa wird von
einem großräumigen Hoch be-
einflusst und sorgt für Nebel,
Sonne und milde Temperatu-
ren. Über dem Atlantik ver-
stärkt sich ein kräftiges Tief,
das sich nach Westeuropa be-
wegt.

Adria

Agäis

Balearen

Biskaya

Hawaii

Kanaren

Karibik

Mauritius

Niederschlagsradar für Bayern,
aktuelle Wetterwarnungen,
Infos zum Biowetter und
detailierte Wetterrückblicke.
Jetzt auch für Ihr Handy.

Mehr Wetter bei www.wetter.net:
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EUROPAWETTER HEUTE MITTAG

Mehr Infos zum Thema: www.mittelbayerische.de
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Bukarest

In der Nacht:
Nachts hängt der

Himmel verbreitet vol-
ler WWWWoooolken. Die Tem-

peraturrrreeeennnn machen bei
7 bis 5 Grad halt.
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DEUTSCHLANDWETTERWETTER IN DER REGION REISEWETTER
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Großer Arber
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